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Morgen -Ausgabe.
_ 1. ÄJSCatt.

ZUM Geburtstag ües Kaisers.
In ganz besonders ernster Zeit begehen wir -diesmal

den Geburtstag des Kaisers , der heute sein 46. Lebens»
fahr vollendet. Unfriedlich ist die Gegenwart sowohl
auf politischem wie auf wirtschaftlichem und sozialem
Gebiet. Ter Weltfriede, nach dessen Erhaltung alle
Nationen sich sehnen, ist feit nahezu Jahresfrist gestört
und in Weltunfriede v-evwandelt durch denselben Herr¬
scher, der sich dereinst durch die Einberufung der Haager
Konferenz den Titel „Friedensgar " zu verdienen be¬
strebte. lind wenn sich auch das blutige Kriegsspiel
fern in Ostasien abwickelt, und wenn die Gefahr , daß
oiidsre europäische Mächte in diese ostnsiatischon Der-
Wickelungen hlneingezogen werden könnten, bisher immer
noch ahgewendet worden ist, so halben doch zwar nicht
der .Krieg selbst, aber seine Wirkungen gerade jetzt
furchtbar und , blutig auf das europäische Rußland über,
gegriffen . Die Gärung und die freiheitliche Bewegung,
die in Rußland seit Jahren langsam, aber sicher heran¬
wuchs, ist jetzt durch den un-glücklichen Bsvlawf -des
Krieges , durch die fnrchibâ n Opfer <m Gut und Blut,
die er dem russischen Atolle auferlegt , plötzlich mit elemen¬
tarer Leidenschaft zu einer ungeheuren revolutionären
Strömung angeschwollen, die Wohl vorübergehend-zurück¬
gedrängt , aber nicht mehr auf die Dauer -eingedämmt
werden kann.

Doch wir brauchen nicht so weit Zu blicken, um den
Ernst der Zeit zu erkennen, in der wir leben. Schwere
politische, wirtschaftliche und soziale Kämpfe , freilich
Kämpfe, die sich in friedlichen- Formen abspiel-en, haben
wir -auch in u-nserein Buterlande durch-znmachen. Und
der schwerste dieser Kämpfe, der gleichzeitig politischer,
wirtschaftlicher und sozialer Natur ist, spielt sich soeben
im Ruhrrevier ab , wo die lmtg -angefammelte Unzu¬
friedenheit der Bergarbeiter ctitf der einen Seite und
die schroff ablehnende und sozial rückständige Haltung
der Bergwerksbesitzerauf der anderen Leite einen Riosen-
stveik entfesselt haben, den -wir alle als ein nationales
Unglück empfinden -und dessen Folgen -wir , wenn nicht
auf irgend einem Wege -doch noch die ersehnte Ver¬
ständigung erzielt wird , noch schwer am ganzen Volks¬
körper spüren werden.

Mer gerade, wenn wir -diesen Streik im Ruhrrevier
und -den Änsstand -der russischen Arbeiter , der sich rapid
zu einer revolutionären BöweiMing entwickelt hat , mit¬
einander vergleichen, -dann springen uns die ungeheuren
Unterschiede in die Augen, welche dieselben sind, wie die
zwischen einem geordneten modernen Staa -tswesen, wo
das Volk nicht bloß m-itzutaten , sondern auch mitzuraten
fjia-i, wo es ein öffentliches Recht und infolgedessen ein
öffentliches -Rechtsbew-ußtsein- gibt, und den feud-al
despotischen Zuständen im Reiche des Zaren , wo he
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Rechtlosigkeit der Massen auf -der einen Seite und -die
Gewissenlosigkeit eines korrumpierten Beamtentums aus
der andern Seite Zustände geschaffen haben, deren blutige
Saat jetzt zur Ernte heranreist.

Wenn wir die Zustände bei unseren -westlichen und
unseren östlichen Nachbarn betrachten, so finden wir
gleichsam zwei Schulbeispiele, die laut und nrahmmd
zugunsten der konstitutionellen Monarchie sprechen. In
Frankreich, wo das Ideal der demokratischen Republik
verwirklicht ist, scheu wir es seit Jahrzehnten -mit an,
wie die Kraft des Volkes sich in unendlichen, fruchtlosen
Parteikämpfen , die einen Krieg -aller -gegen -alle herbei-
geführt haben, aufreibt , und wie ein Kabinett nach -dem
-andern als Opfer dieser Kämpfe stürzt. In Rußland
aber erleben -wir soeben, wie -der autokratische Despotis¬
mus an seinen eigenen Sünden und an dem Wider¬
spruch dieser mittelalterlichen Regierungsform mit der
neuen Zeit und dem erwachten Rechts- und Kraftbewußt¬
sein des Volkes zugrunde geht.

„Nicht Roß, nicht Reisige sichern die steile Höh' ,
wo Fürsten -stehn", sondern nur , wie es die deutsche
Nationalhymne kündet, die „Liebe des freien Manns ".
Das Kaisertum ist von der steilen Höh', auf die es eine
frühere Zeit gestellt hatte und -auf der es in Rußland
sich nur noch mühevoll hält , bei uns h-erabgestiegen, um
nicht mehr über, sondern in dem Volke, aber um so fester
zu stehen. Das starke Band , das in Deutschland Kaiser
und Volk verbindet, ist die ge-meinsame Arbeit für das
Wohlergehen und für -das Heil des Vaterlandes . In
diesem gemeinsamen Werke steht das Volk treu zum
Kaiser, und es ehrt in den Hoh-enzollernfürsten-, wie
Gustav Freytag es so treffend ausgedr -ückt -hat , „die
persönliche Tüchtigkeit, den Wollenden, iw großen
Arbeiter für die Nation ." Wie der Herrscher in Deutsch¬
land Wer -den Parteien steht, so steht -er auch über deren
Zwistigkeiten und Kämpfen , find deshalb verstummt
a-in heutigen Tage , wie kampfgem-ut auch sonst -das un-
antaichare Recht der eigenen freien Meinung verfochten
wird , der -heftige Kampf -der Parteien . Und -deshalb
ist heut allen-, -die -sich -als Deutsche fühlen, gemeinsam
der Wunsch, daß es unserem Kaiser wie bisher so auch
weiter vergönnt fein möge zu erfüllen , was der erste
deutsche Kaiser am Tage seiner Krönung gelobt hat:
allzeit ein Mehrer des Reiches zu sein in -den Werken
des Friedens , ans dem Gebiete nationaler Wohlfahrt.
Freiheit und- Gesittung!

Me MoMahMejUWllngeil im NuhrbergtM.
<Vo n unserem Spezialberichterstatter .)

Iv. Bochum, 25. Januar.
Minister Möller hat gegenüber -der Kritik, die im

Reichstage an -den Zechenbositzern geübt wurde , nament¬
lich eins a-n ihnen rühmend hervor-gchoben; die mancherlei
Wohlsahrtseinrichlungen . Unter diese sog-encmnte Wohl¬
fahrt werden namentlich die Zechenwohnungen gerechnet.
An Menge sind sie z-weifellos hervorragend . Ungefähr
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der 4. Teil aller Bergleute wohnt heute in Zech-en-
häusern . Grade im letzten Jahrzehnt sind- -die Zechen
im Bauen außerordentlich fleißig gewesen. In -der Zeit
haben sie ungefähr ihre Wohnung-en verdreifacht.

In den ältesten. Ber-g-baubezirken, in -den südlichen,
gibt es keine Kolonien , hier ist der Bergmann zum Teil
sogar noch, ansässig und hat seinen Kotten. Meist hat
er auch ein Stück Land um seinen Kosten und heißt -des¬
halb Prnh -mkötter, d. h. Kötter mit Pflanmenb -äuinem.
Die Kolonien -sind -mehr in -den mittleren und nördlichen
Bezirken. In -den neueren nördlichen sind -die -größten-.
Hier wohnt häufig fast -die ganze Belegschaft in den
Kolonien.

Ich- hafte schon früher Zechenwohnung-en besichtigt.
Um so -mehr war ich gespannt, wie -mein Urteil aus-
fallen würde , -als ich heute mit einem Führer -der Kolonie
der Zeche „Neumühl " zusteuerte. „Neumühl " ist eine
der rentabelsten Zechen mit einer Belegschaft von mshp
als 5000 Mann , nördlich von Oberhausen, Sie hat
ziemlich mächtige Kohlenflöze und gehört den Herren
Hani-el u . Ko. Sie fördert seit 8 Jahren.

Der Weg z-ur Kolonie zeigte, daß man in noch fast
ganz neues Industriegebiet -gäamgte. Die Wege waren
noch recht ländlich. Kleine Bauernhäuser lagen -da, wie
auf -den Aussterbeetat -gesetzt. Das meiste Land haften
sie wohl schon -veräußert . Dann kam eine Wirtschaft,
ein paar Häuser , in -denen Handwerker wohnten ; schließ¬
lich zeigte sich-die .Kolonie. Fast ganz gleichförmig -waren
die Häuser, -anderthalbstöckig gebaut. Putz und Anstrich
hatten -sie nicht. Dias ursprüngliche Rot -der Ziegeln
war im Laufe der Zeit ziemlich- schwarz -geworden, wie
überhaupt der viele Rauch hier die Häuser -mit der etn-
förrra-gm grauschwarzen Farbe umkleidet, wenn sie nicht
regelmäßig gestrichen werden.

Eine Straße genau wie die andere. Ein einförmiges
Schachbrett -das Ganze . Nur kleine Gärtchen vor und
hinter den Häusern . Jeder Familie gehörte ein Stück¬
chen vom Umfang eines größeren Zimmers . Bäumte
waren so gut wir gar nicht zu sehen. So wohnten hiev
etlva 12— 14 000 Menschen zusammen. Im Mittel¬
punkt, -allerdings nach -der einen Seite frei ins Land
schauend, lag die Zeche. Sonst liegt in den Ortschaften
das Nathans oder die Kirche im Mittelpunkt , zum
Zeichen, daß eine Airsiedelung sich um bürgerliche oder
kirchliche Interessen gruppiert . Hier war die Zeche das
Ausschlaggebende, auf das alles hinstrebte.

Mein Führer hatte früher auf „Neumühl " gsarbertet
und kannte noch einige Leute. -Wir trafen bald- einen
seiner Bekannten, der uns in einigen Wohnungen h-eriu-rn-
führie . Tie Häuser haften durchweg 4 Wohnungen -mit
getrennten Eingängen . Jede Wohnung verfügte über
4 Zimmer ; 2 größere -unten , 2 kleinere oben. Es gab
einen älteren und einen jüngeron Haustypus . Bei -den
jüngeren war ein kleiner Hausflur vorhanden ^ Ber
den älteren trat man gleich von, der Haustür in- -den
Wohnva-nm, der meist Küche und Wohnzimmer -da-rstellte.-
Jn -diesem Raum führte auch die Treppe nach oben.

Fenületorr.
Air Pariser Komische Oper.

Ei« Blick ins Hans. — Die Herzog Marnische Loge. —
Dekolletes! Die Ahnen der Komischen Oper. — Vom Jahrmarkt

znm Boulevard-Ensemble und Repertoire.
Die Berliner sollen, wie es heißt, im Herbst ihre

Komische Oper nach Pariser Muster haben ; man baut in
der Friedrichstraß-e mit Energie . Wenn das geplante
Theater wirklich in seiner künstlerisch-en Bedeutung der
Opöra -Comiqu-e gleichkommen wird , darf di-e deutsche
Hauptstadt sich gratulieren ; bei einem klug geschiedenen
Programm wird von einer Ser Königlichen Oper gemach¬
ten Konkurrenz nicht die Rede sein —, denn in Paris
hat es sich herausgcstellt, daß die dort übrigens beide sub¬
ventionierten Opern sich nicht gegenseitig schädigen,
fond-ern ergänzen , und daß ihre gemeinsamen Anstren¬
gungen dazu boi-getragen haben, Interesse , Freude und
Verständnis für die musikalische Bühn -enkunst im Publr-
knm zu vergrößern . Die Opöra -Conrique steht natur¬
gemäß an der zweiten Stelle , aber sie füllt ihren Platz
so glänzend aus , daß man sie schon beinahe der Großen
Oper für ebenbürtig erklären darf . Die vornehme Ge¬
sellschaft der Hauptstadt macht kaüm einen Unterschied
mehr, sie abonniert sich in einem Hanse wie im anderen;
das Bild ist deshalb nicht dasselbe, es ist intimer in dem
kleineren Raume der Op6ra --Comigue, pompöser in der
riesigen Weite der „Acadchmie Nationale de Musique",
dies in Harmonie mit der Verschiedenheit des Künst-
genres , das in den Gebäuden heimisch ist. Die Eleganz
ist die gleiche. Das Foyer -der Komischen Oper mit seinen
diskreten Wandmalereien ist für das abendliche Toilettcn-
turnier ein beinahe ebenso beliebter Ort geworden, wie
die gleißende Marbelhalle , die der Phan -tasie des prunk-
süchtigsten aller Architekten, Garnier , entsprang . All¬
abendlich füllt ein Flor jener Schönen, die milzäh-len,

die rot ausgeschlagenen Logen des gold-weißen Saales;
im Parguet bis in die höchsten Ränge knittert es von
Seide . An den beiden Abonnementstagen der Woche
tragen die Logen, die Fauteuils im ersten Rang und im
Parguet gewissermaßen ihre Etikette; wer den Pariser
Gotha im Kopfe hat, weiß, wer sich ans den „expon!i-er-
testen" Plätzen präsenti -eren wird . Dic Baronin Roth¬
schild hier , die Baronin Hirsch dort und die Komtesse
Grcssülhe in der Mitte . Die erste Loge der Avant-scdnc,
Balkon links , ist der Rnhepunkt für die wandelnden
adligen Augen, sie würde unter einem kaiserlichen
Regime den Majestäten und dem Hofe reserviert sein;
jetzt gehört sie nach Gesetz und Recht jeden Zlbend dem
Herzog von Marni.

Der Republik steckt noch so manches Andenken an
die autokratische Vergangenheit tief in den Knochen. Als
man die Opöva-Comiqne auf jenem Platze nahe den
Boulevards errichtete, den sie heute einnimmt , Mußten
mehrere -Grundbesitzer ' sich -das Expropriieren gefallen
lassen. Unter ihnen befand sich der Tue de Marni , der
in -seinem Prozeß gegen den Staat durch alle Instanzen
ging und, Vielleicht weil e r es war , schließlich gewann:
das Urteil erkannte ihin zur Entschädigung eine größere
Summe und für alle Abende, so lange dic Opckra-Comique
an ihrer jetzigen Stätte stehen wird , die erste Prostznrck-
umsloge zu! Die Umstände, wie die herzogliche Familie
zu ihrer Loge kam, sind heute vom großen Publikum
völlig vergessen; man redet hin und Mieder von einem
napoleonischen Privilegium , das die dritte Republik
respektiere . . . Um die halbe Erde laufende, verwandt¬
schaftliche Bande brachten Mich jüngst auf einen der ge¬
heiligten Sitze in dieser herzoglichen Atmosphäre; die
Ducs hatten für den dlbend ihren theatralischen Grund
und Boden (sonst sind sic nicht mehr so sehr begütert , wie
zu Zeiten des zweiten Kaiserreichs) an ihnen verschwä¬
gerte Verwandte geringerer Noblesse weit hinten ans
der Provinz abgegeben. Von dem Sessel in der zweiten

Reihe sah ich über die entblößten Schultern einer würdi¬
gen alten Dame hinunter aus die glatt polierte Schüdel-
släche des Kapellmeisters LuigiNi und einen Teil des
übrigen Parquets ; die prächtige Loge hat den Vorzug,
daß man von den meisten ihrer Sitze kein Eckchen der
Bühne sieht. Dieselbe Proszeniumslog -e rechts steht an
manchen -Tagen dem Präsidenten der Republik zur Ver¬
fügung ; der praktische Direktor hat also -kaum einen
Kasscirverlust zu beklagen; denn das zählende Publikum
-würde sich- ans die Dauer für -die zur Dekoration dienen¬
den, teuersten Plätze bedan-ken.

Da man von der Bühne nichts sieht und die entblöß,
teu Schultern der würdigen älteren Dame vor sich
in ihren Geheimnissen -bald ergründet , wird man Mäus¬
chen und hört ein wenig zu, was die Nachbarinnen sich
zwischen den Staecati der ersten Violine znslüstern.
Es ist klar, daß sie sich für di-e Prinzessin Luise von
Köbur-g, die fast jeden zwnt -eu und dritten Abend in der
sonst hürtsi-g Herrn - Loubet reservierten Loge, gerade
gegenüber , sitzt, bei -weitem mehr interessieren , wie für
die toll-leidenschaftlichr Sautnzza der Bille. Marte de
Liste . D-ie Prinzessin bewahrt während der ganzen
Vorstellung eine durchaus zeremonielle Haltung ; ihre
>weitzbeHandschü-hten Hände nmklaMmern die rotsam-m-etne
Bordüre der Loge; sie sicht Mehr in den Zuschauerran -m
als auf die Bühne . -Eine etwas ältere Dame sitzt weiter
zurück, desgleichen ein steifer ;?-avalier , Typus eines
preußischen Leutnants ; nur Mattachich ist Seite, an Seite
mit der Prinzessin ; tadellos in seinem- Smoking, ist er
uniunterbrochen mit seinem schwarzen Schnurrbart be-
schKsti-gt; seine Persönlichkeit ist jedenfalls weniger sym¬
pathisch wie die der Prinzessin . Während des da capo
verlangten Intermezzos zischelt es lxi-se: „Halten Sie sie
für verrückt?" — „Nein , hochgradig nervös !" — „Hoch¬
gradig ?" — „Der Sturm ist vorüber . Man liest ihr
eine geivisse Nerrenabspannung vom Gesicht ab." — „Ich
glaube, ein Zehntel aller Pariser Mvstdaines wäre ein-
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Im Wtrvter -war -dieser Raum , d-a er von der Haustür
-cms-und von oben her Zug hatte , -ziemlich kalt. Deshalb
war -man neuevdings von diesem Thp-us Mgekomamn.

D-ie Wohnung-on kosteten ganz gleichmäßig 12hs> M.
Len Monat . Die Wohnungen waren zweifellos für eine
Familie sehr gerä-u-m,ig. Aber deshalb waren cs auch
nur g-anz wenig Familien , d-ie eine Wvhmwa ganz für
sich selbst benutzten. Man brauchte zwar für A-stermieter
hie Gen-eh-mig-u-n-g der Zeche, aber diese war leicht zu
erhalten . In den allemiNsten Fällen -waren -die Aster-
Mieter Kostgänger. Deren Zahl in den einzelnen! Woh¬
nungen war sehr verschieden. Durchschivttkch tvaren es
zwei, drei, vier. Witwen und Ber-ginval -iiden. hatten
-Mer auch 6 und 8. In cinem Falle h-abe ich sogar 11
konstatieren können. In der Regel sollten nicht mehr
als 3 auf ein Zimmer ko-mMn . -Aber -diese Verordnung
schien -wsnig beachtet zu werden . Jeder Kostgänger sollte
«auch sein eigenes Bett haben. Mir haben aber vsr-
schigdene Wirte zuisMe-ben, ' daß zwei in einem Bett
Miesen , entweder gleichzeitig oder nacheinander. Das
letztere war der Fall , wenn die Kostgänger in ver-
.schiadenen Schichten anfuhren . Ans dem Frankfurter
Wo!hnun,gskon-greß erzählte der Wg . Hne. wie er in
sein-er Jugend mit noch zweien nacheinander das Bett
Mteilt hätte . Ich habe die Vermutung , -daß das heute
noch in einzelnen Fällen vorkommt. Jsdenfalls kann
-man sich. denken, was für ansteckende Krankheiten aus
Kiese Weise übertragen werden können.

D-ie Wohrmnaen. in -denen Deutsche wohnten , waren
ganz ŝauber und nett eingerichtet. Sie waren -auch
reichlich mit gutem Mobiliar a!Usgestattet. In der
Kolonie überragen aber z-u mindestens zwei Drittel
Ausländer . Den Ha-rchtteil stellten Steiermärker , da¬
neben Slawen und Slowaken . Deren W-ohnu-ng-ell sehen
recht -dürftig und- schmutzig aus . Sie hatten ihre Her¬
reise in der Regel nur mit ein-em Stiefelknecht -und- einer
alten Llade nn-götr-eten. und ich -hübe Familien -besucht,
die -noch nach Jahresfrist nichts weiter ihr Ip nannten
als zwei Heiligenbilder , einen Tisch. 2 Stühle , eine
Schlafstätte und in der einen- Ecke noch einen Strvhsack.
Richtig, daß ich nicht übertreibe , ich sah in der Schlaf,
stübe noch 4 Fässer liegen . Ich -dachte, na , -der Mann
ist wohl Schmspsliefevant . Aber nein , in den Fässern
war Most -gewesen. Die Mvstlieb-h-aberei hatte «r an¬
scheinend aus seiner Heimat rnit-gbüracht.

In der Kolonie geht es Sonntags und- an Lohn-
löflttt selten -ohne Streit und Schlägerei zu. Die blödem
Ästreicher -sind ja halt als tüchtige Raufer in der Welt
bekannt. Aber gerade jetzt ist's msrlwiürdi-g ruhig . Seit
der Streik proklamiert ist, nimmt sich nmnnig -lich höllisch
zusamm-en. Es war -Made die Schicht zgr Endo, als
ich -am- Z-echeNetngang vorüber k-arn. Es kamen wenig
Streikbrecher heraus ; -aber es ging auch so- ruhig zu.
es waren so -wenig Streikposten z-ur Ko-ntr-olle vo-rhanden.
daß das Änsgebot von 10 Gendarmen , -die ans -miib»oä>!
p-atrouillierten , wirklich üb-erslüssig war . Ich hatte Ln-st
mich als Streikposten anzeigen und b-estrafen- z-u lassen.
Ich blieb -also in -der Nähe des Eingangs -der Zeche auf
vom Bürgersteig stehen. Richtig, der nächste Genidcrvm
kan« mich -an mich heran -und sagte: „Bitte , mein Herr,
etwas zur Seite -gehen!" -Aber der gute Mann sagte
das in so li-übenswrirdigem Tone, daß ich- nicht wider»
stehkn konnte. So bin ich also diesmal vor -der Gefahr,
als -angeblicher Streikposten wegen St -ehenbleibens ver¬
haftet z-u werden, noch verschont geblieben. Vielleicht
»in an-der Mül!

-Doch ich schrieb eingangs von sogemmntsn Wohl-
ßchirtsein-rich-tu-ngen . Jedenfalls kann man -die Woh-
nningen nicht als solche betrachten!. Sie sind zwar meist
etwas -billiger als Priv -atwvhnungen . Aber 'lediglich
deshalb , -weil -die Zechen schon vor -dem Schacht-ckbteufen
gleich Hunderte von Morgen Land weit und breit auf»
ssM-nft Milben. In „Neumüh-l" hat -dsi: Zeche die Rute
'4-—6 M . gekostet, heute kostet sie 180 M . Wenn die
Necke heute Privatleuten Land abläßt , so kommen -denen
natürlich d-ie Häuser heute teurer zu sichen -als -der Zeche.
Dabei bekommen -die Zechen -auch noch einen Teil -b-e3

Me. 45.
Wohnungskap'itals aus dem Fonds der Kndppschafts-
kassen geliehen.

_Die Zechen bauen die Wohnungen erstens deshalb,
weil in dem neuen Jndustriegelände weit und breit -gar
keine Wohnungen vorhanden sind. Zweitens weil sie
sich -auf diese Weise einen Mberlässigsn, mit den F-lö-z-
vcrh-ältlüssen vertrauten Arbeiterstamm h-eran-ziehen.
Drittens weil sie gl-au-ben-, sie könnte» in ihren Kolonien
am- -ehesten eine agitatorische und politische Tätigkeit
der Arbeiter verhindern . Mit dein Ahhe-itsv-erhältniS
ist so-fo-rt -auch die Wohnung -gekündigt.

An sonstigen Wohlf-ahrtseinrichtun -gen existiert auf
den ZMmkolorMn herzlich wr ::ig. Kin-der-gärten . -Spiel¬
plätze, öffentliche Anlagen , Lesehallen, Volksbilbliocheken,
Valksunterihialtnngs-aben.de und- ähnliches gibt es so grit
-wie g-ar nicht. Kaum 2—3 haben barm ve-

ßtieltit.&4-$a??tmens ?0ss an , i2er*#ar » *izr$c7ien-7r\

scheidene Anfänge gemacht. Es ist also ein Märchen,
wenn man -behauptet, die Zechen -hätten an -den Berg¬
leuten- ovl weiteres Interesse -als bloß an der Erhaltung
ihrer Arbeitskraft.

Streik im Nuhrkohlen-Nevicr . Die J &tvl.  Polit.
Nach-r ." bringen folgende Darlegung : „Wenn die M-
hauptnng wufgestellt wird , daß die Mltzstkmnmng im Rhei-
ntsch-Westfäli:ch'en Kohlenrevier dadurch gesteigert -worden
sei, daß der Bergbauliche Verein den Eintritt in Ver-
hattdlungen über die For -dernngen der -Arbeiter -Orga -ni-
satlvnen rmidweg abgelchn-t Habe, so erscheint es zur
-Berm-öi-dnng von Legendenbildu-n-g doch erforderlich-, an
den wirMchrn Sachverhalt z-u eriwnern . B-ekanittlich
hat Hier Bergbauliche Verein die Regierung anf-gefordert,
eine eingehende unparteiische Untersuchung der di-r Ar¬
beiter betreffenden Zustande im Kohlenrevier zu v-cr-an-

lassen und sich bereit erklärt , dabei alle ®it denkbarer!
Aufschlüsse zu geben. Diese A-uffo-r-derun-g war der Aus»
sluß der von gutem Gewissen diktierten Überzeugung,
-daß die B-Hmlptttn -g allgemei-n-er schwerer Miß-stände, wie
sie z-irr Begründung des V-o-r-g-ehens der Bergarveitcr»
Organif -a-tion.cn und des Ausstant -es ausgestellt wurde,
nicht stichhaltig ist. Der Bergbauliche Verein erwartet
von der nnpartedische» Feststellung der tatsächlichen Ver¬
hältnisse die voll-c B-c-statigun-g seiner Anffassun-g und ist
weiter der Meinung , daß erst auf Grund der Ergebnisse
dieser Enquete mit IßWsich-t aus praktischen Erfolg V-er-
hanidlungen stattfinSeu können. Mit ö'isser seiner Auf¬
fassung würde der Bergbauliche Verein in unlösbaren
W'iderspr-uch sich setzen, wenn er vor Beendig»»»»« -der von
der Regierung eiNMl-eiteten llnt -rrsuchirn-g über ö-ie tai-
säch-kichkn Berhülttttsse an-f Vcrbandlnnge » über die For-
der-ungen der Arb-eiter-iOr-ganisativn sich eiiÄassen wollte.
Er würde dadurch das BorhanHsnsein allg-ömeiner Mtß-
stäüde direkt anerkennen , -was er in Wirklichkeit be¬
streitet, n-nd würde somit sich zu Ver-handlun -g-en ans
einer Grundlage bereit finden, welche auf keinerlei tat¬
sächlicher llnterlage beruht , sondern lc!L-igl-ich das Er¬
zeugnis eigensüchtiger Agitationen ist. Nur gänzlicher
UNverstaivdoder arge Böswilligkeit könnten dem Berg¬
baulichen Verein ein solches s-elBstmörderischesW-erhalten
zumuten . Sind -die tatsächlichen Fest-st-elln-ngen seitens der
R>elgierung erst zum Wfch-lntz gebracht, wird -der Berg¬
bauliche Verein auch z-u Verhandlungen bereit sein und
gern -die H-and zur Werstän-dtgung bieten . Bon einer ab¬
soluten Ablehnung von Verhandlnng -en seitens des B-erg-
baulichvn Vereins ist also nicht die Rede; er will lediglich
so -lange v-o,r solchen nichts wissen, bis durch die von der
Reglerung ver-anlaßte Fe-ftstellnng des tatsächlichen Sach-
veryälts klargestellt ist, was von den durch die Arbstter-
Ovganisationen erhobenen Bes-chweüden auf Wahrheit -be¬
richt oder nicht, und bis so eine brauchbare Grundlage
für Verhandlungen ge-won-nen sein würde ."

Die DevoLution Ln Rußland.
Nach der Schlacht.

Unser heutiges Bild versetzt uns auf -die blutig -e
^Wahlstatt am Nawarschen Triumphbogen in Petersburg,

-wv bekanntlich die von südöstlichen Vorstädten heran-
ziehenden Arbeitermassen vom Militär empfangen n-nd
blutig zurückg-ewtesen wurden . Der Nawavsche Trinm -ph-
bo-gen, ein granitenes Denkmal der Tage, wo Peter der

q Große Karl den -Zwölften schlug, erhebt -sich an der Stelle,
>'wo früher idie sogenannte Ra-warsche Chaussee abbog,
und MIV die Brücke über -den Tara -kanow-ka-Kanal führt.
In unmittelbarer Nähe befindet sich das bekannte Peters¬
burger Tivoli , der Katharinen -Hof, auf der anderen
Seite das LanL-zollamt, und von hier aus führt eine
Prachtstraß-e, der P-eterljofSki-Prospekt, in -die eigentliche
Stadt hinein . Das Militär lieh die Arbeiter bis -auf die
Brücke gelangen und schoß dann -hier auf der opponierten
-Stellung all-eS nieder, was sich nicht sofort zur Flucht
-wandte. Unser Bild führt uns - das blutige Schlachtfeld
vor Augen.

*

Zu dem Kartätschenschnß gegen den Winterpalast
-wird der ,,-Sch-lesischen Zeitung ", -der wir die Verant¬
wortung überlassen müssen, aus Petersburg geschri-eb-en:
Man erzählt sich- hier folgendes: Die Kanone, die den
scharfen Schuß ab-ga-b, gehört zu -den alten Kasernen¬
geschützen, deren Verwendung für Salutschüsi« in -der
Regel ausgeschlossen ist. D-er kom-mandierende Ofstzi-er
der Batterie hatte jedoch die Verwen-L-ung des alten -Ge¬
schützes unter dem Vorwände angeordner , daß man die
neuen Kanonen möglichst schonen müsse. Er konnte -indes
nur die alte Kanone gebrauchen, weil d-as verwenö-ete
scharfe Geschoß nur in -den Lauf der alten Kanonen paßte.
Das Geschoß hatte der kommandierende Offizier aus dem
'Artilleriedepot entiven-det, -wo er einige Tage zuvor
Dienst -getan hatte. Die beid-en Soldaten seines Kom¬
mandos erwiesen sich als fast -sinnlos betrunken . ES ist
gewiß, daß der Offizier ohne Einverständnis mit ihnen
und mit anderen Personen das Attentat v-orber-e-itete und
ausführte . Doch -waren ihm angeblich von -der aus-

znsperren , wenn man jeden Fall leichter Hysterie ähnlich
behandeln wollte", flüstert eine dritte -Stimme ans der
Provinz . - - „Finden Sie nicht, über ihren GeschMack
läßt sich- streiten?" — „-Er sieht etwas nn-g-arisch-ans , aber
sehr korrekt." „Sie soll mit Borkleibe hier in der
„Komischen" Stücke wie „Manon ", „Traviata ", „Car¬
men", „L'utse" i-die von  Montmartre ) besuchen, etwas
BoHLMo. . ." — „Glauben Sie , daß sie wirklich Millio-
-ncn für ihre Toilette ausgab ?" — „Für die heutige nicht.
Sehr einfach, übertdi-eben einfach. Gehen Sie urtten in
-der Parterreloge die Bar -onin 'Cam-onfflet? Fa ? Die
ist bei ihrer -SchwiNds-ucht -dekolletiert bis . . - - „Die
Prinzessin Luise ist nicht .einmal a-usgrschm-itten ." — Das
Orchester üttvd leidenschaftlich' und leidenschaftlicher, bis
Aer Schrei durch das Haus geht, daß Durib -v tot ist. J 'm
-Zwischenakt zieht sich die belgische Köni-gstochter mit ihrem
kleinen Höfstaat in den Hintergrund ihrer Loge zurück:
-die Damen i-n -der Mar Nischen tun öes-gle-ichen: wie acis
je-ind-lichen Heerlagern mustert Man sich mit elfenbeiner¬
nen Feldstechern. — „Sie ist wirklich nicht ausgesch-n-itten:
und sie könnte es. Man sollte doch-nicht in einer StvaHcn-
toilette aus den Balkon kommen." — „Also Gnillaüme II.
hatte recht, als er einzelne Damen ersuchen ließ, den
erste-n Ra-n-g zu verlassen, weil sie nicht courmäßig er¬
schienen?" fragt ein retraitierter Hauptmann ans der
Provinz . — „Vom Stanüpnrckte der Gakanteri-e aus ist
es ein etwas bon-apartischer Zug", erwidert die ältere,
dekolletierte Dame , „aber es scheint mir , daß die Nerline-
r innen dieses Win-ks mit dem Feldherrnstab -e bedn-rften.
Im - vergan-genen Winter wohnte ich mit meinem M-a-nne
in Berlin zufällig der Prenticre von „Mawou" im Opern-
Hause bei, daS ein ganz prächtiger Bau ist. -Ich muß
Ihnen ge-stehen, daß die teils recht 'hsi-bschen und gdmi-ß
ver-mög-en-de» ' Damen in ihren, zugeknüpsteü G-ewänöern
nur wenig zu einer festlichen Prem -ter-önsti-ivmung 'bri-
trugen . Man hat auch Pflichten gegenüber denr Theater ."

„Aber man kann doch nicht das Dekolietll kom-ma-n!die-
«en ?" — „Warum nicht?" D-ie Werlinerin -nen werden
sich nachher um so wohler in ihrer Oper suhlen. -Und

-nässen Sie nicht, daß in unserer Oper -aus ge-w-issen
Plätzen die Herren ohne Frack nicht zü-gelafs-en werden —
und -Wir befinde»» uns in -einer Republik ." —
„Lei-der !" — Ein Seufzer geht durch die herzoglich Bt-ar-
nische Loge. — Da msint «in jüngeres Fräulein : „Wenig¬
stens den DÄn« n i,» eiiE-m gewissen Alter sollte es er-
kanvt sein, mi-ans-ge'schüitten zu komm-en." — „Jene »» über
Sechzig, »nein liebes Fräulein ", entgegnet der Gatte der
älteren dekolletiert.-n Dame -ans der Provinz , „braucht
man es nicht zu vestMen, ausgeschnitten zu kornrnen, di-e
-koin-m-en alle aus 'gesch-n-itte-n, b-is über .die Grenze des
Erlaubten ." —

I3)t-c Musik zum „Jo -ngle-nr von NotveWiMe ", -der
ein M-ci-sterwerk Carrckscher Jn -szenierungskunst ist, Hub
an . Der Direktor der Opära -Com-igne ist an «die -Spitze
aller zeitgenöffischenRegissenre Frav -kr-sichs zu stell«» :
er ist verliebt in malerische B-sthnen-esfekte, etrva Wie der
ihm als Künstlernatur in mehrfacher Hinsicht verwaitdte
-Georg v. Hülsen es tu seinen Wiesbadener Maisestspielen
war . Massenets „Wnnöer "-Oper ist so reich an e-ntz-ücken-
don Genrebildern Earrch'chen Geschmacks, es sokun'dtcren
ihm darin zwei der herrlichsten Pariser Sänger , Fügßre
und Marö -chal, so unWer -tkefflich, daß man je-dom Paris
besuchenden Fremde»» den „Jo -n-gleur " auf das Programm
setzen sollte. Die „komische Oper " der modernen fran--
zöflschcn KompoNisten ift ein rvenig verpflan-zi>»ngssähi-ges
Gervächs': in germanischen Landen verkümimert sie: »v-er
sie an ihrer Brutstätte in Paris gesehen, der weiß, daß
-sie, wie fast alle Masstnetscherr Weisen, wie Charpen-
tkers „Luise" und anderes , n-ur für di-e weichsten fran-
zö-sisch-cn Kehlen -geschrieben wurde , die O-p6ra -Comi-quc
hieß in früheren Jahren ni-it größerer Verechttgung
T h cslltre Lyrt  a u e ; „komisch " find  ja nur  d-ie roen-ig-
stcn ihrer Opern . Unter Carrtz ist die B-ühne »»nstreitbar
zur ersten lyrischen der Welt geworden : der Ausschiwinn-g
war nicht leicht, die Trennung von -der sog-enannten
großen Oper beanspruchte beinahe .HiMi JaHrY»tn-Serte.
D-ie Ges-chichte der Pariser Op^ra -Eomi-gue Aurück zu
verfolge»» ist sehr interessant irNd lehrreich.

-Die Bü'hnen-hi'stori-ker Soubies und Mal -Herbe nennen
als Ahne»» der Komischen Oper die Brüder Mlar-d, die
1678 aus Jahrniärkten Musikalische Schauspiele einer
«euer» Art v-orsührten : Se-iltän -zer wechselten mit i-hren
San -gesküNst-lern ab . Ernster w-'aren die Theate-rMir -ter-
nehmun-gen einer Catherine de Banne und eines ge-wissen
-SainttGdme, -die gkeichzeiti-g — un!d dies sind die dircikten
Ursprüng -e 'der heutige»» „K-o-m'ischen Oper " — die
„Nou-vel-Opckra-Comiqne de Baxter et Sa -urin " nn-d die
„-Nanvel-Opllra -Evm'ique de Dominique '" eröffn-etcn.
Baxter , -Sarrrin und Do-ininiqne waren beliebte Sän -ger
der Zeit . Die ersten aufgeführten Werke, die als „komische
Opern " be-zeichü-et würden , waren „Alcefte" und „Tele-
machos" : es gab in ihnen schon vereinigt Duos , Arten,
Chöre und Tän -ze. Man hauste in Hol'zbudsn, Catherine
im Frühjahr auf der Foire - von Satn -tlLaurent , SÄini-
Edme i»n Herbste aus der Foire von Ga-int-iG-erma-in:
die-fe V-orsta-dtjahrmärkte dauerten je drei Monate n!ur,
aber das i»e»»e Genre gefiel so sehr, daß die pri -vtl-e-gierte
.Kunst sich empörte. Die Opckra verlan -gte beim König,
man möge ihnen das Singen untersagen , die EömSdie-
Frano -aisc wollte ihnen das DekläMieven -und ö-ie
ComCdiö--Jta -licnn-e tyn-en selbst die Pantominre -n ver¬
bieten . Obwohl damals di-e italien -isch-e Mitsi-k als die
allein selig rnachende -galt , hob sich die Komische Oper:
Mon -net wagte es 1782, in einen solideren Holzva-u 48 000
Livres zu stecken. Jean Jacques Rousseau wietterte:
„Die fr-an-zöfffche Mirflk kennt weder Matz n-och- Me-lodie,
weil d-ie Sprache sich nicht eignet , weil das fran-züstsche
Singen einem Gebelle ähnelt, das jeden» un-vor-bereiteken
Ohr unerträglich ist, weil Sie Harmonie roh uüd airs-
drncksl-os ist, weil die französtsch-en Arten ke-i-ne Arie»»
-sinid. . . Die Franzosen haben keine Musik und werden
-keine haben: haben sie trotzdenr eine, dann um so schli-m-
rner für sie." Philvffophen waren glückk-iHerweise noch
seltene gute KurrstprophetÄrl Monnet hatte bald sein
-Ensemble aus eine solche Höhe gebracht, daß die J -talieiier
darunter litten und der Küttig sich veranlaßt sah, der.
Komischen Oper durch «in« BerMmun « SaS Recht zu
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wärtigen Leitung der Partei der „Propaganda der Tat"
längere Zeit vorher gewisse Anträge nebst dem Angebot
einer hohen Summe zugegangen. Obschon verschuldet,
hatte der Offizier diese Anträge zurückgewtesen und da¬
bei bemerkt, er brauche nichts, da er «sterben -werde und
wolle . Der Attentäter hat also ganz auf eigene Hand
gehandelt . Er ist 40 bis 48 Jahve alt . Anfangs der
neunziger Jahre hatte er das akademische Studium auf¬
gegeben und war Offizier geworden, um die revolutio¬
nären Ideen in den militärischen Kreisen zu verbreiten.
Schon damals plante er ein Attentat , doch kam es nicht
zur Ausführung desselben, da die Geheimpolizei in der
Periode Alexanders III . ihn wie viele andere Gleichge¬
sinnte auf Schritt und Tritt beobachtete. Nach Ab-
feueruug des scharfen Geschosses, dessen Ladung großen¬
teils an der -Kaiserbrücke bei der Newa links vorbeiging
und daher den Winterpalast traf , rief der Offizier dem
herbeistürzenden Oberst zu: „Leider fehl gegangen !" Der
Oberst taunrelte vor Entsetzen halb ohnmächtig zurück, und
«ine Minute später war der Offizier verschwunden.

Das kaiserliche Schloß in Peterhof.
Während bisher der russische Kaiser sich vor Iden

ersten Stürmen der Revolution nach Zarskose - Selo zu¬
rückgezogenhatte , verlautet jetzt, daß die Sorge um die
völlige Sicherheit seiner Familie und
des ganzen kaiserlichen Hauses die
Veranlassung zur Verlegung des
Hoflagers nach Peterhof gegeben hat.
Schloß Peterhof , das wir unfern
Lesern heute im Bilde zeigen, liegt
in nrimittelbarer Nähe von Kron¬
stadt -und besitzt ein-en eigenen Hasen,
in welchem ständig die kaiserliche
Facht vor Anker liegt ' und würde
somit einen sehr günstigen Aufent¬
haltsort bieten, da für den Fall der
Not von hier aus weitere Wege ge¬
geben sind. Das Schloß ist im Jahre
1720 -erbaut worden und -späterhin
von der -Kaiserin Katharina 11.
wesentlich erweitert worden . Im
Schlosse befindet sich eine prächtige
Gemälde-Sammlung . Das Terrain
sinkt in ähnlicher Weise wie in
Potsdam bei Schloß Sanssouci
terrassenförmig nieder , hat aber noch
den Vorzug , unmittelbar an das
Meer zu stoßen. Natur und Kunst
haben sich daher hier vereinen
können, um ein Wunderwerk von
Parkanlagen zu schaffen. Kein Wunder , «daß Peterhof eine
beliebte Sommer -Residenz ist.

*

wb . Moskau , 26. Januar . Heute früh waren die
Straßen ruhig.  Die Zeitungen sind bis auf drei
erschienen.

8 Monaten 967 600 M . Die Reisekosten Werden mit
163 650 M . vergütet , es kommen also auf jeden -ALgeord-
neten für Hin - und Rückreise bei Beginn un-d Schluß
der Session durchschnittlich 35 M . 72 Pf ., tatsächlich wer¬
den die wiMichen Kosten 2. Klasse vergütet , selbst wenn
ein Abgeordneter in Berlin stirbt, werden noch die R-ück-
reiseWsten erstattet.

* Zur Enquete der Prrvatbcamten . Das dankens¬
werte -Eingehen des Kaiserlichen Statistischen Amtes auf
den vom Ab-g. P-otthoff gestellten Antrag , noch -n-achträg-
lich Fragebogen zur Enquete der Privatbeamten vom
16. Oktober 1903 anzunehmen , hat einen sehr erfreulichen
Erfolg gehabt,' es sind inzwischen noch 15 000 Bogen ein¬
gelaufen , und täglich gehen noch weitere ein. Der Ter¬
min ist bekanntlich i . Februar ; bis dahin -können noch
Bvgen -an das Kaiserliche Statistische Amt in Berlin W -,
Schöneberger Ufer 8, eingereicht werden . Es ist anzu-
nehmen, -daß die Enquete bei der regen Beteiligung der
Privatangestellten ein gutes Bild von den Verhältnissen
dieses Standes geben wird.

* Rundschau im Reiche. Die Weingart -Fragc in
Osnabrück ist erledigt , da Pastor Weingart seine Bewer¬
bung als völlig aussichtslos zurückgezogen hat.

Xai -scsl . f -htais in (Hsterhfff

Deutsches Deich»
* Was kostet dem preußischen Staate der Landtag?

Nach dem Etat für 1905/06 belaufen sich die Kosten, die
der Staat für seine beiden Kam,mein ausbringen muß,
aus 1959 874 M ., davon sind v.wa-nsch'lagt ans Ausgaben
L996'590 M., auf Einnahmen 35 716 M . Das Abgeord¬
netenhaus kostet dem Staate 1674 709 M ., davon sind
1 121150 M . für Tagegelder und Reisekosten - in Anschlag
gebracht, so daß die Verwaltung nur 658 569 M . kostet,
während die des Herrenhauses 285 165 M . kostet, für
jährlich 15 Sitzungen , die das Haus abhält , etwas viel.
Im Herreuhause scheint überhaupt etwas viel ausgegeben '
zu -werden . «Deshalb mußten jetzt 23 796 M . für Per-
sonallvermehrung ausgöworfen werden, während im M-
geobön-etenhanse dieser Fonds nur 8980 M . verringert
imrrde. Hat das Herrenhaus wirklich so viel zu tun ? —
Betreffs der Tagegelder im Abgeordnetenhause seien fol¬
gende Zahlen witgetvilt : Es werden täglich ausgez-ahlt
480 X 16 = 6450 M ., bei ei'N-sr Durchschn'ittsseffiou von

Aus Ktadt und Kaud.
Wiesbaden,  27 . Januar.

— Tägliche Erinnerungen . (27. Januar .) 1756:
W. A. Mozart , geb. (Salzburg ). 176-6: v. Schelling,
Philosoph , geb. (Leonberg). 1808: D. Strauß , S -chlrist-
stclter, geb. (Lüdwigsiburg). 1814: Fichte, Philosoph,
f (Berlin ). 1824: I . Israels , holl. Maler , ge'b. (Gro¬
ningen ). 1825: Bald . Möllhausen, «S -chriftsteller, göb.
(Bonn ). 1886: L. v. Sacher-M 'aifoch, SchriMeller , geb.
('Lewber-g). 1850: G. Schadvw, Bildhauer , st (Berlin ).
1869: Wilhelm II ., Deutscher Kaiser und König von
Preußen , geb. 1901: G. Verdi , Komponist, st (Mailand ).

o . Gcrichlö-Pcr 'onalicn. Herr Assistent Krämer  hier ist
vom Lantaericht an das Amtsgericht hier, Herr Assistent
SakowSky  von dem letzteren an das Landgericht nni> Herr
Aktuar Weiß  von Niederlahnstein nach Hadamar versetzt. —
Herr Justizanroärter Müller  von Frankfurt a . M. wurde dem
Amtsgericht zu Niederlahnstetn als Bnreau -HLlfSarbeiter über¬
wiesen.

o. Kaisers-Geburtstag. Sicherem Vernehmen nach¬
wird an dem Programm zur Feier des Geburtstages
des Kaisers weder von der Militär - noch der Zivil-
beyürde etwas geändert werden . Parade -und Festmahl
im -Kurhanse usw. werden stattfinden. Die Absage von
Festlichkeiten wegen «der Erkrankung des Prinzen Eitel
Friedrich bezieht sich nur auf den «Königlichen Hof.

<1. Bezirksausschuß. „Die Frankfurter Reklame-Ge¬
sellschaft" gibt bekanntlich einen sogenannten „Wies-
b -a ü e u e r T h e a t e r - und - V -e r -g n tt g u n g s -

geben, lreben der italienischen Oper im Hotel de Bour-
gogtie zü spielen: der Name des Theaters blieb noch
ComMe -Jralienne , woran der Boulevard des Italiens
erinnert . In demselben Hotel de Bourgogne hatte vor¬
mals die Co-mckdie-Frangaise ihren Ursprung genommen.

„Die zwei Jäger und die Milchfrau ", „Rose und
Ealas ", „Toin Jonas ", „«Die zwei Geizigen", „D«as
sprechende Bild ", „Zckmise und Azor", das waren die be¬
liebtesten Repertoire -Opern , Monsigny, Grcktry und
Huron die Komponisten. 1780 waren die Frantzosen
Herr der Italiener geworden , und das Hotel de Bour-
ßogne erhielt den Namen Opckra-Comique. Drei Jahre
später war der Saal zu klein, und so entschloß man sich
gum Bau der ersten Salle Favart , ungefähr aus dersel¬
ben Stelle , auf der sich noch jetzt die Komische Oper be¬
findet . Wenn heute der Fremde sich nmNdert, warum
das architektonisch gar nicht üble Theater seine Haupr-
fäfsade ili engen Gassen versteckt, wo es doch so dicht bet
-dom Großen Boulevard liegt, daun muß er das der üblen
Laune der Sänger von 1783 zuschreiben. Denn wenn
man von so vielen Bauten in der Welt nicht weiß, warum
sie der Hauptstraße den Rücken drehen-, hier weiß inan
es. Die Sänger wollten mit den übrigen Bouleoard-
fchauspielern nicht verwechselt fein und verlangten zum
Zeichen ihrer Verachtung tatsächlich von ihrem Baumeister
Heuriier , daß ihr Theater -den Boulevards die Rück¬
front präsentiere . Ende des 18. Jahrhunderts tat sich
eine schärfe Konkurrenz auf,- der frühere Friseur Marte
Antoinettes , Leonard Antick, eröffnete unter der Direk¬
tion Cherubinis und Viottis das DhckLtre FeyLeau : das
-letztere war das stärkere nNd 1801 war die Opckra-
Comique, obwohl sie noch mit Grcktrys „Richard Löwen¬
herz" einen größeren Erfolg hatte, recht froh, sich mit dem
Thckütre Feydean vereinigen z'u können. Neue Kom¬
ponisten tauchten auf : Verton , Kreutzer, Mckhul
u . a . Bis dahin hatten die Künstlergesellschäften der
Komischen Oper als Schadenersatz für die Konkurrenz
der Großen Oper jährlich 26- bis 40 000 Livres zu zahlen.
Napoleon machte aus ihr endlich eine privilegierte

Bühne , die er unter einen Intendanten stellte. Aber der
Staatszuschuß rettete sie nicht vor der Dekadenz? die
Italiener eroberten 1829 die Salle Favart , und die
Opckva-Comigue Mußte sich mit Szenen zweiten Ranges
begnügen, wenn schon in dieser Zeit „Fra Diavvlo ",
,,'Zampa", dann „Der Postillon von Longjumeau", der
„Schwarze Domino " das Licht der Welt erblickten, und
Hckrvlds, Aubers , Boieldieus , Wams und Ha-lckvys
Sterne au'fgingen.

Während einer Vorstellung von „Don Giovanni"
brannte deuJtalicu «ern1838 die SälleFavart ab-: neuerbaut,
fiel sie zwei Jahre daraus an die Opckra-Comique zurück:
das Parlament hatte 1600 000 Frank bewilligt . «Die
zweite Salle Favart mit ihrer hellen, graublauen Wand¬
malerei , den damästblau aus-geschlagenen Logen und der
von Goss-e merkwürdig dunkel gemalten Decke ist noch in
vieler Erinnerung . Es war das komfortabelste Theater,
das je existierte : hinter jeder Loge befan«d sich ein kleiner,
«durch einen Vorhang abgetrennter Salon : ein S -chellen-
zug ging nach dem Büffet, von dem die Erfrischungen in
die Logen getragen wvrden : ein Zeitgenosse schrieb zwar
darüber : „Das «Schauspiel im Cabinet particulier
unter polizeilicher Protektion " , aber viele Pariser ver¬
missen die alte Einrichtung sehr. Immer noch war in
den vierziger Jahren die Kritik über die koMifchdii
Opern eine schlimme: Berlioz bedauerte die Komponisten,
„die, weil sie ihr Publikum Nicht zu sich evheben können,
zu ihm hinabsteigen", und Thckophilc Gautier nannte die
halb gesungenen, halb gesprochenen Werke ein Bastard-
Genre : „die Schauspieler spielen schlecht, angeblich, weil
sie Sänger sind, und die Sänger singen schlecht, angeblich,
weil sie«Schauspieler sind". Thomas , Gouuod , David , Wik¬
tor Maffck und Bizet waren freilich noch nicht da. Aber als
nach der Eröffnung der zweiten Salle Fvvart aw 11.
Februar 1640 mit der 347. Vorstellung von Hckrolds
„Prck aux Elercs " (in Deutschland als „Der Zweikampf"
wenig erfolgreich) die neue Ara für die Opckra-
Comique begann, da schwieg die Kritik . ENdli-ch wandten
sich hochbegabte Sangeskünstler der lyrischen Bühne zu,

Anzeige  r " heraus , in welchen etwas Unterhaltung,
-die Theaterzettel und Kurhaus -Programme und ziemlich
viel Inserate ausgenommen werden. Die Inserate
machen die Sache zu einem rentablen Geschäft, das frei¬
lich durch eine Verfügung unseres Polizeipräsidenten
beinahe nur -einen Teil seiner Rentabilität gebracht -wor->
den «wäre . Der Polizeipräsident Hatte verfügt : di«
GratiSverteilung -des „Theater - und Vergnügungs -An¬
zeigers " auf -der Straße ist etnzu-stellen, da sie geeignet
ist, Verkehrsstörungen hervorzurufen . Die Frankfurter'
Reklame-Gesellschaft klagte «beim Bezirksausschuß auf
Aufhebung dieser Verfügung mit dem Antrag , ihr die
Verteilung des „Thvater -Iluzei-gers " -zu gestalten. Der
Bezirksausschuß hat am 18. Oktober 1904 der Klage in
soweit «stattgegeben, als sie die Aufhebung der polizeilichen
«Verfügung betraf , dagegen -den Antrag , die Verteilung
des Iln-zeigers zu gestatten, abgele-hnt . Nun -wurde der
Klägerin vom Polizeipräsidenten die nachgesuchte Er¬
laubnis «erteilt , -a-ber mit «der Auflage, in den Kn ran lagen,
in der SonnenbevgerstraHe bis zum Leberberg und an
den Bahnhöfen den Anzeiger überhaupt nicht gu ver¬
teilen , und -in den dom Kurhaus , dem Königl . Theater
und dem -Residenz-Theater am nächsten liegenden Straßen
die Verteilung nur bis 6 Uhr aben-ds vorzunehmen.
Auch gegen diese Auflage -klagte die Reklame-Gesellschaft
und der Bezirksausschuß gab ihrer Klage in feiner
gestrigen Sitzung in vollem Umfange statt.

— Knrhaiis . Infolge des Festmahles bleibt Freitag baS
westlich e Eingangsportal des Kurhauses von 2—3 Uhr nach¬
mittags geschloffen. Die Besucher der Lesezimmer wollen daher
mährend dieser Zeit ihren Weg durch das ö st l i che Portal und
die Spiel - und Konversationssäle nehmen.

— Schnlcntlaffnng . Nach einer Bersügung der Kgl.
Re-gierung dahier soll die Entlassung der Kinder des
ältesten Jahrganges in der W-:«i'se erfolgen , daß dieselbe!:
allijährlich am 1. April definitiv von dem Besuche des
Unterrichts entbun'den werden . Diese Anordnung «ist
mit Rücksicht'darauf getroffen morden, daß -den betreffen-

Kindern die Möglichkeit geboten «wird , mit dom ge¬
nannten Zeitpunkte eine Stelle als Lehrling oder «Dienst-
boie an-znnehmen. Da nun im heuvigcn Jahre wegen
des spät einfallen 'den -Osterfestes der eigentliche Schluß
des -Schuljahres erst am 19. April erfolgt , so roerdcn also
«die ältesten Kinder etwa drei «Wochen früher aus dc«m
«Dchir-lverLaüöe ausschc'i-den. In «der Ausnahme der n«eu
eintretenden Kinder bleibt es bei der herkömmlichen
Übung.

— Jernsalem -Vercin . Man schreibt uns : Anläßlich
«-der am nächsten Sonntag zur Erhebung kommenden
Kirchensa'Mnltun-g für deir J -crNsalem-Ber -ein fei auf
folgendes kurz hiwgewiesen: Die Sehnsucht nach größerer
kirchlicher Einigkeit und -gegenseitiger Unterstützung, die
seit der politischen Einigung Deutschlands auch die evan¬
gelische Chrtste-u-bcit ja mehr und mehr erfüllt , hat auf
«dem Arboitsgebiet des Jer us ale-m^Ver ei ns besonders
schöne Früchte gezeitigt, dank der persönlichen An¬
regungen unseres Kaisers bei seiner Jerusalc -msfahrt im
Jahre 1898 und infolge des damals gegebenen ausdrück¬
lichen Versprechens seitens der Vertreter der verschie--
dcnen Landeskirchen: „Zn der Arbeit für das heilige
Land wollen wir zusamnrensteheu." So hat Württcinberg
der Pflege der deutschen Kolonie Jaffa und Haifa sein
ganz besvuderes Interesse z-ugöwandt, Baden und Hessen
haben im Bunde mit «den «wÄstlichen Provinzen des
syrischen Waisenhauses und der Diakonisfen-An-staltcn sich
angenommen, Bayern hat das archäologische Institut mit
ins Leben gerufen , Sachsen hat in Bet-Sahur eine eigene
Missionsstation gegründet , Mecklenburg ein Kinder¬
hospital usw. Die znsamrnenfassendeLeitung -aber dieser
und noch mancher anderer Unternehmungen hat in erster
Linie der bereits seit 52 Jahren besteheu«de Jeru -salenis-
Berein übernommen , «dessen Ausgabe es ist: „deutsch-
evangelische Lidüesarbeit in innerer und äußerer Mis¬
sion sowohl unter den Eingeborenen des heiligen Landes,
als -unter den daselbst ansässigen Deutschen- -zu treiben ."
— Fiir diesen Verein nun auch in unserer Stadt immer
wieder zu w«erb-en und ihm neue Gönner und Mitgl -i-eber
znznführen , ist der Zweck dieser Zeilen . Mitglied wird
jeder, der -einen Jahresbeitrag von «mindestens 1 M . zu
den Zwecken des Vereins entrichtet. Jedes Mitglied er¬
hält dafür kostenfrei das siebenmal im Jahre erscheinende
Vereins -Organ : „Noueste Nachrichten aus dem Morgen-

so die bildschöne Frau Potier und die grandiose Eugcknie
Garcia , die eine Gage von 72 000 Frank erhielt : auch
Cinti Damoreaiu bekam 00 000 Frank , dieselbe Summe,
die im Budget zur Bezahlung des ganzen Orchesters vor¬
gesehen war.

Richard Wagner war damals ein begeisterter Ver-
treter der lyrischen Oper uüd i-hrer KoniP-onisten, er ging
sogar 1842 so we-it , in der ,Mevu-e et Gazette Mulsicale
de Paris " den stark angefciNd-eten Adam -zu verteidigen,
der es gewagt hatte, die veva-ltete-n Grcktryschen Werke
wieder b-Ühnen-fähig zu machen. ,)Die alten Meisterwerke
können an Lebhaftigkeit und Frische des Kolorits ver¬
schönert wevdcn, ohne sozusagen etivas von ihrem inuc-
rcu Werte ein'zubüßeu . Mozart hat Handels „M-efsias"
bearbeitet , ich selbst bearbeite „Iphigenie ans Mulis" von
Gluck . . ." Er war noch nicht der Wagner des „Tristan ".
Aber er hat däinals mit dazu be-igetragen , der Komischen
«Oper über Die Klippe zu helfen, über die letzte. Heute
feindet niemand mehr ihre Existenz au , wenn schon nicht
ihre modernen Komponisten, nicht Masscn«ct, nicht Ehar-
pentier , nicht Lervur und die vielen anderen bei all ihrer
Sentimentalität und Technik an den M-elodienschatz des
Repertoires der fechgiger Jahre heranreichen, das sie
nicht verdrängen können. In dem neuen, schönen Haufe,
welches die zweite Salle F-aivart nach dem entsetzl-ichen
Brandunglück von 1887 ablöste, feiern die Sterne von
heut :, die Calvck, Marie de Liste, THickry, Carrck.
Garden , die Fugckre, Maröchal, Clck-meut, Beyle, So«ul-a-
croix, Dufranue Carbonne — -dies ga-Nze, herrliche
Ensemble — noch immer ihre größten TriiNmPhe in

. „Mignon ", „Carmen", „Tra -viata", „Postillon", „«Fra
Diav -olo", „Schtvarz-er «Dömtno", „Weiße «D«awe" ,
„Barbier " . . . Ob es „Lakmck", „Manon " oder „Luise",
den größten Erfolgen der Neuen , je befchieden sein wird,
wie demnächst „Carmen " die tansenidste Anfsührung zu
erleben ? Diese lyrischen Nachfolger d-e-r Il-nber , Boiel-
dieu und Bizet haben gar zu sehr vergessen, den kom«ifcki>en
Opern ein Restchen leicht sprudelnder Melod-ic und Kv'mik
zu belassen . . . KarlLahm.
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laabt". Anmeldungen sind zu richten an den VertrauenS-
«mrnn -des Hilfsvereins Wiesbaden: Pfarrer Dreht,
SMtzenHofftraße 12.

— V»lkStü« ticher Bortrag -es Volksbildungsvererns.
Montag , Len 30. ct ., abends 81/2 Uhr , in der Aula der Mädchen¬
schule auf dem Schloßplatz wird Herr KunsthistorikerOr . Wolfram
Walds ch midi  einen Vortrag  halten über „Lionardo,
«orregio , Tizian und die Blütezeit Lex italienischen Ntalerei".
Die schönsten Werke dieser Meister werden in Lichtbildern vor-
aeführt werden. Der Bortvag dürste zu den interessantesten des
Zyklus gehöre«. Eintritt 20 Pf.

— Wetter-Voranssage für Februar nach Falb : 1. bis
7.  Februar : D-aS trübe Wetter bauert fort, die Tem¬
peratur ist teils normal , teils steht sie unter dem Mittest.
Zahlreiche Schneefälle finden statt. Der 4. Februar ist
'ein kritischer Tag 2. Ordnung . 8. bis 10. Februar:
Die Temperatur sinkt allmählich uNb stecht in den letzten
sT-agem bebentenb -unter der normalen . Die Schrvoefälle
find zahlreich. Das Wetter ist kalt und veränderlich.

— Kunstsalo» Banger , Taunusstraße 6. Die Kollektiv-Aus-
Kellnngen von Zo Attcsiander und Professor Paul Hoecker sind
nur noch bis heute Freitagabend V Uhr zu besichtigen. Samstag
Akeibt der Oberlichtsaal wegen Neuarrangement geschlossen.

— Ans Sem Äammergevicht. Für «ine kaufmännische
Firma in Wiesbaden war Mitte M-äbz vorigen Jahres
zein Faß auf der Eisenbahn ang «kommen, in dem sich nach
dem -dazu gehörigen Frachtbrief Därme belsaüdsn. Bei
ßMi -eferung des Kaffes durch einen Fuhrmann in dem
«SoWkst der Firma wurde bsmerA, daß das Faß tatsäch-
Ach akFffepstichtige Schweineschw-a-rten -enthielt . Die Firma
Machte de-m Akziseamt von diesem Vorgänge Mitteilung,,
«worauf das Faß beschlagnahmt und sein Inhalt ver¬
steigert , soüvie auf Grund der Ordnung vom 30. Juli
,1892— nach der alles frische Fleisch, das von auslmärts
sin den Stadtbezirk von Wiesbaden eingebracht mibd,
dem Äkziseamt unter Vorlegung des Frachtbriefs vvr--
Knfühven ist und die mit Strafen denjenigen bedroht, der
.einen Gegenstand der Mziseabgabe zu entziehen unter¬
nimmt — der Fuhrmann zur strafrechtlichen Verant¬
wortung gezogen wurde . Das Landgericht verurteile
in der Berufuntzsinstan -z den Angeklagten. Es rechnete
sihm als Fahrlässigkeit an , daß er sich auf die Deklaration
im Frachtbrief verlassen halbe. Der Angeklagte sei längere
Zeit Fuhrmann und müsse wissen, daß es öfter vor-
komim-e, daß Därme an Stelle vonS -chkveinefchMarten dekla¬
riert würden . Die gegen das Urteil des Landgerichts
von dem Angeklagten ein-g-logte Revision hat der -Straf¬
senat des Kammergerichts in seiner Eigenschaft als höch-
jfier Gerichtshof in Landesstrassachen Mit folgender Be¬
gründung zurückgewiesen: W!as die Frage des subjek¬
tiven Verschuldens des Angeklagten betrifft , so kommt
-hier in Betracht, daß es sich um ein rein formales Wer-
gechen handelt . Es mutz die Frage verneint werden, ob
gegen die Rechtsvermutung , daß derjenige , der akzife-
jpflsichtvge Gegenlstände ohne Vorführung vor das Mzife-
aml in Gemahrsam  gebracht hat , als Defraudant
anlzufehen ist, ein GegenbenMs zulässig sei. Nur da
besteht diese Zulässigkeit, wo auf der Straße  akziso-
pfl'ichtige Gegeustände außerhalb des nach dem Mziseamt
führenden Straßenzuges betroffen werden . Der GruNd
Mr die VerschiedenartigeBehandlung dürfte darin zu er¬
blicken sein, daß die Wegschaffung von aikzisepflichtigen
Gegenständen in die Häuser , in die die Steuerbehörde
-Nicht ein 'dringen kann, gefährlichW ist. Wenn der An¬
geklagte zur Begründung des Rechtsmittels der R-Mision
geltend gemacht hat, daß, falls es bei seiner Verurteilung
verbliebe , dann auch alle di :' Postboten bestraft werden
Müßten, 'die abzifepflichtlge Sachen, ohne sie dem Akzise-
Amt vorzusühven, den Adressaten in das Haus brächten,
so spricht hiergegen § 27 der 'Akzifeordniung. Hiernach,
steht es mir den von der Post zugestellten Gütern auf
einem anderen Blatte.

— Uhrwacherkuust. Der bekannten, 1878 gegründeten Uhren-
firwa Moritz Lehmann,  Neugasse 10 hier, ist es gelungen,
eine außerordentlich sinnreiche Uhr zu konstruieren, die während
eines Zeitraumes von einer Stunde jede beliebige Minutenzahl
durch Glockensignal anzeigt. Dieser neue Chronometer, der
.unter Nr . 235 680 und 236 248 gesetzlich geschützt ist, bezeichnet der
Erfinder als B a ü e ko n t r o l l u h r . Die Uhr, mit zwei
Zisiernblättern und doppelten Zeigern versehen, soll in der Tür¬
füllung der Badezellen so angebracht werden, daß sie sowohl vom
Innern der Badozelle als auch van außen sichtbar ist. Während

Aus $ tmfl und Men.
* Italienische Kritik. Im Mailänder Skalatheater

wurde am 16. d. „Tannhäuser " aufgeführt mit einem
Ausländer als Gast in der Titelrolle . Der „Corriera
della Sera " hatte einen Berichterstatter zu der Vorstellung
geschickt, der sich in seinem Bericht zu einem Urteil über
den deutschen Kunstgefchmack im allgenreinen verleiten
ließ, das bekannt zu werden verdient . „Seine Stimme,
von der man Wunder gesagt hatte , hatte weder Kraft
noch Schönheit : es war eben eine deutsche Stimme , allzu
deutsch vielleicht für unsere Ohren . . . Er singt wach
deutscher Art , und diese Art ist nicht für uns geschaffen:
wir verlangen einen an Stärke abwechselnden Gesang,
keinen Harten, rauhen , kehligen, gebrochenen, gewalt¬
samen. Wie überhaupt ein so reich mit gesundem
Menschenverstand und musikalischem Wissen ausgestattetes
Volk, das ja 'das deutsche ist, das barbarische Geheul
seiner Virtuosen nicht nur erträgt , sondern ihm auch noch
Geschmack abgeminnt , ist unverständlich." Bemerkens¬
wert ist besonders, daß dem Referenten das allgemein ge¬
haltene Urteil über die „deutsche Stimme " besonders
dadurch nahelag, daß der Sänger „infolge von In¬
fluenza heiser" war.

* Ein ««verteilter Preis . Unter den zahlreichen
Preisen , die die Pariser Akademie der Wissenschaften
alljährlich ausschreibt und also auch für das Jahr 1605
ausgeschrieben hat, befindet sich-der Pierre Gu z mann-
Preis von 100 000 Frank . Dieser Preis hat aus nahe-
'Iregewden Gründen bisher noch keinen Bewerber g-efun-
-den. Er verlangt nämlich die Entdeckung eines Nüttels
zur Verständigung mit einem anderen HiMmelNkörper
außer dem Planeten Mars . Glücklicherweise hat der
Stifter die Bestimmung getroffen, daß wenigstens die
Zinsen auch für die Belohnung anderer Fortschritte der
H'iMmelskunde verwendet werden dürfen.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Mathematiker I.
C. 33. Hoffman « , als Begründer und Herausgeber
der „Zeitschrift für mathematischenund naturwissenschaft¬
lichen Unterricht" in weiteren Kreisen bekannt, ist in

bei einer gewöhnlichen Uhr die Zeit nur -auf einem Zifsernblatt
angczeigt wird , geschieht dies bei der Badekontrolluhr aus zwei
Zisiernblättern und durch ein wohlklingendes (nicht zu lautes
oder störendes) Läutewerk, An praktischem Wert gewinnt die
Uhr noch dadurch, daß sich beim Austeüen des Werkes ans einem
der Zifferblätter ein Schildchen mtt der Aufschrift„Besetzt" etn-
schaltet, welches nach Ablauf einer bestimmten Zeitdauer und
nach gegebenem Signal automatisch wieder verschwindet und mtt
einem weißen, unbeschriebenenSchildchen wechselt. Dem Bade¬
gast wird rechtzeitig und deutlich klar gemacht, daß die Badezeit
abgelaufen ist; dem Bedienungspersonal aber die Aussicht sehr
erleichtert, was in stark besuchten Badeanstalten ein nicht zu
unterschätzender Vorteil bedeutet. Auch in vielen anderen
Etablissements dürste die neue Uhr praktische Verwendung
finden.

— Scheinbar und anscheinend. Daß zwischen diesen
beiden Wörtern ein wesentlicher Beden tnngsnnterschi-ed
besteht, gerät anscheinend (durchaus nicht nur scheinbar)
mehr und mehr in Vergessenheit. Die Tageszeitungen
-kennen fast nur noch scheinbar, das sie unbedenklich auch
da anmenö-en, wo zweifellos anscheinend (dem Anscheine
nach, wahrscheinlich, vermutlich,) stehen müßte. Wer -da
schreibt: es liegt scheinbar ein Selbstmord vor , — die
Kolonien gehen scheinbar einer recht erfreulichen Zukunft
entgeg-en, — -die VeMnügmrgsroisenden befinden sich
dabei scheinbar recht, wohl, ;— der will doch gewiß nicht
sagen, daß es sich" in  allen diesen Fällen nur um- den
(falschen) -Schein handelt . Seine Absicht ist vielmehr , zu
bekunden, daß alle Anzeichen dafür sprechen, es sei wirk¬
lich so, -wie es -den Anschein hat . Mit scheinbar verneint
-man die Wirklichkeit, mit anscheinend -wird sie bejaht,
wenn auch nur bedingt . Als sich die Griechen scheinbar
znrückzogen, vergaßen die Trojaner im Siegest «nry-el an¬
scheinend die einfachsten Gebote der Vorsicht."

— Kleine Notizen, Heute, an Kaisers-Geburtstag , abends,
findet im Walhalla - Theater  die zweite Münchener
Maskenredoute  statt . Im Hauptrestanrant : Großes
Militär -Konzert. — Im Konzerthaus 3 Könige  ist aus
Anlaß von Kaisers-Geburtstag von 4 Uhr ab Freikonzert,
ausgeführt von dem Strand -Damen-Orchester, Direktor Otto
Jaedicke.

Deroms -Nachrichte«.
* Der Klub „Rheingold"  unternimmt kommenden

Sonntag , den 29. Januar , einen Ausflug, verbunden mit hum.
Unterhaltung und Tanz, nach Schierstein a. Rh. (Saalbau
„Tivoli").

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Die diesjährige zweite Winterturnfahrt deS „M ätnic»
Turnvereins"  wurde am Sonntag unter zahlreicher Be¬
teiligung, vom herrlichsten Wetter begleitet, in der vorgesehenen
Weife nach dem großen Feldberg ausgeführt . Die Wege waren
trotz des starken Schnees sehr gut zu gehen nnd daher der Auf¬
stieg verhältnismäßig leicht zu bewerkstelligen. Deshalb war
anch der Besuch des Feldbergs ein sehr starker. Die drei Feld-
berMiuscr waren voll besetzt, trotzdem war die Verpflegung, wie
immer, eine sehr gute. Nach einer Rast von 2 Stunden wurde
der Rückmarsch über Glashütten , Schloßborn, Niedernhausen au¬
getreten. wo sich die Teilnehmer in dem altbekannten Restaurant
„Pulvermühle " gemütlich wieder zuiammenfaoden. Der Abstieg
gestaltete sich etwas schwierig dadurch, daß die Landstraßen, von
der liebliche» Sonne zu sehr aufgeweicht, abends wieder ge¬
froren waren , und gar mancher mußte mit der Mutter Erde un¬
angenehme Bekanntschaft machen.

* Wiesbaden, 26. Januar . Das „Militär -Wochenblatt"
meldet: Gräser,  Major im großen Generalstabe, komman¬
diert zur Dienstleistung beim Kriegsministerium, scheidet aus
dem Heere am 27. Januar d. F. ans und wird mit dem 23. Jan.
d. I . im Generalstabc der Schuhtruppe für Südwestafrika
angestellt.

fsi. Biebrich, 26. Januar . Der Magistrat  hat in seiner
gestrigen Sitzung u. a. die Baugesuche: 1. des Herrn Adolf Laut,
betreffend Errichtung eines Wohnhauses auf fernem Baugrunö-
stück an der Rathausstratze; 2. des Herrn Karl Aulm-ann jun ., be¬
treffend Errichtung einer Scheune auf feinem Baugrundstück
Kaiserplatz 3; 3. des Herrn Zimmermcisters Joseph Wostry, be¬
treffend Errichtung einer Lagerhalle und eines Schuppens auf
feinem Grundstück im Distrikt „Parkseld": 4. der Firma Stephan
Mattar , Teerprodnktenfabrik, betreffend Errichtung einer Schutz¬
halle auf ihrem Fabrikgrunüstück an der Rheingäustraße, auf
Genehmigung begutachtet. — In der mündlichen Verhandlung
bezüglich der Klagefache des Schreiners und Spezereihändlers
Friedrich Knapp dahier gegen die hiesige Gemeinde und Polizei¬
behörde « egen Verfagnng der Erlaubnis zum Betriebe der un¬
beschränkten Schankwirtschaft in seinem Hanfe W-aldstraße 28 vor
dem Magistrat als S t a d t a u s s chu ß ist es dem Kläger nicht
gelungen, den Nachweis zu erbringen , baß auf der sogenannten
Waldstratzen-Kolonie das Bedürfnis zur Errichtung einer

Leipzig nach kurzer schwerer Krankheit -iw Mter von
79 Fahren gestorben.

Die Theater -Deputation in M a i n z ist augenblick-
kich mit der Prüfung der Akten in Sachen Theater-
bivektor-'WaHl beschäftigt. Auch- der Redakteur Willy
Rath  aus Wiesbaden «sind unter den Bewerbern se-
twmiti. Es ist schhver, etwas Vesti-mmtes über d-as Reisul-
tat . der Wahl vovauSzulsag-en, doch sickern inimer-hin fcho-n
einige Namen -durch, deren Träger am meisie-n in Be¬
tracht kommen dürften . Es .sind dies (alph-äSetisch geord¬
net): Geür . Max und Fritz Behrend , Direktor in London
und OVerregtsseur in Vrau -nschweig, Franz Gottscheid,
Direktor des Stadttheaters Lübeck, F . Heuckesheven,
früher Direlktor der. Stadliheater in Il-achen und Basel,
und Tenorist am Wiesbadener Hoftheater, v. Maixdo -rff,
Direktor in Meran , und P . Schroetter , Di^ ktor des
Stadttheaters in Aachen,

„Der Lange Ker  l" betitelt sich eine komische
Oper in 2 Auszügen, deren Dichtung und Musik soeben
von Mktsr v. W o i k ow s k y - B i e d a u , -dem Autor
der in Wiesbaden aufgeführten Oper „H e l -g -a", vollendet
wlrrde. Die Handlung spielt in und bei Potsidam und
hat eine historische Ane'kdvie aus der Zeit Friedrich Wil¬
helms des Ersten zum Gegenstand.

Die bekannte fchwed-isch-e Schriftstellerin Ellen Key
wird in der Mitte des nächsten Monats eine Re-ise nach
Derrtsch-land antrete -n. Ungefähr vom 18. Februar bis
zum Ende 'deS Monats wird sie in Berlin -weilen und
dort auch drei öffentliche Vorträge halten . Von Berlin
begibt sich Frau Key zunächst nach Dresden und später
wahrscheinlich auch noch nach Österreich.

Professor Kraus  von der tschechischen Universität
in Prag hat eine Anzahl noch unbekann-ter Manuskripte
des verstorbenen Komponisten Smetana  ausgefunden.

Fn t«'r letzten Sitz-um'-g des „Deutschen archäokvg'!-
schen Instituts " in Athen  erklärte der 1. Sekretär,
Professor Dr . Dörpfeld , es sei möglich, bei -Gelegenheit
des um Ostern abzuhaltenden internationalen archäo¬
logischen-Kong-vesses iw Stadion von Athen  eine
Vorstellung eines antiken Stückes, der „Iphigenie rat

weiteren Wirtschaft vorhanden sei. Kläger wurde deshalb mit
seiner Klage kostenpflichtig abgcwicsen.

— Ssrrnenbcrg, 26. Januar . Der Männergesangverein
„G em ü t l i chk e i t" beschloß, fein 40jähriges Stiff
t u n g s f e st an den Tagen des 24., 28. und 26. Juni abzu¬
halten. Die Einladungen an die Vereine werden Anfangs
Februar erfolgen.

I?] Dotzheim, 26. Januar . Aus der Gemeindevor¬
sta n d s fi tzu n g vom 25. d. M. ist folgendes zu berichten: Den
Gesuchen1. des Tüuchermeisters Karl Phil . Wilh. Wagner, der
an feinem Wotztoianfe Schiersteinerstrahe 27 einen Anbau mit
Torfahrt errichten will, 2. des Maurermeisters Karl Schnell,
welcher an der Wellritzstraße ein dreistöckiges Wohnhaus zu er¬
richten beabsichtigt, 3. des Schreinermeisters Wilhelm Kraus,
der auf feiner Hofreite an der WieSbadenerstraßc 18 eine
Schreinerwerkstatte zu erbauen gedenkt, stehen Bedenken nicht
entgegen. Ern Baugesuch der Ncäurer Adolf und Ludwig Rossel
wegen Errichtung eines Stalles auf ihrer Hofreite Wilhelm¬
straße 24 muß vorerst zurückverwiese« werden. In einer Ein¬
gabe sucht die Wilhelm Rittgcn Wwe. nach, den an ihrem Wohn¬
haus Wilhelmstraße 26 belegenen Feldweg zu erwerben. Da noch
weitere Interessenten vorhanden sind, wird beschlossen, die Ein¬
ziehung des betreffenden Weges auszuschrcibcn. Das Telc-
grapyenamt tu Wiesbaden sucht um die Erlaubnis zur Legung
eines unterirdischen Kabels nach. Dieselbe wird erteilt.

in . Geisenheim, 25. Januar . Als Beitrag zu einem Hoch-
z e i t s g e s che n k für den Kronprinzen  wurden in
der letzten Stadtverordnctensitznng 160 M. bewilligt. — Herr
Stations -Assistent v. Hunolstein,  der vom 1. Januap ab
von hier nach Wiesbaden versetzt, jedoch krankheitshalber be¬
urlaubt war , übernimmt feine Stellung in Wiesbaden in gleicher
Eigenschaft am 1. Februar b. I . — Das in der Hospitalstratze
gelegene Wohnhaus  des verstorbenen Melchior Meckel wurde
vom Bauunternehmer Johann Schüler dahier zum Preise von
11 210 M. gekauft.

in . Geisenheim, 26. Januar . Nach der amtlichen Erhebung
für das Jahr 1864 hat sich ergeben, daß die hiesige Gemarkung
177,50 Hektar ertragssLhige Weinberge  besitzt und in den¬
selben 5286 Hektoliter Weißwein, mithin sieben Zehntel Herbst
geerntet wurden. Außer Rüdesheim mit 165 Hektar steht dem¬
nach die Weinbergsgcmarkung Geisenheim mit ihren 177,50
Hektar tragfähigen Weinbergen in Bezug auf Größe an zweiter
Stelle im Rheingau.

— Geisenheim, 26. Januar . Seit Anfang Januar ist hier
ein recht reger Umsatz in Neuem bemerkbar. So verkauften
einige Weingutsbesitzer ihre 1904er Kreszenzen,  zu.
fammen 27 Halbstück, an die Weingrotzhandlung W. Ruthe zu
Wiesbaden.

LI. Hachenburg (Westerwald), 25. Januar . Unser „Turn¬
verein"  hielt gestern abend seine Jahresversammlung ab. Die¬
selbe war von über 50 Mitgliedern besucht. Aus den Jahres¬
berichten der Vorstandsmitglieder war zu ersehen, daß die neue
Vereinshalle  jetzt fertig gestellt ist. Dieselbe soll am 14.
Mai mit einem großen Schauturnen cingeweiht werden. Der
Turnplatz von 266 Ruten kostet 2060 M., der Bau etwa 6600 M.
Aufgebracht wurden an unverzinslichen Anteilscheinen 4000 M.,
an Geschenken der deutschen Turnerfch-aft, des Mittelrhcinischen
Turnkreises und von Privaten 1200 M . Die Zahl der Mit¬
glieder beträgt 98. Die Musterrtege von 14 Mann errang beim
Gaufest eine Auszeichnung 1. Klasse. Die Vereinsverarrstal-
tungen zeugten von der großen Teilnahme der Bürgerschaft für
den Turnverein . Die Herren Brenner , Fuchs, Kimbel, Schwan,
Adam, Bechtel, Münch, Latsch, Struif und Müller wurden ats
Tv.rnratsmitglicder und die Herren K. Latsch, Ph . Krämer und
A. Zitzer als Kassenprüfer wiedergewählt.

— Darmstadt, 25. Januar . Zu dem Brand in dem großen
Etablissement der „D a r m stä d t e r Möbelfabrik"  wird
uns mitgeteilt, daß nicht, wie zuerst gemeldet wurde, die Werk¬
stätten der Fabrik ausgebrannt sind, da sich dieselben, wie der
ganze Maschinenbetrieb, die sämtlichen Holzbearbeitungs»
Maschinen, Schreinereien , Bildhauereien , Drehereien «sw., sowie
die technischen und kaufmännischen Bureaus der Hauptsache nach
bei dem HauptaiisstellungShaus: Heidelbsrgerstraße, befinden.
Auch die großen Holzlager liegen einige hundert Meter westlich
der Fabrik separat. Der Brand brach um 16»-/- Nhr in den Not¬
lokalitäten au der Frankensteinerstraße ans , wo aushülssweisr
ein Teil der Polsterci, aber ganz besonders Warenvorräte und
bedeutende Rohmaterialien uutergebracht sind. Auch hier wurde
der vordere Ban vollständig gerettet, so daß sämtliche Arbeiten
heute wieder ausgenommen wurden und der Betrieb keinerlei
Störung erleidet. Der Schaden beträgt trotzdem etwa 80 000 bis
100 006 M., ist aber durch Versicherung bei der München-Glad¬
bach er, dem Deutschen Phönix und Magdeburger Versicherungs-
Gesellschaft gedeckt. Über die Entstehungsursache ist noch nichts
Bestimmtes bekannt, doch nimmt man an. daß durch unvorsichtige
Haudlungcn eines Arbeiters , der noch Überstunden machte, das
Feuer entstanden ist.

* Ans der Uurgcünüg. In N a stä t t e n kam die iw den
70cr Jahren stehende Witwe Gilles bei Glatteis so unglücklich
zu Fall , daß sie infolge einer Gehirnerschütterung gestorben ist.

In K a tze n e I n b o g e n sind zwei Scheunen und ein
Stall , den Landwirten Heinrich Heuser und Karl Heuser ge¬
hörend, nicdergcbrannt.

Der vor kurzem unter der Anschuldigungdes betrügerischen
Bankervtts in Han a u oerhasteto dortige Bijoutcriesabrikant
Beisler ist wieder aus der Haft entlassen worden.

"T-aurerhand ", zu geben, wvb-A die szenischen Einrichtun-
g-en g-emäß den Theorien D-örpsebd-s über Sie grreHßsche
Bühne ungeordnet würden .. Das Stadion äm J -tissos ist
auff K«sten des veich-en Griechen-ArFnow, der iwMexcm-
dria vor einigen Jahren g-estorben ist, nach dein anMen.
Vorbild-e in weißem Marmor restauriert worden M-d
bickdct einien Hauptanziehungspun 'kt für die Bssnch-er
Athens.

Alfred Kaisers,  VoMsop-er „Die schwarze Mn -a"
hatte hei ihrer Urausfü-hrnn -g in Elberfeld  einen
starken äußeren Erfolg.

Unter d-e'm Titel „Der  S ä e m a n n" erscheint näch-
.stens im Verlag von Teubner in Leipzig «ine neue önnsi-
yädagvgische Zeitschrift. 'Herausgeber ist. der Hamburger
Dolksschullehrer Karl Goetze.

Der Wettberverh zur Errichtung e i n e A
Berdi - Denkmals  ans einem öffentlichsn Platze in
Mailand  hat in der vorigen Woche seinen Abschluß
gchunden. Fm ganzen sind 90 Eni-ntürse eingegangen.
Unter anderem haben sich die Bildhauer Ripamonti,
Casst, Alberti , Dol B6 , Bialetti , Grosfoni, MNSiei,
Oua 'drclli, Boninsegna , Mazzucchelli und Pollini betei¬
ligt. — Die Königin Margherita hat der St . CäoiK'en-
Akademre in Rom eine prächtige Browzebüste von Verdi,
ein Werk dles Bildhauers G-eniiro, geschenkt.

Das Wiener A n z e n g r u b e r ° D e n m a l nürd
Endo April enthüllt . Die -Wiener Theater führen an¬
dern Talge Anzengruber -Stücke -aus.

?Zsrrr DKch - viifch.
Paul Heyse , Novellen.  Wohlfeile Ausgabe. 60

Lieferungen ä 40 Pf . Alle 14 Tage eure Lieferung. (Vertag der
I . G. Cottaschen Buchhandlung Nachf. in Stuttgart und Berlin .)
Die wohlseile im Cottaschen Verlage erscheinende Ausgabe von
Pani .lieyseS Novellen liegt uns jetzt bis zur 20. Lieserung vor,
welche den dritten Band abschließt nnd gleichzeitig den AtffanH
deS vierten Bandes bringt . Der dritte Band führt den Titel
„Moralische Novellen" und enthält folgende Stücke: Die beiden
Schwestern, Lorenz und Lore, Beiter Gabriel , Am toten Sec
Anfang nnd Ende, Me Blinden , Franz Alzcyer, Das Seeweib.
Auch der neu« Band zeigt, welch köstlicher Hausschatz mit diese»
Meisterwerken gehaltvoller Erzählungskunst geboten wird.
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Kleine Chronik.
Mädchenhändler. Die Liriininalpolizei in Köln ver-

haftete in der Nähe des Hauptbahnhofes AVer PerHoniev,
die des Mädchenhandels verdächtig sind. Die eingelciteie
"Untersuchung.wird wohl das Nähere ergeben.

Ertrunken . Bei Schwarzerchütten iNeuhaus a . Ostes
gerieten aus der Oste Zwei schlittschithlausewde Knaben
aus Schüttdamm auf eine sogenannte Windwake und ver¬
schwanden vor den Ilngen ihrer Kameräden unter dem
Eise. Ihre Leichen sind noch Nicht gesunden worden . —
Wirf dem Schweriner See brach am Dienstag der Por¬
trätmaler Körner beim Schlittschuhlaufen ein und er-
tranik. Obwohl hinreichend Die rischen zu Hülfe hernei-
eilten , gelang es doch nicht, den EinMbrochenen recht-
Zeitig Air erfassen, da er unter das Eis geraten war.
Die Leiche ist noch Nicht gefunden worden.

Reicher Fang . Ans Eckerwsürde, 24. Jan ., wird ge¬
meldet: Selten kehren unsere hiesigen Fischer mit einem
'so reichlichen Fange heim, wie gestern. Zirka 20 060 Wall
(das Wall --- 80 Stück) Sprotten und kleine Heringe
Tarnen gestern früh und im Laufe des Vormittags zur
.Auktion. Die Sprotten fanden bei den hier vorhandenen
:S0 Fischräuchereien leicht Absatz und wurden auch re«

.gut bezahlt. Die kleinen Heringe (Sielen ) gingen in der
Hauptsache nach auswärts im grünen Zustande, eine gute
'Absätze,nelle ist die benachbarte Stadt Kiel, wv ein Teil
d ?s Fanges von den dortigen Räuchereien verarbeitet
und als Bücklinge zum Versand gebracht werden.

Ans einem Eisenbahnznge sprang Mischen Trebbin
und Tyron , ein junger Mann . Im Wagen vierter Klasse
hatte er plötzlich seine Oberkleider abgemorfen und stand
im Trikot vor d:n Mitreisenden , Lenen er gegen eine
kleine Geldspende allerlei gymnastifche Kunststücke Vor¬
mächte. Ein Schaffner kam dazu, forderte dem Ariiftdn
»die Fahrkarte ab und erklärte ihm, er könne sich diese
vom Stationsvorsteher in Berlin . .Eder « Len lassen.
Der Artist, der nun eine Bestrafung fürchtete, kleidete
sich wieder an , öffnete dann die Türe und sprang aus
!he>m Zuge. Er fiel auf die Hände, erhob sich gleich wieder
uüd lies von dannen.

Durch die Treue seines Hundes ums Leben ge¬
kommen. In diesen Worten liegt ein scheinbarer Wider¬
spruch, und doch hat sich dieser Tage in Ler Nähe von
München ein Vorfall abgespielt, bei dein tatsächlich ein
Hund durch feine Treue mittelbar zum Mörder seines
Herrn geworden ist. Ein in München ansässiger Herr
§!. Grimm begäb sich in Begleitung seines Jagdhundes
ans seine in der Nähe Münchens gepachtete Jagd . Beim
überschreiten eines kleinen Baches kam er zu Falle , sein
»Gewehr entlud sich, wohl infolge der Erschütterung , und
»die ganze Schrotladung drang dem Unglücklichen in die
Brust . Zwei Bauernjungen , di« sich in der Nähe auf¬
hielten , waren Zeugen des Vorfalles gewesen und eilten
herbei . Mit letzter Kraft des schwindenden Bewutziseims
forderte der Verunglückte d.n einen der beiden Knaben
aus, in bas nahe Dorf zu eilen und Hülse herbeizuholen,
währnd der andere durch Züsammenpressen der WimSmn
ein Verbluten verhindern sollte. Doch man hatte nicht
Mit »dem Jagdhund gerechnet. Jeder Versuch des Knaben,
sich an -dem Besinnungslosen zu schaffen zu machen, .wurde
ront dem sich wie rasend gebärdenden HnNd- vereitelt.
Als nach kurzier Zeit die herbei-gernfone Hülse kam, war
es zu spät. Jeder Versuch der Wie-derb-elebung war
vergeblich, der Tod war infolge von Berblutung ein¬
getreten — der treue Hund hatte mittelbar den Tod seines
Herrn veranlaßt.

Bon Wölfen zerrissen. In Eastiglione Mesiermarmv
wurden ein SOjähriger Mann , sowie ein 12jähriges Mäd¬
chen. das über Land gehen wollte, von hungrigen Wölfen
angefallen nn'd getötet.

Grrtchtssaa?-
w BreSla », 26. Januar . Die Strafkammer hat die Hypo¬

theken  j chw i n d le  r i n Anna Marks , die jahrelang zahl¬
reiche Personen um ansehnliche Betrage , im ganzen über
13.4 OM M., beschwindelt hat, zu 8 Jahren Zuchthaus  und
10 Jahren Ehrverlust , den Ehemann Gottfried Marks wegen Bei-
bülfe zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt.

Leiste Nachrichten.
wd . Darmstadt , 26. Januar . Der Gr vßh erzog

gab  die heute beabsichtigte R ei s « na ch B e r l i n mit
Rücksicht auf die schwer« Erkrankung des Prinzen Eitel
Friedrich aus.

wb . Stuttgart , 26. Januar . Di « GaschäftSordnnngs-
/kommitsion der Kammer hat beschlossen, die von der
Staatsanwaltschäft nachge>suchte Genehmigung der straf¬
rechtlichen Verfolgung  des Abgeordneten Keil, des
Redakteurs der fozialdemoErati-schen„Schwäbischen Tag¬
macht", »wegen Beleidigung des Königs von
Sachsen nicht  zu erteilen.

wb. Bayreuth , 26. Januar . Tie von hier gebürtige Frau
gonsul Schmidt in Hamburg hat der Stadt Bayreuth 141 000 M.
gestiftet, von denen IM 000  M . für den B a u e i n e s S i e chc n ?
Hauses  bestimmt sind.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
«ul Riickirndung uiitt AuN-Wahrung btt und. für bieie !I!ubM sunebtnbm, nicht

BrerowibeteR Elniendanaen kann sich die Redaktion ntöil nnlagend
* In der am 24. d. M. iw „Hotel Friedrichshof" tagenden

Mieter-Bereins -Versammlung hat der Redner , Herr Heinrich,
die Einführung resp. Erhöhung der U m s a tz- und Wert -
-uwachs st euer,  und zwar so hoch wie möglich, als Vorteil
für die Mieter hingestellt, bedenkt aber nicht, öah, je höher diese
Grundstücke mit Steuern nsm. belastet werden, desto höher auch
naturgemäß die Mieten steigen müssen. Gegen die Einführung
einer Kanalsteuer, insoweit solche die Mieter treffen soll, ver¬
hielt sich die Versammlung ablehnend, dagegen will der Redner,
Herr Herrmann , dieselbe evtl, den Hausbesitzern aufgebürdet
wissen, weil dieselben auch seit Einführung die Vorteile ein¬
heimsten dadurch, daß seitdem die Abfuhr der Fäkalien weg»-
gefaüen sei. ,Dieses ist aber nicht auf Kosten der Allgemeinheit,
sondern ans Kosten der betr. Hausbesitzer erfolgt .)  Herr Herr¬
mann hat aber nach dem Zeitungsbericht der Versammlung ver¬
schwiegen, daß aber gerade diese Entwässerung der Hausgrund-
ftücke zum Kanalanjchlutz auf Kosten der Hausbesitzererfolgte und

ferner erfolgen muß, sowie daß diese Entwässerung, welche auch
den Mietern zur Annehmlichkeit kostenlos gereicht, einem jeden
Hausbesitzer einen Kostenaufwand verursacht, dessen Zinsen die
Kosten der früher erfolgten Abfuhr der Fäkalien um mehr als das
Doppelte überstclgcn, ohne den Mehrverbrauch von Wasser zur
Spülung zu rechnen̂ es kann also hier von dem großen Vorteil
rejp. Ersparnissen für den Hausbesitzer nicht die Rede sein. An¬
erkannt muß aber werden, daß alle Realsteuern, nicht nur eine
doppelte, sondern 3—öfache, Besteuerung aus einem und dem¬
selben Einkommen darstellt, während alle anderen Stener-
pflichtigcn aus Kapitalvermögen, ohne Grundbesitz und Ge¬
werbe, nur einmal von ihrem Einkommen zur Kommunalsteuer
hsrangezogen werden. Es wäre deshalb gerechtfertigt, daß statt
der neuen projektierten Stenern , falls nötig, zur Einkommen¬
steuer die Zuflucht genommen werde.

Handelsteil«
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 25. Januar . Vorgänge, wie sich dieselben soeben in
der Hauptstadt des Zarenreiches zutrugen, müssen bei dem
engen Zusammenhang im internationalen Börsenverkehr in
ihrer Wirkung weit über die- lokalen. „Grenzen hinausgehen.
Selbst „drüben“, in New York,  wo das finanzielle Interesse
an Rußland ein recht unbedeutendes ist und man demzufolge
in der Rolle des Zuschauers den Ereignissen folgen könnte , hat
die revolutionäre Bewegung einen tiefen, wenn auch nicht nach¬
haltigen Eindruck gemacht, der durch die Londoner Tendenz
vorübergehend Unterstützung fand. Auch der den Erwartungen
diesmal nicht entsprechende Bankausweis bildete ein gewich¬
tiges Baissemoment, ebenso wie die Aussicht, daß es unter den
Angestellten der dortigen Transportgesellschaften zu, 'einem
Ausstand kommen könnte . Die fast durchgängig vorhandene
Vorliebe für einige Bahnen, wie Reading, Erie und Baltimore
und Ohio war nicht imstande, die allgemeine Schwäche zu be¬
seitigen. In London  brachten die letzten Tage umfangreiche
Realisationen in Goldminen, vielfach »auch Zwangslösungen
derartiger Positionen , die zum Teil für Pariser , in geringem
Umfange auch für deutsche Rechnung vorgenommen wurden.
Grund hierfür ist die Tatsache, daß man stündlich die offizielle
Bekanntgabe der von .den leitenden Minenhäusern garantierten
Transvaalanleihe erwartet , die zu einem recht ungeeigneten
Zeitpunkt an den Markt kommt Die übrigen Gebiete be¬
kundeten unter den Einwirkungen der Petersburger Meldungen
eine sehr wechselvolle, vielfach matte Tendenz, die schließlich
aber etwas zuversichtlicher sich gestaltete. Natürlich hat
Paris,  der Hauptmarkt für russische Werte, den politischen
Ereignissen im befreundeten Reiche durch eine allgemeine
Baisse ebenfalls Rechnung getragen. Auch die Londoner
Minenderoute bildete die Ursache einer empfindlichen Ver¬
stimmung. Mit der Besserung an den anderen Börsenplätzen
und infolge der freilich allzu optimistischen Erwartung , daß
die Ruhe in Rußland bald wieder hergestellt sein werde, trat
auch in der französischen Hauptstadt eine Befestigung ein, ohne
daß indes der Verkehr größeren Umfang angenommen hätte.
In ähnlicher Form bewegte sich das Geschäft in Wien.  Zum
Teil durch die erwähnten Vorgänge, zum Teil durch die Be¬
teiligung österreichischer Finanzinstitute an der neuen serbi¬
schen Anleihe bewegten sich die Kurse zunächst in absteigender
Linie, um späterhin ebenfalls wieder sich zu erholen. Berlin
hat seit 'dem berüchtigten II . Februar , an dem die Börse durch
die Nachricht vom Ausbruch des ostasiatischen Krieges über¬
rascht wurde, keinen Anlaß gehabt, sich dauernd einer größeren
Mißstimmung hinzugeben. Erst der jüngsten Zeit blieb es Vor¬
behalten, die Haltung aus ihrem so lang bewährten Gleichge¬
wicht zu bringen. Neben dem Einfluß des überall sich bemerk¬
bar machenden Dramas in Rußland bildete der wirtschaftliche
Kampf der Bergarbeiter im Ruhrbezirk dasjenige Moment, das
diesmal , die Stimmung erheblich verdüsterte . Wer aber an¬
nimmt, daß Berlin aus diesen Tatsachen die entsprechende
Schlußfolgerung durch eine starke panikartige Baisse gezogen
hat , beurteilt die Situation nicht richtig. Gewiß befindet sich
der Platz in einer nervösen Stimmung, und die ersten Peters¬
burger Nachrichten über das Blutbad vom letzten Sonntag haben
ein schnelleres Tempo in der begonnenen Abwärtsbewegung
herbeigeführt. Vor einer durchgreifend schwachen Stimmung
läßt sich indes nicht sprechen. Mancherlei Anregungen riefen
hier und da einiges Interesse hervor, die optimistische Grund¬
anschauung unseres Platzes trug das ihrige dazu bei, und wie
an dein zum Vergleich herangezogenen 11. Februar wurde auch
diesmal schließlich durch das Eingreifen der haute finance eine
freundlichere Tendenz geschaffen. Ohne dieses Eingreifen
hätten z. 13; v*n Renten  die russischen Werte einen viel
empfindlicheren Kurssturz erlitten, als es in Wirklichkeit der
Fall war. In Bahnen und Banken,  welche beiden Ge¬
biete nach 'anfänglich relativer Festigkeit unter der allgemeinen
Mißstimmung ebenfalls stark litten , trat schließlich eine Be¬
ruhigung ein, ohne daß indes die Anfangskurse wieder erreicht
wurden. Daß die Haltung auf dem M ontanmarkte  speziell
dem Einfluß der Streikbewegung unterlag , ist ganz erklärlich,
vornehmlich die sich jetzt bereits fühlbar machenden Störungen
des Hüttenbetriebs berührten außerordentlich unangenehm.
Hierzu kam , daß die letzten Nachrichten über das Eisengeschäft
in Amerika die bisherige Zuversichtlichkeit vermissen lassen.
Wie jedoch bei Beginn der Berichtszeit die Hoffnung auf eine
nicht allzulange Dauer des Ausstandes eine kleine Spezial¬
hausse geschaffen hatte , so machte sich am Ende die Wirkung
der gleichen optimistischen Anschauung bemerkbar, die sogar
bei Kohlenaktien mehrfach zu Erhöhungen per Saldo führte.
Die letzten Parlamentsverhandlungen und die mit den Berg¬
leuten sympathisierende öffentlich^ Meinung dürften , so kalku¬
liert der Markt, die Unternehmer in Kürze zu Unterhandlungen
geneigt machen . Vom Kassamarkt , dessen Tendenz zunächst
als günstig, weiterhin als nachgiebig und am Schluß wieder als
fest zu bezeichnen ist, sind besondere Einzelheiten nicht zu
melden. Geld bleibt billig und flüssig zu Vis  Proz . für tägliche
Darlehen und 2s/s für Privatdiskonten.

Sensation oder nicht ? Die russischen Korrespondenten
der deutschen Blätter, die meldeten, daß bei dem Massakre vom
Sonntag mehrere Tausend Arbeiter getötet und ebensoviele ver¬
wundet wurden , beh* ren in der Hauptsache dabei, daß sie die
Wahrheit berichtet haben, während von anderer Seite, offiziös
oder nicht offiziös, namentlich auch von Petersburger Banken,
gemeldet wird, daß die Berichte deutscher Blätter ganz über¬
triebene Schilderungen enthielten . Wenn nun diese Sensations¬
berichte mit den Zweck haben sollten, abschreckend zu wirken,
eventuell auch auf den Kurs der deutschen Wertpapiere zu
drücken, so geschieht gewiß damit den GläubigernRußlands kein
Gefallen. Denn der Besitz Deutschlands an russischen Werten
beziffert sich auf mehrere Milliarden. Übrigens haben die Be-
ruhigungs'depeschen, die z. B. von der Petersburger Internatio¬
nalen Handelsbank an die Diskonto-Gesellschaft in Berlin ge¬
langten und an der Börse bekannt gegeben wurden, ihre
Wirkung ausgeübt, denn sowohl die russischen Staatsfonds^wie
die Prioritäten haben sich bereits soweit erholt, daß der Kurs¬
verlust , den der Montag mit sich gebracht hat, nahezu wieder
eingeholt ist.

Baden-Badener Stadtanleihe. Wie gemeldet wird, wurden
die 1.V* Millionen Mark ßVsproz. Baden-Baderter Stadtanleihe
zum, Kurse von 98.07 von der Deutschen Bank und der
Rheinischen Kreditbank in Mannheim erstanden . Auch fun¬
gierte die Deutsche Vereinsbank in Frankfurt a. M„ die
Württembergische Vereinsbank, die Süddeutsche Bank in. Mann¬
heim und das Bankhaus Strauß u. Ko. in Karlsruhe als Beteiligte.

Serbische Finanzen . Der serbische Ministerpräsident
Patsclutsch erklärte einem Korrespondenten der Wiener „Zeit",
daß die Nachrichten über eine neue serbische Anleihe, die in
die Öffentlichkeit gelangten, unrichtig seien. Allerdings sei eine
Anleihe mit 80 Millionen Frank nominal beabsichtigt, doch seien
darüber noch keine bestimmten Abmachungen getroffen.

Portugiesische Finanzen . Die Regierung formulierte eine
Basis zwecks Unterhandlungen über die Konversion der portu¬
giesischen Tabaksanleihe und wird dieselbe der Tabak- und
Zündholzgesellschaft milteilen.

Allgemeiner Verband der deutschen Sammetgrocsisten, In
Berlin fand dieser Tage eine Versammlung der Sammetgrossisten
statt , in der außer Berlin die Städte Krefeld, Köln, Frank¬
furt a. M„ München, Leipzig, Hamburg usw. vertreten waren.
Die Grossisten bekundeten ihrerseits den Entschluß , auf das
energischste ihre Wünsche gegen die Fabrikanten durchzu¬
setzen. Es soll ein allgemeiner Verband der deutschen Saminet-
grossisten gebildet werden, um den Forderungen der Grossisten
— Beseitigung des direkten Verkaufs der Fabrikanten an
Detaillisten — einen stärkeren Nachdruck zu verleihen . Eine
Reihe großer Berliner Spezialgeschäfte erklärte sich mit dem
Vorgehen der Grossisten gegen die Fabrikanten solidarisch.

Schwaisblechvereinigmig . Die Gründung der Schwarz-
blechvereinigung hat nunmehr stattgefunden. Im wesentlichen
handelt es sich hierbei um den beabsichtigten Zusammenschluß
der Feinblechwalzwerke , welche seit der Auflösung des Fein¬
blechverbandes ohne ein eigenes Syndikat sind und nur in dem
Stahlwerksverband eine gemeinsame Stelle haben, die ihre
Interessen zu vertreten sucht. Der Stahlwerksverband hat des¬
halb auch die Bildung der neuen Schwarzblechvereinigung in
die Hand genommen und sich die Aufgabe gestellt, den erst
auseinander gefallenen Verband der Feinblcchwerke wieder auf¬
zurichten . Einzig das Zwangsmittel des Verbandes, die übliche
Ausfuhrvergütung von der Zugehörigkeit zu einem Verband
abhängig zu machen, hat das Zustandekommen des Schwarz¬
blechverbandes herbeigeführt. Übrigens laboriert auch dieser
neue Verband, wie der abgestorbene, noch immer an der
Quotenfrage, und es ist kaum Hoffnung vorhanden , alle
deutschen oder auch nur alle westdeutschen Werke in dieser
Beziehung gefügig zu machen.

Allgemeine Berliner Omnibusgeseüschaft. Der Aufsichtsrat
dieser Gesellschaft schlägt 15 gegen 14 Proz . Dividende im Vor¬
jahr vor. Die Erhöhung des Grundkapitals um 1 Million Mark
ist geplant. Der Begebungskurs der neuen Aktien dürfte sich
ungefähr 100 Proz . unter dem Tageskurs der alten Aktien be¬
wegen.

Zucker. Unter dem 23. Januar wird dem „Hann. Anz.“
berichtet, daß in der Hamburger Raffinerie Feuer ausbrach und
17 000 Sack Rohzucker beschädigt wurden, während weitere
daselbst lagernde 233 000 Sach unversehrt geblieben sind. Diese
ungeheuren Vorräte in einer Raffinerie lassen vermuten , daß
auch die übrigen Raffinerien ähnlich mit Rohzucker versehen
sind, daß sie also ihren Bedarf über diese Saison gedeckt haben
und vorerst nicht weiter kaufen werden. Der Rückgang der
Preise macht heute weitere Fortschritte und wurde August bia
32.30 bezahlt . Bei diesem Stande, welcher einen Rückgan*
von 90 Pf. innerhalb 2 Tagen bedeutet, machte sich etwas
Deckungsbedürfnis geltend, wodurch die Werte sich für den
Rest des Tages behaupten konnten . Zum Schluß blieben jedoch
Verkäufer zu den notierten Preisen überwiegend. Auch neue
Ernte verlor ca. 1 M„ weil darin ein großes Hausse-Engagement
besteht und bedeutende Realisationsangebote Vorlagen.

Kleine Finanzchxonik. Es wird wieder einmal roitgeteilt,
daß die bulgarische Regierung mit einer französischen Finanz-
gruppe wegen des Abschlusses einer Konversiensanleihe von:
etwa 4 Millionen Frank gegen Verpfändung verschiedener neu
einzuführender Monopole verhandelt . -— Die Buiapester Spar¬
kasse und Landespfandleih-Aktiengesllschaft bezahlt für 1904
bei einem Reingewinn von 806 198 Kr. (i. V. 903 895 Kr.) eine
Dividende von 24  Kr . gleich C Proz . wie im Vorjahr. — Die
Harpener Bergbau-Gesellschaft beabsichtigt, die Zeche Roland
bei Dümpten stillzulegen. — Die außerordentliche General¬
versammlung der Huldschinskyschen Hüttenwerke genehmigte
einstimmig den Fusionsvertrag mit der 0 herschlesischen

■Eisenbahnbedarls -Aktiengesellschaft. — Für die heutige Obli¬
gationär-Versammlung des Helios sind so viele Obligationen
angeineldet, daß allen drei Gattungen die Beschlußfähigkeit und
eine Majorität für die Annahme der Vorschläge,gesichert ist. —
Die Lancaster (Pennsylvania ) City Saving Fund and Trust Co.
hat die Zahlungen eingestellt. Der letzte Ausweis hatte den
Aktivbestand mit 1490 000 Dollar oder noch 200 000 Dollar
höher als das Kapital und die Depositen angegeben. — In der
Vorarlberger Stickerei-Industrie ist eine Krisis ausgebrochen
So ist in Görlitz die Firma Joseph Kopf fallit ; in Höchst giny
eine Stickerei Schobel bankerott , in Hohenems ist die Firma Süß
u. Hirsch insolvent und schließlich ist in Weiller die Stickerei-
firma Albert u. Ludwig Ritter in Zahlungsschwierigkeiten ge¬
raten.

Geschäftliches.
»Thüringisches«

Technikum(IlmenauElektro- ur.d Maschinen¬
ingenieure, -Techniker,
Werk meister . Prospekt.

Lehrfabrik .| E F 95

feinste

12 - Pfg
Cigarre

I C. Roth,
’WilBBClmistr . S «#

Hotel Block. 16t

Xlohenlohesche
lafer-Flocken

geben delitate Suppen
billig und nahrhaft. ->
Bewährte Kindernahrung-.

ist gellien Packetss isit dera Oüde der Schaittsrto. I
Ars MsrKrir-AW«s «1»t »rofagt 24 Seite«

in« . „Alt-Nafian" Rr. 1.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Beranttnorilichcr Redakteur für den gelamten redaktionelle,, Teil , G. Röthardt:

für die An',eigen und Reklamen: H. Dornapf,  beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen LosiiSuchdruckerei in Wiesbaden.
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:
Beachten Sie meine Schaufenster. Coupons Beachten Sie meine Schaufenster.

jrf*
8—4 Mtr.

DB
4—5 Mtr.

HM
;\#

M

1—2 Mtr. 110/160 cm

OM
M

zum Ausstichen

2Vs—8 Mtr.
HM

3—3 V» Mtr.
f®KM

2—4 Mtr.

KMMi

2—3 Mtr. 2'/'s Mtr.

«Jeder Rest Ist fabelhaft ; billig . Selbst überzeugen macht wahr.

Wsrfiäkäl : - y ;v J | « 3 ’tft
Welteitelrasse,

ksks JCelUtHMtetrasse.

Tierschutz-Verein zu Wiesbaden.
E. V.

Einladung
zur

29. ordentlichen Mitgtiedcr-Versammlung
am 89 . Januar 1S95 , abends 8V» Uhr, im Taunus -Hotel.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht durch den 1. Vorsitzenden.
2. Kassenbericht.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Sonstiges.

Die Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich erscheinen zu wollen. Auch Nicht-
mitglieder find willkommen. § 457

Für den Vorstand des Tierschutz-Vereins:
Graf A . von Botkmer , 1. Vorsitzender.

55

NeuheitN
Gesetzlich geschützte

Made - KontroC -Ahnen
mit Alarmsignal.

Unentbehrlich in allen Bädern. Billig im Preis. Prospecte gratis.
M. laeltmaiin , Uhrmacher, NeMffe 10.

Gegründet 1878 . 349

Aventur - Ausoerkalls!
Hiermit nur gefl . Mitteilung , daß ich midi im Haufe

Taunmfiraße 1 (Berliner Hof) als

Specialis t für Gesichts - u, Handpflege
(Manicute) niedergelaffen hohe.

jR 'Willmsen,
Hof-Lieferant.

Gefiditsdampfbäder, Gefiditsmaffagen, elektr.-kosmet. Majfagen, elektr. Haar¬
entfernung . Ärstlidi ausgebildet. Spredißunden von 1.0—6 Uhr. English spoken.

NB . Auf Wunfdi Befudt im eigenen Haufe.

Elch« Mssen-Nschmkms.
Prima Kchs «fische 49 —(SO Pf . Cablian , ganzr ' Fische , 39 —49 Pf.

Cabliau i. Ausschnitt SO—« 9 Pf . Prima Ostfeedorsch 49 —39 Pf.
Aechte Etoinbntte 1.39 Mk . Frischer Flntzzander 1 Mk . Lebendfr.

Rheinländer 1.29 —1.39 Mk . Leheikdfr . Mheiühechte 1—1.29 Mk.
Rothfteischiger Salm , ganze Fische , 1.29 Mk ., im AEchnitt 1.39 bis

1.89 Mk . Lachssorelle » 1.39 Mk . Nordernetzer Ängelschellfrsche
«9 - 79 Pf . Heilbutt im Änsschttitt 1.29 bis 1.39 Mk.

Wechte Monikendamer Bratvükklmge pro Stüük 19 Pf ., Dutzend 1 Mk.
Gperlans 39 Pf . 247

GeneraL-AgentAr
einer alten deutschen Lebens-Versicherungs-Gesellschaft

fm  dem Regiermrgs--Bszirk Wresbadcu
tMd die Msvirrz Oherhesien

ist an einen rührigen, erprobten und selbstthätigen Fachmann gegen hohe feste Bezüge per sofort
oder später

zu vergehem.
Herren mit guten Beziehungen in besseren Kreisen wollen gefl. Offerten unter at. W. *»38«

an Wradoir ®Eo*»c , Berlin S. W .» einreichen. (Bw.5739) F98

Die bei der Inventur zurückgesetzten
Schuhwaaren kommen zu außergewöhnlicher
Preisermäßigung zum Verkauf.

Darunter ein Posten feiner Handarbeit-,
Lack- und Chevreaux-Stiefel und Girrzelpaare
bis zur Hälfte des seitherigen Preises.

8 . SfÄtfj , Schuhwaarenhans,
Marktstr. 23, gegenüber dem Hotel Grnhorn.

Meler ' s MeL « M « Le-
I îaisSrisii 'b !3SS 12.

Zur Feier des Geburtstags Sr. Majestät:

K 'MZAsSÄ « « M » « KM
im Gins ä 4 © Ff.

Reichhaltige Speisenkarte.

. »ftfvtpict ;

A rfOURDAN

KAM JCUCL AUniiCUmy UlUUflAlbion
die Hände blendend weiß.

Aechts Flacon 60 Pf.. Doppclflacon1 Mk.
in Apotheker Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5.
Wöümirtratzen, 8-thcrl., 20  Ptk., vorzügliche

Matratzen, in jedes Bett paffend. Telephon 2823.
Philipp s.auih , Bismarckring 33.

JJosepJ » t “5e!. Rheinstraße 97, Part .,
empfiehlt sich zum Einsetzen knnstl.

Zähue ganzer Gehisie
in Gold und Kautschuck unter

Lv-jähriger schriftlicher Garantie.
Plombiren schadhafter Zähne rc.
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Rettungshaus.
Zur Weihnachts-Beschcerung gingen nach¬

träglich ein durch Hrn. Pfarrer k'rleckrlek
v. Hm. K. Acker 10 Mk., v. I . 1 Mk.,
H. Scheurer(Firma Böhm) 1 Packet Nüsse,
Schokoladerc.; durch den Verlag des „Wies¬
badener Tagblatt " v. I)r. Biegas 5 Mk.
Den Empfang dieser Gaben, sowie die Zu¬
weisung von 100 Flaschen Bier durch die
Direktion der Kronen - Brauerei
bescheinigt mii herzl. Dank
_ Der Borstand.
ttreriitncH - petein f. Mau G . ft.

und
Mein FrMnMung-AMnßMm.

Bsrtrag
von Frl . LS»-. Cr. iiäumer , Berlin:

Die Krau
in d. Kommnnal -Sshulverwaltung.

Samstag , d. 28 . Januar , 6 Uhr nach¬
mittags , in der Aula der höh. Mädchenschule,
Schloßplatz.

Alle, besonder? Väter und Mütter , werden zu
diesem so zeitgemäßen Vorträge dringend eingeladen.

Eintritt frei.
Di « Vorstände beider Vereine.

Liste zur Teilnabme a. d. gesell. Abend liegt
bis z. 26. Januar b. d. Pedellen d. höh. Mädchen¬
schule, Schießplatz, von da ab i. Hotel St . Peters-
tmrg auf. F447

Msüings-Verein Wiesbaden.
Zyklus volkstümlicher Vorträge.

Tlontng , den SO . Januar c ., alienda
• */s ! •*r . in der Aul « der Höheren

Küdchenschule , am Schlossplatz:
'Kunsthistoriker Dr. Wolfnill ] WaldSClllIlldt hier

Lichtbilder-Vortrag
über

Lionardo, Correggio , Tizian und die
Blütezeit der italienischen Malerei“.

Eintrittspreis : 20 Pfjf . F233
Mic Vortrai ; « ■Hommlisiou.

Mmm-
Oesnndkeitskinden
filr Hamen (Marke ges. geschützt).

Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , so-wiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet & 1 »stack. Hk . » _ _
„ ä »/« . . « O Pf.

Berestigungsgürtel in allen
Preislagen. 8821

Chr . Tauber,
Artikel znr Krankenpflege,

Eirohgasse 6. Telephon 717.

Wiener Masken-
Leihanstalt von Madam« E. Rehak,
Langgasse 32, Neubau, Europäischer

Hof.
Speeiakität in Damen- u. Herren-
Masken, Dominos, aparte Neuheiten
zum Verkauf und zum Verleihen. —

Modelle stets am Lager.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„Enreka “ .

Dasselbe verhütet das unliebsame
Slbfärven undEtttlansen der Wäsche,

jgm  erhält die wollene
LW W8sd,e wunderbar

/SlM&y weich , macht die weiße
iS$ Mg2ä»  bitzschne » blendend

weist und giebt der-
WÄ ? derselben einen höchst an-

genehmen frischen
rS8M .WWM » Geruch.

L8S „Lureka"
wird von den

bedeutendsten Hauö»
«M. ^ ^Eie HWsrauen -Jeitutrgen ?r.

WilschMel der fegeniMt“
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„Enreka“

kostet pro Packet 18 Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

EngroS- Vertrieb: E . L A.  Huppert.

Schwarze Zävne, Zahiibelegej übler Geruch
der Mundhöhle rufen beim Oeffneu der Lippen
widerwärtige Enttäufchuug hervor. Di- Zahnpasta
Odontine von <). ID. 1iVu»>ck« rI -«h , Hosties.,
Nürnberg, bietet volle Garaniie zur Verhülung
solcher Mängel u. Conservirunggesunder weißer
Zähne L k>0 Pfa. und 60 Pm. bei Apotheker
A. Derliai , Drogerie , ® t . Burgstr . 12. 8229

Die beste Bezugsquelle
für Möbel . Bette » , Spiegel , Bilder , ganze
Einrichtungen in Bezug auf Qualität und
Preis ist nur

Ph. Seibel, 19 jMcidiMt 19.
Aeltestes Möbel - Geschäft de» WestrndS.

Bitte genau auf Firma u. No. 19 zu achten.

Liebende
und Solche, die es werden wollen, erhalten nach
Einsendung von zehn 10-Vf.-Marken

Die
Kunst in vierzehn Tagen

Braut
zu werden.

Einsend, sind zu richten an Heinrich Pst . MLUrr,
RumpenheimaM . Viele Anerkennungenu.Dankschr.Ein neues polirtes Verticow mit Spieqelaufs.

89 Mk., 1 Küchenschrank 15 Mk., 1 polirte Wasch¬
kommode mit Marmor 35 Mk., ein- u. zweithür. pol.
Kleiderschr., 1 Kom. 15, Paravents mit Goldstick.
20 Mk., vcrsch. Spg . in a. Gr . Metzgerg. 25, Ncub.

Betan -Schlacken
billigst abzugcben Biebrich, Mainzerstraße 42.

Ernst Seafet, Conditorei,
Kirchgafsc 62,

empfiehlt für Wiederverkäufe! Torte » 10 Pf .,
Dessert- und Theebäckercicn in größter Auswahl.
Bestellungenw. im Seitenbau entgegengcnommen.

Mâ imn-üomlm-Kartüsfeln,
gelbe Westerwälder , prima Waarc,1«0 Pfund » Mark

Thüringer Eierkartosfeln , Manskartosfckn,
Zwiebeln billigst frei Haus geliefert.

Ölte Enkelbacls , Schwalbacherstr. 71,
Kartoffclhandlung. Telefon 2784.

Am 25. Januar , abends 10 Uhr, verschied sanft mein inniggeliebter Mann, unser lieber Bruder
Schwager, Neffe und Onkel, der

Hmrpirnarma. D.

Bernhard von Zelbert,
im nahezu vollendeten 69. Lebensjahre infolge von Lungenentzündung.

Wiesbaden , den 26. Januar 1905.
Die teanermde « Mnteedtiebene « .

Die Beerdigung findet Samstag, den 28. Januar , mittags 12 Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt.
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Wluter -Niste Frifchjahrs -llthto
Federn
Federboas
Ferltülle
Sammete

Bänder Blumen
Ciiiffonboas Maraboutfeoas
Spitzentülle Spachtelt alle
Spitzenvolants Aermelspitzen etc.

werden zu nochmals reducirten Preisen abgegeben.

3 'Webergasse . N « STEI % Webergasse 3.
Telefon 3450.

Aog ^ iheilanstolt für  Arme . Große AgchlH -VeHeMMKg.
Zur HauZ- und Kuchen-Einrichtung des Neubaues der Augenheilanstalr würden

»wir gebrauchte Möbel , insbesondere Bänke, möglichst mit Lehnen, solide Tische, Sessel
für alte Leute, Sophas, Ruhebette, Stühle und Gartenmöbel dankbar entgegennehmen.
Auf Wunsch der gütigen Geber lassen wir solche abholen. § 203

Die Verwaltungs -Kommission,

Heute Freitag, den 27. JaGtar e., und de«
folgenden Tag, jeweils morgens 972 u. nachmittags
272 Uhr ansangenh , versteigere ich im Hause

6 roses Vorteils bistst rnsin

Wollen « Herren,Hoeltem , nahtlos.
Uerren - Crnratten , «Ile Fajons , . . . . jetzi
Slmnen -BRformhosen , prisraa . Dojipoitrir
Ei «» Posten Feirae engl , reinwoll . I ^lnnel

und viele andere vorteilhafte Artikel,
lerkanf nur gegen bar.

1» g Zskirg, f ekrgasse1

August Thomae Nachf.,
Inh.: Gustav Hirsch.

Kohlen , Koks und Holz ,
S3 JTriedrichstrasse 33.

Telephon 868 . Lager Rheinbahnhof.  21i

fiir jedes stiiokreielie, nicht backende Brennmaterial,
rülimliclist bekanntes, erstklassiges Fabrikat . 191

Alleinverkauf : «! • MteMweiit,
Helenenstrasse 23.

Dl WUMMMM Dl , 1. TMM,
di- zum Nachlasse der ch FxaU Hvsrnt VOM F © | ip © IF gehörigen
Mobiliargegenständere., als:

1feines Piamno, 1Büffet,1Prrmkschr.,Bertieows,
5 voll st. Betten, Schreibtische, Kleider- n. Weiß-
Zengfchränke, Waschkommoden, Nachttische mit
Marmor , 2 Polster -Garnituren » Tische, Stühle, Spiegel, Bilder,
große Partie sehr gutes Weißzeug, als: Tisch- und
Bettwäsche , große Partie hochfeine Uranenklcidcr , Pelzmäntel,
große Partie Glas , Porzellan und Nippsachen , eingemachte Früchte,
Gartenmöbel, Küchen- und Kochgeschirru. dergl. mehr,

meistbietend gegen Barzahlung.

Vernh. Rosenau,
Auctionator und Taxator,

Bureau und Auktionssäle: F Marktplatz 3.
FL . Versteigerungen aller Art werden unter coulanten Bedingungen

jederzeit übernommen. ' D . O.

Pfardobesitsser ! ,

^Ortginal -HlStoien^ m
Fabrikanten : LEOMHARDT & CO . , Berlin - SchönebetB.

Jn . Katalog grsUal F79

Stearinkerzen,
Fabrikat von

Munzing & Co., Heilbronn,
zeichnen sich aus durch

höchste Leuchtkraft,
hlendende Weiße,
tadellosen Brand.

NB. Tropfen nicht und glimmen nicht nach.
Zu beziehen durch jedes bessere Geschäft der Seifen -, Droguen -, Parfümerien -,
_ Spezerei - und Kolonia lwaren -Branche . ’ (s.Agt.i036) F98

Schweizer Stickereien
kaufen Sie am Besten im SpecialgeschSst

W . Knssmavir « t3 St . Gallen
Rheinpratze 37 , neben dem Kaiser-Panorama.

kommen

kür Damen und Herren in weiss, schwarz und allen Farben zum Verkauf,

Miesraalad versäume diese Ctele &esilieit!

MS
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Morgen -Ausgnlre.

2 . Blatt.

Freitag.
27* Januar 1905 «.

53 , Jahrgang.

«-! Man sieht die Blumen welken und die Blätter fallen,
«»! aber man sicht auch Früchte reifen und neue Knospen keimen, ffr
X; Das Leben gehört den Lebendigen an, und wer lebt, muß

auf Wechsel gefaßt sein. Goethe.
*»ts¥¥¥W* *¥*¥ * *¥¥¥¥ **W¥*¥¥¥9

(26. Fortsetzung.)
Hörlenne.

Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.
„Ich gewöhne mich eben an die Situation , das ist

alles . ^ Mehr läßt sich kaum erwarten . Ich klage auch
nicht über die Gräfin , weil ich einsehe, daß ich kein Recht
dazu habe. Sie ist sa sehr freundlich und liebenswürdig
mit mir ."

Es ward dem jungen Mädchen schwer, dies zuzuge¬
stehen, aber die Gerechtigkeit forderte es, so wünschens¬
wert es auch ihrer oftmals kindischen Heftigkeit gewesen
sein würde, wenn sie über die Stiefmutter hätte Klage
führen können.

„Und dein Vvter ? Ich habe gang vergessen z>u
fragen , wie er sich eiaentlich befindet."

„Ich weiß nicht", erwiderte Adrienne mit einigem
Widerstreben. „Ich kann nach oftmals der Empfindung
nicht erwehren, als ob er sich ernstlich leidend fühle und
es nur nicht zeigen will . Krank ist er ja nicht, aber seit
einigen Tagen sieht er ganz erbärmlich schlecht ans.
Bleich, eingefallen, es ruft den Eindruck hervor , als ob
er nicht schlafe, und er ist so nervös und reizbar , daß man
kaum weiß, was man davon halten soll."

„Er müßte einen AvHt fragen ."
„Die Gräfin hatte sich alle Mühe gegeben, ihn dazu

ftu überreden, aber er will nichts davon wissen, seltsam,
daß er gar so sehr dagegen istl Ich kann mich der Er-
kenntnis nicht entziehen, daß er nach jenem einen Anfall,
welchen er hatte , nie mehr so gewesen wie früher ."

„Anfall ? Ich habe nie von einem solchen gehört ."
„Ja , eine Art Ohnmacht oder so etwas dergleichen.

Es war sehr unheimlich. Er sah eine Zeit lang toten¬
bleich aus , und ich bin fürchterlich erschrocken. Die
Gräfin war zufällig nicht zu Hause, und er wollte nicht,
daß chr gegenüber seines Unwohlseins auch nur mit einer

• Silbe Erwähnung getan werde. Freilich, sagte er, daß
er derlei Anfälle schon öfter gehabt, daß er' daran ge¬
wöhnt sei, und keine Ursache vorliege, sich zu ängstigen.
Mich aber erschreckte sein Zustand doch in höchstem Grade.
Ich beobachte ihn seht immer mit scheuer Sorge und muß
dir ehrlich gestehen, daß ich sein Aussehen nichts weniger
'als befriedigend finde."

Marianne tat ihr Möglichstes, um durch trostreiche
Worte die Angst der Freundin zu beschwichtigen, und als
Adrienne nach einiger Zeit den Pfarrhof "verließ , lag
wieder ein Lächeln um ihre Lippen. Durch den Wald
schreitend, sang sie sogar ein Liedchen vor sich hin, und
hatte die Hecke, durch deren Öffnung sie stets auf das zu
dem Schlosse gehörige Gebiet gelaugte, nahezu erreicht,
als es ihr mit einem Male war , als vernehme sie vor¬
sichtig schleichende Schritte , die ans dein Buschwerk hinter
ihr herkamen. Überrascht, wenn auch nicht mehr ängst¬
lich, denn sic war ja in der Nähe ihres Heims angelangt.

blieb sie horchend stehen und gelangte zu der Überzeugung,
daß sie sich nicht getäuscht, daß die Schritte tatsächlich
Von ihr vernommen wurden . Plötzlich wurde das
Buschwerk beiseite gebogen und ein Mann , welcher, wie
sie auf den ersten Blick bemerkte, schielte, trat auf sie zu
und sprach den Hut lüftend:

„Entschuldigen Sie die Störung , _ mein gnädiges
Fräulein , aber Sie könnten gewiß die Freundlichkeit
haben, mir zu sagen, wie man auf dem nächsten Weg nach
Stock-Derring kommt."

„Sie sind zum mindesten eine Meile von dort ent¬
fernt ", entgegnet« sie kurz, denn ein Blick hatte ihr ĝe¬
nügt , um ihr darzutun , daß der Fragesteller ihr höchst
unsympathisch sei, vor allem weil eine gewisse Vertrau¬
lichkeit in seinem Wesen lag , welche ihr nicht zusagte.

„Ich danke, mein gnädiges Fräulein ", entgsgnete er,
den Hut in der Hand bin und her drehend. „Wollen
Sie auch so freundlich fern, mir mitzuteilen , welchen Weg
ich jenseits des Waldes einzuschlagen habe?"

„Jenseits des Waldes ?" fragte Adrienne , bemerkend,
daß der Mann niit der Hand nach Orchardstone hinüber
weise. „Sie haben gar nicht in jener Richtung zu gehen,
sondern Sie müssen den Weg wieder zurücklegen, welchen
Sie gekommen, wenn Sie nach Stock-Derring gelangen
wollen. Bisher schlugen Sie die entgegengesetzte Rich¬
tung ein."

Ter Fremde grüßte nochmals, Adrienne setzte hastig
ihren Weg fort , es entging ihr aber nicht, daß stner ihr
mit einem unverschämten Lächeln nachsah. Plötzlich be¬
merkte sie, sich abermals umwendend, daß eine zweite,
und zwar eine weibliche Gestalt aus dem Dickicht des
Waldes hervortrete und mit den Mann zukomme. Sie
konnte nicht unterscheiden, ob sie jung oder alt sei, nur
so viel sah Adrienne , daß üppiges Goldbaar unter einem
überladenen Federhut hervorguelle. Vevwunldert blieb
das Mädchen stehen rmd beobachtete das Paar , welches eine
Zeitlang regungslos an der gleichen Stelle verharrte.
Instinktiv fühlte Adrienne auch, daß jene beiden von ihr
svrachen. Tann vernahm sie plötzlich ein höhnisches
Lachen und im nächsten Augenblick traten die beiden
Gestalten in das Dickicht des Waldes zurück.

Adrienne Derring richtete sich stolz auf und murmelte
leise:

„Die Leute scheinen verrückt, vollständig verrückt zu
sein."

Während sie aber den letzten Rest des Weges nach
dem Schlosse zurücklegte, bemächtigte sich ihrer ein anderer
sehr ungemütlicher Gedanke, welcher sie dazu veranlaßte.
sich, nachdem sie die Borhalle betreten, direkt nach dem
Arbeitszimmer des Sekretärs zu begeben, welches sie
noch nie zuvor betreten hatte.

„Herr Ktlreyne, Sie haben doch von jener Ein-
brecherbande gehört, welche die hiesige Gegend seit
längerer Zeit schon unsicher macht. Nicht wahr ?"

„Allerdings ."
„Hörte ich Sie nicht erzählen, die Polizei mutmaße,

daß ein Mann und eine Frau die Haupträdelsfübrer
seien?"

„Leicht möglich. Die Mutmaßungen der Polizei ver<
raten aber zumeist nur deren volle Unkenntnis eines
wirklichen Sachverhaltes . In den seltensten Fällen sind
die Schlüsse, welche die Behörde zieht, richtig. Darf ich

mir aber erlauben , zu forschen, weswegen Sie diese
Frage stellen?" ,

„Weil ich eben eiiiein Manne und einer Frau be¬
gegnet bin, die verdächtig anssahen . Der Mann sprach
mich an, als ich eben aus dem Walde kam. Und da daS
Benehmen der beiden Leute seltsam gewesen, >durckHuckts
mich der Gedanke, es könnten vielleicht diejenigen sein,
nach welchen, wie ich weiß, die Behörde fayndet ."

Sie hielt inne und blickte ihn forschend -an, offenbar
um sich zu überzeugen, ob er ihre Mutmaßung spöttisch
belächle.

„Vielleicht halten Sie mich für ebenso unvernünftig
wie die Polizei " , bemerkte sie mit einer gewissen Ber-
logenheit.

„Sie haben die Leute am Saume des Waldes ge¬
sehen? Waren sie Ihnen fremd?"

„Ganz und vollständig fremd."
„Möchten Sie mir nicht freundlichst genau erzählen,

was sie getan oder gesprochen?"
Adrienne willfahrte seinem Begehr und Kilreyne

lauschte ernst allem, was sie ihm zu sagen hatte.
„Viel Verdächtiges kann ich an der Sache nicht

finden ", sprach er erblich, „schaden dürste es aber auch
nicht, wenn ich dem Polizeiinspektor von Stock-Derring
eineu Wink gebe und ihm sage, er möge die Tarne mit
dem goldblonden Haar und den Herrn , welcher schielt, im
Auge behalten . Hat er wie ein Arbeiter ausgeschen ?"

„O nein , er hatte viel zu weiße, weiche Hände, als
daß es möglich wäre, ihn für einen Arbeiter zu halten ."

„Er ist doch nicht unartig gegen Sie gewesen?"
„Nein , wenigstens nicht in dem, was er sprach, aber

er blickte mich so seltsam an, daß es mir ganz unheiln-
lich wurde . Dieser Blick und das plötzliche Ärrftauchen
der weiblichen Gestalt brachte mich eben <mf , den Ge-
danken, daß möglicherweise irgend etwas nacht in Richtig-
feit sei,"

„Ich werde niorgen nach>Stock-Derring reiten und
mit dem Polizciinspektor sprechen. Hat der Spaziergang
Ihrem Kopfweh gut getan ? Sie klagten heute morgen
über dasselbe."

„Danke, ja. Ich werde auch nach dem Gabelfrühstück
wieder ausgehen , die Luft ist zwar sehr schwer, ich glaube
aber doch, daß Bewegung mir gut int ."

„Wenn Sie mir gestatten wollen. Ihnen einen Rai
zu erteilen , so möchte ich darauf Hinweisen, daß e§ klug
wäre , nicht zu weit zu gehen und einen Schirm mit sich
zu nehmen. Wenn midi nicht alles täuscht, bekommen!
wir heute noch einen heftigen Sturm ."

Adrienne nickte und verließ das Gemach, der Sekretär
aber blickte ihr gedankenvoll nach.

„Ein Sturm , ja ein Sturm , der liegt in -der Luft "«
flüsterte er leise vor sich hin.

„Streng genommen, geschieht es mir eigentlich
recht", sagte sich Adrienne . „Er hat mich gewarnt , daß
ein Sturm kommen werde, und nun steigt ein drohendes
Gewitter -auf , und ich bin weit vom Hause entfernt und
habe nur einen kleinen Sonnenschirm bei mir . welcher
mir blutwenig Schutz gewähren wird . Mein Kleid wird
jedenfalls ganz verdorben und einen tüchtigen Schnupfen
dürfte ich mir obendrein noch emwirtschaften."

(Fortsetzung folgt.)

Marchand ’s

1 Die Veranstaltung«lauert ; ibmpn
kurze Seit und ist einzig in |

ihrer Art.

Der „Kehraus “ gibt moderne gute
Sachen billiger ab , als man sonst
zurückgesetzte Waren kaufen kann.
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Die Abend . AnKgave des Arbeitsmarkt - kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis » Uhr nachmittag », ist frei « Ginfichtnahm«
des Arbeitsmarkts tu de» Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dirnstsuchendcnempfiehlt e» sich,
keine Original . Zeugniffr, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MelbUchs Merso « «« , dir KLMiMg
fr « drrr.

Gebildete » Fräulein
zn einem 10-jährigen Zungen , welcher
längere Zeit die Schule nicht besuchen
kann, gesucht. Näh. AdolfSbcra 2,  Aufgang
neben Hotel Allecsaal.

SHSSasBim
welche etwas engl, oder

. . . , frans, spricht, sofort
te gräfliches Haus für mit auf Reisen, gesucht.

Central -Büreau
'>Frau Lina Wallradenstein , L-tellenvermittl.,

Langgasse 24, 1. — Tel . 2656.
Gebildete », j . Mädchen als Schreibhülfe(Ober-

fürstcrei) sofort gesucht. Lebenslauf, Ansprüche
' unter L8. is „Rheinhotel", Wiesbaden. Vor¬

stellung Montag 57a Uhr daselbst erwünscht.
Sortier avisirt. 245

AUtfeerfratt#

Wir smcheK für BüreaUo
' Kaffe u . .JKssrMKtioN

if «in »edttdete » Fräulein « Gchvtftttch«
Vffert « »»n richten am Palast -Hotel,Norm.
G« gel uni»  Schwan.

TßÄtze Miitferitt
mit Ie, Zeugu. per sofort, event. später, gesucht.

Seiden - und Modewaren »Hau»
I . Hirsch Söhne , Langgasse.

Lehrmädchen
oder angehend « BeEnserin für die
"erren - Hut - Abtheilung gesucht. .Branche«

David , WUhelmstr. 88.

8LMittelschule
unter ziin

MM « NE « <>
Söhn «, Lar»-»n nntrr günstige«Be-dinchmgen gesucht.

MdE , Papierhandlung , Kl. Bnrgstr. 4.Lehrmädchen
lütte« Tchnlzeugniß stir Ostern geg. monatl.

- «esucht Porzelliingeschäft Marktstraße 22.LehrmädcheN-
Lachter anständiger Eltern , sofort verlangt. Vor-
.Mr ma 1- 2. Adolf Ar,fercht , Lanagafle 32.
PW - Vier bis fünf jungen Mädchen

aus achtbar?« Familien, nicht unter 16 Jahre
alt ist Gelegenheit geboten, sich als C-.,lo-
rimnusn gründlich auszubilden !l. sich dauern¬
den sicheren Erwerb zu verschaffen. Eintritt
fofsrt . Lehrzeit 1 Jahr und wird monatliche
Vergütung bewilligt. Nach beendeter Lehrzeit n.
zufriedenstellenden Leistungen mvnatl. Verdienst
von Mk. 60 ans. Zn ntelbctt Ktlntt - Nerlaa,

«jS £# r- 3L r-, zw. 9 u. 12 n. 2 u. 8 Nür.
Tüchtige Rock- und Taillenarbeitcrimrcn

gesucht  HKsncrgaffe iS , 1.
Wäschefabriksucht eine gut geübte
Damrn -Wäsche -NühcrininsHaus

§r Werkführerin. Concession erforderlich.
Persönlich zu melden Freitag von 10 4 Uhr
Raucnthalerstraße 12. 8, bei Ster, «..

Wäsche - Näherinnen für Fertigstellung von
si>rcher n. farbiger Lagerwäsche Zucht auf Zahres-befchäftigung

EaA Cl «e», Bahnhofstr. IS. WieSbade».

MMchen könne« das Kleiden», u. Zuschrr. gründl.

mg Dmmn-
«rlernen Ktrchgaffe 47, 3, bei Frau Gchsad

FshüMLSche « ,»cht gegen sof. Bergütt
N -d «' Confectto» Knpitz , Brrtramstr.Rock-Direetrice
»der sehr tüchtige erste

Rock-Arbeiterin
für Wiesbaden , cd. in die Nähe Wies¬
badens , gesucht . Offerten unter L . « s»
arr den Tagbl .-Verla «.

Tüchtige Nockarbeiterin für dauernd n. Lel>r-
»tädchcn gegen Vergütung gesucht.

Dtelmann » Kirchgasse 11.

Für baldigen Eintritt wird für großen bürger¬
lichen Haushalt energische Persönlichteit»
welche erfahren int Haushalt ist und Liebe zu
Kindern hat, gesucht. Off. mit Gehaltsarisprüchen
unter TS. Ml * an den Tagbl .-Verlag erdetem

MM- Stütze, SJf » Ä
Mädchen, das seldstst. kochtu. HauSarb. verst.,
n. Aurw. ges. Näh. Friedrtchstratze 36 , 1 U

Stiche mehr . Köchin . , 8 Küchen -, 20 Haus -,
Zimmer -, Alleinmädch . u . Stütze . Frau
Maris Harz , SteAenv », Laugsaste 13.

Gut bürgerliche Köchin , welche
_ etwas Hausarbeit übernimmt, gesucht

zum 1. Februar . Martinstr . 7. Melden Vorm.

f Hotelhaushälterinnen, Zimmer-
nnd Küchen- Haushälterinnen,
Wäschebeschließerinnen, Hotel-,
Restanrations- u. Heerschafts¬

köchinnen, ikaffee- und Beiköchinnen, Büffet- und
servierfraulein , eine große Anzahl Zimmermädchen
für Hotels und Pensionen nach hier und okle»
Badeorts » , fünfzehn feinere Stubenmädchen,
Hausmädchen für Hotels u. Brivath ., über dreitziq
Alleinmädchen, 25—30 Mk », eine tüchtige Ver¬
käuferin für gute Metzgerei, Fräulein zur Stütze,
Kindergärtnerinnen 1. Elasts, Kinderfräulein und
Kindermädchen, angehende Jungfern , Küchen¬
mädchenu. f. w.Ceutral-Biirkau

üIran
(gib. Därme *), Gtefleuvermittlerin,

Bürcw Mcrerstcn Ranges,
Langgasse 24.

Telephon 25 86 . -WH

Kinp Körstju die g,:t bürgerlich kochen kann,
tzsstrii, Uuiislli , sofort gesucht Rerotinrl 30.
(SS 74 perfect? u. fembtirgerlichc Köchinnen,
XV Äßks»» ' eine große Anzahl Alleinmädchen für

ältere Ehepaare und einzelne Damen, sowie ein
Mädchen, welches schneidern kann für ein Herr¬
schaftshaus bet hohem Lohn.

Fran Mdelina Banmann,
Etellen-Bürcan , Faulbrnnnenstraße 8, 1. Et.

Rarul. perfekte Köchin m. gut. Zeug, z. 1. Marz
gesucht. Näh. Dotzheimerstr. 108, Mittelb., Vill.

«esucht.
TüchttU

Schwarzer Wsck.

AeklemichveisMMÄsrb"
Mauergaffe 8 1, Mrmie Earne , Stellenverm.
sucht 10 Köchinnen, 12 Allein- und Haus¬
mädchen, Kindcrfräulein, Kindermädchen.

siir sofort ein nette « Servierfränleiir,
HcrrschnftSköchiu. Mädchen, die gut

bürgerlich kochen können, Hotelzimmermädchen,
Herrschastshausmädchen, welches nähen, bügeln u.
ferviren k., Alleinmädch., Haus- n. Küchenmädch.

Frau Elise Müller,
laugjähr. Stellend., nur Grabenstr. 80, 1.  St.

#h » älteres Mädchen , welches feinbürg, kocherc
kann und in besseren Häusern gedient hat, wird
als Alleinmädchen verlangt Mullerstraße o, 2.

für sofort oder 1. Februar ein
WWWl *' einfaches älteres Mädchen, welches

in der Kinderpflegeerfahren ist. Nur Solche,
welche ähnliche Stellen bekleidet baden, wollen
sich melden Bahnhofstraßc 8, Laden.AilieltsiiaeliwelsI.Frauen.S:
Ein tüclit . Alleinmädcli, , weich , koch , kann,
mit gut . Zeug «, zu kleiner Familie , zum
1. Februar gesucht.

Junges Mädchen sofort gesucht
^ Karlstraße 41, Bäckerei.

Mädch . ges. G . Schmitt , Nettelbeckstr. 11.Höchst.l.
Brams Mödtze» E.H.
KOres zmerWges AileimNintzeii,

welches bürgerlich kochen kann, zu kmderl.Ehepaare
auf 15. Febr. gesucht Wcißenburgstr. 6, 3 recht».

Mstdch . , w . «1»»» koch, k», geg. hol ). Kstz»
ges. Kr «» M » Schipper , T -r» n » Kstr. 28»

« » MSditzett für Haushalt 1. Februar gesucht.
Näheres tzran ?«:rrstrahe 10, Laden.

Für Mttte Februar wird eine gesetzte zuverläfflge
Person für die Küche gesucht, welche gut
bürgerlich kochen kann, in die Kindcr-Bewahr»
RnftaltzuWiesbaden,Schwalbacherstr . 61. F216

Zuverl . Mädchen ges. Metzgerei Webergassc 45/47.
Tüchtiges Mädchen , das kochen kann, gesucht

Mosbacherstraßc6, Ecke Alexandrastraße.
ivrd . AllrinmSdchen auf gleich

M/MM gesucht Herrngartenstrabe 7, 1.
welches kochen kann und

v  4 -*«^ die Hausarbeit versteht, auf
1. Februar gefucht Webergasse 87 im Eckläden.

Ei » junges Mädchen für Küche
WWK und Hausarbeit gesucht „Würtem-

bttgcr Hbf," MichclSbkrg 3.
Ein junges Mädchen gef. Raucnthalerstr. 7, P . r.
Ein Mädchen gesucht Brsmarckriiig 12, Part , links.MimDchkn, M!
EinfucheK steitzigeS Ulletnmädche » gesucht

zum1. Februar oder später für kleinen Haushalt.
MÄdeSlttinrcrsträtze 13,8.

Albrechtstr. 84, P ., ord. saub. Mädchen gl. gesucht.§\nmlms  Suliftips KnWOW
bei guter Bezahlung gesucht , kein Ladeu»
Mtzc » . Hartha Marttstraße.

Ein ordentl. Mädäie » ges. Wellritzstraße 28, P.
Ordentt . Mädchen , welches Hausarbeit Vorsicht,

ans 1. Februar gesucht Bleichstraße 16, Part.

LINltlnnrSdche« , williges, durchaus tüchtiges, zu
Ehepaar gesucht Friebrickstrabe80, 2.

Williges junges Mädchen iof. gef. Wörthstr. 13,11.
Gediegenes tüchtiges Mädchen , welches alle

Hausarbeiten versteht, findet gute Btelle.
Näheres Jahnstratze 80 , Part.

Fleiß. Mädchen » welches gut biirgerl. kochen kann,
für 1.  Februar gesucht Kirchgasse 62. Bart.

Ordentl . Dienstmädchen gesucht Nerostr. 44, 1.
Cmsaches reinliches Mädchen

aesncbt Schwalbacherstraße 25, 2 St . links.
Brav . Madien zn kl. Familie
gesucht Walkmühlstraße25, P.

Ein reinl. Mädchen s. ges. Mauritinsstraßc 10, 2.
Ein tüchtiges Alleinmädchen , das etwas

kochen kann, für Haus- und Küchenarbeit gesucht.
Näheres Kerderstrast « 10» 1. Dt . r.

FleistigeS Mädchen bei gutem Lohn auf 1. Febr.

SS EjöteWmemSdchklr
gesucht. Hotel Schwarz er Bock.

Gesucht per sofort oder 1. Februar ein Allein«
Mädchen mit guten Keuaniflen Rheinflr. 88. 1.

«n tüchtige » Mädchen , da»
bürgerlich kochen kann u. Haus¬

arbeit übernimmt. Nicolasflrerße 12, 1.
Ein ordentliche » sonder «»
Mädchen mit Zeugnissen für
Küchen - und KänSarbeit pro

1. Februar gesucht. Lohn 25 Mark.
Mainzer Bierhalle , Maüergaffe 4. .

Ein eins. brav. Mädchen f. k!. Familie p. 1. Febr.
gesucht. Nähere« Grabenstraße 26, 3.

Ein solides steihiae » Dienstmädchen gcs>lcht.
Näheres Frankenstraße 1, Part.

PSf * Dienstmädchen sofort oder 1. Februar
gesucht Dotzheimerstraße 84, 1 r.'

JtttigeS Mädchett für HauSarb. bei kl. Familie
aemcht Grabenstraße 20, Laden.

Junges Mädchen vom Sande
gesucht Karlstraff « 80 » 1.

Durchaus zuverlässige » ehrliche » Aver,,-
rnädchen p. gleich ob. 1. Febr . ges. Rheinstr. 80,2.

Trichtiges Hausmädchen St
“ ' “ ' - d. Tagbl.°Derl. ?Tp

Mädchen gesucht.

Ordentliche » MSdchr « , welche» die Hausarbeit
und etwas Kochen versteht, auf den 15. Fcbmar
gesucht Emserstraße6, Part.

Pf “ Ein tüchtige« braves Mädchen gesucht
Römertbor 8. 1. Stock.

Mädchen für Küche tt. Hausarbeit gef. Nerstlml 8.
Tüchtige » HanSmädchrn per 15. Februar

gesucht. Scheffel » Neugassc 11.
«Säs,  Ein tüchtiges Mädchen gesucht
DAM Sanagaffe 31 , 1.
Einfaches williges Allein , od. MsuatSmädchen

wird auf gleich gesucht Moritzstraße 51 8.
Hqr »»Mädch«n gesucht Rieylstraff « 18 , P . l»
Dienstmädchen ÄÄ

Solide » Mädchen für Haus- und
§P*^ §f .Küchenarbeit per 1. Februar gesucht.
' Näh. im Taabl .-Verlag. Nn

Ein tüchtiges Mädchen bis 16. Februar ge¬
sucht Moritzstraße 84, Part.

Mädchen , 14—16 I .. für kl. Haushalt gesucht.
Sllih. Karlstraße 29,  0 , 2—3 116t.

Alleinmädchen gesucht Lurcmburgplay1, 2. Et. I.
Tücht . Mädchen für kl. biirgerl. Haushalt sucht

per 15. Febr. Fr . Ilstnger , Bnhnhosstraße 16.
Braves eins. Alleinmädchen zu einem älteren

EhcvaarflesuchtDobfteim,WieSbadenerstr. 48,1.
Ein tücht. Mädchen bei aut. Lohn sofort gesucht.

Näheres Biebrich a . Rh . , Ratbhausstraße 7.
«IiiiWS« » iidlhm SÄÄS

Haushalt gründlich zu erlernen, wird gesucht
Friedrichstraste 9, Biebrich a . Rh.

DÜKtigeS Mädchen ges. NicolaSstr . 17, B.
Aelt. solide« zuverl. Alleinmädch.
perfect im Kochen Md Ä lt,r,1. April bei aut. Lohn ges. Frau Nett»

GeiSbergstratze 82. Meldung 8—4 >N,r.
Hirschgraben 8 , Port . , wird ein ordentlicher

Mädche « für Hausarbeit gesucht.
Zuverlässige» braves Kindermädchen per 1. oder

15. Februar gesucht Moritzstr. 15, 1. Etage l.
MstölK MNlhrn
Braves tüchtiges Alleinmädchen oder Monat »-

mädchen gesucht Sckiersteinerstraße6, 8 links.
Schmalbacherstraß : 16»Speisehans , Küchen«

mädchen gesncht . Koher 8ohn.
«Wk *«» Drd . Alleinmädchen , welches gut
AMsW kochen kann, für kl. Haushalt gesucht

Adelbeidstraße 10, 2.
(Wf- Fleißige » Mädchen für HauSarvcit

sofort gcsncht Kleine Bnrgstrast « 7.
Einfaches williges Mädchen für bürgerlichen

Haushalt zum 1. Febr. ges. Hellimindftr..8. P.

I Gin tüchtige » Alleinmädchen zu sof.
od. 1. Febr. bei 26 Mk. Lohn gesucht.

Carl F . Müller , Langgasse 8. I
Z » einem älteren Herrn wird ei» mit

guten Zeugnisse « versehene»AllemMädchsR
gesucht , das gnt kochen kann nnd alle

Hausarbeit Versteht . Eintritt 4. Februar.
Näheres Herderstraßs 1, 2» Stock rechts.

Nettes Fräulein oder best. M. mit ang. Char.,
evang. (ctw. Sprach!, crw.), welches alle HauS->
und Handarbeiten versteht und verrichtet, für
kl. Haushalt zu einem Herrn mit Töchterchen
gesucht. Alter, Heimat, GehaltSangabe nebst
Zeugnissen und Photographie bitte zu adressirem
8 ., Schiersteiner straße 24, 2 r.

Tüchtiges Mädchen wird gesucht
Dchiersteinerstraße 10, 2.

Alleinmädchen, w. bürgl. kocht, ges. Karlstr. 28, 2.
Aelteres ordentl. Mädchen für Hausarbert per

1. Februar gesucht Helenenstraße2. 1. Et . I. -
Ein br . Alleinmädch . ges.Bismarcknng27,1. St .l. -

Gesucht braves Miidcheu,
da» gut kochen kann und schon in Herrschasts«
haus gedient hat, zu einzelner Dame. Hoher
Lohn und gute Behandlimg. Offerten «AerV . » . jl.  48 « an Rudolf Moste,
Frankfurt «. M . lüa4362/1) rdS

Büglerinnen«rinnen für gleich gef
Mrberri Horrma

Mn brave » MLVch«

sieich gesucht.
nn » Emiernr. ».

'« gek«
. Part.

rrmann , >SM,rrur. '
- - -- »» che« rann das « I

gründlich erlernen Wrllritzstrahr 18. Sch- -
Eine Waschfrau dauernd gef- Weilstratz«A , Hch-
Pntzfrnn für Samstag» Nachmittag» Atsttchl

Große Burgstraße 16, 4 l. , r
Ehrl . rl . Monatsm. z. 1. Febr. ges. Emserstr. 8 2 L
Rl. ehrl. MonatSfr. z. 1. Febr . ges. Herdcrstr 4. P . r.
Monatsfran gesucht Bleichstratze 48 , 1 r»
MonatömSdch . . 0—8 Uhr ges. Weilstr . v , P ..
Monatssrau H'"?" SS

stunden und zweimal wöchentlich für den ganzen
Taa gesucht. .Dauernde Stellung . Näheres
Tauciuöstraße i S, 3, von 2—4 Uhr. ^

Eine alt. Dame sucht eme saub., selbstständig arb.
Monatsfr . per sof. od. 1. Febr. 06. Zu melden
Vorm . o.Abends nach 6Uhr Luxemburgstr. 6, Ir.

Gut empfohlene und zuverlässige
MonatSfrau gegen Men Lohn
gesucht. Melden 6—S Abend»

Msabethrnstraße 8, Gartenh. 1 link«.
Ein Mo « at »mädchr « gesucht Bdelheidstr. 22, 1.

L ' LL » . .
Laufmädchen per sofort gesucht.

I . vpeter Rochf .» Lansooffr t « .
Gesucht ein anständiger jungr» Mädchen

stundenweise zu einem Kinde. Zn erfragen
Pension Internationale . Mainzerstraße,8. ,

Tüchtige s. Frau oder Mädchen für einige
Stunden Morgend gesiicht Vrctonastraße t 2.

Kmgrs« Men KL SALM
BormittagS. Hellmnndstraße i,  8 t*Gesucht

,VtttÄSrÄnrS»*Ä’Ä
SR̂ MftS 'fiit id &u SudlHtlbcarbtHtR g,sucht

«SSfliaSssrArbeiterinnen
finden dauernd lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener Staniol - und Mctallkapsel-Fabrik

A » Flach , Aar -stratze 3.
Junge Schänkamm « oder Frau zum Mltstilleu

eines Kindes sosort gesucht.
Michel , Lehrstraße 25, 1.

Msibttchs R - rsorrr » , die .SisU « ,; «
f« chmr.

Perf . StenograNstin u . Mafchinrnschreiber . »
in allen Bnrcauarbettrn bewandert, I» Zeugn.
n. Refer., sucht bald Stellung. Offerten unter
.4. TL. 7X1  postlagernd Bismarckring.

I . fl. n. ehrl. Mädchen s. St . als ang. Berk, in
Cond. o. Bäckerei. Selb . w. rv. bei d. Hausarb.
mitd. Off. mit. «*, " «*.% an fern TnablySSeri.

Angehende1, PKtzaPdeiterin fuAt Stelle. Off.
unter « . LL» postlagernd SWtzenhofstraß«.

nftiiiiiWHjBiS
Hausdamen, Repräsentantinnen, Empfangsdamen,
Reisebcgleiterinnen, Äesellscljnfterinnen, Erziehe¬
rinnen, Kindergärtnerinnen, Gouvernanten, Eng¬
länderinnen und Französinnen, perfccte u. angeh.
Jungfern , Kindcrfräulein, über 30 adrette Zimmer¬
mädchen für Hotels n.  Pensionen, Servierfräulcin.'
Büsietfräulein, Fräulein z. Stütze, Haushälterinnen
für Hotels und Privath ., Beschließerinnen, sechs
perfect - HcrrschastSkochinuen » Bei- ». Kaffec-
köchinNtNu. s. Ä.

Central - Bürean
Frau Lina Wallrabeasteiu,

geb. Dörner , Stellenvermittlerin,
Büreau allerersten Manges

KaNggaffe 24 . — Delefon 2688.

suchenZwei junge Mädchen
Hause als Stütze, fel«^ -
Näheres Rheinstratze 78, Gartenhaus.

Stelle in feistem
ans« als Stütze, selbige sind au« Thüringen.
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Erfützrene jjmWlrtlr
gef. Alters, cv., sucht durch Veränderung des

Haush . Stellung bei ält., wohlachtb. Herrn,
Dame oder Aehnl. hier oder außerh. Gest. An¬
erb. u. Bcz. .,llim »htiHerin “ Wiesbaden,
Luxemburgplatz 1,1 . St . L, erbeten.

Fräulein , im Kochenu. Haush . durchaus ers., s.
Stelle als Haush. Näh. Blücherstr. 18,2 rechts.

Selbstständige Herrschaftsköchiu , gut empf., mit
besten Zeugn., sucht St . Kirchgasse 89, Frontsp.

Ckrist ! Stellennachweis für stellen-
TffUiU . rjelM , lose Mädchen. Westendstr. 26. 1,

empfiehlt sofort: Bessere Stütze, die gut kocht,
angeh. Zungfer, Verkäuferin für Bäckerei, bess.
Hausmädch., Kinderfrl., Allein- u. Hausmädch.,
£  Febr . f. b. Köchin, 15. Febr. Hausmädch.. so¬
wie sämmtliches Herrschaftspersonnl.

P.  Geißer , Stellenv., auch fürs Ausland.
Gr« anständ . Mädchen mit guten

DMqM Zeugnissen, welches jede Hausarbeit
versteht und kochen kann, sucht Stellung.
Kaiser-Friedrich-Ring 43, 1. Et. rechts.

Anständiges Mädchen sucht Stelle als Haus¬
mädchen od. allein in kleinem best. Haushalt . Zu
erfr. zwischen1 u. 8 Uhr Moritzstr. 49. Mtv. 8 l.

SRIiferfti' ti aus guter Familie, welches nähen
KrluUUjll - und bügeln kann, sucht Stelle als

Hausmädchen. Jahnstraße 22.
Ordentliches Mädchen vom Lande sucht Stelle

für sofort oder 1. Februar.
Reukurtzausgärtnerei Ankamm.

Kess. Mädchen mit a. Zeugn., tüchtig in Küche u.
Hausarb .. auch näheu u. scrv. kann, sucht Stelle
bis 1. März in f. Haus n. auswärts , am liebst.
München. Off. u. M . 58 * a. d. Tagbl.-Verl.

Ein jung. gew. Zimmermädchen s. St . z. Ans.
Febr. in ' bess. votel . Näh. Taunusstraße 13. 8.

Ein anständiges Mädchen vom Lande, welches
schon gedient, sucht Stelle. Näh. Goldgasse 17,
Hinterh. l Stiege. Zu sprechen von 5—7 Nachm.

Empfehle Hotelzimmermädchen, Jungfer , Kinder¬
fräulein, Stützen. Annre Carne , Stellen».,
„Bienenkorb " , Mauergasse 8, 1.
Netteres Mädchen,

das die fein bürgerliche Küche und jede Haus- und
Handarbeit versteht, sucht Stelle für März in
klcinerFmnilic. Gute langsähr.Zeugn. u. Empfehl.
stehen  zur Seite. Näh. Adolfsallce 7, 2.

Ein jung. anst. Mädchen » welches
W?  nähen kann, sucht Stelle in besserem

Haushalt . Näh. Goldgasse9 bei Dost . Zu er¬
fragen Nachm, zwischen8 und 8 Uhr.

llnabh. j. bess. Frau , im Kochenu. i. Hausarb.
bewandert, sucht paffende Stelle. Langjährige
Zeugniffe. Roonstruße 12, 3 r.

Nicht . Büglerin s. Besch. Adlerstraße 50, 1 l
T . Bügl. s. Besch., M ., D., M. Adolfstr. 5, S . P . l.
I . F. s. Beschatt, i. W. od. P . Bieichstr. IL. Htli. P.
Unabh. Fr . s. W.- u. Putzb. Hermannstr. 26, V. D.

Erste Wasch - und Pustmädchen suchen Be¬
schäftigung. Walramstraße 4, 3 @t. bei Heil.

S . Wasch- u. Putzfr. s. Beschätt. Aarstr. 19, 8 r.
Rl . Mdch.s. Lad. od. Bür . zu putz. N. Moritzstr. 16,2.
Ein Mädch. s. Monatsst. Näh. Riehlstr. 5, V. D.
Junge reinl. Frau sucht Monatsstelle für Vorm.,

übernimmt auch Wochenbett-Arbeiten. Näheres
Römerberg 16. Hth. links. Hüttenrauch.

Junge Frau sucht per 1. Februar Monatsstelle.
Gneisenaustraße 10, Hth. 1 St.

Fr . s. Mtst. für 1 St . Dotzheimerstr. 17. Stb . D. l.
Anst. jg. Mädchen sucht von Morgens bis Abends

Beschäftigung. Näh. Rbeinganerstr. 4, Hth. 1 l.

«». Mills Kitzlige Mtzeimmm
finden sofort Beschäftigung. Zn melden Wasscr-
stollenbau bei Ramback. „C. Colberg & Co»

Lehrling
mit schöner Handschrift zu Ostern gesucht.

Osecn-Michaijljs , Weinbnndl.. AdofiSallee11.

Marrnttche Nerforrsrr , die Srsl !« « g
finde » .

Tüchtiger Bantechniker
(SIrchiteet ) ,

flotter Zeichner im Entwurf und Detail , gewandt
in Statik rc„ für ein Architcctur-Büreau per
sofort oder später gesucht. Bewerbungen mit
Angabe der KehaltSanspr., Zeugnihabschriften
und kurzem Lebenslauf werden unter C. sss
an den Tagbl.-Verlaq erdeten.

Tüchtige Prov .-Reisende werden
gesucht Schwalbacherstraße 51, 1.

Meldezctt 3‘*—5 Uhr.
Gesucht per sofort bei vorläufig täglicher Kündigung

ein gut empfohlener zuverlässiger

Schreiber.
Meldungen werden cntgegengenommenin den
Vormittagsstunden Friedrichstraße 31, 1.

Städtisches Elektrizitätswerk,
ElektrizitätS - Aktie « - Gesellschaft

vorm . W . Lahmeher & Co.
Tüchtiger EiseNÄretzer,

zwei kräftige Schmiede sofort gesucht. Zu
melden Baubüreau Arudtstr . 7 , Vorm. 10—11.
Nachm. 5—7. C. Kolberg & Co.

|B * Bauschreiner suchen
K. L F . Merkelvach , Dotzheimerstr. 62.

Tüchtige Stuckateure für Ghps- und Rabitz¬
arbeiten sofort gesucht. Jost . Nault » fr.

I . Buchbinder auf Aush. sof. ges. NwolaSstr. 9, Stb.

Tüchtige Cemknteure
für wasserdicht Kellcrconstnlctionenper sofort
auf dauernd gesucht. Näheres . am Neubau
Schellenberg, Metzgergasse.

Weetz L Nees , vorm. A . Meeß,
Untern, f. Beton- u. Monierbau.

für mehrwöchentl. Kur gesucht.
Adr. n. Preis unter «r . 58«

an den Tagbl.-Berlag.

.. . schöne
Etnjähr.

Bereit»

Ein junger Mann mit guten
* —w  Schulkenntnissen findet Stelle als

in der Eisenwaarenbandlung von
iTliP ( » . D . Ju « ,r. Kiichanise 47

Lehrling
unptoir unter günstigfür das Comptoir "unter günstigen Beding¬

ungen zu Ostern gesucht ! , , ,
August Zemsch , Maschrnenfabnkant.

Lehrling gesucht
für ein Colönialwaarengeschaft. Wo? sagt der

Tagbl. -Berlag. Ko
Lehrling mit guter Schulbildung

AiMM mid aus guter Familie zur besten,
kauf- und fachmännischen Ausbildung gesucht.

Tapetcubans Geora Die », Adolsttr. 5.

Lehrling
fiir das Bürcau einer hiesigen Weingroß¬
handlung zu sofort oder Ostern gesucht.
Gelegenheit zu gründlicher Ausbildung. Off.
unter O . 685 an den Tagbl^Verlag.

Lehrling gesucht
für ein hiesiges Colönialwaarengeschaft, cvangel.

Confession' erwünscht. Gefl. Offerten unter
V . 588 an den Tngbl.-Verlag.

Lchrlingssteve frei.
Borbedinaung: Gute Schulkenntnisseund

tzochrifi, möglichst Berechtigung zum
Eintritt Ostern. „ , , . n . ..
Wolssohn & Sußheimer , Dotzheimerstr. 111.

«ln öut mflmerifdi vrrüutkMMM
wird auf ein NrchitekLrrrVürttrU gesucht. An
erfragen im Tagbl .-Verlaq. " u

Kochlehrling
tut Alter von 15—16 Jahren gesucht,

gelernter Conditor erhält den Vorzug-
Hotcl -Restaurant »»Friedrichshof ' ,

Wiesbaden.
Schlofferletzrling gesucht. _ •

Gebe . Horn , Herderstraße 33.
Suche z»m sofortigen Eintritt einen
jungen sauberen zweiten Bursche « ,

ein junges kräftiges Dienstmädchen.
Seyb , Rheinftr . 82,, « .

Ein Hausburfche mit besten Zeugn- für Alter
von 16—18 Jahren gesucht Taunusstraße 50

Junger flestziger Hausi,ursche per sofort gesucht
Restaurant Rothes HauS , Krrchgaffe 60.

Ein kräftiger HauSbursche für
gleich gesucht Röderstrab « »8.

Kräftiger Hausbursche gesucht . . .
Moritzstraße 27, Druckerei.

««ssbs bw  Junger stadtkundiger HausvursMS
WWW von 16 Jahren für dauernd sofort

gesucht. Peter Quint.
Sauberer junger HausbursÄie gesucht.

Th . Schäfer , Moritzstr. 5«. P-
EM » » E'u ehrlicher flinker Junge von

achtbaren Eltern zu Ausgängen
nach der Schulzeit sofort gesucht. Zn melden
Kunst-Verlag, Karlstraße 37, Part , rechts.

z Lehrlimg
für mein Delicateffengcschäft gesucht.

Blumer , Adelheidstraße 76.

«SB- Schreincrlehrling gesucht Jahnstraße 22.
Schloflerlehrling gesucht Blüchcrstraße 17.

MSnnttcheN-LsSAe«, die Kr-U««s
ftrche » .

Student hochachtb. Abk., talcntv., gut. Bild., leid.
(Todesf.) mittellos gew. . s. sof. Brrtrau «nSstell..
Gcscllsch., Verwalter, Erzieher rc.. bei bcsch« d.
Ansvr. Offerten u. ^ Hauptpost!. Heidelberg

Junger Kaufmann
mit la Zeugnissen sucht Stellung als Bnchbalter

Commis u. s. w. fiir 3 - 4 Std . des TagS oder
Abends. Gefl.Off. u. w.  585 a. b. XaW^

Jg . Mann , mit der dopp. u. amerik. BuchMhr.
incl. Geschäftsabschluß wohlvertraut, i-Stellung.
Offerten unter Vj.  58 « an den Tagbl.-Berlag.

Suche für meinen Sohn zu Ostern eine LLeyrpene
auf einem Baubüreau. Offerten nnt. • • •
an den Tagbl.-Verlaq. -

Schweizer s. Stettur -a . Kl. Schwaldacherstr. i

3. BerMiiis
Her einmliW Säten für teil WieÄlltener Mpen-Bmili.
Frau vr . Alexander 10 Mk., A. K. M . 3 Mk., ^ ^ ^
Frau LandgerichtsdirektorBerkenkamp 300 Mk., Herr Bergmann 30 Mk., Frau Emma

Serie 200 Mk., Frau Konsul Bouterwcck 100 Mk., Herr Apotheker Bundrock
50 Mk., Herr Konsul Bnrandt 100 Mk.,

Frau Claes 2 Mk., Frau SanitätSrat .Cramer 5 Mk.,
Frau Dietrich 30 Mk., Frau Dicdenhöffer 10 Mk.,
Fräulein I . Esch 5 Mk., , .
Felix 100 Mk., Frau Clara Formes 50 Mk., Frau Pros . Frank 5 m,
Herr L. Gehrenbeck 20 Mk., Frau v. Gülich 5 Mk., _ , , . . ~ nit
Herr Hees jun. 5 Mk., Frau v. Helldorf 20 Mk.. Herr Henrich-Cayot 10 Mk., Frau

Major Holland 5 Mk., Frau AgneS Hutschenrculer»0 Mk.,
E . K. 300 Mk., Frau Aug. Kahn Wwc 5,50 Mk., Herr San .-Rat Dr . Kempner 5 Mk.,

Herr O . Klein 20 Mk.. Frau M . v. Knorr 20 Mk., Frau Krahwinkel 20 Mk.,
Herr Küpperbusch 50 Mk.. Frau Helene Küsenberg 20  M

Frau Sophie Leoni 20 Mk., Frau HenryA. Lindgens 20 Mk., Herr Lebrecht Lohndorff 60 Dtt.,
3 . 231 3 Mk., Fräulein A. Merttens 20 Mk., , , „ , . m  m  -
N. N. 5 Mk., N. N. (durch Pfarrer Lieber) 2 Mk., Fräulein Paula und Marte Nocker

10 Mk., Frau Chr. Nocker 10 Mk.,
Frau Peipers 20 Mk.. Frau Hofrat Pagenstecher10 Mk.. Frau A. Pfahler 100 Mk.,
Frau Dr. Reben 10 Mk.. Frau E. Rientsch Wwe. 50 Mk., r ., MM
Frau Dr. Schedlcr 10 Mk., Herr Werner Schräder 20 Mk., Fr . Eugen Subel 100 2>ck.,

Herr Sjöström 10 Mk., Frau Moritz Simon 10 Mk., Frau St . 400 Mk.,
Ungenannt 100 Mk., 100 M ., 50 Mk., 3 Mk., Herr Gcn.-Masor v. Ulrich 10 Mk.,

Frau Utz 10 Mk.,
A. P . 40 Mk.. Herr H. Volk 10^Mk., ^ r ^ m  , r
Ch. W. 40 Mk., Frau Baronin v. Waldenburg 20 Mk,, Frl . D . Weiler (Coln) 5 Mk.,

Herr Professor Dr . Weintraud 30 Mk., Frau v. Wmdisch 20 Mk.,

durch das „ Wiesbadener Tarzblatt " : X. 10 Mk., R. G. 10 Mk., I . H. 1 Mk.,
A. K. 1 Mk., Z. Z. 3 Mk.. A. D. 5 Mk., I . H. 8 Mk.. von emer Dame der
Ncukirchen-Gmd. 2,50 Mk.. Güterexpedieut C. Möller 5 Mk., A. M. 1 Mk-,
F N 5 llllk' A. S . 2 M?., A. H. 32 Mk. 5, N. N. 2 Mk., N. N. 10 M -,
B. W. 2 Mk', Kapcllenstraße27 5 Mk., ^

Weihnachts -Gaben durch das „Wiesbadener Tagblatt " : N. N. 5 Mk.,
X. Y. 3 Mk., Erni 3 Mk., Frl . W. 10 M., C. H. R . 6 Mk., N. N. 5 Mk.,
General Loos 5 Mk., M . I . 10 Mk., B . V. 5 Mk., Frau F . E. 10 Mk.,
Cara 5 Mk., M . Z. 3 Mk.. L. R. und E. H. 2 Mk.,

durch das „Wiesbadener Volksblatt " : 20 Mk^
durch den „ Rheinischetr Kurier " : R. K. 2H0 Mk.,Summa Mk. 3,037.50

dazu 1. und 2. Verzeichnis „ 24,070.—
Summa Mk. 27,107.50

Wir schließen damit die Liste der öffentlichen Quittungen, indem wir allen freund
lichen Gebern unseren herzlichsten Dank aussprechen. ff 236

Der Vorstand des Wiesbadener Krippen -Bereins.

Nachlatz -verftelgenmg.
Im Auftrag der Erben versteigere ich Sainstag » den 28 . d. M », Vormittags 87 » nnd

Nachmittags 27 » 11 hr anfangend. die aus einem Nachlasse herrührenden, sowie ,m Auftrag mrr
übergebenen Diobilicn öffentlich meistbietend gegen gleich banre Zahlung in meinem Verstergernn- skoral«

Moritzstraße 12, dahier.

Ananas,
wundervoll « Früchte , Per Pfund nur 1 Mk»
ApMeln-WwMgmx js.Wt

Earl gattawr, "»nÄÄS 's.
Spezerei-Cinrichtimg.

besteh, aus Schwbkastenrcai, Theke, versch. and.
Realen u. Schränken u. versch. mehr, ganz oder
qetheilt, billig zu verk. Weberg. 45/47, Metzgerlad.

Schnvpen , Haaraus¬
fall ist auf geringe

Pflege zurück,n-
fü !,ren . Das beste ist
Br . Iinhu ’«8rcnn<
nesselhaarwaffer » er¬

zielt lang . Haar . Hier überall zu haben
Engros : Kahn & Co. F127

Zum Ausgebot kommen:
1 Eichen-Büffet, 1 Eichen-Verticow, 2 Kameltaschen-Garniturm . 1 Chmstlsnzue, ffnzelne
Sessel und Polstcrstühle, 4 französische Betten mit hoben Häuptern. 2 N»ßb.-« lerd«r--
schranke. 1 Waschtoilette und Waschkommode mit Marmorplatte , NaMtische,̂ Haudtuch-

Triimeau, 6 Eichen-Speisestühle. sowie div. andere Stühle , 1 Svctsäffch, 1 Äahtisch,
ArbeitS-, Spiel - und Nipptische. 1 sehr gutes Jazdgcwelir (Drillfirg) mit Munttivn.
1 Jagdtasche, 1 Paar Gamaschen, 2 sehr gute Operngläser, 2 gute Geigen, 1 goldene
Herrcn-S .-Remontoiruhr, diverse Reste schwarze Deide für Kleider n « Bkvuse « ,
Herren- und Damen-Kleider, Vorhänge, Glas . Porzellan . Lüster, Teppiche,,Ofensllurm«,
große steinerne Einmachtöpfe, Puppenstube, -Küche und -Bett, 2 Küchenschränke, Küchen¬
stühle, 1 großer 6-flamm. Gasherd, sowie sonstige Haus- und Küchengcräthe.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Versteigerung.

Moritzstraße 12.
AftaiM Beut !«?r 9

Muctionator und Tarator.

Al de« Drei KNige«,
Marktstraße 2«.

Inh . : 94onr » d

Kaisers Geburtstag,
den 27 . Januar e.»

Nachmittags 4 Uhr anfangcnd:

Grotzer ßrei-Loncert,^
auSgesührt von dem

SLrand - Dsmen - Orchester.
Dieses Jahr beffudetZicl! die überall

bekannte billige
Maskm - Verleihanstalt

von Jacob ralir,
Mf - KLrrrrstv . 2 . - MU

Bedeutend vergrößert in schönen
Costümen. originell. Gefichtsmasken.
Theater-Garderobe für Vereine in

jeder Auswahl sehr billig.

DMriUW

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,allennterdieserRubrik

. ri UNS ZN überweisenden Anzergen be!
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Motems SÄlchiMNier. Sigarrengcschmt
hell» für Mk. 256.— empfiehlt Möbel-Lager
«eorg ' Klibsfunon , 5 Karlstraße 5.

krankheitshalber sofort zu verkaufen. Offert, unt
C. 58 « an den Tagbl .-Verl.

Vornehme Fremdenpensto « , 1» 3 »mm.
mit 1l großen Mansarden , in allerbester
Kurtage , mit Inventar , ohne Haus,
verkaufen . Offerten unter
den Tagvl .-Verla«

T . 4S»7
z«
an

Sichere Existenz
bietet sich durch Ankauf eines flottgenendeu
Colonialw .- und Delikatesten - Geschäfts m
bester Geschäftslage von Worms . Näheres

Ifloyor Siilglier gor , Adekheidstr. 6.
von Constn»
Artikeln (keine

Eßwareni hier. abzug. Nöthiges Kapital
M . 8 —9600 . Verd. eben ea. M. 3660
p. a. netto. «». Kinkel, Adolfftraße 3.

Schweinemetzgerei
ff.hr „ifffm c»mirrttar kraukdeirsbalber

X
X

mit sehr gutem Inventar krankheitshalber sehr
billig zu verknuse » . Offerten unter « . 588
an den Tagbl .-Verlag._ _ _

Kutter- und Aer-Gesßjüft.
eentrale Stadtlage —über Mk . 65,000
Umsatz — zu verkaufen. Nur ernste
Refleclant. mit mind. Mk . 5000 —6000
baar crf. Näh, b. «>. Engel . Adolfstr. 8.

Eine gut geh. Wäscherei mit
WWW Inventar und Kundschaft für

275 Mk. zu verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. bll
Rnsstschcr Windhund , 4 Monate alt, weiß,

ohne Abz., reine Rasse, zn verk. Thcodorenstr. 2.
Hübscher Fox » 1' /» I .. zimmcrr., staupefrei,

sehr klug, nur in g, H. zu vk. N. Tagbl,-V.
Sehr wachsamer Hofhund (sch- Schäfer)

15 Mark Schiersteinerstraße23, Wagensabr ik. _
Eine Parthie seidene Ballkleider v. 10 Mst

an zu verkaufen. A. «Brlach , Metzgcrgasse 16.
Eieg. Dani.-Kleid, schw. Spitzen u. Jett a. w.

Seide gearb., preisw. abz. Riehlstr. 11, P , 1. Et . r.
Sch. w. Ballkleib b. z. vk. Adelhei dstr. -4
Blom'en 3 Mk., HauStl. 6 A!k., f. Slrapentl.

V. 8 Mk. an w. b. tqdell. Sitz ang. Römecü. 17, 3



K - Ne JA. Freitag , S7 . Jamrar 1SV3. WrrsvsSerrer Tagölalt. Morgerr-Aassade, 3. Matt. Na. 45.
VMst. neu« fchw. Minierjacke auf schwerer

Seide, hat 90 MI. gek., wird für iS Mk- ab¬
gegeben. (Größe 48—48.) Altzusehen Stift»
Pratze 13, 3, zwischen 11 it. 12 Uhr.__

Verschied gut erhallen«Herren-
und Damen -Kleider »darunter

MaSken -Änzüge , billig zu verkaufen Taunus¬
straße9, 3 rechts. Anzusehen von 3 bis 4 Uhr
Nachmittags. Händler verbeten._

Bersch. UeberzieKer» Anzüge , I GaSkMter
zu Oer!. Händler verbeten. Bismarckring 27, 3 l.

Zu verkaufen ein H«rcn »Pelz»
mantel Geisbergstraße8, Part.

Zwei schöne Damen »Maskenanzüg « zü
verkaufen Moritzstraße 88. Frontsp. _

MaSk.-Anz. (Geisha) b7H Jahnstr. 88. 1.
Ei « eleganter Herrn »Maske « » Anzug

und ein Kr swn , Anzug W verkaufen«der zu
Verleihen Zahnst ratzeS, l r. __

Ävet elegante seid enilEswl n«S. mit Hut
billlgzu verkaufen DiSmarckring Sl, 1 r.

Masfeum-zua billig z» Verl. Goethcstr. 14. P.
G,-erweis: -MaSten -ostiim , mittlere Agnr,

einmal getragen, zu verkaufen, event. auch zu ver-
lelhen Dreiweidemtraß« 10, 8 r.

2 « »sdkü-ÄiAge 5 . : ,5S
M.-A. ( b m Pf ob. Bl. Ftrinaasse 10. 2 r

Ädolfrallee 57, 1, billig z» verkaufen
ein Belonr «Teppich, 3/4 in groß, und
eine Aug »GaOlamp «. Zu treffen früh
bis 10 Uhr, Nachmittags bis 4 Uhr. I
Einige Katser-Kri ^ rich-IO-Mark -Dtückc

preiswert« abzugwe« Wörthstraße 13,1 l.

144rrr. GZlZ-Rtpelier-ChMGrWh-
Remont .-UUr, 3 starke Deckel, schlägt Stunden,
Viertel und Minuten, billig abzugeben bei

Frort !« Schwalpacherstratz« 37,
ridlltli , Telephon 830.

Zu besichtigen 11—12 und 3—6,
Tine schMe Ktkktzvtzr verkaufen

Srenstr. 8.
Mehrere Delgemälde7 darunter feine Stücke,

zu verkaufen Bärenstrast « 8.

WrAosä,
Restaurant, Conditarci!

Zwei Kratze vergoldete Aufsätze , zwei
' rei verg-Asinere vergoldet « A '«fsLtze, drei vergsldet«

8Sffelb «ch«r, sowie silbern« Milchkännchen,
sllvernc ZuckerschLlchemu . stlderne Gegen¬
ständ« znm Bar -Gebranch billig zn verk.
BLrenstratze 8» _

Durch Zufall sehr billig zu verkaufen:
1 Jardlniöre und 2 Basen, in Altgold, geschliffen,
herrliche Kunstwerke.
_ Rüdesheimerstratzc  8 , Part.

Bersch, gebt. Sachen: 3 Bücherregale, Bücher
(Pierer's Universal- Lexikon, Klassiker, Romane),
1 Handkoffer, 1 Zimmertcppich, Frack und Weste,
2 Vogelkäfige zu verkaufen Oranienstratze 18, 1.

wenig gebraucht.

verkaufen. H8nis
Piano, preiswerth zu

Bismarck-Ring 4, Hochpari.
Gut gearb . Möbel , m . Handarbeit , w.

Ersparnist d. hob. Laden »riethe sehr vill . zu
verk. rvollst. Betten 40—150 Mk., Bettst. 12—50Mk.,
Kl-iderschr. fm. Aufsatz) 21- 70 Mk.. Spiegelschr.
80- 90 Mk., Berticaws (pol.) 34—70 Mk., Kom.
26—34 Mk., Kücheuschränke 28- 88 Mk., Sprnna-
rahmen 80—24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Kapok, Afriku. Haar 10—60Mk., Deckbetten 12 bis
30 Mk., Svphas, Divans und Ottomanen 26 bis
78 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- und
Auszugtische 18—25 Mk., Küchen- u. Zimmertische
6—10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopha- und Pfeiler¬
spiegel4—40 Mk. u. s. w. Eigene Werkstätten.

We klritzstratz« 37 und Frunkenstratz« 19.
Ä Bett, 1 ^ »m. zulTeerobenstri 24. H. 2 k
Ein Bett b. zu verk. WcilsträßeÜ2ÜArlspi
Plüsch - Garnitur » sehr massiv gearbeHetz

wcgzugshalbcr billig abzugeven, Diva « , Brand¬
kiste. Nähmaschine , Nachttisch. Nachtstwtzl,
Eisen -Bettstelle Goldgasse 18. 1 St . _

Moderne Plüschgarnitur,
neu , Soplw und 4 Sessel » für 195 Mk. zu
verkaufen Oranienstratze 19, 2 St.

Umzugsb . billig zu verk. r 2 Sopha«
(8-theil. Kamelt.), 1 Gaslüstre (2-arm.), 1 Hänget,
mit Zugk. f. Elasglühl., 1 Eßservice, 1 fast neue
Zinkbadew., 1 gr. Wäschemangel, 1 gr. Flatchengest.
u. l Gasherd. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 60, 3

Schöner Divan,Sessel, fast neueBettcn,Kuchen-
Kleider- u. Weißzeugschr., gr.Aus^elitisch, Schreib¬
tisch. Ottom.,W«schk.,Rächt-, Küchen-u. Sopdatische,
Schlaferd, u. Sonst, b. zu verk. Moritzstr. 12. Hth.

Ein neues polirtes Bertzieoiv
mit Spiegelaufsatz ist zum Preise

von 39 Mk. zu verkaufen. Anzusehen beim
Oecvnom Dotzheimerstraßc1, Part.

Kleider-, Küchen-, Porzellan- u. Svülschränke,
Betten (pol. u. lack.), Tische, Stühle, Waschconsol,
Nachttische, Divan, Canapes, Spiegel, Kuchen¬
bretter, Gasherde, Galleiteschränkchen, Federzeug,
Rohrsessel, Bettstellen (hölzerne und eiserne) rc.
billig abzugcben Schwalbacherstr . 3V, Gartcn-
seite , linkeb Hinterbaus ._

Küchenschrank und Tisch, sowie einth. Kleidcr-
schrank  bi llig zu verkaufen Adelheidstr. 48, im Hof.

8t « Küchenkchrant, gehr., für
5 Mi. zu verkaufen Dotzheimerstr. 84, B. 2.

Ein 2-thür. Glasschrank mit
_ _ ilntersatz, 1 eins. Theke, 2 ein¬

stämmige Gaslampcn, 1 elektr. Klingelanlage, Alles
fast neu, für in niittelgroßen Laden paffend, zu
verkaufen. Näh. Luxemburgstraße13, Laden.

Zu verkaufen
Einrichtung einer Färberei u. chcm.Waschanstalt.
Offerten unter D. 58i an dm Tagbl.-Verlag.

Lareneinrichr .» für Colonialw. pass., -sofort
«egm Aufgabed. Gesetz, b. zu o. Aorkstr. 18, 1 r.

Ladeneinrichtung billig zu
verk. Hellmundstraße 11.

Geb. Reitsättel u. Fnhrknmmete v. billig
Schmidt , Goldgasse 8,_ ■

Ein aut erhaltener
Herrschafts-Landauer

mit Gnminirädern zu verkaufen. Zu erfragen
Adolfsiraßc 6.

Starke Fedcrrolle billig zu verkaufen
er. ,, !, »! S.Mfki -nlim -li , Hellmvndstrahe 29,

Kinderwagen m. Gummir., w. neu, u.
Kinderbett sehr bill. zu verk. Römerbcrg  17, 1 l.

Ein gut erh. Sportwagen , 1 vollständiges
Mädchenbett zu 16 Mk. wegen Umzug billig zu
verkaufen Bleichstraße 29, Laden.

P -.ima Hcrren -Rad , neu, m. Frcil. u. Rück-
Wtthr., sehr bill. zu »erkaufen Mmerberq 17, 1 l.

Hydraulischer Äuftyg,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Cmtr. Hubhöhe, für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk-Gewicht, billig zu
verkaufen. Besichtigung und Nähere» bei

Schloffermeisteri -oals Weyer,
Goldgassc8. *

_Her », 90 x60 , nur 25 Mk. Dambachthal 5.
E. Gasofen billig zu v. Schwalbackerstr. 3.
Billig zu v. Petroleumheizofen, Gasherd, gr.

Pufchneidetikch, .gr. Firmenschild  Mühlg asse 17,  2.

WmWe GUtzresse
von Heim in Offenbach, Prestfläche 82 -< 100. gut
erbalten, verkauft die e. . «^>,eleer »kerx '«Di,e
18<»fi »sspi»dr «ii«!<erei , Wiesbaden. *

Ein gebrauchter8-armig. Lüster, ferner ein
4-flammig. GaKherd mit Bratose « billig zu
verk. N. Stiftstraße 18, Grth. 2.

Zwei Petrol.-Häugelampen, Stehlampe, span.
Wand, sehr guter Herreu-Mzrock 33 Mk. u. Bersch,
mehr zu verkaufen Adelheidstraße 82. 1.

Gut erb. Fenster, Glasabschluß, Stuben- und
Stallthüren bill. zu verkaufen Wörtdstraße 26,  8.

Fenfteeläden und Doppelfenster billig
abzugebeu. Site -»», Webergaffe 3.

Eime SchutzhÄiiez
8x2,6 Mtr., ca. 76 Mir. Drahtgeländerm. eis.
Pfosten, zu verkaufen  Alexcmdrastraße 10.

Glosdach , 4 m breit, 3st, m tief, ist billig
zu verkaufen Taunusstraße12.

Heck-Käfig zu verkaufen Hcrderst raße 11, S.
3—4 Kloster trocken. Buchen -Scheitiwlz

zu verkaufen Dotzheimerstraßc 61.

Wirthschaft.
rentabel, hier oder Nmzebuug, zu kaufen gesucht.
Gest. Offerten». **. S *9 au den Tagbl-Verlag.

Nachweist » r«« t. Cigarren-
« — Geschäft zu kaufen ««sucht

Ost. u «ter V . an den Tagbl .-Verlag
Altctthümer jeder Art

kanktn.. aeimnnmiH , Taunusstraße 49.

Iran Mel, «Äf
kauft zu kehr guten Preisen getragene Zerren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Rechlässe, Pfandscheine.Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

Fortwährend zu kaufen gcs. ganze Nach¬
lässe, sowie gut erhaltene Betten und Möbelstücke,
Metalle, Waschen und Kellernteusilien.

Awjr. H nnpp , Moritzstr, 72, Grth. 1.

Gill mmm  o. MMte ; isf
Offerten unter <T». 534 an den Tagbl.-Verlag.

Portier «, Teppiebe tt. Linoleum , gut erb.,
zu k. ges. Off, u. B . 58 S an den Tagbl.-Vcrl.

Kaufe "Piano , Offerten unter
I». « / . postlagernd

Möbel aller Ärt, selbst die ältesten und zer-
brocheuAen, werden fortwährend angekauft. Off.
unter M . 4 » » an oen Ta gbl̂ Berlag

Nebr . Schreibtisch zu kaufen gesucht.
Offert, unter V . S85 an den T ag bl.-Verl.

Gebr nchter Geldkchrank, klein, zu kaufen
gesucht. Offerten unter ChiffreI*. 58 ® an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Suche"?, sof. wd. spätest. 1. 3. 05̂ . erh.2-Z.-
Einr. zu kauf. Näh, bei « ros «, M ainzerstr. 60.

Ein leichter Kranke« - FahrWchl zu kaufe«
gesucht Rheinstraße 85, P.

Drei Feuster , 162l., 83br„ ges. Adlcrstr. 27.
Alt Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle rc.

kauft zu d. höchsten Preisen Mleleriei » H3n»»«.
Hellmundstr. 29. Sfttf Wunsch!. pünkti. ins Haus.

Jl III ll | I*?I *I | t
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fach vor gekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur pirkktr
WLertitriefe , nicht aber solche
von Vermittlernbefördern.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblattr.

I

um (s= 3mm  c-= j msm>
Immobilie« x« vrrk««fen.

zu vcrlaMcn, event. zu vcrmiethen-
Näh. NieolaSstratze8, Baubüreau

Wll MMtelßr. 10:
8 Zimmer, Ccntralheizung, elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung),
zu verkaufen. Näh. Lessingstraße 10.

SerrschaB-Billk
in schönster Lage Wiesbaden », mit schöne«

Wohnräumen , ist sehr preiswürdig bei
mäßiger Auzahlung zu verkaufen . Die
Billa eignet sich auch für feine Pension oder

einen Herrn Arzt . Off. unter N . KL7
an den Tagbl.-Perlag.

\ Me feei dem Mmm,  |
♦ Ton Garten uraeebenea

I Herr ® © liaflsIsmus , I
^ enthaltend 15 meistens gross ® Zimmer , ^
& sowie fiele Nefcenränme mit Zentral - ^
O beizungs -, Gas - und elektrischer Licht - ♦
$ Anlage , zu  verkaufen . Lage und Ein - ♦
^ teilung des Hauses sind zweckmässig „j.r für einen Arzt. %
♦ Jt. Meier , Agentur. Isuassstr . 8t ». »

Reuerbante Billa
im Kurviertcl auf Wagenhaus mit Werkst, zu ver¬

tauschen. Off. unter W. 5D «r an d. Tagb.-V.

Billa „ Alpenrose " , Schlltzenstr. 3»,
für eine Familie eingerichtet, gesunde, staub¬
freie Höhenlage mit schönem Blick, zu ver¬
kaufen oder zu Perm. Näh. Schützenstr. 1.

Tie Wa 8eiÄerzßn>tze 11
mit großem Obst- und Ziergarten ist zum1. April

zu verkaufen oder aux längere Zeck sehr prets-
werth zu vermiekben. ^ .

Billa Keffeldachstr. 4,  Haltestelle der
fleht. Bahn Backtmeyerstr.. mit 12 Zimmern,
2 Küchen, 2 Bädern. 4 Maus., Garten, auch
für zwei Familien ob. Venston geeignet, zu
verkailfeu oder zü v«rm. Ruh.

Mk»» Uäeurtiri»» «»]!*, Schützenstr. 1.

Eine Herrschasts -Vilia , Parkstr., mit allem
Comf. ausgeü., wegzuash. für 126,000 Mck, ,owre
eine schöne Villa, Näh- Sonnendergerstr., mit
groß. Garten für 114.060 Mk. u. eme Villa
Biebricherstr. f. 50,000 Mk. zu verk. durch

s . & V. ft. nl ,.wich . Hellmundstr. od.

Hochfeine Billa „Erna ",
Schütztustraße1, herrliche Lage und Bltck.
an der elektr. Bahn, zu verkaufen. Nab.
daselbst bei Mas Hartmsnn.

Die Villen Lesstngftraße 26 und 28 mit
10 und 9 Zimmern sind, zu verkaufen oder zu
vermietbcn. Nah. daselbst. _ _ _ _
ooooo o >OS>O  C&OOOtOO

Billa . 5
zum Alleinbcwohnen, eine in schönster Lage a
Wiesbadens. Zier- und Obstgarten, Nabe y
des Centrums der Stadt, ist Familien- ft
Verhältnisse halber zu verkaufen. Preis ^
60,000 Mk.. leichte Anzahlung. Näh. durch
jl . t *l»r. ol ü ck 1ioh , SBilbeImftr.50. 146 ^

aoooo o o o o oooooö

Für hochfeine PensionÄ
2 Minuten vom Kurhaus , am Ledervrrg,
ueucrbaute Eck-Villa zu verkaufen; 17 Zimmer
und reichlich Zilbehör. Daneben kleinere Villa,
für mittlere Pension geeignet. Beide Villen
können unter Umständen verbunden werden.
Näheres Alwinenüratze 8 oder durch die
bekanttten Agenturen.

i ;»i verk. crbtheiluugh. die Billa van
der Eapellen , Donrtenvergerstrah « 60,
mit Garten,

® behör durch
gr. Veranda und allem Zn-
Jl.  Clir . Giliclslicls,

Wilhelmstraß« 60.

I
W

I
vornehm. Haus,
außergewöhnlich

_ .. ... roemecäje , Maser,
Posen W . » . Lazarusstraßê2 chL

Rheiuftr . 88
biUig zu verkaufen, i

\
py * Zu ve kaufen - PW

erbtheiluugshalver̂ massive Billa , Nerothal
mit vollst. Mobiliar und Inventar ...
Mk. 90.000 durch J . Clir . Glücklich

0  Wilhelmstraße 50.

Ä  Eiu rentavl.Haus, -HMb., m. dopp. 3-Z.-Wohn„ f. 73,000 Mk.,
ferner ein Haus m, 4 Wobn. v. 3 u. 4, Zim.̂ f.
66,000 Mk., sowie ein rentabl. Haus, westl.
Stadtth., m. 8- u. 4-Zim.-Wohn., f. 113,000 Mk.,
ein rentabl. Haus Nahe Bismarckring, mit 2- u.
8-Zim.-W»hn. u. Werkst., f. 86,000 M., u. eine
Anzahl Geschäfts- u. Herrschaftshäuser in den
versch. Stadt- u. Preist, zu verk. d. -

»V. & Ci ■‘' irinenirb , Hellmundstr. 53.

| Angenehme Existenz. I
Fremdenpens.»Haus u. Garten, 12 Zim., *

K 2 Mm. v. Kochbr., eleg. möblirt, mit In - M
^ ventar, Verh. halber für 65,000 Mk. zu verk. ^
i Anz. 15—18,000 Mk.. durch «
E ck. Mur. CaUciilieli , Wilhelmstr.50.

Ein Haus im Südvicrtel , in jedem Stock
2x3 -Zimmer-Wohnunaen, zu verkaufen. Off.
unter C.  S34i an den Tagbl.-Verlag.Haus

reinem liebermit 3000 Mark reinem Ueberschuß direct vom
Erbauer zu verk. Off. u. „ Reiniiard IS“
postl. Bismarckring erbeten.

Ein Haus m. Vorderh., dopp.8-Zimmer-Wohn.
Hinterh. Werkstattu. 2- u. 3-Zim.-Wohn., in
schöner Lage. f. Handw.. Wäschereibesitzer rc. Pass.,
für 112,000 Mk.. mit einem Ueberschuß von
ca. 1640 Mk. zu verkaufen durch

* C* *,"ir«ne » lc'l», Hellmundstr. 53.
Me lviederkeyrende GetHellheit!

6-Zimmer -Hans in guter Riuglage für nur
91.000 Mk. zu Verkäufen. Selbstkäufer mit
80.000 Mk. Anzahlung erfahre« Näheres im
Tagbl.-Verlag.

f Zu verkaufen Häuser « » Bille » D
H in allen Preislagen durch MM M. (I Iiip.  ßierliRrk . VJT. n Jir . » lüekHck,

Mlhelmstratze 50. |

Rentables 4 «Zimmer -HanS mit Mk. 3900
Ueberschuß zu verkaufen. Rest., welche mind. üb.
20—25,000 Mk. verfügen, erfahren Näheres durch
Sensal J*. iS. Mermaa , Scdauplatz 7.

altrenommirteZ,
Umsatz, sehr

GasthKNs
S,  in Mitte der AristoAitst .'idt , mit großem

verkaufen. Keinpreiswerth zu _ . . _
Merzwang. Anzahlung 16- bis 20,000 Mark.
Offerten unter Zs. SS -Ä an den Tagbl.-Verlag.

Schäm. Gekchäfts- « . Wohnhaus , Eckdaus,
prima Lage, M verkaufm. Off. unter M. KW»
an den Tagbl.-Verlag.

Neues Haus , DotttreiMerftratzK- S xZ -Zim.»
Wohnung, großer Hof und Werkstatt, auch
Lagerhaus, zu verkaufen. Nehme auch kleine»
Haus mit etwas Stallung in Tausch. Offerte»
unter T . SSM an den Tagbl.-Verlag.

Haus mit Restaurant 95,000 Mk.
Hans mit Restaurant . . . .
Hans mit Conditorei(Südv.) .
Hans mit gr. Werkstatt . . .
Haus mit Werkst, u. Stallung

(für Flaschenbierhändler) . . .
Herrsch. 3-Z .-HanS am Ring f. 36,00 1

zu verkaufen durch den bkauftragten Sensal& ~~
Sedanplatz 7.

f, 106,000 Mk.
f. 840,000 Mk.
f. 182,000 M.
f. 171,000 Mk.
‘ 96,000 Mk.

bier » >an.
Teleph. 2314.

ÄS -rts* reut . Etagenhaus im West«
viertel, mit dopp. s-Z.-Wohn-,

Hinterh., Laden, großen Werkstätten, unt. güust.
Bedingungen zu verkaufen. Offerten unter
Bj.  53S an den Tagbl.-Verlag.

GeLegLUheiLskaUf.
Zwei- u. 8-Zimmerhaus, kein Hth., am Ring, mit

Einfahrt n. Werkstättc, für 86,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Nur vonSelbstkäufer. Offerten unter
W. sss © an den Tagbl.-Verlag.

♦♦♦ « ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

I ViiSa Emilienstrasse 5 %
♦ zu verkaufen . A
H JT. SSeier , Agentur . Tounnistr . 38 . ^» &

♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦
Südv . , nebst8. Spezerei-

oll « «yWllV / geschäft, freie Wohnung
reutirend, mit 4—60 «« Mk. Anzahlung zu verk.
Offerten unter Jt. 53 « an den Tagbl.-Verlag.

Zu verkaufen Billa Rhcinvlickstr. 7,
6 Zim., Wche u. Zubch., Garten, Haltest,
d. elektr. Dahn. N. Bankgesch. Wilhelmstr.9.

Bad Kreuzmacht
In bester Lage des Bades :st eineBilla

mit sehr schönem, baumreichen Garten, 20 Zim.,
Sool - und Süßwasserleitung, in welcher lang»
Jahre mit Erfolg Kiirrmrthschaft betriedeU
wurde, welche sich aber auch für ein feine»
Restaurant oder eine ärztliche Klinik eignet,

zu verkaufen,
event. auch zu vermiethen. Näh. auf Anfrage»
unter 3, C. ?.©.93 an HnMenstein M
Vogler , Köln . F47

Eine Maschinen-Fabrik mit Eisengießereiu. s. w.
m. d. neuesten Maschinen, schönem Wohnh., gr.
Garten, Bauterrain an 5 Hauptbahnl.. in eine»
verkchrb. Stadt in Hessen beleg., ist verhältniffv»
halberf. den festen Preis von 50,000 Mk. mit
10—15,000 Mk. Anzahl, zu verk. oder auf Haus»
Bauterrain, Hofgut zu vertauschen. Auch könnt«
eine gute Hypoth. in Zahl, genommenu. eventl.
Geld herausgezahlt werden. Alles Nähere durch
»8. «St C. Pirmenich , Hellmundstraße 53.

in günstiger Lage, Göbem
und Scharnhorststr., fertig
w günstigen Bedingungen
öuubürcau Göbenstraße 14.

Bauland » an Dotzheim erste. ,
€ Nähe Gttterdahnhof , und Aarstr.
W (Ruthe Mk. 525) zu verkaufen. « j'

« . Engel , Adolfstraße3. Jy

Dillen - Bauplätze,
in schönst . Lage an fert , Strasse,
elektr . II , 26—22  u . 2j JS. gr ., zu
SSO, 650 u . 730 Mk . pr . JR., frei von
Sirassestbatt , unter äusserst günst.
Bedingung , au verk . Offert, unter
M. 616 an den Tagbl .-Verlag.

Landhaus daupldtze
zusammen 4000 gm, in vorzüglicher gesunde»
Lage, an der fertigen Lessingsrraßc, zwischen
Victoria- und Franksnrterstraße, in nächster
Nähe der elektr. Bahn. 10 Minuten von den
Küranlagen, 5 Minuten vom neuen Bahnhof,
unter günstigen Bedingungen ganz oder getheilt
zu verk. Näh. mit Plan Lesfingstraße 26.

Ratlliiätti » Biebricherftratze zu verkaufen.
BllWlkytz vll « « »u , Moritzstr. 37-

Bauplätz§
eingethcilt, preis« ,
zu verkaufen. Näh.

Bauland
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Großer Vanplatz Dotzheimer»
ftrasie 2» , gegenüber Hellmundstraße, mit
Bsugessehm. w. anderw. Nuternehm. preisw.
zu verk. d. den Besitzer Karlstraße 89, P . l.

1

HmmadtUen fit kauf »« gsftrcht.
Gesucht werden für Kauf oder auf Mietbe:

1 größere Villa mit Garten,
1 kleinere „ „ „

Offerten u. A.  588 an den Tagbl.-Verlag.S Rentables«-Zim.-Haus,mögt.'Südviertel , zu kaufen gesucht.
■̂ v © . Kncri . Adolsstraße 3.

J5nt 8nr Sairti -ItItiit .-üinE
ob«« Hiuterh., 6—8 Z. pro Et., gegen Hobe Auz.
zu kaufen gef. Genau« Offerten unter Chiffre
k 522 an den Tagbl.-Verlag.

rent., auch Geschäftshaus
mit Üäden, gea. gut. Rcft-
kausichilllng, 4 ' /, °/». und
Laar zu kaufen gef. Gefl.

Offerten unter 4L. 5 *8 an den Tagbl .-Verlag.
Fünf - oder 6-Zimsnerhaus am Kaiser-Friedr .-Ring

od Querür ., eventl. rentabl, Etagenvilla z. k. ges.
Off. ». Eigenth ». T . 5 *9 o. d. Tagbl.-Verl.Rentabl. Sa «» SLML
3» und 4-Zimmer-Wobnungen ohne oder mit
kleinem Hinterhaus zu kaufen gesucht. Offerten
unter C . 52 ® an den Tagbl.-Verlag.

Jisi 'u  rW/i/ ' v JSÜhe Emserstrasse
JLßLLLVJJVU Igesucht • Nütu itn

Tu gbf .- Verlar ’. Mn

Haus,

60 ©0, 10,00 ©, 14,000 , 18,000 Mark auf
2. Hypothek aurziÄcihen. Off. unter 6 . 48«
an den Tagbl .-Verlag.Mk. «ooo» ÄSfrusa
auf auf? Land, auSznlethe » . Whcres im
Tagbl.-Verlag. hl°

8—0000 u. 42,000 Mk . per März er. auf
1. oder gute 2. Hypothek auSznlerben durch
Sensal J*. ,A. He ™ mn . Scdanplatz 7.

U « » itaUrir fit Wilfttt sefncht.
rrrtln ^ Tiffott erhalten kostenfreien Nach-

CU weiS unter Hypotheken »»♦
Restkauffchillinae . Sensal Meyer » nl «-
foerger . Ndelheidstrasie 6»

Di « GeschSttSsteN« de» chavS « « ud Grnnd-
desttzee - Vereins empfiehlt sich Eapitalisten.
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitolien ans 1. nnd r . Hypotheken.
Geschäftssteller DclaSpeestraße1. ik 444

188,000 zur 1. Stelle auf Ta Geschäftshaus Pr.
1. Juli gef. Nur Selbstdarleihrr w. Off. u.
*5. 508 im Tagbl.-Verl. abgeben.

Suche zu 4 auf prima erste Hypotheken der
Innenstadt 110 .000 Mk . auf Aprst oder Juli,
100,000 und 80,000 und 80,000 Mk. auf
April, 60,000 Mk . auf sofort, 48,000 Mk.
auf Juli . Offerten nur von Selbstgebern
erbeten unter Sj.  522 an den Tagbl.--
Vcrlno. _

. . . m -.
gerichtlichen Taxe zu 5"/» verzinslich, per foiort
oder 1 April gffucht. Offerten unter Wl. 5N8
an den Taabl .-Verkr".

35—40,000 Mk,
an 2. Stelle gesucht zu —41/2. Obfect u. Bel

vrima. Off ,1. M. 522 an d. Tagbl.-Verlag.

Solide
70.000 Mk., 2. Stelle, innerhalb 66»,« der fl

Arme Wittwe , w. durch Schicksal schwer
betroff. wurde, richtet an girte Menschen die
Bitte um kleine Unterst, für rückständ. Miethe und
Kohlen. Näheres im Tagbl.-Verlag. ^

Goldgrube.
Cognac -, Liqnenr - und Gffenzen-
Fabr . , nahe groß . Nefidenzst . Süd¬
deutsch!., sucht w. fortw . Ansdetm.
tftät . Theilhaber . Kanfm . o.Cbem.
mit ein. Einl . v. 28,000 Mk- Schon
jetzt stellt sich der Nctto-Verdienst auf
8- 10,000 Mk. f. I .O . Engel. Adolfstr. 3.

An Erfindungen betheilige mich, kaufe oder
beleihe fie. Off, u. B . 48 » an den Tagbl.-Verl.

Stiver Theilhaber ( auch. Dam «) mit
5000 Mk. gesucht. JahreSgewinn 12- 1800 Mk.
Offerten unter i " . 824 an den Taabl .-Ber»ag-

Bertüllstze Kein
gerieit eine Pilo,

die für zwei Familien eingerichtet ist, Nero»
thal oder d. Nähe. Offerten erbeten unter
M. w . 42  postl. Berliner Hof.

Tücht . Gcschästssränlem
aus hiesiger best. Fam . wünscht Filiale zu über¬
nehmen (gleichw. Branche). Kaution w. gest. Gef.
Off. erb. unter JW. 522 an den Tagbl.-Verlag.

elfach vorgekommeneMißbräuche
geben an» Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gstrrtbriefe , nicht aber solche
ix>n Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
3 » CiF !» t -MW«

fit « «Nlortzsir.

iurtlttoitttee'fc'tf&r' iS
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

Sl . L-» er , Friedrichstraße 19.

Gesn -bt 88,000 Mk . 1. Hypothek,
'6 9lo der Taxe, von vünktlichemZinszahler.
Agent, verbeten. Offerten unter 4’. 524 an
den Taabl .-Derlag.

Sehr guter bürgerl. Privat -Mittags « und
Abendtifch (wesifäl. Küche) Nerostr. 30. 8.

Guten bürgerl. ifraeltt « Mittags - « nv
Abendtifch billigst Langgasse6, 2 Tr.

. ®atW19. Pittai-n, AleMstz.
möbl. Zimmer zu vermiethen Rbeinstraße 52, 1.

Schreibstube
"Willi . Schwarii Dotzheimerstr , 26 » 2.

Anfertigung säunntiicher schriftl. ^Arbeiten,
Maschinen- u. handschriftlich. Vervielfältigungen
je gl. Art. Saubere Arbeit. Strengste DiScretion.

Privatvediensteter sucht Redenvcrd. durch
Führen von Geschäftsbüchern, Fertigen von Ab¬
schriften od. Stundengeben in Realien u. Sprachen
Offerten unter « . 522 an den Tagbl.-Verlag.  .

Wer thcitt mit ölt Dame
mer -Etage Ringkirche 10, 1? Wh . Part.-Zim!

Ha « SvertVKltR« s re. Eine brave Kami.«
ohne kl. Kinder gesucht. .«, «» l. e !itder»r, Kaiser-Frikvw-Rnrg 08.

'Rust . ält. Mädch. w. g. Verricht, d. etw. .ve.u^-
ardett ê leere hrtzb. Maus. z. V Märs , Nähender
Rheinstr. Off. unter D . 5, « a.  b, Tagbll-Drri.

Vertauscht Sänchag KurhauSmaSkcaballgard.
weiß- seid. Tuch mit Franse«. Bitte »mtanschcn
Taunusstraße 9, Putzgefchäst._ -

Für gute Hypotheken u . Ncstkaufschillinge,
welche flüssig gemocht werden sollen , habe
fietsKäufer » Sensal HeyerSnOftcrger,
Adelheivstraste 6 . — Telefon 824.

Auf 1. Hypstheken,.
aus 2 . HripoLhekeu

Privat -Capital zu begeben durch
i .udwie Wcbergaffe 16, 1.

Großes Privatkastitol,
über 600,000 Mk . , soll auf 1. Hypothek in

beliebigen Lummen zu bintgem Zinsfuß
ausgeliehen werden , auch für später.
Offerten unter J . 517 an den Tagbl . -
Verlag erbeten.

100—126,0«© Mk.
auf erste Stelle sofort zu vergeben. Offerten
unter W . M. ss » hauptpostlagernd.

Einige 100,000 Mk . getbeilt auf 1. Hypoth. a»S-
zulcihen. Off. u. av. 504 n. d. Tagb!.-V. erb.

70- 80,000 Mk . SJSSf#
Hypothek zu 4 °/o asrSznleihen per gleich
oder t . April oder 1. Juli . Offert , unt.
8 . w . 10 « postl . Berliner Hof.

f 48—80,000 Mk.zu4»/»auf ersteHyp. her sof. u. 69 - 70,000 Mk . per
1. April auf gute zweite Hyp., auch
geth ., auszul. «». er--« « !, Adolfstr. 3.

40—80,060 Mk . sind zur 2. Stelle in beste
Laa « hier(Altst.)zu 4 '/- °/- u. 13—20.060 Mk.
zu 4L-% sofort , ferner 35 - 48,000 Mk . zur
1. Stelle auch außerhalb und 87,000 Mk .,
20,000 Mk., 15,000 Mk . u. 10,000 Mk.
am 1. April zur 2. St . ausznleihen durch
Lud. Winkier, Bahnhofftr . 4,1.

Ich ioöksche anszuleihcn
auf 8. Hypothek 40 - 80,000 Mk. , auch in
Theilbetrüaen . Offerten bitte u. kH. 317
an den Tagbl.-Veriag zu senden.40M0 Mark

(oder auch etwas mehr) will ich auf 1.
ausleihen . Briefe zu senden unter TF. 517
an den Tagbl.-Verlag.

27,000 Mk . auf gute 2. Hypothek per 1. April
1908 zu vergeben. Niih. Hausbesitzer-Verein.
Delasveestraße 1. V431

-f K A und 42,000 Mk. auf 2. Hypothek
iOpiWWW sofort auszuleihen. Offerten unter

W . 532 an den Tagbl.-Verlag.

Ms Mima 2. HWgthek
werden 85—4».,600 Mk. für gleich od. später zu

leihen gekuckt. G"te Zinsen werden bewilligt.
Offcrt-n u. StU an den Tagbl.-Verl. erb.

m ‘:m auf vrima 2. Hypothek auf
™B . Ov,l/UU rentabl. Haus gef. Off. vom

Selbstg. erb. u. lw. 525 an den Tagbl.-Verl.
'̂ K ft » , Kapitalanlage . ^
«Jf  Mk . 30 ,000 , Rcstkauf, 1. Stelle,

in 4 Jahren fällig, mit Mk . 1600 Jp
Nachlaß n. Garant , zn eedircn.

W. » bipI!  Adolfstraße 3.
30 .060 Mk . 2. .Hvv. a. rent. Etaaenb. d. Innen¬

stadt geN' ckt, Ost. n. l*»' . 52 « Tagbl.-Verlag.
L» - LSM « Mk. L-USL

nach der Sandesbank getischt . Off. unt.
..rr . ?Z. 224!" postlagernd Berliner Hof.

Restkauf von Mk. 19.000 — mit Nachlaß zu verk.
Offerten ,'nfer 8 . 5S » au den Tagbl -Verlag

auf erste Hyvothek 16- bis
lS) ? ?ily | l 18,000 Mark auf ein HauS

am Rhein mit ärgstem Garten. Offerten Bitte
unter E . 52 « an den Taabl .-Berlaa.

Mk . 16,000 vorznal. erste Hyp. 4T
zu 4 >ff°,- von sehr solt ' entem Herrn ^
gesucht. « ««" Adolfstr. 3.
18—19,600 a. 2 Hyvothek zn 5% gesucht.

Offerten unter V* . 5ir » an den Tagbl .-Verlag.
* ■» 4HAA Mll O 1. tzypotbek onfs Land

ifStX*  per 1. Juni gesucht.
Off. n. F . 52 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Mk . 18,000 sehr g. Restkauf mit Nachlaß und
Haftung zu cediren gesucht. Gcfl. Offerten unt.
A.  52 « an den Tagbl.-Verlag.

4 R 4i4 | 4fc Mk. suche gegen prima
1 e1,vvM Nachhypothek u. gute

Verzinsung aut Haus mittlere Rbeinstraße.
Offerten von Capitalisten erbeten unter Chiffre
SL. 522 an den Tagbl.-Verlag.

Mg| k IQ 1K AAA nach der Landesbauk
Mn . 16 -13,1 )1) 1? gesucht. Dir .Angebote

52 « an den Tagbl.-Verlag.

Ans Hypotheken
zu vergeben:

18.000 Wk., 40,000 ML
18,000 . 60,000 .
20.000 „ 75,000 „
80.000 „ 80,000 „
32,000 „ 100,000 „

durch Ludwig Jstcl
Webrrgaffe 18, 1.

10—12,000 , 20,000 und 21,000 Mk . aus gute
2. Hypothek per sofort auszuleihen. Näheres
Geschäftsstelle des Haus- und Grundbesitzer-
Vcrciur, DelaSpecstrase1. § 431

I

Cnprtalist «. Lieenzen
M Käufer gesucht zur Ausnützung eines HK
TT aanz neu patentirten Constimartikels.
M Offerten sind u. B . s . 1905 post- M
^ lag. Schützenhofstr. Wiesbaden zu richten. ^unnnnnnnnnnn ^n

Der Generalvertrieb
nebst einfacher Aabrilation
(Mischnnfi nnd Pardnng) eines
hochlohnenden Massen - Ver¬
brauchs - Slrtikels  für Haus-
haltnngen, Restaurants, Hotels,
Institute , Anstalten, Eisenbahnen,
Behörden nsw. wird an tüchtigen
Ilnternehnier, der über einige
hundert Mark Betriebsfonds ver¬
fügt, vergeben. Bisheriger Umsatz
za. 7 Millionen Palet  e.
Detail 10 Pfg ., HersteLnug za.
3 Pfg . Offerten «wli H. 1?. 5368
befördert Rudolf Müsse, Ham¬
burg. (Hne4348)F98

Für hicsiaeS «iusierst solides und
trotzdenr eo. 10—15"/. Meiste ergebende«
größercs vos-sieNssses Ursternehmen
mit staatlicher Aussicht Werde« sroch
eiisige Kapitalisten z. Beitritt in
«z. SN. b. H. gesucht. Eissaehendste
Assskssisst wird sofort erthcilt unter
»4. 525 an den Tagbl .-Berlag.

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz. in jed.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel,.Poliz., Lebens-
' ers.. Hypothek, auch Raten-klbzahlimg.

« . I,iUli « ffi» l . Berlin 5W. « 5 . Rückp.

Girre Herrschaft^ ^
die Anfang Februar auf 8 Mb4 Monat « n«ch fern
Süden reist, beabsichtigt ihre Camp«« für die Zeit
an anständige und zuverlässige Herrsü.)aft ^egen die
Unterhaltungskostenzn vernnekhrn. Offertes: find
imtcr M . 525 an den Taabl^Brrlag zu rrchten.

Grammophone nnd
Phonographen

aller Systeme « erd, repar. Dotzheimersir »« «-^

RB,imsch!iitnSSZ« 7
A&nir  Kumpf . Mechaniker, SaME »I«.

Täglich
abznholen.

leere (frorkiffen
Eier -Jnsporr, W.

m»

Hornnlch»-
zn

Mener
JSi.''

Prnchtvoko eKOrtate . .
billig M verleihe«  WMiffeMootz«

Drei schöne MaSkenff. ^ .
preiswertst zn verlcilM  Gtsftsir «^

Schoner Maskenanzus (Spmsnrrn ) m
verleiben Morrtzstraffe 25, Part.  _

Mask. fPol im 'FirmamTsiFrndrv
8 elcä7?N.-C7b . z. »!. E--eÄ >erfk . S

n. D.-Ara»k.-Eosi. prsich» .

unter F
12,100 Mk. 1. Hypoth.

auf Obiect v. 45,000 Mk. v. pünktl. Zinsz. gef.
Off. nebst Zinsf . u. T . 523 an d. Tagbl.-Verl.

10—12,080 Mk . und 20,000 Mk . auf prima
Nachhypothek zu 8 °,'» Per fokart gesucht.
Näh. Geschäftsstelle des Haus- u. Grundbesitzer-
Vereins, DclaSpeestraße1. U481
«SÄ *,» 10,090 —15,060 Mk . gegen Nach-

hvpothek auf ganz vcrmfetheteS
prachtvolles Haus am Kaifer-Friedrich-Ring von
gut situirtem Manne für ^gleich oder 1. April
gesucht. Pünktliche giite Zinszahlung wsrd zn-
gesichert. Off. N. 14. 51 « a. d. Tagbl.-Verlag.

G -fssckit 10,000 , 14,000 , 16—10,000 Mk.
2. Hypoth., gute Objecte. Off. unter B . * 8«
an den Tagöl.-Verlag.

Mk . 0000 .— «egen gute Nack,Hypothek«
gesucht . Angebote n . Ghiffre -9. 532 an
den Tagblt -Berla « erbeten.

tztzh- O kv_ ans 2. Hypothek nachW" " w Biebrich aufznnehmen
gesucht. Lapitalisten wollen ihre Adr. nieder!,
n. M. 5 postlagernd Vismarckring Wissdsdeu

IAOO Mk. Baugeld sofort ges. Off. u.
-Lffhitz / 8 . SSL gsr des: Tagbl .-Berlag.

Hiesiger Geschäftsmann mit gutem
P »ilgpr Geschäft sucht gegen gute Sicherheit

und hohe Zinsen 1800 Mk. auf zwei Jahre.
Die Hälfte des Capitals in einem Jahre zurück¬
zahlbar. Gefl. Offerten unter «F. 513 an den
Tagbl.-Verlag.

Lltzckd U leihen gesucht gegen6«/°.
OvW Sicherheit zugestellt (geg.

Lebensversicherung). Mvnatl . Rückz. 20 Mk,
Gefl. Off. unt . H . 5241 an den Tagbl.-Verlag.

Von der fteise zurück.

Br . Xornblum.

chice' DU>Amhute"zu verk. '
Eüg . M -sSÜl^ ÄckliWhf

Dornröschen zn verl. Stein
Drei prachtvolle,

Costürne st. zu verl. öder
Gigerl -Marstel

verleihen Kapellen'' " "" Q
de) b. z. v. ÄlüWV. »1̂ ..
-z’ " r -37î hiw TgTTVr.-M.-Az. (Glücks- , .

As.' (Tag n. Stacht) b.
Maskencostüme(g. wu ) z. tri. Wesi«rrdstr̂ ,6 ^
Eleg . schwarzer AÄnS - ^ mtn » mtt.

Hut billig zri m-rl eiben Drudesntratze9, 2 JL1.
Maskrn-Koftüm Iugendstyl , hoch«leg. . r>üh-

seid. Domino b. zn verl. StürrgoAe 31. 2. St.
^7üH -Cost. b. z. vl.Ä »ÜmyMr IS4 ^ l.
MaSkenanz. Chtnefeb. zn vl. VertraMÜr̂ lb

von 100 Mk. aufwärts
S&UPt (auch weniger) zn jed.

wecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Iürea « „ «fei -iuna ." , KönigSbceg in Pr . ,
Französ. Str . 7. Ratenweise Mckzablung. Rückp.

Hnrlehne bi* 400 Mk.
6 % giebt Selbstgeber.

_ R. Fricke, Hamburg 21.
Privatgclder vergibt an Jedermann , anch Offi-

zieren, Beamten gegen Schuldschein, Wechsel unter
coul. Bedingungen. Hypotheken, Finanzirungen des.
schnellstens.IrallY' . Berlin . Wilhclmstr. 20. F47

fikür «llsinstehcsrde« älterer» Herrn
oder Dame ! - MG

Darlehen von 2000 Mk . sucht allcinsteh.
Dame, Hauscigcnthümerin, und möchte dieselbe
die Rückzahlung durch feine gemütWchc Wohnung,
ev. Pension, ermöglichen. Offerten unt. H . 5 ®«
au den Tagbl.-Berlaa._

Welch' Edeldcnkender leiht einer anständ.,
momentan schwer bedrängten Persönlichkeit ein
Darlehen von 50 Mk. gegen pünktl. Rückzahlung.
Offerten unter H . 586 an den Tagbl .-Verlag.

Königl. Theater.
Zwei Parquettplätzc, ff«, werden bis

Mitte April zu miethcn gesucht. Offerten
V . SSI an den Tagbl -Verlag. _

gegen
unter

<Ä« Viertel 'Abosniement s. Kgl. Theater,
2. od. 3. Rg., gcsilcht. Off.  14 . Rnhbergstraße 8.

27«Sperr ?. Abt. X 27R . akzügebeu
AdolfS-Allcc 25, 2,

ff̂ TH-ater -Abonnement, 2. Rang, 2. Reihe,
Mi tte, abzugeben Marktstraße 9, 2 l.  _

Findet sich eine sphilantropin
^ ^ die einer armen Künstlerin über

den schweren Anfang hinweg Hilsts Offerten unt.
TF. 585 an den Tagbl.-Verlag.

Achtung!
Ein Verein sucht einen Bäcker zur Brod>

lieferung an seine Mitglieder (4 Pfd. Gewicht ieb.
Laib) zum billigsten Preise. Offerten u. lll. 525»
an den Tagbl.°Berlag.

Karren -Fnsirwerk gesucht
stadter Felsenteltcr , A.erols.

M -A. (f. Mls »n vl- - - -
Ela . Mask., Kleebl., M verl o. zu »eok., Tirol.

ru verl. Stiststraße 10, Gaetev.y. '$ ■--
-Ho ck7l°'a7MHSLH M »I

Mr 4 -m*. KU«»in sKltct Ma -Vkea-Mrzng
verleihen Feldstratze 13, 1 l.

HLgantes 'MäS »iw « oMt«
sehr billig zu verleidest Drudensira!ze,9^ ^ recht-->

s6„erin, bisiia zu verleihen Badnhvfsir. 22,,Ikalnncrin ) bikliü M verleihen - - - »
-Dasue,, -Maske <« osnse«$>tnm<i

z. verl.
Schöne — ..— - ---- . ,

SU verleihen Marktst raße 12, ))th . 4 .■
MaSk » sKleedl., Gisierlda., Tirol .) v.

Stfftstraße 10, Gart erch. P «rt^ _
siff̂ sk.-Anü (Gärt .) zu vl. FriedricWr. 81, Wv.
rnwmfeft .. Nol,. zu vl. Oraeicnstr. 23,
Wirken . „Das Me Mädel" «- ,,Fantasie' ,

billia zu nytleiben Sckulderg 18, Gth. P . l,-
Zwei Elownanz. b. z. »̂eri7od. z. v°rk. SM«SNimalbackerstr. 14. li . l  Schmetterling).
El . lckm. Dom, m. H. z.
Eloaomter schm. Domino

verleihen MichelSberg 16 - t}-

vl. Geisbergfttz. 12,
mit Mü zu

Roths. Mantel in. «l>. Hut z. vl.
Herrss- u. Dames»̂

-3 Kiniden an a. d. H.

Iabnstr . 26, P.
niwntt nochchnetdcr

Aork-Üratze 5, H. 2,
MsMe Ä̂sk»bü .i,ein 1.20, Neberzieber1 Mk.

s-sofe 80 Pf . llmünbcni uub Neuanfcrtigen
■oevrenOeibn-u bill iqft. Langgasfe 24, v . 1.

von

Eosiüme , Hanskleivcr u.« lostsen
werden' in »nd außer dem Hause augeserngt,
Risma rckrina 86, Hth 1. r._ ,
- - ~ 3 Mk.. 1 Straßen !t

Dotzheimerstr.80,tz. 2^
W

Blousen 3 Mk., HaitSkl.
v. 8 Ptk. an w. b. g. Sitz angcf.

i
Kleider, Blousen u. Kinderkl. werd. chic

u. billigst angcfertsgt; auch das Modernis.
von Kleidern wird sorgfältig preiswertst
ausgeführt Oranienstraße 4, 2. Stock.

Schneiderin w. wegzugsh. ihre Kundschaft
ergeben. Moritzstraße 72, H. P . r.

Tüchtige Schncideris » empfiehlt fi^
billigst." Wa l, ssyofstLaßr 16, 1 l.

lerf. Schneiders »» sucht noch Kunden in sma
außer dem Hanse. Saalgaff « 24/28.

Nühmädckser»
JZeißnähen, sowie

außer bem Hause ang.

em pf. sick. Bt ücheritr.
UüsWern'

4. L
nnrv ,n nua

Näh. Bleichstrahe8. H. 1»



K-tts 14. fveitssö , Ä7. gatntar 1905. Wieshaderrer Tagdlslt.
SLickereiarbsiten,

wrih und Kirnt, werden angefertigt Saetlpa -sie 8.
M sijfe werden pefüttcrt Bismarckrmg7, H. P.
Wakchmadcheud. Wcsteudstr. 5, Hth. P.
Tücht . Büglerin sucht noch Kunden in u.

außer dem .Haus . RSderftrnße 20 , Dachl.
Pcrf . Büglerin f. Privattunden ; d« >v.

WasÄe 3. Bug , ang . Stcina .E e 2» , H . 3 l.
WÄschez.' Büg . w.Una . Sechanpl. 5, Frtsp.

Mor -s - rr-Awsgad » , SS. Matt. &r.  45.

„ F« rI««rHe 14. LS »»"L
Melnbüalcrei . Schnell und billig._

Wäsche z. Wuschen, Bügeln und Ausbcssern
w. ang., auch w. daselbst Wäsche gemangt, auch
»pcnsionsw. w. angen. Bügelkursew. zu jeder Zeit
ertheilt. Hell mu ndstr. 49, Hth. P ., auch Vdh. P . r.

wird äugen, in und außer dem
.Hause. Blcichstratze 31, V. 2.

Friseuse s. n. Kund., das. w. n.  Wäsche %.
Bügeln äugen. Näh. Phi UpPsbergstraße 2, 3. Et .

Liichttge Friseuse empf. sichi. Einzclfristren
v«n 60 Pf , an. Ellenbogengasse 10. 1.

Ktübte Feileuri « empfiehlt
fick. Sedanstraße 1, 3. Et . r.

Wäsche

Phremo lomNf-®-“m-horststr. 6, V. l.

&rouenleiden,
wie: Erkrankungen der UnterletbSorgane»
Wleichfuchk. Blutungen , MenstrnationS-

stSrnngen re. behandelt
Müseier , Rheinstraßc OS, 1.

<2ff Merffr f-vornehme Damen in allen
eUIilij Fraucn -Augeleaenheiten.

Offerten unter , M. « 88 an den Lachbl-Be rlaa.
k. ^ .nk. liath , cliiorst-
^ T' mu Brand,
früher deutsche Obor-
hebainine , %’«?PTierK,
äS« e Sptatay »S.

('Kcpt365) F98

DWrg. Damen Si+
gewiffeuh erfahr. Frau (Trüb. Oberhebam.4 in

,«ht ; et). Aufnahme. Offerten unter ««, » D«r
«« den Tagbl.-Derlag.

findet gute Pflege. Adresse i«

Leidensgefährtin
für vornehme junge Dame mit
stark verkürztem Bein als Ver¬
kehr gesucht. Gefl . Offerten u.
V'. W . 4ES an Rudolf
Blosse , Wiesbaden. F 98

Heirat.
t» , Da,
spaterer

Wüasche mit feingeb., vermögend, und Häusl,
im Alter von 20—25 Jahren zwecks

- in Verbindung zu treten. — Bin
Evqngel.. von angenehmem Acutzern,

Nn W. Lebensjahre und seit mehreren Jahren
fflSL 1*! !1 «Gehender Praxis in einer Uni-
verfitätchtadt Ssiddeutschlands und beabsichtige,
da auch mir große Praxis gesichert ist, mich am
selbigm Orte m Kurze selbstständig zu machen.
Damen bezw. Eltern oder Verwandte, welche sich
W diese« durchaus ehrenwerthe Gesuch rnteressiren.
wollen Angeg. mit Phetographie unter 8 . L« S

senden. Bernfsvermittler

Besseres MädchenN»"L'Lf

Heirat.
Junger Hotelier, Besitzer eines gutgeh. Hotels

mit nur feinem Publikum, sucht die Btkanntschnft
einer vermag.Dame, iunq- Wittwc nicht anSgeschl
zweck« spaterer Heirat. Nur ernstgemeinte Offerten
erbittet man, wenn möglich mit Bild und größter
Discretion unter  V . an den Tagbl.-Verlag

MW pumfni!
Bebra , 17. Jan . 05.

Ich kann Sie nicht vergessen, trotz kurzer
Bekanntschaft! Ist es unbescheiden, um Ihre
Adr. (wenn a. pseudonym od. vostlag.) z. bitten?
Die mcimge ist Ihnen bekannt! Verzeihen Sie diesen
Schritt und versagen Sie ra. Wunsch b. nicht!

IsseZrh — Zofforrgrw!
Bitte d. drg. Brief unter dem Anfangsbuchst,

m. Vor- n. Zunamens postlag . BiKmnrtkring
abzuholni. _ _ 4.

"dtkdevj -sten ' Hiß  "
n . uns Mainz . Bitte Sie uochm. zu schr.

oder Frtedrichstr » zu kommen. Frl.  Sch. _

Briefe unterG«S«1# #
postl. Schützenhofstraße wurden von einem un¬
berechtigten Manne abgeholt. Ich warne vor
Schwindeleien.

j imt
&M? te «öfc;•:* . i

ur Vereinfachung de- geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rnbrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

REiMer Unterricht
gesucht. Offerten unter Chiffre Ul. SSL an den
Tagbl.-Verlag.

Welche Dame oder Herr erteilt schwächlichem

neunjährigen Jungen 1 ff litt J) C
Off, mit Preisang . u. M. SAN an Ta gbl.-Verl.

Mr ' MMWVsLseSs.

.ZLMZxLZseLs»
MM 'MGNZGGZst.

ZpLnSKLÜ. Holländisch.
Russisch . Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln u . in kleinen Cirkeln.
Aut Wunseh auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
laaisenstrass «© 7,  I.

Primaner für Nachhülfe gesucht  Nerothal 8.

NüWme Mndl . u. brll. d. M . »«. W._ post!. Sicherer Erfol g ! _ _
Englischen Unterricht und Conversättön

erthcilt Ml », Baere , Oranicnstraße 53.
fengl. Dame erth. engl. Unterricht. Nnfrag.

Moritic ns. atta »el . Buchhandl., Wilhelmstr.
Engländerin erth. Unterricht. Conversation.

Elisabethenstraße17, 8.
, , Pariserin , der deutschen «sprach.

mächtig, erth. Unterricht in Convers . n . Grame
Dotzheimerstratze 86̂ P . l. Sprechst, 11—1.

Unterricht tn der französischen Sprache
ertheilt Französin billigst .tzerderstr. 1, Part , r.

In den höheren Fächern, Franz .DEngll ^ ind
Deutsch unterrichtet Frl .Loewenson,NicolaSstr.17,2.

Kd«iri.-Wtl.
UlllislvI«- und Selireib-

Lehranstalt,
1 « S Rhein »tr . 103.

BuchfÜhninft
Stenop -aphie

Maschinen¬
schreiben

etc.

Gründl. Klavier «, Gesang », Theorie -,
Kompositions -Unterricht (vorz. Methode) ert.
IC. Sehlonnr . Seerobcnstr . 4. Beste Empfehl.

BiolittMrlLerricht
eriheilt grünblichst

M. ileineiaann , Müllerstr. 9, Part.
Daselbst auch einige Violinen billigst zu vcrk.
Zither , Piano u. Englisch lehrt erfahrene

Lehrerin zu mäß. Preis . Näh. Ncrostr. 28, 8.

Bügelkurse
eriheilt gründlich Frau Benfler , Schwalbacber-
straße 1,  Stb . r. 1 r. Preis 10 Ms.

£im « tt - cimihtlt

Kurhaus . Am Geburtstage Seiner Majestät des
noiiers Nachmittag« 2 IXhr: Festmahl.

Königliche Kchauspiekc. Abends 7 Uhr: Jubcl-
Ouverture. Tannhäuier und der Sängerkrieg
auf Wartburg.

Iesidenz -Uhcater . Abends 7 Uhr: Feder und
" Schwert.
Waktzafia-Hheater . Abends 8V- Uhr : Masken-

Rcdoute.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Coucert.
Heilsarmee . Abds. 8'/- Uhr : Oeffentl. Versamml.
Kktnaryus , Knnstfalan , Wilhclmstratze 16.
Manaer ' s Kunstsalon , TaunuSstraße 6.
Knnstsalou Wiöior , TaunuSstraße 1, Gartenbau.
Zamen -Kluk, TaunuSstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Ierein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schnlc, Part.
Dolkslesehalle , Fricdrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 9'/» Uhr MendS,
Sonn - und Feiertags von 100«—12V- Uhr und
von 3—8(0 Uhr. Eintritt frei.

Wercln für Ausknnft üöer Wohlfahrts -Hin¬
richtungen und Wechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhause im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abthcilung).

Arveitsnachiveis unentgeltlich für Männer undrranen:im RathhauS von9—la1/»und3bisÖijt. Mönner-Abth. 9—120» und von 2V- bis
ö Uhr. — Fraucn -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Fraueu-Abth. II : für höhere
Bcrufsarten und Hotelpersonal.

Hentralsteile für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Äbth. II (f. höh. Berufe) des Arbeirsnachw. für
Frauen , im RathhauS. Geöffnet: —0-1 und
Vs3- 7 Uhr.

Kngnste -Dicloria - Stift . Handarbeitskränzchen
' im Saale der Ringkirchengemeinde. Auf. Bl/i  U&r.
Hnrn -Hesestschaft. 6—7’/* Uhr : Turnen der

Damen-Abtheilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtheilung.

Damen -KkuS Wiesöaden . Abends 7 Uhr:
Concert.

Aechter-Wcreinignnq Wiesbaden . 8—10 Uhr:
Fechten. OberrealfchuleOranienstraßc 7.

Wiesbadener ^ rfjklMÜ. 8—10 Uhr : Fechtabend.
Turn -Perein . Abends 8—10 Uhr : Riegenturncn.
MKnner -Turnverei « . Abds. 8' '- Uhr: Kürturnen.
Kreitzenker-Dm «!n. H. W. Abends 8'/- Uhr:
^Oeffentlicher Vortrag.

Kelangverei « Wiesbadener Männer - Elnb.
Abends 8' ,'s Uhr : Probe.

HvangelischerKrSeitcr -Werein. Abends8'/- Uhr:
Gcfangprobe.

Stemm - n . Ming -Sln bAtgletia . 80»Uhr :Hebung.
Wiesbadener Athleten -Elnß . 8'h Uhr : Ueimng.
Stemm - nnd MnaclnS Hinigbeit . Abends

8'h Uhr : Hebung.
Mereln für Landlnngs -Conimis non 1858.

9 Uhr : VercinSabeud(Restaur. Westendhof).
L.chnbert-Wnnd . Abends 8 Uhr : Probe. '
Sängercher Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang¬

probe. VereinslokalThüringer Hof.
AtSleten -Hlnb Pentfche Hlche. 9 Uhr : Hebung.
Kneipp -Verein . Abends S Ubr : Versammlung.
Scharr Ucker Wänner -Ehar . Abds. 9 Uhr: Probe.
Hstrlstftcher Werein jünger Männer . Abends

9 Uhr : Turnen.
Männergetang -Werein Lonesrdia . 6 Uhr : Probe.
Kesangnerein Wen, Loncordia . S Ubr : Probe.
Stenotachygrapben - Verein , ,Hna - Schnell" ,

Wiesbaden . Von 9—10 UhrU Uebungsabcnd.
Wadfahr - Derein Wiesbaden 1899. Abends

9 Uhr : Sitzung.
Kthleten -Werein Wiesbaden . 9 Uhr : Hebung.
Kraft - «nd Kportclnb . Abends 9 Uhr: Hebung.
Wlattdütsche Klub Wiesbaden . Abends Klock9'/-:

Vereensabend.
Männer -Kefa«a«erein Kikda- Probe.
Ilnder -Hlnb Wiesöaden . Abends: Hebung.

Versteigerung von Mobilien rc. im Hanse Elisa-
bethmstratze 31, 1. Et ., Vormittags 9lh Uhr.
(S . Tagbl. 45 S . 8.)

Mrleorolsgischr SeovachtrrWgk«
’istv  StaMo«

25. Januar. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 760.8 759.3 759.6 759.9
Thermometer C- —0.6 +0 .0 +3 .4 +3 .0
Dunstspann, (mm) . 4.0 4.5 4.8 4.4
Rcl. Fcuchtigkcit("/a) 94 65 82 80.8
Winörichlung . . 0 . 1 SW . 4 SW . 3 —

Nicderschlagsh.(mrn) — — 0.0 --
Höchste Temperatur + 6.4. Niedr. Temper. —1.4

*) Die Barometerangabeu sind auf 0° C.
redncirt.

Wettev -Kericht
des „ Miesirndsnrp

Mitgcthcilt anf Grund der Berichte der deutschen
Sccwarte in .Hamburg.

(Nachdruck verliolcn.I
28. Januar : leichter Frost, Schneegestöber, lebhafter

Wind.

Auf- nnd Nntergang für Könne(e ) nutz
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Jan.

+8+

im Süd.! ©
Aufg. IUnterg.«Aufg. si Unterg.

Uhr Min. Uhr Min. UhrMiiifllhr B!in. Uhr Min.
12 40 8 " S 5 11 1 17V. 11 51M.

Ferner tritt ein für den Mond.
Am 28- Jan . 1 Uhr 20 Min . Morg. letztes Viertel.

Theatev -Gintvittspreise.
Königl. Theater.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M. A M. M. A
Fremdenloge . . . . 2 50 5 7 50
I . Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 _ 5 —
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 3 —
Nummerirtcr Balkon . — 50 t 1 — 1 75

Gin Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!.
| Preise

M. /■$$ Ml 4
FremdenlogeI . Rang
Mittelloqe I. Rang . . . 1

14
12

— 10
9

—

Scilenloge I. Rang . . .
I . RarMalleric.
Orcheflmcssel . . . . .

10 — 7 <50
9 — 6 50
9 — 6 50

Parguet. 7 5 50
Parterre . | 4 -- 3 —
II . Rang 1. Reihe . . .
II . Nana 2.  Neide u. 3., «.

6 — 4 5C

und 6. Reihe Mitte . . 4 _ 3
II . Rang 8.bis 5. Reihe Seite 3 — 2 25
M .Rangl .R .>i. 2. rt .Mtte
III . Rang 2. Reihe Seile n.

3. u. 4. Reihe . . . .

3 — 2 25

2 —- 1 50
Amphitheater . . . . > 1 40 1 —

Ait -Dsrnelitifche Kuttnssemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Festgottesdienstmit Predigt zur Geburtstags-
Feier Seiner Majestät des Kaisers und Königs
Freitag morgens 80» Uhr.

Freitag abends 5 Uhr, Sabbat morgens
8' /« Uhr. Sabbat nachmittags 8 Uhr, Sabbat
abends 6 Uhr, Wochentage*morgens 7lk  Uhr.
Wochentage abends 4+ Ubr.

Kömglichs W Kch « » Wrlr.
Freitag , den 27. Januar.

37. Vorstellung. 26. Vorstellung im AbonnementA».
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Seiner

Majestät des 5kaisers und Königs:
Insier -Gnnrrtnr » von Carl Marin von Weber.

Musikalische Leitung: Herr Prof . Mannstaebt.
TKRNhayser

und der KLugersirieg nuf Wartburg-
Große romantische Oper in 9 Akten von

Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr Profeffor Mannstaedt.

Regie: Herr Dorncwaß.
Personen:

Hermann.Landgraf ».Thüringen
Tannhüuser,

Herr Oberstettcr.
Herr Sommer.
Herr Winkel.
Herr Fredcrich.
HerrEngelmann.
Herr Henke.
Herr Adam.
Frl . Müller.

Edelknaben

Wolfram von Eschenbach,
Walther v. d. Boqelweide,
Biterolf,
Heinrich der Schreiber,
Reimar von Zweier,
Elisabeth, Nichte des Landgrafen
Venus . •
Ein junger Hirte . Frl . Hans.

sFrl . Hans.
!Frl . Cordes.

' - - - - °) Frau Baumann.
(Frau Dobriuer.

Thüringische Ritter , Grafen und Edelleutc, Edel¬
frauen, Edelknaben, ältere ■und jüngere Pilger.

Sirenen , Najaden, Backantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des
Hörsel-(VeuuS-)BergeS bei Eisenach, in welchem
der Sage nach Frau . Holda (Venus) Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Wartburg . Im 2. Akt:
Die Wartburg . 'Im 8. Akt: Thal am Fuße der
Wartburg. — Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.
* * * Venns : Frl . van der Vifver vom Groß-

herzogl. Hof- und' Nattonaltheater in
Mannheim als Gast.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem l . und 2. Akt findet eine Pause von so
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10'/« Uhr.
Erhöhte Preise.

Restdestf -Ttzvats »' .
Direction: Kr. phil. •(!(.

Freitag , 27. Jan . 188. Rboim.-mentS-Vorstellung.
Zur Feier de? Allerhöchsten Geburtstages Seiner

Majestät des Kaisers und Königs:
Fest-Vorstellung.

5. Abend des Cyclus:
Gi « Jahrhundert deutsche « KÄattft ' iels.

(Bon Goethe bis Benedix.)
In Scene gesetzt von vr . Herrn. Rauch.

Prolog.

Frder « rrd SchWert-
(Bor hundert Jahren .)

Komisches Sittengenräldc in 4 Aufzügen von
Ernst Raupach.

Personen:
FürstLeopold von Dessau,prcutz

General - Feldmarschall und
Chef eines in Halle stehenden
Infanterie -Regiments . . . Otto K-enscherf.

Joachim Lange, Docior u. Pro¬
fessor der Theologie, zur Zeit
Prorector - Maguificns der
Universität daselbst . . . . Georg Rücker.

Philippine, seine Nichts . . . Bertha Blander^
Setbold, Candidat der Theologie Hans Wilhelmy.
Starke, Candidat der Theologie Remhold Hager
v. Geisau. Adjutant des Fürsten Alduin Unger.
Zweiter Adjutant des Fürsten . Emil Kneib.
Stumpf , Lange's Famulus . . Arthur Roberts
Wex, Pedell . . Max Ludwig.
Sturm , Carporal . Gustav Schultzg
Mortier , Soldat und Friseur . Friedr . Degcner.
Marie , Dienstmädchen bei Lange Wally Wagmer.

Offiziere, Soldaten rc.
Das Stück spielt in und bei Halle im Jahre 1738.
Nach dem 8. Aufzugs findet die größere Pause statt,

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Samstag, 28. Jan . 139. Abonnements-Vorstellung.

Die große Leidenschaft.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Am Geburtstage Sr. .Majestät,

Freitag , den 27. Januar , Nachmittags 2 Uhr;
Festmahl

im grossen Saale.
Städtische Kur -Verwaltung.

Kttiser -U mrsuam tt. Rheinstrabe 37.
Diese Woche: Serie I : Böhmen. — Seriell!

Savoyen.

AttSMÄNtrse GtzKnter.
Frankfurter Ktadttheator - — Schauspiel.
" Hans. Freitag : Minna von Barnhelm. —

Samstag : Faust, 2. Theil (2. Abend, 4.. 5. und
6. Akt).

Mainzer Ktadtlsteuten. Freitag: Carmen. —
Samstag: Madame Sans Göne.
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'S *p \S v5 v<u T5>TT -*-»

>i>

J§

flfl
r-»
_£>v

aÜ
P w #-g*

'ZA >Z ^ ^

ä»3 ' .K
65 mi■.«

v .Sä
OK

ö .^ * .B ft *T
gv ^ g
*-* j . ^
8 aL

^aBa
»2S 5

«j  tr öj'g '*- a o
Z -- G

Z ^ a

^Z«
8Z 3 ^
» £ 5g ö

: .gtiSo 3

I « ö » jj
■ja  a c3ds.*g - . <n a _g>—

& # ’S | i 6 jjf 8 § §

|if ^| l §isfö
t | 8

(7* ®Ä ♦-* -

®Va « a
.N.' | ® a « *‘

W -
X  s

a « L
w .? « s ge / g -Sf « ü

V ^ YNZ ^ LSZZ■s'-i o$t S -k P -%► «v'

^ - ‘-Vt * & “ s£

« •"S w

«R S 't'ta,-« V
_aS
’S 1

a i*:

leg 3

; sg.<2
3 la <3

S |f* c»S SS^

.^ Eö ^ 'S • v S " e ftf
■s „® 5 | H 3 LS ZV -S ^ ’̂ eS't3vif4" k
SögSg .K. eaS
- X (ii .5 g :3 'S - = 5C, g
•̂ , l£< O i§ C5*sS -s So * ö

v 8 -8 O

« 3 a
U -L ^ Z a -8 8,
8a JAg « L

3 UL
s cÄ »LO..^ p <2 vrjSiO w H ^ Aä 4»

: ^ | gas * ^ af•iffjä H .§ ><>» äCs£
v g c't '5^: -/i t > H ?•

JL g « « &
^ # II|

s W 'g 'H <ÖS

J5
" 5h:^3h

« tä 0̂ •

oa Xd ^ LZZ

!«Pl
* * äiife

« *>VH3 H .3
^ 3 "S '~ a a
- ' © 2 a

«t * 2 ^ ’S iS-;

Z8LZ .gg <S >.v
JS V - jX -ß *£ © SS ..©

8 ^ ^ a

V ^ gw Ö>0  O . V »*r* H

JS v -S -H „ s; |
■ ijJjigjM » §

^ 'S - LGFZ

?12 8ZS
Ält h

3 ä JA « o
h  Q r d ' S S
aSgaoS

LS g 'g-*-» o sr -*-♦
■i? p S ^ - öf?
t 'S ’ - g 0 -
«*.g-^ § % a
v 'S ^ S ^ -g

ZaLLs§
lc ' i ^ s -5

gZL

'S ' B
rr

s - P
. , JC . a saZ uf .

| " BäS | l 8 | * | |•<$> Ö :S5 „v A ^> *̂- 22 .«^ ^V̂* «i_~ 5i H» ft Sä i-i -*-* c_>i/o}-»u—o S»5 Qju t, --<-»pf tj
- ej ' s- * Ä <S P -*-► -2*

^ -S a § .2 ^ | e2
3 «X;

ft  ^
^wo;

r-.« tau  xJ*
*S ft ä Ä. ^ ftß ^ awssS

« «r ? <o> ? «J «> .s

ZA-AZZs^3Z"^^^-
' ss a :er

•a - S ° Hi ^ -
a g .PE s; i . "sf o -v v ar -' .cv w v ss

© ■g *~ ö ^ ^ S ? ,ZAb jj u  itrgs § ® § 2 -f ^
•S - alsg Sx 'ii 'o« 3 § ZZa.<33 ft ^ ft «=- 8l *̂ -Vt» Ö W??' ft

r_ '43 rti '®
. o yo —. v* st -25 3 ^ L y2  ^
- - - « -V- SS X [s .a - ca a jg igx/c

AZ HK y. -L: s> 3  a a

a3 Z-tzL̂ -
S 2 ä q 2,3 :
jjW ' Ö ^ ' 6 <
L § - AG 'L .

Oft'

8 s
«3s >o»

Ä CS( ^ > Va s a
st » ä :'aa L ^ L

. HO

'S'

«L,
Y g »aL tz>T
8 K 3 £%

PR ^ **~j~Hfl-j*
^ S> 3 3  «
« ALL a' t
s« w s -sl

fiilJlI
*j *| j?

HÜiigi

iS ö ) H a vl rj

ZL'pL^
KZV̂-LZ
®| lliiS %+*s Q 5 .
2 5 «A -oS* _ _ £+|| 88 üJ 3

^ -L « $s- ■ £ 45 a ^ r -

c a >»
SÜ«<zy—̂
g,ii a»

L-DẐ-a6
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No. 45.
Morgsn - Ausgabe.

8 . Blair. Wiesbadener Tsgblstt.
Frettog,

Z7 . Jarmar L90Z.

53 . Jatzrgartg.

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feitW2 das

Wiesbadener Tagblatl.

Allaomsm nerlanai ^ * tn  1BtEtfiern - insbesondere
•aiUJtmvIIl HPtUUItJJl dem Frrmdrnpul >likum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

'WfWtttOm IWttllM von den Vrrmiethrrn . insbesondere
4. den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Urvrrsichtttch grar drret « ach Art urrd Große de»
;« «rrmLethrnde « Raumes.

M!et-Vertrsgr Tsgblstt-Verisg.

Jeder Miether
Yorlnrpe die '%Volin3 »nB 'sll »<<m deg

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
r -, v.

GeflcWtflsgtelle: ItcJ « .npee «trasBe 1.
Telefon 439. F431

Das

-Diiren
Um k Cie..

F-riedrichstr. 11 — Telephon 708,
f“ empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬

freien Beschaffung von
rnöblirten und unmödlirten
Billen - und Etagenwohnung ««
Geschaftslokalen - mSvtirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

P m l . April zu vermiethen, 1 großer
tzralon, 10 Zimmer, einer mit Ober¬

licht, Mansarden und reichliche» Zubehör, drei
Balkon?, schöner Garten. Anzns. von 2—5Uhr.
Villa „Sonueck", Gcisbcrgstraßc36.

Eine Villa in feinster Kurlage, für Pensionszwecke
geeignet, per 1. April 1905, evcnt. früher, zu
vcrmiethen oder zu verkaufen. Näh. bei 297

Schützcnhofstraße 11.
Kl. BiKa, nahe KM Kurh.,

7 Zim., Bad, reichl. Zub., sofort o. z. 1. April
zu verm. o. zu vcrk. Miethpreis 2400 Mk. p. a.
Gefl. Off. u. LS. an den Tagbl.-Vcrlag.

Landhaus mit Garten,
2 Wohnungen von je 5 Zimmern, Küche und
Zubehör, für 1200 bezw. 800 Mk. sofort oder
1. April 1305 zu v. N. im Tagdl.-B. 28911h

Wiesbadener Mieter-Verein.
Anmeldungen nehmen entgegen, sowie

Auskunft erteilen
N«Kchrvindl -ng , Scharnhorststraßc8, III,

Sprechft. 2—37s u. Ab. von 8 Udr ab.
S . Holkhey , Philippsbergstraße 18,

Sprechft. 12—1 u. Ab. von 7 Uhr ab.
G. Heinrich , Römerberg 85, II,

Sprechft. Vorm, von 9 bis Ab. 8 Uhr.

Killv « , KS « f»rk etr.

Billa BiebricherstrKße 47
(vollständig renovirt), auch für zwei Familien
bewohnbar, zu vcrmiethen oder zu verkaufen.
Näh. Helenenstraße 23. 4218

Mein Haus Ellenbogeiigassc'3, mit groß. Laden,
b-Zimmerwobnung, Keller und Mansardranm,
ganz oder auch getheilt per 1. April zu v. Näh.
bei W. Kepmann, Ellcnbogengasse3. 292

Billa Heiurichsberg 4, nahe den Nero- und
Dambachthalanlagen, bequeme Zufuhr , schöner
Garten , 14 Zimmer mit allem Comfort der
Neuzeit, Centralheizung ec., per sofort od. später
zu verm. o. zu verk. Näh. Heinrichsberg 10. 293

Billa MShringftratze 8 ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 294

Villa Sonnenbcrprstrasse 66,
am Kurpark belegen, hochherrschaftlich einger., best

aus 12—14 schönen Räumen, Centralheiz., elektr.
Licht rc., zu verm. oder zn verkaufen. Einzuseh.
von 11—1 Ubr. Näh. Taunusstr . 55, 3. 295

Villa Victoriastraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Gas , elektr. Licht,
Gartcnbenutzung, reichl. Zubehör rc., per
sofort oder später zu verm. 296

Anjmt l . iinlinrtls , Architekt,
Bismarck-Ring 19 oder Ellenbogengasse 8.

Billa Wictoriastraste 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Nebenräumenauf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Schlichter¬
straße 10. P . b. IS . 1 . Wiedernpalm , 891

Kleine Villa
Wei«bergstraßel4,UL

6 Zimmer, Bad, reichlicher Zubehör, elektrisches
Licht, Garten , zu verm. Näh. Stiftstraße 24, 1.

Kleine Villa „ FriedrichSrny " , vor
Sonnenberg, Haltestelle der electr. Bahn,
No. 37, mit 6 Zim., Küche, 2 Manf .. Bad,
Garten rc, zu verm. oder zu verk. Näheres
M. Hartmans , Schützenstraße 1.

SSSfflSSESSBSKBB
Zwei ueuerb . comfort , einger . Dillen sind

preirw. zu verm.. eine davon zu vcrk. Geeignet
für Aerzte. Juristen , auch Schülerpensionenrc.
AnSk. Aarstr. 4. Besichtig, tägl. v. 11—2 Uhr.

Grschirftslskaie «fr.
Mdelhcidstratze 0, Part . , 4 «roste Zimmer,

für RechtSanwalt » Rotor , Arzt sehe ge¬
eignet » per 1. April zu vermiethen . 179

Albrechtstraße 44 Laden m. 2 Zimmern, Küch
und Zubehör sofort oder auf 1. April, für
Geschäfts- oder Bllreanzweckc billig zu verm.
Auskunft 1. Etage oder Bürean Hintern. 817

«tf 7*6 raste 54 , Hinterhaus, sind
zwei kleine helle Parterre¬

zimmer für ruhigen Geschäftsbetriebp. 1. April
oder früher zu verm. Näh. Vorderhaus 1. St.

Arndtfiratze 10 Laden u. Ladenzimmer,
auch Bürean im Souterrain , zu vermiethen.
Näheres daselbst bei SS« ««. 1. 298

Bertramstraste 11 1 Werkstätte, ca. 43 sH-Mtr
groß, n. 1 Keller, ca. 400> Mtr ., auf gleich oder
später zu vermiethen.Bertramftr. 13L Ä
per sofort od. später zu verm. Näh. bei 8Sl« rt.

BiSmarS -Ring 4 ist eine circa 90 qm große
Werkstätte oder Lagerraum für ruhigen Betrieb,
ev. mit Büreau, sof. o. sp. zu v. N. das. 229

Bismarck -Ring 4 ist ein ca. 36 qm gr. helles
Nartcrrezimmer im Flügelbau. zu Bürean und
Wohnzw. aecignet, zu verm. Näh. daselbst.

BiSmarck -Rtng , Nähe Yorkstraße. Laden mit
Ladenzimmer , f.Papier-, Cigarren-, Blumen¬
oder Kaffcegeschäft aecignet, zum 1. Juni 1905
o. später zu vm. Näh. Tagbll-Vcrl. 299 81

Bleichstratze 7 zwei schöne geräumige Läden
auf 1. April zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Göbevstraße7. Scheid . 242

Bleichst». 29 schöner beller Laden auch paff, für
Kurzw.-Gesch. p. al. od. I . Apr.z. v. N. l r. 800

Bleichstraste 43 Werkstätte m. 1 Zim., Küche
u. Mansarde auf 1. Aprl. Näh. im Laden.

Blücherplatz 8 , GckhanS, kleine Werkst, mit
Wasser zu vermiethen. N. Adelheidstr. 10. 811

Blücherplatz 3 große Helle Werkstatt auf sofort
oder später zu vermiethen. Näheres dortselbst
im Laden oder Blücherstraße17, P . r.

Blücherstr » 3 sch. h. Werkst, mit o. ohne2-Zim.-
Wohn. z. 1. April zu v. Näh. Mtb. P . r.

Blücherstratze 17 Laden mit Wohn, per sofort
oder später zu vermiethen. Näh. dorts. P . r.

Kleine BurgstratzeG
Laden mit 3 Schaufenstern und 2 Thürcn zu

vermiethen. Näheres daselbst. 724
Clarenthalerflratze 1 sehr schöne Büreauräumc,

cv. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu verm. Ml

Dotzheimerstraßr 10 ist der Eckladen auf 1. Juli
zu vermiethen. Näheres 1. Stock. 252

Clarrnthalerstraste 6 Laden mit großem Ladcn-
zimmer, evcnt. Wohnung, zu vermiethen. Näh.
daselbst Hochparterre l. 302

Dotzheimerstraste 81 , Parterre, 2 Zimmer, zu
Biireauzwecken geeignet, auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst biö 12 Uhr Vorm. 910

Dotzheimerstraste 08 ist ein schöner Laden mit
Ladcnzimmcr, cv. mit Wohnung, zu verm. 673

Dchlicinicrstr. 74, KÄ «« :
laden , Gontcrrainladen mit Flaschenbier-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Nab. 1. Stock. 812

Dotzheimerstraste 8-4 schöne Werkstätte, für
Tapezierer rc., mit oder ohne Wohnung, auf
gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst Baubürean. 829

Dotzheimerstraste 165 (Güterbahnhof ) schöne
Helle Lagerräume oder Werkstatt, wie Stall.
«. Weinkeller m. Schrotgnng zu verm.

Dreiweidenflraße 10 schönes großes Büreau
zum 1, April 1905 zu vcrmiethen, evcnt. mit
4-Zimmcr-Wobnung. Näh. das. Part . lkr. ll

Eleonorensirast « 5 Bäckerei mit Laden und
Zubehör zu verm. Näheres 1 Treppe. 844

Erbachers:raste 0 Helle Werkstatt zu verm.
Faulbrunnenstr . 0 Laden m. Part.-Wohn. z. v.
Frankenstr . t8 eine Werkstattu. eine überdeckte

Glashalle auf 1. April zu verm. 5ft. V. P.
Friedrichstraste 37 Friseurladen vom 1. April

bis 1. Okt. zu verm. Näh. H. P . 305
Fricdrichstr . 40 Laden mit Souterrain per

Herbst zu verm. Näheres 1. Etage rechts. 865Oncifenaustr. 8 S . .«Ll
auf sofort od. 1. April zu verm. N. Vdh. 2 r.

Gneifenaustraste 10 ist ein Laden mit Ladenz.
und 8-Zimm.-Wohn. per 1. April zu vermr-th.
Näh. Vorderh. P . r. , 1^0
nielsenanstraste 27 2 - 8 Räume, sehr geeignet
für Büreau oder Werkstätte, auf fof. oder später
zu verm. Näh. daselbst van 4—7 Ubr. 306

ekxi öbenstrnste .5 gr. Werkstatt und Lagerraum,
'4*1 ev. mit Wohnung, zu vermiethen.
Göbenstraste 3 u . 15 ca. 85 qm gr.Lagerräume

oder Werkstätten per gleich zu vcrmiethen.
Näh. IV . Seiimfdt . 206

FT- övenstraste 10, Ecke Wcrderstraße, großer
MV Eckladcn mit Ladenkeller sofort zu ver-

niicthcn. Näh. Göbcnstraße 13, 1 St . 307
Göbenstraste 12, Ecke Werdeestraste , schöner

Souterratnladcn mit großen Lagerräumen
per 1. April od. früher zn verm. Näh. daselbst.

Göbcnstr . 18 2 Werkstätten, a. mit Wohn., zu v.
Helcnenstr . 4 Sout .-Wcrkst., auch Lngcrr., zu v.
Hclrnenstr . 18 kl. h. Werkstätte zu vermiethen
Helcncnstratzc 30

Laders»
ellent. mit vollständ. Colonialwaarm -Einrichiung,
zu verm. Näh. Bismarckring 34, 1 links. 502

Helimundstraste 45 , an der Wellritzstrost«,
ist per sofort ein schöner Heller Loden,
etwa 50 Quodrotmeter «rotz, zu verm.
Näheres bei Aüalf  ISaybacls . 2

Hestm nnÄstr«50 WerkstattM v m. MH. 2 S t. ^r.

Hsllmnndflraße 53 , Neubau, nächst
der Emferstraße, ein schöner Laden m. gr.
Soutcrrainräum ., für besseres Colonial- lt.
Delikatessengeschäft sehr geeignet, nebst
2 Zimmern und Küche per 1. April, evcnt.
gleich zu verm. Näh. Emserstr. 22, P . 308

Herderstraste i)  Werkstatt mit od. ohne Wohnung
zu vermiethen.

Kevmnndstratze 58 , Ecke Emserstr.,
Neubau, große Helle Soulrrküinränme,
auch für Werkstätte geeignet, per 1. April
od. früher zu vm. Ä. Emserstr. 22, P . 804

'Z^ rdM ^ ellii ^ rkstartzuve ^ mchemZu
erfragen Vorderhaus Part.

Herrn «artenstr . 17 schöner Laden m. od. ohne
Wohn. gl. od. spät. W.Noll, Bismarckrmg9. 309

Kitiscr-Fricdr.-Ring 47
od. ohne Läaerraum, auchf. and. Zw. gecign., z. v.

Kaiser -Mkiedrich-Rin g 55 sch., gr. Eckladen mit
gr. Ncbenraum als Büreau billig zu vermiethen.
Näb. Aorkstraße 31, 2 l. 715

Kaiser -Friedrich -Rin « 68 4 schöne Souterrain-
Räume als Lade». Büreau oder zum Einstellen
von Möbeln billig zu vcrmiethen. Näheres
Moritzstraße 45, Laden. 870

Kirchgaffe 11 kl. Werkstatt mit oder ohne Woh¬
nung zu vermiethen. 247

Kirchgasse 27
«rsster Laden mit Sousol zu verm.

Kirchgaffe 27, 1.
Nähere?

311

Kirchgaffe 44 , Ecke MauritinS-
straste 1, 825

großer Eckladen
mit 6 Schaufenstern , mit großem
Gntrcfol , Souterrain , Keller und
Lagerräumen per 1. April 1905 zu
vermiethen. Näh. Emferstraße 22, P.
und Mauritiusstr . 1, Lederhandlung.

LmiseNstrMe4
5 Parterre -Räume von Mai —Oktober zu verm. 26
Lnpembiirgplay2 “ if""5“ fS

Bür . gecig., auf April b. z. v. Näh. P . I. 701
Luxemburgpliitz2

und 20 Qmtr . überdecktem Hof auf April,
cv. März , b. zu verm. Näh. Part . I. 700

Luxemburgstraste 11 helle Werkst, oder Lager¬
raum zu veruiiethen. 503

Markt straste 22 ist der 1. Stock, 6 Zimmer,
Küche und Zubehör, in welchem eine Möbcl»
handlnn « betrieben wird, per 1. April zu vm.
Näh. Nicolarstraße 31, Part . l. 104

Michelbber « 15 Laden zu vermiethen. Nah.
bei LLraii »^ . Wellritzstr. 10. 182

Woritzstr . 14, llinhe  des Gerichts, ist die Part .-
Wohn. für Büreauzwecke p. April zu v. 787

Moritzstratze 41 Laden, evcnt. mit Lagerraum
ober Wohnung, zu vermiethen. 313

Moritzstraße 44 Laden mit oder ohne Wohnung
per 1. April zu verm. Näh. daselbst 2. Etage,

Moritzstraße 45 sind große Ladenräume mit od.
ohnk̂ großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnnna billig zu vcrmiethen. ‘ 314

Moritzstraße 7O
Laden mit Wohnung und mehreren Kellern per

1. April. Preis 1000 Mk. 721

Neroftraße 8 Laden mit Lagerraum zu vernt.
Nettelbeckstr - 11 Laden mit oder ohne Wohnung

zu vermiethen. Näh. Kelm «l «H, Hp. I. 29
Nettelbeckstr . 13 (ob. Westcndstr) Weekstätte

f.Tapez. o. Lhnl. Gcsch. zu v. j. t5 M.
NicolaSstratzc 12 sind 2 Räume (Parterre ) für

Möbel einzustellen, evcnt. Büreau , Lagerräume,
gleich, evcntl. 1. April, zu vcrmiethen. Näheres
Kapcllcnstreiße 14, 2. bei 139

Niederwaldstratze 7, nächst Kaiftr-Friedrich-
Ring, geräumiger Laden mit 2-3 irn--Wob nun g,
event. in. groß. Lag.-Räumcn, für jedes Geschäft
passend, sof. preisw. zu verm. Näh. P - «16

Parkstr -atze 13, Gartenhans.
Die bisher von dem Meliorationsbauamtc benutzteuBüreauräuwe

find vom 1. April 1905 an anderweitig zu bw
micthcn. 6 Zimmer, Küche. Preis 800 Mk. 828

L « erfeldstratze 7 ist der Eckladen auf 1. April
zn verm. Näh. Querfeldstraße 3, 1. 1^»

Rauenthaler 'str . 11 Laden m. o. o. Wohn. 4135
Kheittgauevstratze 3 schöner gr. Laden mit

Ziminer n. Küche, ev. mit Lagerräumen zu vm.
Näheres daselbst Baubürean. r.

Rheinsauevstratzc 3 schöne Werkstätte für
ruhigen Betrieb, ev. auch als Lagerraum, zu v.
Näheres daselbst Baubürean. m

Ntzeinaauerstrafle 7 schöne Helle Werkstatt«, cv.
mit 2- oder 3-Zimmcr-Wohnung zu vermietven.
Näh. Eltvillcrstr. 12. Varl Werner . /82

Siheinsteatze 22 schöne Werkstätte und Bureau
sogleich zn vermiethen. Näh. das. Part.

Rheinstratze 48,
Ecke Oranicnstrahe, großer Eckladen mit Wohn.,

3 Zimmer, Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
per 1. April zu verm. Näh. 2. Etage oder
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Banbür ., Sont . 157

Nichlstrastr 9 Laden mit oder ohne Wohnung
f. Friscurgesch. geeignet, p. 1. April. N. 1. 1o9

RüdeSheinierstraste 10 Läden mit oder ohne.
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 817

Gaalgass « 10 Lagerrättme od. Werkstütte ver
sofort. Ml l li 'ar . Lad en.

Sähiersteinerstraste 14 , Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring 39, vorzügl. Lage, g .̂Laden
mit Laaerräuinen für Haushalt .-,̂ Mobel-
gefch., Eifenhandl. u. s. w., per sof. zu vm.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 52, Part . l. 44

Sätierstcinerstr . 16 schöne Werkstätte zu verm.
Niäheres 4 . Sipolay , Kaiser-Friedr .-Rmg 30

Schierstcinerstvatzs 20 Souterrainladen mit
Ladenzimmer, auch als Werkst., sos. zu verm. 1

SGiersteinerstr . 22 gr. Part .-Rämne m. Ga? u.^
Wasser et. Bür .. Lagcrr. o. ruh. Werkst, zu vm,

Schwalbacherftr . 3
großer Lade » mit 2 Schaufenstern, paffend
für Möbel- und Musikalienhandlungrc. rc.,
per 1. April zu verm. Näh. 1. Stock. 266

Schwall,aetzerstratze 30 , Gartenhaus , ist der
2. Stock (ca. 140 sH-M . groß), als Lager oder
für ConfectionSgefchäft geeignet, zu verm. Auch
eine Werkstätte das. zn verm. Näh. das. F488

SchWalbaSerstratze 80 groß. Raum,
2. Etage, Gartenhaus , als Lager oder für
Confcction geeignet, zu vermiethen. Näheres
im Haus . ’ F 139

41
A DerSansS - o.  WüreaurAnw ^ mit o. ohn-
3-Zimmer-Wohnunq zu verm. Näh. 1.

Schvalbachcrstr. 47, S.
mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer auf
1. April zu veruiiethen. Näh. 1. Stock. 4405

Kl . Schwalbach «rstratz «8 Laden mit oder ohn»
Wohnung zu vm. Näb. Nerothal 45.

Scdanplatz 9 Laden, cv. mit oder ohne Wohn.,
geeignet für Friseur u. dgl., zu verm. 256

Secvobenstratz« 10 Bäckerei « . kl. Laden»
Näh. Bismarckring 9. Äoll . 790

Scerobenstr . 25 Laden mit Wohnung zu verm.
Näb. 1 St . links od. Michelsberg 30, Bäckerl. 845

Secrsbenstr . 31 e. Werkst, n. Lagcrr. bill. zu v.
T-,tt«nSstratze 47 Laden mit Hellem Zimmer ver

sofort oder später zu verm. Näheres 1 St . 693
Waleamftr . 13 f. d. Parterre-Räume, 3 Zimmer

u. K., der Eingang von der Straße , f. geschäftll
Zwecke auf 1. Avril zu vermiethen. 271

Walramstraße 27 Laden mit Ladenzimmcrper
sofort oder später zu vermiethen. 729

Waterloostratze 3 , am Zietcnring, gr. Helle
Werkstatt zu verm. 769

Webergasse 33
Laden mit zwei Schaufenstern zu vermieth.
Näh. bei »a. üäenoff , Langgaff « 50,
Schuhlager. 143



KM- 18. Freitag »37 . Jamrav 1905. Mesbsde « er TsgöLM. Msrgsrr-Aasgab-, S. Blatt. No. 45.

WehKVgMe 4T
ge - Sirm. Lade« mit Wobnung auf 1. April zu

vrrm. Näh. daselbsto. Römerberg 30, 1 r. 821

Webergasse 38 , Eck« Taalaasse sind
»wei Läden , die auch zu einem Lokal ver¬
einigt werden können, mit Ncbenräumcn
auf 1. April 1905 zu vermiethem Näheres
bei RIZckwlk  mdl . 320

SSSSSSSSSB 'SEWS
2 r„ Metzgexladen » auch

l v£?r.

Große Werkstätten,
betrieb passend, mit clectr. Sic!

MAevergafse 50 , 2 r.. Wetz«
w für jedes andere Geschäft passend, per

1. April zu vermiethcn.
Webergasse 50 » 2 v,, Werkstätte sof. ob. sp. z. v.
Wellritzstraßr 11 eine Helle geräumige Werkstätte

per 1. April zu bermiethen. Näh. Part. 283
Wellritzftratze 87 » Ecke Hellmundstvaß «,

Kohlenlager mit ad. ohne Wohnungp. 1. April
zu vermiethen. Näh. daselbst bei Willi. Rührig.

D 'Aesiettdst »'«ste 3 schöner großer Laden nebst2 Zimmern und Küche rc. Per sofort zu
verm. Näh. bei L. Meurer, Luiscnstraße 31, i.

WefteuÄstraste 8 großer trockener Heller Raum,
für Werkstätte, Lagerraum rc. geeignet, zu ver¬
miethen. Näh. Part. 195

Wcstendstr. 80 Werkstätte mitZweizimm.-Wohn.
zu verm. Preis 550 Mk. Näh. Gartenh. 2 r. 73

WSrttzstr. 1» , Ecke Dotzheimerstr., schöner Laden,
fiir jedes Geschäftp., zu verm. N. Eckl. 871

Wörtsistr . Ist. qr. Laden, 2 Erker, it. Wob«., f. j.
Gefch.. bes. Civil- u. M.-Sckn. R. 2. Et. 289

Borkftr . 8 !) gcr. Werkst. 1. April (800 Mk.) z. v.
Zietrnxing 4 kl. .Werkstatt zu vermiethen. stiäh.

Varderh. P., bei Was*»-er,
LadeN,

für jede? Geschäft geeignet (ganz besonders für
Mnmengeschäst passend), per 1. April zu
vermiethen Ad -Asstraße 6.I SÄZZLLV LKdeRDärenstraste L zu vormiethr « . Näheres
hkt LSer-zxer. 730

Großer Lade«,
. Lagerraum per 1. April 1905 zu verm. Näh.

Vleichstraßs^2, 1 St . 4223
auch getheilt für

>, jeden Geschäfts-
Lichtu. Kraft, groß,

sep. Hofrarnn, per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näh. BleichstWe 2. 1 St . 4224

Schöner Lade» LUx -x
vermiethen Bleichstraße 31, 1. 166

Laden mit Wolmnng per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres Blücherstraße 17, P. r.

SchloffewerliMe. S „"!!.ÄL
Nkotor, p. 1. April Zn verm. BülowstrWe 9.

fäsuPh &f.it  Gr . Burgstraße 6 mit 2 Zimmern
per ioiort od. 1. April zu v. £22

Eckladen nebst Wohnung Dotzbeimcrstraße76 zu
vermiethen. Näh. No. 80, 1. Et. 4227

Werkstatt oder Lagerraum , ev. mit Wohnung,
auf 1. April zu verm. Dreiweidenstr. 5. 160

mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermiethcn Ellen¬

bogengasse 11.bei Metzger!in » m . 888

Schölle WcrWttk, ZL.WZL
straße 20 zu vermiethen. Näh. 1 St ^ rcchks.

fiir Buchbinderei und ischresb-
waaren passend, nahe der Real¬

schule(Zietenring), mit Wohnung zu vermiethen.
Näheres Gneisenaustraße 25, Vdh. P . l.

Gsräum . LagsrrKNM
mit Souterrainräumen, ca. MO am, ganz oder
getheilt, preisw. zu ^vennicthcin Baubüreau
8t 1er,» . Göbe uffraße 14. 731

Große Helle Parterre-Räume, sowie isolirte
Kellercianlngen, für groß. Betrieb geeignet, sofort
oder später zu vorn«. Klöbenstr. 17/ Räb. P.

Laden niit 8-Zu>imer-Wohnn,>g per 1. April 1905
. zu verm. NA . Herderstr. 8. W'eir «. 4168
Laden zu vermiethen, für SpciiebnuS gut geeignet,

Hermaunstraße3. MH. Webergnsse 50', Laden.
in der Luxeiuburgstraße, mit La den-

tu zimmer und Keller, zu vermiethen.
Näh.. Kaiscr-Friedrich-Ning 50. P . 826

ipt 'M {'e ‘ie  Gt ' chästMage , zu
verm. Kirchgasse 40. 824

mit oder ohne Geschäftsräume für
**> f .R sofort zu vermiethen. Näheres

Langgasse 81, 1. 274Für Arzt- Büreau il  dgl.
1. Etage, 2—3 schöne große Helle nnmöblirte

-Zimmer-.sofort'z» verm., evcnt. mit Pension.
«saiSieu , Marktplatz 3.

Mit Zim. ’.i. Küche Moritzsir . 24
pcx i , April zu vermiethen. 280

Zwei große Lagerräume, 2 große Werkstätten
1 großer Hofkcller auf .1. April oder früher zu
verm. Näh. Neubau Ssklrier , Nettelbcckstr. 5.

Große Räume, für Werkstatt, Büreau, Atelier ge¬
eignet, zn verm. Näh, Niederwaldstr. 6, Part. r.

Schöner Laden zu veriu. Näh. Niederwald-
straßc 11. ,d«»!-» », » ,sr . 826
Schöner germimiger Laden.

speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.
Näh. Rancnthalerstraste8, Bürcä». 327

Ld.  m . Z., K. 1, Rvr. Rauenthalerstr. 14, 1. 42 81

Drei elegante
Schaukasten

KM .Hanse Rheinstr . KT sofort
zn vermiethen . 802

oveutll mit3-ZimmerwöhlÜ,
•ft-f &WjJÜM per 1. April zu vermiethen

Richlstraße6. 888
Ssntcrrai ». UUM - tz

1,' cr 1 , Avril zu vermiethcn , gelegen am Kaiser-
FriedrMtngi N. An der Ringkrrcke1, P. 805

Me helle MerMsi!K VÄSL
aus April zn o. Saalgasse 16, Hth. 2,

Schöner hoher Ecklaveu
mit geräumigem Keller, passend für best. Dcli-

catessen- u. Colonial- oder Drogengeschäft, event.
mit 4- oder 2-Zunmerwohnuüg, im Eckneubau
Riidcsheimcr-Eltvillerstraße zum 1. April oder
früher zu vermiethcn. Hierzu kann noch ein
großer Keller von ca. 90 gm, geeignet für Wein¬
keller, gcmicthet werden. Nähere« daselbst oder
Baubüreau RiideShcimerstraße 13. 329

Schöner ESladeu
mit Ladenzimmer, geräiim. Keller, event. schöner

4-Zimmer-Wohnung, für bess. Colonial- und
Dclicatessen- oder Dragcngeschäft, Ecke der
RüdeSheimer - nnd Rantnthalerstrasie per
gleich oder später zn verm. Näh. das. P . 330

Laden mit Zimmer mit oder ohne Wohnung per
1. April zu verm. Saalgassei4,6, 2 l. 23

Großer̂ Heller HsfeiKh«
als Werkstättc, Atelier oder Lagerraum, event.
mit Wohnung zn vermiethcn. Näh. ScheffA-
straße2, 2 link«. 789

mme  Läden
Schierfkeinerftr. , nahe der Adelheidstr.. geeignet

für jedes Geschäft. Näherer bei K,-»»» <& C» .
oder RüdeSbeimerstr. 7, 2. 904

Großer Saal zur Abhaltung von Vorträgen».
Vorlesungenzu verm. Kl. Schwalbacherstr 10.
Zm BNreKNzweckeK

geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billig zu
vermiethen Walramstraße 27. 733

©nfiTeilfmf altes Geschäft, mit oder ohne
MMfltlilMf , Wohnung, per sofort zu ver¬

miethen. Näheres Walramstraße 27, 1 St.
rnit Laderrzirnmer, auch fiir
Büreau geeignet, zu vermiethen.

Nähere« Walluferstraße9. 832
filelner Well, WerMm.

sowie große Helle Werkstatte , auch getrennt, zu
vermiethen. Näh. Aorkstr. 31, Laden. 383

M -T mit od. ohne Hinterzimmer,
ATT . Ecke York- und Nette,b-ck-

straße. für gleich oder später, speziell geeignet für
Barbier. Zn erfr. dort bei BB«>nry.

<Se««niHH-ü »cm »reuen Personenbahnftof
sind grüße HelleSauer*ml  WeMmie
mit Büreau, 1500 -, »« Alächengestalt , feuer¬
fest erbaut, gauz oder grtiieilt zu vermietst»
Die Räume eignen sich für jeden größeren
Fabrik - oder kanfmünnischen Betrieb
(Spedition rc.). Giiterlraklen und AnSkaÄe-
aeleife der Staatsbahn in unmittelbarer Nähe.
Nufzua. Dampfheizung, elektr. Beleuchtung. Ga«-
und Wasserleitungvorhanden. Dampfkraft
kann mit vermiethet werden. Näheres durch

Hnlkbrpnner , Wiesbaden«
Großer schöner Laden

in der Taunusstrastc, ent. mit Wohnung, baldigst
zn verm. Off. u. ««.. 5 «»8 an d. Tagbl.-Verläg.

{iivnfot ' Y Qrthf »u mit 2 breiten Sckaufenst.,
WLWcr ru0k !l Wohn- und Mngazin-

Ränmen in feiner Kurlage, für jedes große und
bessere Geschäft geeignet, prciswcrth zu verm.
Näh. unter ‘»JSS an den Tagbl.-Verlag.

mit 2 Wohnräumcn auf 1. April
zu vermiethen. Preis 600 Mark.

Wh. im Tagbl.-Verlag. Nr
Schöne Weinwirtbichaft zn Perm., cv. mit Haus zn

verk. Off. u. I*. S * I an den Tagbl.-Verlag.

WrtcWMWv ?LKf !A?U '"'L
Wolkcnbruch, gut eingefriedigt, mit gut flepstegten
Hochstämmen, Zwerg- u. Spalierobst, mit Wasser¬
leitung versehen, Zugang von der Platterstraße
und dem Daralellfeldweg, sofort ganz oder geteilt
zn vermiethcn. Näheres durch Frledr . Hirsch»
Landschaftsgärtnerci Aukamm. Telefon 2610.

WalSstras-e
WerösiKte«K. Lagerköim.m

in 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet iGnSciniührung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres
büreau Göbenstraße 14.

im Bau oder Ban-
335

Wstzrerrirge« morrH mrd mehr
Zimmer«.

Ecke AbegK« n.  Hohenloftestratze (Neubau)
ist die Hochparterre-Wohnung von 8 Zimmern
(mit Centralheizung) zum 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Nachm, v. 3—5 Uhr. 4214

Adolssallecll rÄS»
Badezimmer , clefm Licht» List » Lauf»
treppe rrcbst reichttchern Zubetzör, per
1. Avril 1005 zn verm . Nütz. Part . 336

Die au der AvolsSallee beleg. Part.-
Wohnung, Ecke Herrngartcnstr. 18, best,
ans 8 Zimmernü. Zubeb., ist per Inn.
od. späterz» verm. Näh. daselbst. 888

Elareuthaierstr . 2,  b . d. Ningkirche, Näke der
elcttr, Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.), sind
Herrschaft!. Wohn., 1., 2. u. 8. Et., best, aus
II gr. Räumen, 2 Bädern, 2 Erkern, 4 Balk. n.
sonstigem reicht. Zub.» z. Pr. v. 2800—2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm. Näh. das. 339

Erbacherftratze 2 , Ecke Walluferstraße, 1. Et.,
8 Zimmer mit allem Comfort und reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermiethen.
Näh. daselbst/ ‘ 340

Villa Fritz NeutrrstratzrlO : 8 Zim., Ccntral-
heiz., clektr. Licht, M. 8600 (m. Stall Bi. 4000)
zu vermiethcn. Näheres Lessingstraße 10. 784

Kildastr . 5, in nächster Nähe di Kurparks, hoch-
herrschaftl. Wohnung, Hochparterreu. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer ». Zubehör, ans sofort
oder später zu vermiethen. Näh. SS.
Maurermeister, Bertramstr. 7. 341

Kaiser - Friedrich -Ring 22 , Ecke Mdelheid-
stratze, ist die 1. Etage, best, aus 9 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 5 Zimmern, mit separatem
Vorgarten und reichlichem Zubehör, per sofort
oder später preiSwerth zu vermiethen. Anzuschcn
täglich an den Wochentagen 11—1 Uhr oder
Näheres Dambachlhal 15. - 343

Kaifer -Friedrich-Niuy . 44 sehr preiswerth für
sofort: 2. St . hochhcrrsch. 8 Zimmer, Küche, Bad,
Ga«, elektr. Licht, CentrMeizung rc., 3.St . deSgl.
auch getheilt, je 4 Zimmer rc. Näh. 1. St . 881

Kaiscr -Friedrich -Ring 87 ist die 8. Etage,
bestehend ans acht Zimmern, großen Balkons,
Erkeru, reich!. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigcuth. W . litmmel . 343

Kaiser-Friedsich -Ring 78 , 2. Etage, ist die mit
allen Einrichtungen der Neuzeit versehene
Wohnung, 10 Zimmer, Küche, Badezimmer,
8 Cloiets, Fremdenzimmer nebst reicht. Zubehör
(Pcrsoncttansrttg . Ccntralheizung.HerrschaftS-
uud Nebeutrevpe) per 1. April zu vermiethen.
Näh. dortseldst Baubüreau, Sout . Eiuzusehen
von 11—1 und 3—5 Uhr. 154

Küiser-Friedrich -Riny und RiideRheimer-
firasiL 2 gelegene Wohnung, 3. Etage, bestehend
aus 8 Zimmernn. reichlichem Zubehör, ist auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres An der Ring-
kirchc1, Parterre. 603

KirckgMe 43,1 . Etage,
herrschafiL. WshNNNg
in msderner ANs-

8 Zimmer , Badezimmer,
_ » Gas und elektrisches Licht,

reichliches Zubehör, besonders geeignet für Arzt
oder feins « Gefchkst» sofort oder auf 1. April
zu vermiethen. Näh. 2. Etage. 889

Luisenplatz 1, 1. Etage, 8 Zimmer mit Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh. Kirchgasse5. 288

Niederwaldstr . 7 (nächst Kais.-Friedr.-R.) hoch-
hcrrschastl. 9-Z.-Woku., neuzeitl. hochel. Jnnen-
becor. u. Einricht., Parkettn. Linol.-Bel., Bad,
elektr. Licht, sehr gcl. für höh. Offiz, (ev. Stall,
u. Burschcnwohn.) zu civ. Pr. s. z. v. N. P. 345

Niederwaldsir . 0 1. (ßtage, 10-Zimmer-Wobmmg
nebst Zubehör, zu vm. Näh. Part, rechts. 4268

PhilippSdergstrafie 17/10 , 1. Et., 8 Zimmer,
Bad, Garten ec. per sofort zu vermiethcn. Näh.
2. Eta ae rechts . . . 346

Rheinstraire 26,
ASeefeite,

herrschaktl. neu bergerichtcte Bel-Etage von
8—9 Zimmern, Küche, Speisekammer, Bad,
2 Clojcts u. sonst. rchl.ZZubehör auf gleich
od. später zu vm. Elektr. Licht, Gas vorh.

Rhetnstratze 82 , Bel-Etage, 9 Zimmer, große
Veranda und reichliches Zubehör, neu her-
aerichtct, zu vermiethen. 347

RüdeShermerstratze 23 , Ecke Eltvillcrstraße,
Neubau, sind per April oder früher in der 1.,
2. und 3. Etage herrsch. Wohnungen von 9 bis
10 geräumigen Zimmern, davon 7 nach der
Straße (Süd- und Ostieite), nebst Badezimmer
und sonst, reichl. Zubehör zu verm. Näh. das.
oder Baubüreau RüdeSheiMerstr. 13. 348

Schierfteinrrstraße 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 349

Wilhclminenstrdfte i , Neubau, in unmittel¬
barer Nähe der Haltestelle Kriegerdenkmal, ist
auf gleich oder später herrschaftlicheWohnung
von 8—9 Zimmern und Küche und sonst reichl.
Zubehör auf gleich oder später zu vermiethen.
5—6 Zimmer liegen Kochpart., 3 Zimmer und
Küche im Parterre. Näh. daselbst 10—1 oder
8- 5 Uhr. 823

illiefsrlrale 10,
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
horpschaftliche Wvhnnng von
8 Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift ic. per 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 350

MohNNAgerr vo« 7 Zimmern.
Adelhridstratze 58 ist die 2. Etage, bestehend ans

7 schönen Zimmern, Veranda, Badez. u. reichl.
Zubehör, zum 1. April, evenil. früher, zu verm.
Näheres daselbst Parterre. 852

Adolfsattee 32 , Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer, auf
1. April zu vermiethen. 354

Adolfsalle « 41 ist die Bel-Et., 7 Zim. u. Zu¬
behör, auf 1. April 1905 zu vm. Näh. P. 355

Adolsftr . 4, 2. Etage, 7 Zim., Kücheu. Zubch.
auf gleich zu vm. Näh. Rheinstr. 32, 2. 356

feine ruhige Lage, herrschaftliche7-Zimmer-Woh-
nungen »n vermietben  Näheres in No. IQ.

B -, !»nhofstras ;e 2, Hochparterre, ist die Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst Zubehör, auf l . April 1905 zu vermiethcn.
Täglich anzusehen und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags, auf dem Büreau Bahnbof-
straße2, Parterre, von Vormittags 8 bis 1 und
2V* bis 7 Uhr Nachmittags. 735

Dshnftossteafte 22 eine schöne7-Zimmer-
Wohnnng im 2. Stock auf 1. April 1905 zn ver¬
miethen. Näh. bei C, ISpsiker . 211

Gr. Bnrgstraße 9
Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder später zu vermiethcn. 353
Dambachtlial 28 eine 7-Zimmer-Wohnung auf

1. April 1905 zu vermiethcn. Näh. Dambach-
thal 18 bei Architect 359

Nerrvan Datzbeinrerstr. 74 , Ecke Ellviller-
straße, sind 7-Zimmcr-Wohnungen sofort oder-
später zu verm. Näheres 1. Stock 361

Dstzlielmersivaste 38 Parterre-Wohnung, be¬
stehend ans 7 Zimmern, Küche und Zubehör, per
1. April cr. zu vermiethen. Miethprels 1100 Mk.
Besichtig, der Wohn. v. 11—1 tll)tr Mrttags. 231

Wisadelhenstraße 19, Part, und 2. Etage ie
7 Zimmer, Küche, Bad, großer Balkon, Garten
mit Zubehör zu vermiethcn. Näh. Part.

Kriedrrchftraße 3,
nächst der Wilhelmstraße, Eckhaus, ist die 2. Etage,

bestehend aus 7 Hellen großen Zimmern, Badez.»
2 vorspr. Erkern, Lauftreppe, 2 ClosetSu. rÄchl.
Zubehör, auf gleich oder sväter zu Perm. Nah.
bei l rolt *, DelaSpeestr. 1, Laden. 362

Fricdrichsiraße 19» via-a-vii dem Casino, ist
die Bel-Etage von 7 bezw. 9 Zim. und Zubeh.»
hochelegant und modern herger., auf gleich oder
später zu vermietbcn. Näb. Part . 363

GoethesLrMe 7,
1. Etage, 7 große schöne Zcmmcr, Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part, links.

Huinerweg 1, Hochparterre, Wohnungv. sieben
Zimmern auf 1. April zu verm. Nah. 1 A-t-

Herderstr. 21 7—8 Zimmer, Küche, Bad, reichst
Zub., per 1. April zu vm. Zum Möblirtvcrm.
b. jetztm. gr. Erfolg betr. Pr. 1500 Mk. 4253

g MerWLhrW -RU 31
ist dir zweite Etage , bestehend
ans 7 Zimmern mit Wad,
elektrischer Lichtanlage , 2 Man¬
sarden , 1 großen Arantspitze,
grrärrmige » Kellern , 8 BalkonS,
1 Erker, umständehalber Mm
1. Slpril 1805 oder früher

sehe preiswerth
anderweitig zu vermiethen.
Näheres daselvst oder Büreau
ja ota,  Friedrichstraße . 366

Kaiser-KriedWch-Ring 88 , Eckhaus, ,st die
herrschaftliche2. Etage, 7 große Zimmer mit
reicht. Zubehör, per1. April zu vermiethen. Nah.
nebenan No. 36, Part. M-x -KSntli'. 193

Kaitcr -Friedrlch -lMng 41 , Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer, Gas, elektr. Licht, bcsond. Schrank,
oder Mädchenzimmer. 2 Closcts, zn verm. 367

Kaiser -Friedrichring 48 , I. Et.. No . 50,8 Et.»
7 Zim., Bad u. Zubch., p. 1. April 190v zu
verm. Näh. Part. 683

K.-Fr .-Rik'.g 54 , P ., 7-Zim.-Wohn. zu v. 230

Kaiser - ArieDr . - Rirrg Ä5
sind bochhcrrschaftliche Wohnungen. 7 Zimmer und

1 Mmilardzimmer. CentralrieiMUg u. ,reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. daselbstu. Kaiser-Fricdr.-Ring 74, 3. 871

KaMr -Friedrich -Riu « 6» eine schöne7-Znnmer-
Wohnung in hochherrschaftlichem Hause auf
gleich zu ver miethen.

Kaiser «Friedrich -Ring 71 , 8. Et.,
Wohnung, hochherrschaftl. Ausstattmig, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkons,
per 1. April 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür. Ke Sa« mm8«. 369

Kaiser -Friedrich -Riua 2« ist die herrschaftliche
1. irnd3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reich!. ZnbeböZ?u vermietben.

KgUl-KlZKich-MR 8V,
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etagr, ^ 7/ Zimmer,
î remben̂ntmcr, Küche tritt Spetsercmtrner,
Erker, 2 Balkons, Herrschaft- und Neben-
treppe, elektr. Fghrstubl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später M bermiethen.
Näheres n-benan Kaiser-Friedricy-Rlng 73,
Baubüreau Souterraiu. 37^

In der Billa Kapelleustraß « 49
herrschaftlicheEtage von 7, eventuell 9 Zimmern

mit reichlichem Zubehör, Loggia, Bad, Gas,
elektrisch Lickt, per sofort oder spater zu ixt.
miethen. Atähercs daselbst. 6

Lttisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jncobi innegehnbte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubch. p. 1. Apriln. I.
zu verm. Näh. im Taveteulaben daselbst. 374

Ncrothal 13, Mlll 'ZKst'
zu vermiethen. 875

I Niederwaldstraße 11 schöne Sieben-|jZimmerwoWing, mit allem Comfort bet W
Neuz. entsprechend eingerichtet, zu verm. 895 W

Oranienstratze 48 , 3. Et., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Parterre. 736

Rllciustr . 58 , 2, clcg. Wohn, von 7 (ev. 6)
Zimmern mit reichst Zubehör, Balkon, Bad, Gas,
el-ktr. Licht sofort oder sväter zn vermiethen.
Näh. daselbst Hinterhaus Part.

Rheinstr . «2, f 'z.L̂ .8
Zubehör, der Neuzeit entsprechendeinger., per
solor» oder später zu verm. Näheres das. 876

Rheiustraße 70 , Alleeseite, 3. Etage, neu her-
gerichtete7-Zimmerwohmmg mit reichst Zubehör
sofort oder später zu vm. Näh. Part. 377

Rheinftras '« 88 herrschaftl. Wohn., 7 Zimmer,
außergewöhnlich billig zu vermiethcn. Näh.
Verwalter Knapp . 378

Gchiersteinerstraße 8 herrschaftl. Bel-Etage von
7 Zimmern. Badezimmer mit reichl. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näheres Schier-
steinerstratze 10, Part. 92

SMlichterstraße 14, 2 Tr ., schöne Wohnung v.
7 Z., incl. Badez., auf 1. April zu vermiethen.
Nah. das. 3 Tr. hoch. 499
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Lwunwsstratz « 1 (Berl . Hof ), 3 . Etage rechts,
7 Zimmer , Küche, übl . Zubehör , per 1. April zu
vermtcthen . Zu besichtigen 10—1 u . 3—6 Uhr.
Näheres dortselbst oder bei CarliPhllip ^ f,
Dambachthal 12, 1. 379

TauAirsftratze Z3
eine 7-Zimmer -Wohnunq im 2. Stock . 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift u. Kohlen-
aufzug auf 1. April zu verm . Wh . Part . 671

Wlilkmiisilstr. 15, Um:"Ä"
wohn ., reichl. Zub. u. alle Beauem., park-
artiger Garten , sehr preiswertst auf lange
Zeit zu verm . Näh . das . bei Wusse . 380

Wtlhelmstr . 5 sehr schöne Wohnung, 2 St .,
7 Zimmer m. 2. großen Balkons u . reichl. Zu¬
behör, event. mit der darüber befind!. Giebel-
wohn ., zu vm. Näb . zu erfr . Kreidelstr . 6. 688

«11 « ! 15
Wohnung, 7 Zimmer,
Bad rr. reichl. Zubehör,
zwei Treppen hoch, per
1. April 1803 zu ver¬
miethen. Näheres Bau --
büreau daselbst. 133

Wörtystratze 9, unmittelbar an der Rheinstraße,
1. Etage , 7 schöne Helle Zimmer mit allem Zu¬
behör per 1. April zu vermietben . Einzusehen
von 10—12 Uhr . Näh . daselbst Part , l ., sowie
bei Frl . Ro <cnO >al , Moritzstraße 14, P . 3

Mohmmge» vmt 6 Zirmnern.
Adelsteidstraße 42 , 1, ist eine Wohnung , be¬

stehend aus 6 Zimmern nebst Zubehör , auf den
1. April c. zu verm. 219

Adelsteidstraße 48
ist die 1. n. 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern

(große ^ Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm . Wh.
daselbst bei Hausverwalter . 381

McheiWr.78,Me Stfjterffefiieiflr.
1. und 2. Etage , je 5 große u. 1 kl. Zimmer.
3 Balkons , 2 große Mansarden m. reichl. Zu¬
behör , per 1. April zu vermrethen. Für $ier ?,te
besonders aeeignet . Näh . Part . 798

LMdelheidstr . 63 6-Zimmerwohuung , 1. St ., zu
v. Näh . daselbst od. Oranienstr . 54, P . 382

Adelsteidstraße 68 , 2 St ., 6 Zimmer mit reichl.
Zubehör per 1. April zu vermietben . Näheres
b. Etgenth . Arudtstraße 6, Part , links . 49

Adolfsaklee 39 , 1 Treppe , Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör , Veranda , p. 1. April
ab zu vermietben . 883

Alexandrastratze,
feine ruhige Lage, Herrschaft!. 6-Zimmer-Wohmmgcn

zu vermiethen. Näheres tn No. 10.

WLexandrastr. 13, Ecke,
und Mosbacherstratze 3 sind herrschaftl.
Wohnungen von 6 u. 5 Zim . (Fremdcnzim .) m.
reichl. Zubehör sof. zu verm . Näb . das. 384

Alwiirenstratze 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei und Lehrsiraße 15, 1. 833

An der Riugkirche 10 Beletage von 6 Z. zu
verm. N. Part . Anzus . II —1 u. 3 —6. 784

Merstadterftrutze 9 Wohnung von 6 Zimmern
zu verm. Zu erfr . Institut das. 886

♦
♦ Mricherstr . N
0 Bel -Etage , sterrschastliche Wohnung ch

von sechs Zimmern und Zubehör (Central - »
Heizung re.) vom 1. April 1905 ab anderweit ♦

» zu verm . Näh . Part . 10—12. 3—5. 385 |

Bisrnarckrittg 16 herrsch. 6-Z .-Wohnungcn mit
, reichl. Zub ., Garten . Elektr . Dahn -Haltest . 887

Bismarckrmg 18, Pt .,
eine schöne 6-Zimmerwohuuug pr . 1. April zu
vermietben . Preis 1150. Nähere « daselbst. 79cooooo ooo ® © oooa

s « roste Burgstr . 13 8
1  ist die 1. Etage , schönes gesundes Logis .s
s
s
s
-

ist die 1. Etage , schönes gesundes Logis
(Sonnenseite ), best, aus 6 Zimmern , Küche rc.,
im Seitenbau , mit separat . Aufgang , 2 gr.
Mansarden , kühle, trockene Kellerräume rc.,
per April zu vermiethen . Durch seine centrale
Lage auch zu PensionS - und Geschäfts¬
zwecken sehr geeignet. Nähere ? bei 389

»insei , Wilhelmstr . 9, 2.
.QOOOOOO0OOOOOOQ
Dotzsteirn erstraste 33 , 1 Etage , Wohnung von

6 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen . Preis 1200 Mk. 96

Dotzheimerstr. 38 herrschaftl. 6-Zimmer
Wohnung (1. Stock) mit reichl. Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen . 009

In Mrnircr's Glirtcn-Aiilligc,
Eltvillcrslraßc 21, lAJi!
Bel -Etage , bestehend ans 6 Zimmern nebst
Zubehör , per gleich oder 1. Aprit Preiswerth zu
Verm. Mb . be im Besitzer. Part . 173

Emserstraße 22 , Neubau, herrschaftl.
Wohn ., 6 Zimmer , Küche, Mansarden , Bad,
Balkons , elektr. Licht, Leucht- und Heizgas,
per 1. April , auch früher , zu vermiethen.
Näh . Part . 390

Emserstraße 87 Landhaus , herrschaftl.6-Zim.-
Wohnungen mit Erker, Veranda , Balkon , zwei
Mans ., 2 Keller, Kohlenaufzug , per gleich oder
später zu verm . Näh . daselbst. 740

Für Aerzten Spccialärzte.
Fricdrilllstr . 40 , 2. Etage , 6 Zimmer und Zn-
" behör (seitheriger Miether Herr I)r. Lahnstern)

per 1. Oktober , event. früher , zu verm. Näh.
ili ». 4t » - se »- L «1» . , 1. Etage . 864

Geisbergstraß « 14 herrsch. Etage, 6 Zim. und
Zubeh ., auf 1. April zu verm.

Goetstestr. 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder - u . Hinterbalkon , Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör aus
gleich oder später zu verm. Nähere ? im Hanse.
2. Stack . 382

Goethestratze 12,
neben Adolssallee , sind die herrschaftlichen
Wohnungen 1. u . 3. Etage zu vermiethen.
Die Wohnungen zeichnen sich durch sehr
angenehmen Grundriß , Stockbähe u. Hellig¬
keit an ?. Reichliche? Zubehör . Nähere?
daselbst, sowie Part , beim Besitzer. . 842

Billa Hkimichsbersi 10
6 große Zimmer , 2 gerade Mansarden , Central¬

heizung und schöner Garten , ist auf 1. April zu
vermiethen . Näh . daselbst. 800

Herrngartenstratze 13,
2. Etage . Wohnung von 6 Zimmern , Balkon
nebst reichl. Zubehör auf sofort oder später zu
verm. Näh . Parterre . 393

Herrngarteustr . 17, 1. Et., 6 Z. u. reicht. Zubeh
a . gl. o. sp. z. v. Mb . Bi ? m.-R. 9, b. Noll . 894Hiimboldtstr. 11& ÄVs ;$:
bestehend au ? 6 Zimmern mit reichlich. Zubehör,
sofort zu vermietben . Näh . Part . 895

Humboldtstratze 13, Hochpnrt., 6 Zimmer und
Zubehör , nebst 3 Zimmern im Souterrain , auf
1. April 1905 zu vermiethen . Anznsehen täglich
(außer Sonntag ?) von 10—11 Uhr u . 3—4 Ubr.
Näh . N-rothal 13. 886

Kaiscr-Friedrich-Rlr, « 16, 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör sofort oder spater
zu vermiethen . Näb . Part . 8.17

Kaiser - FriedriM - Rittst «4, Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ver¬
miethen . Nähere? daselbst 2. Etage . o99

Kaiser-Fricdrich-Nma 72,
Bel -Etage , 6-Zunmer -Wobmmg nebst Bad und

reichlichem Zubehör zu vermietben . Nähere ? bei
Architekt I . I . Weder , Erbacherstraße 5. 401

Kaiser-Friedrtcki-Ntttst 6« , 1, 6 Zimmer. 23a*
und Zubehör zu vermiethen . 7- 1

st . -Fr . -Rg . 00 , zw. Moritzstr . n . Adolssall . geleg.
1. Et ., 6 Zim .. B . u . Zub ., per gl. od. sp. zu v.
Anzus . v. 2 Ubr ab. Näh . das. Part . _ 771

Kapeüetistraste 6 ist die8. Etage von6 Zimmern
und Zubehör ans den 1. April zu vermiethen.
'Näheres daselbst Parterre . 137.MpsllemirMs 16

Wohnungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör
d. Neuzeit entspr .einger . per 1. April 1905 zu
vermiethen . Nähere ? Lestrstratzt 13 , Parterre,
oder GeiSbergstraste 4 bei «1. OTerv, . 17

Kapeklenstratze31 ist der 1. u. 2. Stock, besteh,
aus 6 Zimmern , Küche, Badezimmer , 2 Balkon?
und reichlichem Zubehör , ans 1. Avril zu verm.
Näb . 0. Architekt W «m-z.  Dambachthal 18. 4248

Kirchstaste 27 , 3 St .. 6 Zimmer, Küche, espeisek.,
Bad , Balk, , Erker . Maris , u . Keller per sof. od.
später . Näb . 1. Stock. 402

Kirchstaste 47 ist die seither von Herrn Dr. med.
Gerheim innegehabte Wohnung im l . Wohnung ?-
stock, bestehend an ? 6 Zimmern , Badezimmer,
Küche mit Speisekammer , 2 Mansarden , und
2 Kellern auf 1. April 1905 anderweit zu verm.
Näh . P . im Comvtoir v. B* . .Stäiog -. 24

SatiitflrtfTt 15 « , 3 Treppen . Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. April zu
vermiethen . Nähere ? Kaiser-Friedrich -Ring 68,2.

■Br . 876
In eleganter Billa » Lanzstr . 39 , unweit Nero¬

thal . unmittelb . am Waid , Wohnung , 6 Zim.
mit geraum . Veranda n. Garten , zu verm . 403

Lanzstraße39 , unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Billa Wohnung mit
Garten , 6 Zimmer , zu vermiethen . 404

Lttisensiraße 22 hocheleg, eingerichtete Wohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. Avril
zu verm. Wh . das. im Tapetengeschäft . 405

Luxemburgplatz 3, 2. oder3. Et., eieg. herrsch.,
billig , 6 gr. Z., gr. Badez. u. Comf. d. Renz.,
reichl. Jnb ., sof. o. später . Näh . 2. Et . r . 406

Mor !ts *trns «e 81 , 1. Et., schöne
Wohnuns; von 6 Zimmern, Balkon,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Waschküche und Trooken-
spoiener, per April 1905 preiswert}) zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. /Näheres beim
Eigenthümer Parterre . 407

flUJorUifirtifse 39 , 1. Etage , 6 Zimmer
-ET - reichlichem Zubehör zu vermiethen . 408
Moritzstraß « 41 sechs Zimmer mit Küche, Bad,

Balkan , 2 Keller, 2 Mansarden , Kohlenaufzug rc.
zu vermiethen . MH . daselbst. 768

Ncrobergstraste 23 , 1, herrl . gesunde Lage , am
Wald , groß . Garten , 5 Min . v. d. elektr. Haltest .,
sch. 6 Zimmer , 2 Balkvne u. Zubeh . billigstu v.
Anzus . 11—In . 3—5. N. Philippsbergstr . 38,1 r.

NicolaSstr . SO, 3. Etg ., 6 Zim ., Balkon u . Zubehör
perl . April 1905 zu verm. Näh . .Hochpart . 4287

NieolaLstr . ist 6-Z .-W . 8t. Goethestr . 1, 1. 409
Kheinstratze 13 Wohnung , 6 Zimmer u. Zubeh .,

2 Treppen , p. 1. April zu vermiethen . 237
Nerrban Rheinftr . 43

schöne 6-Zimmer -Wohnungen mit 2 Treppen,
Gas , elektr. Licht, Bad , Lift , 3 Balkon ? und
reichem Zubehör per 1. April zu vermiethen
Näh . das. Blumenladen . 276

Rüdesbeimerstraße 4 Bel -Etage , 6 Zimmer,
2 Balk ., mit reichl. Zubch ., Alles der Neuzeit
entsprech., per 1. April zu verm. Anznsehen
11- 1 Uhr Vorm ., 2- 4 Uhr Nachm. N. Part . 222

RrideSheimerstraße 12, 2. u. 8. Et., je 6 Zim.,
mit allem Comfort , der Neuz. entspr., ans gleich
od. 1. April zu vm. Nah . das., Part . od. i . Et.

Rrchhergstratze1
Landhänschen mit 6 Zimmer , Waschküche, Balkon,

Gärtchen p. sofort oder 1. April billigst zu ver¬
miethen . Näh . bei A. Minnig , Adelheidstr . 47.

Schewkendorkstratze 4 , am  Kaiser -Kriedrich-
Rittg , 1. Et ., 6 Zimmer mit r . Zubehör per
sofort zu vermietben . 4234

Schierfteinerstratzs 10 herrschaftliche Bel -Etage
v. 6 Zim .. reicht. Zubeh ., z. v. N . Part . 87Schlichterttr. 7, L' W
parterre , te 6 Zimmer , Bad und reichlicke?
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2.

Schlichterstrast« 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
ans sof. o. später zu v. Näh . Part . dal . 742

Schlichterstraße 16 , 3, schöne6-Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 412

| Sonneäibergerstr. ;
-s- Hochparterre 6 Zimmer etc.
♦ J?. Meier , Agentur, Tanamstr . SS . J

Taumrsstraße Z3
ist im 1. Stock eine schöne, neu bergerichtetc

6-Zimmer -Wobnung , mit allen Neuheiten aus-
oestattet . auf gleich zu verm . Näb . Part . 672

Weirrbcrgstraße 16, 8g-UTZ«
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermietben . — Nähere
Auskunft ertheilt Herr Marti " Fischer,
Weinberastraße 16, 1, sowie der Mitergenthümer
r vs-?wkrr l°.»-««-i . Webergasse 16, 1. 413

Wiltzeimitrcttstsaße , O-ckhanS an » Eingang
des NerothglH , ist die 1. Etage von 6 Zim .,
großem Bad , Ga ?, elektr. Licht rc. per 1. Avril
zu vermiethen . Näh . Wilbelminenstr . 14. 681

Wcsizüsishalbcr^^ Ẑ er'BaL
zimmer , elektr. Licht, sogl. od. später zu verm.

Barterre -WslwLurg,
6 Zimmer , Badezimmer u . Zubehör , per sofort o.

später zn verm. Kaiser -Friedrichring 66. 835. Jfiir Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage , bestehend au?

6 großen Räumen mit allem Zubehör , welche
seit 9Jahren von Hrn . 1» «-. mned . SEsiystrrawiii
bewohnt wird , pr . l . April anderweit , zu »*

f ' onrfflfl 82
Marktstraße , Ecke der Neugasse.

Wohttirrrsmr r»on 8 Zimmerri.
Adelheidstr . 87,2 . Etg.. 5 Z..Küchen.reicht. Zub.,

neu herger ., p. 1. April o. fr . N . das. P . 244
Adelheidstr . 43 . Südseite, 5 gr. Zimmer, Balkon

u . Zubeh . a. 1. April z. v. N. b. Rückert. 102
Adelbeidstraße 63 , Part., Wohnung von6 Zim.

u . Zubehör . Näb . ?. St . ->04

Aöel!leii>s!r.78,Elke SchiersteiUlssr.
1. »tnd 2. Etage , je 5 großeu. 1 kl. Zimmer,
3 Balkon ?, 2 große Mansarden in. reickl. Zu¬
behör, per 1. April zn vermietben . Für Aerzte
besonder? geeignet. Näh . Part . 797

Adelheidstraße 77 ist die Parterre-Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich' oder später zn
verm. Näh . Adelheidstraße 79. 1 St . 41.5

Adelheidstraße , Ecke Vratrienstraß « 13, ist
die Hochparterre -Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern nebst Zubehör auf den 1. April c.
zu vermietben . 218AVolfsallee4 ETTÄS!
per 1. April z» verm. Anzus . 10—12, 3—5.
Näheres 3 Treppen . 416

AdolsSalle « 17 , 2. Etage, 5 Zimmer mit Zu¬
behör und Bad per sofort . Näh . Part . 20

Adolfstratz - I.
5, und 8-ZimmerwolulUNgen im Vorder - u. Hinter¬

hanse, sowie das Lagerhaus , für jedes Geschäft
geeignet, 900 Quadratmeter groß , sofort oder zum
April zu vermiethen . 694

Albrechtstraße 23 (zw. Adolisallee und Moritz-
strnße ), 2. St ., 5 Zim . und Zubehör , neu herge¬
richtet , zu vermiethen . Näh . 2. St . 417

An derRingkirche 9 , .Hochp., 5-Z .-W ., anz . tagt.-4. r, lV»t+r... cv* U.,:._ «riv. E'ch 69 r AiQll - r-lu . 3—6 Uhr . N. Dotzheimerstr . 62, P . l. 4lS
Arndtstr . 1 eleg. 5-Zimmerwohn . mit 8 Balkon ?,

Bad und Zubehör zu vermiethen . 419
Arndtstr . 2 , 8. Et ., schöne 5-Zim .-Wohn ., Bad,

2 Balkons , zn verm. Näh . das. Part . r . 420
Arndtstr . 3 b-Zimmer -Wohnnng zn vermiethen.

Bicbrichcrstr. 3, SÄ sSTS.
Nähere ? Hotel fSoIswelirasIserK -. 146

BiSmarckring 1, Ecke Dotzdeimerstraße , schone
5-Zimmer -Wobnung . 2 Balkon ?, Erker rc., per
sofort oder später zu vm. Näh . 1. Et . r. 911Mswarckrmg 3

ist die Bel -Etage van 5 Zimmern u . Fremdenzim.
mit reicht. Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
wegen Wegzug per 1. April zu vermiethen.
(Kann früher bezogen werden .) 422»mnttoiiia9, SS«

Wi » rnar «?rtNA 16 , 2. Et ., schöne Wohnung von
5 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh . 1. Et . recht?. 424

Bismarckring 21 , 3. Et ., sehr geräum . 5-Z !m.-
Wolm . mit allem Zub ., der Neuzeit entsprechend
einger ., Bad , 2 Balkon ?, Kohlenaufzug , Kalt-
u . Warmwasserleitnng rc. aus 1. Avril preilw.
zu verrn. .Freie Lage, kein Hinterhaus . Halte¬
stelle der Straßenbahn . Näh . 1 Tr . r . 969

Bisknsrck -string 28 , in ruhigem Hause, ohne
Hinterhaus , ist der 3. Stock , bestehend an ? fünf
Zimmern , Küche, Bad , Kohlenaufzug , Ga ? und
reichlichem Zubehör , aus 1. April zu' vermietben.
Nähere ? 1. Stock . - 883

BismMrillg 30, i 1$
2 Balkons , 2 Mansarden , 2 Keller . Gas . 12 Mir.
Flur . Kohlenaufzug , zum 1. April 1905 zu
verm. Näher ? 1. Stock . 426

Di - Marcki ' ittrt 39 , 2.  Et ., 5 Zimmer mit reichl.
Zub . per 1. April zu verm. Näh . 3 E < 427

BÄlowstr . 2 , Eckhausa. fr. Platze, 5 schön«
Zimmer , Küche, Fremden - u . Badez .,
2 Balk . u. Zubeb ., in sch. Hause , freie ges. Lage,
Nähe des Waldes , d. Neuz. entspr . reich auSgest.l
(Gartenbenuh .) N. P . r. 10

Cläre,rtl -alerstr. 2»b. d. Ringkirche, nahe Halte.-
stelle d. elektr. Bahn (kein Laden u . k. Hmterh .)/
sind herrschaftl . Wohn ., Part ., 1., 2. u . 3. Et .p
best, aus je 5 ger. Zim ., Bad , Erkr ., Balkone^
Küche m. Gasherd , am Kochherd angeb., Speisek.p
Kohlenanfz ., elektr. Licht, Leucht- u . Kochgasp
2 Mans ., 2 Keller, z. Preise v. 1100—1400 Mk.^
gleich oder später zu verm . Näh . das. 428;

Dambachthal 12, Gartenh., Beletage, 5 Ziminer,-
Küche, Speisekammer , Bad , Balkon ec., p . 1. Avr.
zu vermiethen . Anznsehen 10—1, 8—6. Näh.
b. C . L" 11«Mipi, Dambachthal 12, 1. 430

Dotzheimerstr. 2 , 2 St ., schöne 5-Zimmer-
Wohnung per 1. April 1906 zu verm . 744,

Dotzheimerstr . 9 schöne5-ZimmerwoHnung mit!
Balkon versetzungshalber auf 1. April zn verm.-
Nähere ? daselbst. 13

Dotzheimerstr . 11 schöne sonnige 5-Zimmer»
Wohnung auf 1. April,zu vnt. N. 1 St . 680

Dotzheim erstratze 49 . 1. Etage, sehr ger. 5-Z.-
Wohn . p. sof. o. 1. April s. preisw . z. v. Nah.
das. 1. Et . o. Bureau E4 - », A « Ir . 847,

Dotzh«imcrstratze64,3 , schöne lustige5-Zimmcr-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zw
vermiethen , event. mit Mietynachlaß . Näheres
Anwaltsbüreau Adelheidstraße 23, Part . 432

Dotzheinierstr . 84 (Neubau) sind im Vorder-,
haus sehr schöne6-Zimmerwohnunaen mit allem
der Nenzelt entsprechenden Zubehör für 900 Mk.»
850 Mk. u. 800 Mk. pro Jahr auf .sofort oder!
später zn vermiethen . Dieselben eignen sicĥ sehr
gut zum möblirt vermiethen . Näheres daselbst
Hochparterre . 433

Dotzheimerstr . 106 große 5-Zimmerwohn., mit
allem Comfort der Jetztzeit ausgcst ., preiSW. 5

ĉ rndeusirnste S, Vdh . Part ., 5 Zimmer , new
hergerichtct, sofort od. später zu verm. Näh.

Seerobenstr . 19a , Ecke Drudenstr . Laden . 434
Elisabethenstraße 12, Part., 5 Zimmer, Küchr

u. Zubehör per 1. April 1905 zu verm. Zu ers.
1. Stock oder Schweizerhaus . 4217

Emscrstr . 32 » , 1. Etage, eleg. 6-Zimmer-Wohn.
per 1. April zu verm. Näb . Part . Einzusehen
von 10 bis 1 und 3 bi? 5 Nbr. _ ^ 689

Franz -AbtftriHr 12,
Nerothal , ist eine schöne Hochpartsree-
Wohnung , 5 Zimmer, Badezimmer, Küche,
Küchenkammer, Zubehör , Kohlenaufzug , Gas
und electr . Licht, per April 1906 an ruh.
kleine Familie zu vermiethen. Preis
Mk. 1800. Nähere ? im 1. Stock 11—1 u.
3—5 Uhr od. Langgasse 16, 1. 439

Friedrichstraße 7, Ecke Delaspeestraßc, Wohng.
von 5 Zinnncrn , Küche u. Zubehör per 1. Aprrl
zu verm. Näher , im Schuhgeschäft daselbst. 25

Friedrickrstraße 46 , 8, schöne Wöhnttttg,
5—6 Zim .. 1 Balkon , Bad und alle? Zubehör,
z. 1. April 1905 zn verm. Einzusehen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr . 440

Geisbergstratze 1
(Hamburger Hof ), 1. Stock , 5 Zim . nt. r . Z . per,

1. April zu verm . Nah . Hotelbüreau . 913
Gerichtsflr . 5, 3, r. luft.5-Z.-W., Süds., Balkon,

2 Maus ., a . Zub ., k. Hth ., ans sof. zu vm. 441
Göbenstraße 4 , 1. Etage, v-Zim.-Wohn., sehr,

geraum ., Erker , 3 Balkon ?, Bad und reichlr
Zubehör , per sofort oder später zu vermietbem
Näh . 1. Etage links . 245

Göbenstraße 6 schöneö-Zimmer-Wohmmg zn
vermiethen . Wh . 1 St . l . 442

Goethestraße 21 , 2, St ., 5-Zimmer-Woünuitä
mit reichl. Zubeh ., Balkon , Ga ?. Näh . Part . 444

Goethestratze 22 , 2, 5-Zimmer-Wohnung (new
herger.) auf gleich oder sp, zn vm. N. P . 44c»

Goethestr . 28 Parterre-Wobmmg, 5 Z-mm-r.
auch als Bürean , zu vermiethen . „ 86

Goethestratze 23 , 3, 5 Zimmer , 2 Mansarde :!
2 Keller u . Zubehör zum April zu verm. 272

Goethestratze 28 eine sch., nach Süden gelegen,
dritte Etage , 5 Zimmer und ZUbiyor , auf
gleich oder später zn verm . Näh . Nsti - 443

Goethestratze 2» ist im 2. Stock die Wüynuiig,
bestehend an ? 6 Zimmern . Küche, Keller, zwei
Mansarden u. s. w. zum 1. April zn vermiethen,
Näheres daselbst oder Morihstraße 5 bet

&.  fSciuniidt . Einzusehen von 10—12s
und 4- 6 Uhr . 4372Grabcnstr. 16 K
Balkon billig zu vermiethen.

Gnstav -Adolsstraße 10 , 1, schöne freundlich,
Wohnung von 4 großen u . 1 kl. Zimmer nebst
reicht. Zubeh , sof. oder spätes üill . zu vm. 447

Haimerweg 10 SrSS
Kurtage , nahe Kurhaus , Theater , Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , enthalt
5 Zimmer , 1 Badezimmer , gr . Balkon , 2 Man¬
sarden , 2 Keller, elektr. Licht, Ga ?, Blerchplatz
und Gartenbenutzung , für bald oder 1. April.
Näh . Parterre daselbst. 44?

Heürnundstr . 44 ist die Bel -Etage . 5 Z ., 1 Küche:
1 Cab , u. s, w„ zn verm . Einzusehen alle Tage.

HküMÄstrstze 58.
Neubau Ecke Emscrstr ., 5-Zimmer -Wohnung,
Part ., mit Balk ., Lenckt- u . Heizgas zn ver¬
miethen . Näh . Emserstraße 22, Part . 796

teKSMnaa
Herderstruste S sch. b-Zim .-W . m. Zubehör , bet

Neuzeit entspr ., zu verm. Näh . Part . 449,
Jwtzwstr . 30 fünf Zimmer , Balkon und Zubehör!

auf sofort oder spater zu verm. N. P . 450
Kaiser -FriedriS » 28, Hochpart,, 5 Zimmer und

Zubehör , neu dergerichtet, eventl . mit Frontspitze
sofort zu vermiethen . 451BMHaaawi

Kaiser -Friedrich -Ring 33 , 1. Etage,
5 Zimmer , 3 Balkon ?, Schrankzim ., Bad,
Warmwasserleitung , der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen . Näh . Wallufer¬
straße 3, Part , und Bismarckring 32, 1.
Müill 'e »'. 454
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«SfCilfCF - 5 3 . u. Zub. sofort zn v.

Bel-Etage,
n v. 453

Katfcr -Fr .-Ninq 80 iff b. 2. ii. 3. Et ., je 5 3.
m. r. 3ubeb., sof. o. sp. *. v. Näh. P . l. 248

Saiser -FriedriÄ -Ri « g 45»Part ., 1. u. 2. Stock,
je 5 Zimmer, Bad, 2 Balkon?, eleftr. Licht, auf
qleirft o. iöStet zn 'verm. Näh. Bart . l.

-I7SS5SEMSSÄ
Kaiser -Friebrich -Ring 42 , Bel-Et .,

5 Zimmer nebst reicht. Zubeb. auf 1. April
1905 m vermicthen. Einzus. 11—1 Udr.
Näh. Oramenstr. 17, Hth. 1 r. 455

t»atser °Fr .-Nina 60 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkon?, elektr. Licht re^
auf gleich oder später zu verm. Näh. 1 r. 458

«aptlleustr . 14, Bel-Et ., 5 Zim., Balkon, Küche,
1 gr. Frn'p.-Z ., 1 Maus., 8 Kell. z. 1. April. 4232

LNaUMsristraste 87 Höchpartcrre-Wo-Ming , fünf
^ Zimmer und Zubehör mit Gärtchen an stille

Mietder für 1. Avril zu vermielhen. lllähere?
Kapelleusiraße 85. stjart. 201

Kapellenstraste 88 . Part . n. 1. Stock, mit je
6 großen Zimmern mit allem Comfort und
Centralheizimg, ans 1. April zu vermielhen. Näh.
W. äJnoi 'Mi. Goldgasse9. 683

Karlstvatz « L4, 1 St . 'hoch, 5-Zimmerwobn. mit
Zubehör a. 1. April zu vm. Näh. das. 2. 145

Karlstrwtze 88 , 1 St .. 5 gr.Zimmer, Ball ., reicht.
Z . per 1. April zu verm. Nah. das. Part . 791

Karlftraße 41 . 2, Ecke Llixemburgstraße, ist eine
schöne elegant; 5-Zimmer-Wohnung mit 2 Balk.
billig zu vcrmiethen sofort oder 1. April. Zu¬
behör, 2 Keller und 2 Manfardenzrmmer. Bad
und Gas . Besichtigung zu jeder Zeit gestattet.
Auskunft ertbeilt der Wi rtb Nartzrecht«^ ^

LaNggMe 49,
Ecke Wedergasie 2V.

8. Ginge, bestehend au? 5 Zimmern,
2 Cobinets, Küche, 2 Mansarden, Keller, per
1. April 1965 zu vcrmiethen. Näh. 4463

Buchhandlung Steller & «Seclta.

LUJanentyalerftratze 11 Wohnungen, 5
eft (eleftr. Licht), sof. ob. sp. billig zu ö._

Zim.
. . 474

Ranenthalerstratze 18 hocheleganteV-Zimmcr-
Wohnung mit Gas , elektrischem Licht und allem
Comfort zu verm. N. daselbst Part . 475

Ranenttzalerstratze 26 » Neubau, elegante 5- u.
4-Zimmer-Wohnungen mit großem Balkon,
Centralheizimg und allem Zubehör auf gleich
oder später zil vcrmiethen. Näh. daselbst oder
Kaiscr-Friedrich-Ring 36, P . 868

Rsteinganerstrafie 8, verlängerte Rheinstraße,
ist eine herrschaftlich« Wohnung von 5 Zimmern
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend
modern eingerichtet, per sofort oder später zu v.
Nähere? daselbst Part , recht? oder beim Besitzer
Carl S4irclincr , Wellritzstr. 27. 777

^ 8̂ »* 111 t

MJMJ
M)

KheiNgstUsrstr. W £
ttnfc Ecke Gltvillerstr . sind tzerrsckraftl. t».
8 . ZiMraer -Wahnnnqen , der Neuzeit ^ ,
entspr. eingerichtet, per sofort oder 1. April ^
zu verm. Näh. dort oder beim Eigcnlhümer ^
IS. c.i II , Albrechtstraße 22. 232 ^

Weilstrntze 3 , 1 St ., sch. 5- Zimmer
und Zubehör per 1. April zu Venn.

-Wohnung
809

Lebest ruhe 8, "2, an der Bergkirche, 5 Zim. mit
Zud. p. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l. 461

Lnxemlmrgplatz 4 . 1. Etage, ö-Zimmerwohnung
zu verniiethen. Nähere? Parterre l. 88

Lnxemburgftrnße 1 S-Zimmer-Wohmmg mit
reichlichem Zubehör, 2. od. 8. St ., per 1. April
zu vermiethen. Nähere? 2. Stock. 816

Luxemburgstr . 8. 1. Etage, 5-Zimmer-Wohng.
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage links. 462

Lnxenibnrgftr . 7. Hochp. r., 1. u. 2. Et ., 5 Z„
2 Balk., Erk., d. Neuz. entspr. einger., ü. 4W0

Luxembnrgstraste 9 ist die 2. und 3. Etage, be¬
stehend au? je 5 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör u. allem Comfort der Neuzeit auSgestattet,
per sofort oder 1. April 1965 zu vermiethen.
Nähere? Parterre rechts. 4257

Marktstraße 18. 2 St ., 5 Zimmer, Küche und
- Zubehör per 1. April 1905 zu vermiethen.

Näheres im Scifcnladcn. 463
12. 2. Etage. 5 Zimmer

Äi?» WH. TH » mit allein Zubehör auf 1. April
zu vcrmiethen. Näheres Parterre .? 497

Mvritzstratze 14, 2. Etage, 5 Zimmer mit allem
Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. Einzuseben
von 10 bis 1 Uhr und von 8 bis 5 Uhr. Zu
erfragen Parterre . 113CLILUqCU jpUUUU. J

Moritzkratze 16.
Ecke Adelheidstraße, 2. Etage, 5—6 Zimmer, Bad,

Balkon, Garten, zu verm. C. Erl ».
Moritzstratze 23 , 1. Etage links, 5 Zimmer nebst

Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
1. April zu verm. Näh. Kirchgasse5. 192

Moritzstratze 83 , 2. Et ., 5 «trotze Zim. nebst
reicht. Zubehör p. 1. April. Näh. 3. Et . 234

Moritzstraße 27 erste Etage. 5 große Zimmer,
unter besonderen Vergünstigungen (event. bis
1. April gänzlich micthfrei) billig abzugebcn
Näheres daselbst. 858

HAWoritzstratze 37 , Parterre , 5 Zimmer mit
Zubehör, geeignet für Acrzte, zu vermiethen.

Nähere? daselbst. 158
HMKoritzsrratze 43 sch. 5-Zim.-Wohn., der Neu-
AvT zeit entsprech., zu verm. Näh. 2 St . bet

MäsieJi o. .5. BSaemelieu,Seeroüenstr .5. 4277
Moritzstr . 58 , (Sde Goethestr., 2, Wohn., ö Zliu.,

Küche, Zubcb. z Pr . v. 800 Mk. 1. Apr. 465

Msritzstratze 79,  riÄü:
Zimmer, Balkon, Bad, Warmwasser!, rc., auf
sofort oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 466

ViftOerffr « 8 ist die 2. Etage, 5 Zimmer und
Zubehör, Gartenbenutzung, ans 1. April 1905
zn verm. Nah. Ncrothnl 5i . 437NsrshergstNKszs

Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad, Schrank
-immer u. reichliche? Zubehör. Gcirteubcnutznng,
per sofort oder April 1905 zu vermiethen.
Nähere? daselbst. 6 431

Niederwaldstratze 7» schöne hcrrschaftl. Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit aus
gl. o. später zu vm. Näh. daselbst Hochp. 469

Riedrrlvaldstraß « 6 5-Zimmerwodnuugeu nebit
Zubehör zu verm. Näh. Part , rechts. 4267

24 eine S- Zimmer-
L - 1KNHSN Wohnung zn vermieth. 470
Lranien strotze 33 ist die 2. Etage von 6 Zim.

u. Zubeb. auf 1. April zu v. Näh. H. P . 193
!vra « ie« str . -40 Wohnung, 5 Zimmer, Küche,

2 Mansarden, 2 Keller, Bad, Balkon, mit elektr.
Lichtanlage, per 1. April billig zu vermiethen.
Näheres daselbst1. Etage. ' 28

Oranienstratze 48 ist die 1. od. 3. Etage, 5 große
Z. m. Balk., sos. o. sp. zu vm. N. 1 St . 471

Ptzilippöbecastr >,7e 0 , 2. St ., 5 Zimmer mit
Balkon und Zubehör auf 1. April zu verm.
Nähere? im Laden. 4249

PhilippSbergftr . 27 , 2 u. 3, Ecke der Qnerfeld-
straße, 5 große Zimmer, 1 Mansarde, 2 Keller,
großer Balkon per 1. April zu vermiethen. Freie,
gesunde, ruhige Laae. Rah. daselbst1. Et . 472

■M |v

Rezchsu RhsiNstr. 43
schFne5-Zimmer-Wobmlnam mit 2 Treppen. Gas,

elektr. Licht, Bad, 3 Balkons n. r . Zubehör per
1 April -rn venn. N. das. Blumenladen. 27o

Rbei »str . 53 , Bel-Et .. 5 Zim.. Balk., 2 M., 2 K..
1. Aprilz . v. N. daß 2Tr . Anz. 10- 1,S- 5. 4231

Rstestistraße 82 , Bel-Etage. 5 Zimmer und Zu¬
behör auf gleich od. später zu vermielhen. 4/7

Slftdsifltrtf !« »4 di- 2. Eknae, 5 jZimmer, KrAe.
Bad , Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Okt.
zu vermiethen.

Rtzelmstrast« Kst elegante Bel-Etage, 5 große
Zimmer, Bad . Balkon. Kohlenaufzng und r.
Zubehör aus 1. Avril 1905 zu v. N. P . 479

Rlreinstr . 198 . 8. Eloge. 5 Zimmer. Bad und
Zubehör auf 1. April 1905 zu vermietben. 4282

RhsiRstr. lil . 1. 8W ":
5 groß « Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebelz. n. Zubehör, sofort oder später zn ver¬
miethen. Einzuseben zw. 10 und 4 Uhr. 480

Neubau ROvekbeimerstr . 23 , Ecke Eltviller-
straße, sind per April oder früher herrschaftl.
Wohnungen von 5 geräumigen Zimmern, davon
4 nach der Strafe (Süd - n. Cftfeiteimn sonst
reich!. Znbebör zn Perm. Näheres daselbst oder
Baubsireou Rüdeshcimerstrciße 18. 481

RudeSbeimerstraße 10 Parterre -Wohnung von
fimf Zimmern mit Znbeh. m vermiethen. 603

Sibarnhorststr . 1», 2, 5-Zimmerwohnung, der
Neuzeit entspr.. saß preiswertb zu verui. 482

SckeFelstratze 2-
am Kaiser-Friedrich-Ring, 5 Zimmer nebst Zubch.,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermiethen. Näh. 2 St . links. 4216

Tckeftelstr . 4, 2. Et .. 5-Zimmcrwohn., der Neu-
4oit entsvr. e., al. od. sp. zu v Näh. P . 4262

SchestelstraßeS. SÄ
herrsch. S-Zimm.-WoW»iili,
1. n. 2. Etage, zu vermiethen. Rah. Part , reckt?
oder Kaiscr-Friedrich-Ring 23,1 Tr . 483

Schierstciuerstraße 17 5-Zimmerwohn., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermicthen. /45

Schieusteimerftraste 1» 5 u. 4 Zimmer mit Zu-
behör (Neubau) auf gl. od. spater zn VM. 4245

Schlichterstr . 11, Bel-Et ., 5 Z.. reicht. Zubeh.
a. 1. April zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr.

SÄUÄtcrftr , 17, 2, sch. 5-Zim.-Wohn. imt Balk
Bad u. reich!. Zub. per 1. April z. v. N. P . 484

Weißenvurstslr . 3 schöne neuhcrg.S-Z.-Wohn.,V .̂
a. 1. April 05 zu v. Näh. No. 5. 3 St . l. 438

Wilbetminenstraße 1. Etagen -Villa, Neubau,
nächst der Franz -Abtstraße und 5paltcstclle der
elektr. Bahn . Herrschaft!. 5-Zimmer-WohnungeN
mit Badezimmer u. reich!. Zubehör, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort oder 1. April 1905
zu vermicthen. Näh. Baubürca»
Dotzhcimerstraße41 und im Neubau, 10—1
und 3—5 Uhr. 490

Wörthstraste 4.
Parterre-Wohnung. 5 Zimmer und Zubehör, zn
vermicthen. Näh. daselbst. 282titti
räumige 5-Zim.-Wohnung, der Neuzeit entspr.,
zum I .Apnl zu verm. Näh. 3 r . od. 2 I. 706

Hübsche Hschparterre -Wolttnrng in Billa , mit
5 Zim., Badezim., Küche, reicht. Zubeh. u. grüß.
Garten, zu 1100 Mk. ab 1. April im Hause
Walkmühlstraße 29 zu verm. E. frdl. Front-
spitzwohn., best. a. 3 Räumen, kann s. 250 Mk.
hinzu gcm. werden. Ansehen Dienstags und
Freitags Vormittag? von 11—12 und von 2 bis
4 Uhr 'Nachmittag«. Näh. Bachmaycrstr. 2. 147

Eine Wohnung, 5 Zimmer u. Küche mit Zubehör,
sowie Mitbenutzung de? Gartens und Bleiche,
ist an eine ruhige Familie auf sofort oder später
zu vermiethen. KI. Wrtlöjs -g,

Emserstr. 33,

Schöne 5», 6z.od. 10-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ans sof.
oder später zu vm. Näh. Herderstr. 10,1 . 4

Per 15.Februar ist weg « , plötzlicher Versetzung
SU vermiethen unter außerordent-
lich günstigen Bedingungen eine

HöchMrt.
5 Zimmer nebst Zubehör, Vad, elektr. Licht rc.
Kmscr-Friedr.-Ring 47 b. Ingenieur S*n ! !<*r.

Landhaus mit Garten, cnth. 2 Wohnungen von
je 5 Ziwmern , Küche und Zubehör, für 1200
bezw. 800 Mk. per sofort bezw. April 1905 zu
verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. 491l.p

RanenllMlerstlüßc3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, elektr. Licht, Lericht- u. 51och-
ga? zu vcrmiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre . 473

Schiitzcnhosstroße 14 und 16
Kochpart . -' n . 2 Bel -lStage -Wvtznungen,
best, and je 5 Zimmern, Bad, Cabinct. Balkon?
und Zubehör zu verm. Anzul. zw. 11 ». 1 u.
8 u. 5 Uhr. Näh. Schützenhofstr. 15 oder 13,
Baubür cau. 485

Ecke Tchwalöacher - w. Fanlbrunnenstr . 12
ist eine 5-Zim.-Wohn. zu verm. ^ 18o

Schwalbacherftr . 11,2 . St ., 5 Zimmerwoyn., sehr
geraum., p. l . April zu verm. Nah. 1. St . 136

Schwaldacherstr . 80 , 2. Et ., 5 Z. -c. z. vm. 81
Seeradenstraße 2 ist die 3. Etage, bestehend au«

5 großen Zimmern, Küche, Bad, Mansarde und
2 Kellern, auf gleich od. spater zu denn. Nah.
daselbst1. Etage. 486Scerobenstr. 30 L RA
3. Et von b schönen Zimmern (ev. mit Front-
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näheres Parterre . 4^04

Seerobenßtege 82, «Ae Marios,
schöne K-Zirnmer -Wohnung , cv. 4 Zimmer
mit Bad , electr. Licht, 2 Erker, 2 Balkon«, auf
sofort oder 1. April zn verm. Näh. Part . 709

Billa, Solmöftraße 3,
die Bel-Etage von 5 bi« 6 Zim., Balkon, Bade¬
zimmer und Gartenbenutzung mit Zubehör für
1. April 1905. Näh. daselbst oder Part , und
NicalaSstraße 12, Part . 497

Stiftftr . 15, Gartenh., Bel-Et ., 5 Zim., Balkon,
Küche, 2 Maus., 2 Keller zum 1. April. 46
TaNNRsstratze 57, l,

herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer. Küche, Spcisck.,
Bad und Zubehör, zu verm. Personenaufzug.
Nähere? Oranicn-Apothcke. 746Brrtoriaftr . 27 Sfö®
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Gnrtcu-
bcmitzung per 1. April zu verm. Anzusehen von
‘/all— 17il Uhr. Näh. Lcssingstraßc 10. 747WallNferftraße1

geräumige 5-Zimmerwohnnug, Südseite, mit allem
Eomfort der Ncuzeir entsprechendeingerichtet,
per 1. April 1905 oder früher zu vermiethen.
Nähere? daselbst1. Stock link?. 4271

WaLuferstr . 2, Eckhaus, 5-Zim.-Wohnungm nnt
reicht. Zubehör zu verm. Näh. Part . r. 4284

Wallttferstratze 5, Sonnenseite, große gesunde
b-Zim.-Wohn., 3 Balk ., Bad, Blcichpl. re., per
sofort b. zu verm. » . o.« »»«, Part . 748

MAallttserstraste 6 » Bel -Etage » 5-Zimmcr-
wohüung mit allem Comfort, sowie zwei

kleinere Wohnungen. 2 Zimmer und Küche, per
April oder sofort zu vermiethm. 693

Mstzmmgsit w * 4 Zimmern.
Untere Abelftetdftr « 18 , vü-ä-ri » Adolssollec,

Südseite, ist die Wohnung im ersten Stock, be¬
stehend au« 4 Zimmern n. Kabinet mit allem
Zubehör, auf sofort, eventuell später, zn
verm. Näheres nebenan Adolsstr.9, P . l. 512

Mvelhcidstraste 65 Parterre -Wohnung von vier
Zimmern u. Zubehör zu verm. Näh. 2 St . 513

Adslfstratze 4 Parterre -Wohnung, 4 Zimmer,
Küche und Zubehör, auf April zu vcrmiethen.
Näheres Rhcmstraße 82, 2. 4230

Albrechtstraße 36 schöne geräumige 4-Zimmer-
Wohnung aus sofort oder später zu vcrmiethen.
Nähere« Parterre . 515ArKdtstrMe3

herrschaftliche4-Zimmer-Wohnung im 1. Stock
zn vermiethen. Reich!. Zubehör, wie Balkon,
Gas , elektr. Lickt und Bad, vorhanden. Nah.
daselbst Part , rechts. . m , 516

Arndtstratze 6 . 2. Etage, eleg. 4-Z,m.-Wohnung,
Gas und elektr. Licht, groß. Balkon, reich!.
Zubehör, per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 4199

Batztttzosstr . 16, 1, Eckw., 4 Zimm., Bad und
Zubeh., zu verm. Näh. bei C» rl Hoeh . 280

Bertramftr . 3 . 1, neu heracrichtete4-Zimmer-
Wobnung mit reichl. Zubehör auf sofort oder
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. Baubürcau
MürlM -!---, Dotzheimerstrnße 41, Sout . 5i8

Bertramstrilße 4, *'S? e'
4- Zimmer-Wohnung mit Balkon und reichlichem
Zubehör wegzngshalberzu vermiethen. 696

Biebrtcherstr -,tze 4« 4-.Zimm.-Wohn. zu verm.
Anzusehen von 11—1 Uhr. 705

Bierstadterhöhe 13
Wohn, von 4 Zim., Badez. v. reichst Zub.,
Garteumitbenutzunq. Gas - und Wasserleit.,
Höbeiilage, prachtv. Aussicht, per sofort od.
1. April . Näh. i. H.

»leichstratze 41 , Vdh. 2, schöne große4-Zimmcr/
Wohnung, der Neuzeit entsprechend, mit reichl.
Zubehör ver 1. April 1905 zn vermicthen. Nah,
Büreau Stb . Part , recht«. 227

Blücherpkatz 8 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr. einger., p. sop
oder später zu vcrmiethen. Näh. das. rat Laden
oder Blücherstraße17, Part . r.

Blücherplatz 8 4-Mnmer -Wohnunĝ und Küche
nebst Zubehör, per gleich, evcntl. später, zu ver¬
miethen. N. Baubüreau Blüchcrplatz4. 524

Blücherplatz 6, Eck- Uorkstraße, schöne Vier-
Zimmer-Wobnung auf gleich oder 1. Aprn zu
vermiethen. Näheres im Bäckerladen. 4288

Blücherstr . 11 Part .-Wohnuug, 4 Zimmer ncbft
Zubeh., a. 1. April zu vm. Preis 700 Mk. 97

Blücherftratzs 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger̂ p. sof. od. sp. Näh. dortf. P . r. 52c,

Dlücherstraße , Ecke Tcharnhorststraße , schön-
freie Lage, prachtvolle 4-Zimmer-Wohnungen in
modernster Ausstattung per .gl. o. spät, zu vm.
Näh. im Hause selbsto. Blücherplatz3, 1. ->26

Architeet Kl. Vov 'SLL» »»»«»
Bülowstr . 8, Eckh., 1. Et ., a. fr. Platze 4 gr.

Zim., Bad, 2 Balk.. Thurmcrker, 2 Maus, und
Zub., der Neuz. entspr. einger., freie ges. Lage,

7t. de« Wald, (in schön. Haust) zu verm. 259
WÄlowstr-. 8» 1. u. 3. St ., 4-Z.-Wohu. z. v.^ 527
Bülowstratze 11 Wohn., je 4 schöne geraumigs

Zim.. Bad m. GaSofeii, 8 Balkons, der Neuzeit
entsvr. nusgcstattkt, sof. o. später üill. z. v. ^00

Ecke Rittgkirche Clarerrthaterstraße ^l r,t eine
4- u. eine 5-Zimmerwohnung im 3. Stock, mit
allem Comfort ausgestattet. auf gl. oder später» uv. Näheres daselbst beim Hausmeisterörnerstraße 8, Part . o28

«larerrtdalerftratze 3 4-Zimmer-Wohnung. Bar.
elektr. Licht, Erker, Balkon, Kohlenauszug, Alle«
der Neuzeii entspr., a. 1. April 1905 z. b. 4174

Clare « thalerstr » 8 herrschaftl. 4-ZiM.-Woun„
billig, auf .gleich oder später zu vermiethen. 529

DelaSpeestr ) 1, 3. Stock, 4 Helle Zimmer, 1 gr.
Mansarde, Kücheu. Keller auf gleich od. spater
zu verui. Anzusehen von 10—4 Uhr durch den
Perm. 44. Laden. 43

Dotzheimerstr . 19 4—5-Zimmer-Wohnung M
vermiethen. Aftermietbe gestattet. 78t»

Dotztzcimerstr . 2» elegante 4- 5-Zimmer-Wohn.
zii venu. Zu sehen nur von 2—4 Uhr. <6°

Dotztzetmerstraße 48 ist eine Wohnung mt
Vorderhaus von 4 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part.

Dotztzeimrrstr , 49 sehr ger. 4-Z.-Wohn. m. reich!.
Zud. verhältuisseh. preisw. p. sof. od. ! . Am
zu v. N. das. 1. Et

Do ' ' " “ ‘

c 1
iu Kiiuu -—v ^*, Balkon,
Gartenbenutzung, herrlich« Lage, sosort oder für
1. April zu vermicthen. Näheres daselbst.

GAismarckring 1, Ecke Dotzhelmerstraße, schöne
"ö 4-Zimmerwohmlug, 1. Etage, per 1. April

sihercs in der Drogerie. 856
Wohnung. 4 Zimmer mit

Bierstadterhöhe Greuzstraß
in Billa 4—5 Ziumier u. Zubehör, Ät

April
v. Bür . & Cie . 818

-tzpriurerstratze 51 , in allernächster Nähe de«
Zismarckrings, schöne 4 - Zimmer- Wohnung,

Bel-Etage, event. sofort oder spater billig zu
venniethen. Näh. Parterre links. ,

Dotzheimerstr . «2 , Part .. 1. od. 2 St . 4-Zim -
Woh». m. Zubeh., sof. od. sp. N. Pari . l. 533

D - tztz-imersttaße 62 , Gartenh., 4 Zimmer auf
1 Avril ->« 450 Mk. Näh. Vdh. Part l. 760

Nieubau Dotztzeimerstratze 63 herrschaftliche
4-Ziimner-Wodnungen gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres daselbst und Clarcnthaler-
straße 5 bei , 6 i4

DstzheimerM . 71 schöne 4-Zimmcrwohn., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons, Kodlcn-
zug re. auf sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre links. U*

Dotzhetmerstr . 72 sehr s» °ne 4-Zimmer-Wohn
wegzugSh. auf April zu vm. Rah. 1 St . .07

Dotztzeiwerstr . 74 , Ecke Eitvilierstr . , ist cnie
Parterrewohnung von .4 Zimmern und Zubehör
zu vermiethen. Näh. Dotzyeimerstr. 74, 1.
DrerweiDenstrane 4,

8. Ei., 4-Zimmer-Wohn.. der Neuzeit enrsprechenb
eingerichtet, Balkon. Gas , Elektrisch, Bad, Auf¬
zug, zu vermiethen. , ®“7

Drerweidenstr . 8 , 3 St -, 4 Ztm. mst Zubehör
auf 1. April zu verm. Nah. dal. 1 St . r. ±1

Dreiweidei,stratze 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen verletzen,
di- 8. und 3. Etage, zum 1. April 05 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst.

/! 2» schone Wohn , (wie
DlUoLllstt . 4 , , . en ), 4 Zim .. Balkon,

Mans . . Keller r. 1. April zn vm . M . 720.
Drudenstr . 9, 1 r.. 4 Zim. m. « beb., Balkon

auf April zu vermiethen. Nah. daselbst. 56o
Eleonorenslr . 8 , 1, 4 Au . Zub. zu A50 Mk.

auf 1. April zu vcrm. Nah. Ro. 6, 1 Tr . 120EllenSogcnKKsssllF-S
von 4, event. auch 3 Zimmern, 5kückeu. Zuoehor
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst bei M.  Baum . 810

zu vermicthen.
iSmarckrinq 11
reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf
ileich oder später zu vermretheu. 519
^marck -Ring 18 sine 4 -Zimmer -Wotzn.
zu vermiethen. Näh. Laden. 279

BiKmnrckring 18 schöne große Wohnung von
4 Zimmern, mit reichlichem Zubehör, im 1. oder
3. Stock, preirw. perl . Avr. dt. Part . r. 4404

Biömnrckring 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bcrtramstraße 11, P . 520

Biswarckr 'mg t §,
1. Et ., große herrschafil. 4-Zirnmer -WohMing

mit Bad, Kohlenauszug. 2 Balkon«, Ga» miD
elektr. Licht — fein Hinterhaus — wegzngö-
tzalder für April, event. Januar 1905. preis¬
wert!) zu vermiethen. Näh. 1. Si . links oder
Part , links. 521

Biömarckring 21 , 3. Etage , vollst. neu her-
gericht., sehr ger. 4-Zim.-Wohnung mit allem
Zub., der Neuzeit entsprech. einger., Bad, zwei
Balkons, Kalt- u. Warmwasserleitungrc., sofort
oder später preiswert zu verm. Freie Lage, kein
Hinterh , Haltest, d. Slraßenb . Näh.1 Tr . r. 522

Bismarckring 24 n . 28, i»i 3. und 2. Stock,
4 Zimmer, Küche, Bad ». Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Bismarckring 24, l St . l. 511

Wleichstr. 18« , 4 Zimmer mit Balkon, Maus. u.
Keiler, 1 Stiege, zum 1. April zu vclNlictüen.
Näheres im Laden. 125

Cltvillcrstratze 17
herrschaftl. Wohnung, v.

und reichlichem Zubehör fufif (| zu ver¬
miethen. Näheres Parterre rechts. 537

MvKerstr. 18,
elektr. Licht, Gas ^ per
zu vermiethen. Näh. Pc..

Wohnung ec.
miethen. (Haltestelle der electr. Bahn.) 863

herrschaftl. 4-Zimmcr-
Wohn., Balkon, Bad,

elektr. Lichtj Ga«, per sofort oder später pr
zu vcrmiethen. Näh. Part , links. 533- schöne, frenndl. 4-Z.-

2t.  zu ver»
uiicu;c)l* v. . .. . . . .. ■— 8o3

Emserstraße 58 Bel-Etage von 4 bis 5 Zimmern
auf 1. Juli zu vermiethen. Anzusehen Mittw.
und Samst . zw. 3 und 5 Uhr. 883

ErbaKeistr . 3 4.Z .°Wohn . , der Neuz. entspr.,
sof. zu vm. Nab. daselbst1 St . Friedrich. 539

Miedrichstrasre 8 , 3. Stock, 4 Zimmer, Küche.
2 Mansarden ec. per Februar o. später zu Venn.
Näh. bei Herrn EBron »»«' *' tut Hofe. 853

Friei -richstratze 44 , 2. Sr .. 4 große Zimmer
mit Balkon und Cabinct, Küche mit Kohlem
Auszug, Mausardc, 2 Keiler auf 1. April 1905
zu verm. Näb. bei W-ri, !»-!«!» .Bui -M. 4407

«eilditsMc 1,
Bad, 2 Kammern und 2 Keller. 800 Mark
Näheres2 t. , ^

Gncisenansir . 5 , 1. n. 2. St ., schone4-Znnmer.
Wolmung mit o. ohne compl. Badeeinrichtunc
per sofort oder später zu vermiethen. 837

eW' neisenaNstraße 7 prachtvolle 4 -Zimmen
Mß Wohuunqcn sofort oder später zu vm. Näh

daselbst oder Aüdcshcimerstraßc 21, 1. 181
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Gneisenaustr . 9, Ecke gjorfftr., moderne Vier-
Zimmerwobnungenzu vermicthen. 839

ckTlSneisenaustraße 20 . Laden, Ecke Westend-
VF straße, 4-Zimmer-Wohnung, im ersten Stock

gelecien, d. Neuzeit entsprechend eingerichtet, kein
vi8-il-vis, per 1. April zu vermiethen.

Gneisenanstraße 21  prachtvolle gras ;« Bier-
Ninrmerwohttttngcn mit Bad, Balkon und
Erker, ohne vis-^-vis, preiswerth zu vermiethen.

I*. A.  Herinan , Schauplatz 7, 1.
Gneisenattstraße 27,

Eck« Bülowstr . »herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.
mit reicht. Zubehör auf aleich oder später zu
vermiethen. Ga? und clekir. Lickt vorgesehen.
Näh. dorts. od. Röderstr. 33 bei L,8l «r . 543

ck7k öbtnstraße 8 schöne 4-Zimmerwohnungen,
W der Neuzeit entsprechend, mit Bad, Ga?,

elektrischem Licht, Kohlenaiifzng sofort ov. später
zu vermiethen. Näheres 1 St . rechts.
4-Ziwmer-Wohnuttg

Göbenstraße 10, Eckhaus, herrschaftlich aus-
gestattet, zu vermicthen. 544

Göbenftraße 12, Ecke Werderstraf !«, sind
, schöne Wohnungen von 4 und 3 Zimmern, der
\ Neuzeit entsprechend eingerichtet, per 1. Jan .1905,

event. früher, zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Kirchgaffe4, Eckladen. ' 545

WSbenstratze 15 mehrere4-Zimmcr-Wohmmgcn,
schön und groß, mit allem Zilbchör und Kohlen¬
aufzug, per sofort oder später zu vermicthen.
Näh. daselbst und Köbenstraße 3, P . 548

Göbenftraße 17 geräumige Vicrzimmcrwobn.,
der 8ieuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. Part . r. 750

Goetftestraße 14, Part ., schöne 4-Zimmcr-
wohnung an kleine Familie auf 1. April zu
nermiethem Näh. Part.

Grtdqaffe S Wohnung (Vorderhaus 2. Stock),
4 Zimmer. Mansarde, per 1. April zu ver¬
miethen. B>. Mneipp . 888

Gustav - Adotsstraße st eine schöne Bel-Etage
mit Balkon u. Zub. auf 1. April zu vermiethen.
Näheres im Hochparterre. 884

Gttstav -Adolsstr . 10 vier schöne große Zimmer
nebst reicht. Zubehör sofort oder später zu ver¬
miethen. Näheres Part . 859

Im Hanse Gnstad-Adolsstr.11,
, Part ., 4-Zimmer-Wohnung mit Zubehör per sof.

oder 1. April zu vermiethen; 1. Stock. 4-Zimmer«
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näheres beim Besitzer

A. OTsrnissj, Adelheidstr. 47.
Girstav -Mdotsstr . 14 Wohn„ 4 Zimmer, Balkon,

Küche. Maniarde, aus April zu derm. 60
Hellmundstraße 8 schöne 4-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör zu dermielben.
Herdcrstraße st, 1. und 8. Etage, 4 Zim.. Erker.

Bad, Kücken. Zub., sof. od. später zu v. 548
Kerdrrstraste 8, 1. Etage, 4-Zimmer-Wohnung

nebst Zubehör bi« 1. Apeil zu vermiethen. 708
nBBrassm

I Herderstraße 12,Ecke Luxemburgplatz,3. Etage, 4-Zim.-Wobn., Balk., Bad, reichl.
Zub., per sofort zu verm. N. daselbst. 549

Herderstraß « 18 vier Zimmer mit Zubeh. weg-
zugsh. aus gl. oder 1. April zu verm. 550

Kerderstraße 18 Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Zubehör sos. oder Okt.

* zu verm. Näh. Herderstr. 15, im Laden. 551
Herderstr « 16 . P .s 4-Zimmerwohmmgmit reich!.

Zubeh., der Neuzeit entspr., per 1. April zu vm.
Herderstr . 21 , P . r .. 4 Zim., Bad, Küche, rchl.

Zub.. 720 u. 800 Mk. sos. od. spät, zu v. 4251
Herrn - artenstraße 7, Htnterh. 1. 4 Zimmer

nebst Küche und Keller aus sofort oder 1. April
zu vermicthen. Näheres Vordcrbaus 1.

Jdsteinerstr . 6 schöne4- u. 6-Z.-Wohn. in neuerb.
Landbatlse (auch z. Alleinbewobn.), angenehme
Höhen!. m>t g. G. Näh. Vhil'ppsbergstr. 36. 795

Kaiser -Friedrich -Rinq 41, Neubau. Herrschaft!.
4-Zimmer-Wohmina, 3. Etage, zu verm. 849

tlkaiser-Friedr .-R . 48 Wohn. v. 4 Z. zu v. 554
Kaiser-Friedrich-Ring 44,

8. Stock, hochhcrrsch. 4-Zimmer-Wohn , Küche,
Bad , Gas , elektr. Lickt. Centralheiz, ec., s. Preis«
per sofort. Näh. 1 St . 830

Msec-MMch-Mg 47, AM»,
1. und 3. Etage, Vier-Zimmer-Wohnungm mit
oder ohne großem FrontspZtzzimmeru. 2 Man¬
sarden re.. bcrrschaftl. ausgestattet, zu vermiethen.
Näh. Parterre rechts. Daselbst sind drei Bürcau-
Räume zu vermietben. 457

Kaiser -Friedrlch -Ring 86 , Ecke Moritzstraße,
Hochparterre. 4 Zimmer, Küche, Badezimmer
nebst reicht. Zubehör, auf 1.April zu vermicthen.
Einzusehen von 11—1 u. 8—5 Uhr. Näheres
Kaiser-Friedrick-Ring 78, Baubür . Sollt . 155

Kapelleastr. 2T,

ckKörnerstraße 2 eine 4^Zimmer-Wohuung
w » reichl. Zub«

Bel-Etage, 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl. einger. Badez., Gas und elektr. Licht,
mehrere Balkons, Gartenbenutzuiig Per
1. April zu verm. Näh. Hochpart. 460

Karlsiraße 7, 1 St .,
Mansarde u. s. w.

mit
Zubebör, der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen. Näh. Part . 751
Körnerstr . I eine i -Z.-Wobn., der Neuzeit ent¬

sprechend. per 1. April z. v. Kein .Hintcrh. N. P.
Körnerstraß « 4, Part ., Wohnung von 4 Zim.,

700 Mk., ebendns-lbst Wohnung. 1. Stock, von
4 Zimmern, 900 Mk.. sow. 1 Werkstatt 400 Mk.,
sofort zu vermiethen. I’ eicr Frlehl,
Schreineimeister, Hth. 2. 560

Körnerstr . 5, 2. Et ., 4-Zim.-W. mit reichl. Zub.,
der Neuzeit entspr., per sofort. Näh. Pt . l. 561

Körnerstraße 6 , 2. Stack. 4 Zimmer nebst
Zubehör, neu bergerichtet, für 700 Mk. per sofort
oder 1. Avril an ruhige Leute zu vermiethen.
Näheres bei BnrU . 562

Kreidclstr . 5 in m. Villa schöne Part .-Wobnnng,
4 gr. Zimmer, Küche, Gartenz., Bad, 2 schöne
Giebelzimmer, Mansarde, Keller re., sofort oder
später zu vermicthen. 663

Ladnstraße 4 , kein Hinterhaus, sind 4-Zimmer-
Wobmmgen. der Neuzeit entsprechend ailsgestattet,
sowie eine 2-Zimmerwobnung mit Laden sofort
flt  vermiethen. Näh. Banbüreau, Bart . 564

Iin neuen Hanse Kl . Langgaste 1 ist eine
modern eingerichtete 4 - Zitnmerwohnung
mit Bad und Zubehör per 1. April zu ver¬
miethen. Nähere? Kl. Lanogasse im Laden.

Sftttßgaffc 3
zweite Etage, enthaltend 4 Zimmer, 2 Cabinetts

und Zubehör, ver April 1905 zu vermiethen.
Wr . Iirhmann . Juwelier.

L.«remdurgvlaß 1 moderne geräum. 4-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. 172

Luxemvuraylast 4, 2. Etage, 4-Zimmer-Wolm.
mit reichl. Zubebör zu verm. Näb. P . l. 565

Lnremdurqstr . 7, Hochp. r . o. 1. Et ., el. herrsch!.
4-Z.-W. m. a. Z . d. Ncuz. sof. z. v. N. das. 566

Lnrenr ! nrgstraße 11 ruhige, elegante4-Zimmer-
Wobnnn« an kl. Familie zu vermiethen. 684

Marktstraße 10» (Einaana Grabenstraße 2),
2. Stock. 4 Zimmer, 2 Mansarden, Küche, Keller
per 1. April , event. auch später, zu vermiethen.
Anzuseben Nachm, von 2—6 Uhr. Näheres
Kaiser-Friedrich-Nina 25, Part . 614

MguritiuSstr . 1, Ecke Kirchgaffe 44,
im ersten Stock Wobnnng, 4 schöne Zimmer,
Küche und Zubehör, auch für großes

$ft sehr geeignet, p. 1. April
oder früher zu vermiethen. Näheres daselbst
im Ledcrgeschaft. 803

Waritzstraße 20 ist eine schön? aeräumige4-Zim.-
Wohnung. 2. Et«ae, mit reichlichem Zubehör zu
vermicthen. Näheres bei dem Eigenthüm' r
W . Himmel . Kaiser-Jst.-Ring 67 1. 567

Maritzstr . «0 , 1. Etage. Wohn., 4 Zimmer mit
r -üchs. Lnb.. per gl. v. sp. »u v. N. 3. Et . 568

17. 2 . schöne4-Zim.-Bohming
|F$ tf §$ .| mit' Zubehör per 1. Avril zu ver-
miethenl Näh. im Eckladen bei Hnoh . 677

MÜMgaffe 17 abgesckl. frbt. Frontspitzwohn
4 Zimmer. Küche und Zubehör, per 1. April,
event. früher, *n verm. Näh. b. Hanl ». 15

Rcrytl-al8 iSTSS« « .'*»
Mederwälpftr . 7 (nächst Kaiser-Friedr .-R.) hoch-

berrschafts. 4- n. 8-Z -Wohn., Parkett u. Linol.-
Bel., spec. Spciscz. m. Lincrustasockel, Bad u. elekt.
Licht, nenzeitl. einger., preisw. s»s. N. P . 571

Niederwaldstraüe 0 4-Zimmerwobnilngennebst
Zubehör zu verm. Näh. Part , rechts. 4269

Niederlvaldftraße 10 . Ecke Kleiststroße, sind
Wohnungen von 4. 3, 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeh. auf 1. Avril ru vermietben. Näh.
daselbst und Herderstraßc 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Fricdrich-Ring 74, 8. Et . 885

Nieüerwaldstr . 11 schöne4-Zimmerwohn., mit
allem Comfort b. Nem. entspr. einger., z. p. 896»rmlmir. 22»«-» .«
1.

Nheittganersir . 3 ,». 8 (bei d. Ringk.). geräum.
4-Z.-Wobn. in. reichl.Zub.. Bad, Erker,2 Bali , k .,
herrsch, einger., z. v. Näh. No. 3, Hochp. 5i 7

tzMÄYeinganerstraß « 4,  hinter der Ringkirche,
pFT . 4-Zimmer-Wohmmgcn mit reichl. Zubehör

sof. o. später zu vm. Näh. daselbst.

4 Zimmer, Küche, Keller,
auf sofort zu vermiethen.

Näh. Karlstraße 7, 2. 555
kkarlstrahe 20 , 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnmig,

neu hergccichtet, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Dotzhcimerstraße 29, Laden. 840

K -r . lstr . 29 sch. 4-Z.-Wohn. mit Gas u. sonst.
Zubeh. u. Gartenben. z. 1. April 1905 zu vernt.
Näb. Part . o. Clarenihalerstr. 4 b. Sperber. 685

Kaxlstrnße 31 sch. 4--Zimm.-W., 1. Et ., m. Balk.,
Gas , Speise-, Gard .-, Wäschcsch., Kohleuaufzua
2 Maus., 2 K. p. April . Einz. 11- 6. N. P . r.

KarZftrasre 41,
EckeLuxemburgstraße, eineder Neuzeit entsprechende

4-Zimmerwohnung im 2. Stock billig zu ver¬
miethen. Näb. Parterre rechts. 197

Kiedrickierstrntze 7 eine 4-Zimmer-Wohnung mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu verm. Näh. dorks. P . F365

Kirestäasse lO, 8. Stock, 4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per sofort zu vermicthen. 558

Ifö!**!* ** ^ ^ '*» 9  Bel -Etage. 4—5 Zim.
mit Balk. u. Zubehör

auf gleicho. spät, zu vm. Näh. 1. Etage. 559

Balkon und Zubehör, per
April zu vermiethen. Näh. bei 4247

Orarricnstnnste 87 . im 2. Stock, 4 Zimmer mit
Zubebör auf 1. April zu vermietben. 727

Oean '-enste . 34 , 1. Et ., 4-Z.«Wolm., Bad . Balk.,
Wnrmw.-Anl., Gas u. s. Zub. a. gl. od. 1. Apr.£vammfn\  Zitz
Balkon, Bad. 2 Mans. u. Zubeb. in sein. ruh.
Hanse p. 1. April 1905 z. v. Näh. das. L. 153

Orauienstrnste 58 , 3 Tr ., große, der Neuzeit ent¬
sprechende4-Zimmerwohnung, 2 Balkons, kalte
und warme Wasserleitung. Badezimmer, Kohlen
aufzug im Haus, mit reichlichem Zubehör auf
1. April zu Perm. Näb. Part . 209

Parlwcg1, Jäh,*ft pg:
8—4 Räume und Küche, per 1. April zu ver
miethen. Näb. Rbeinstraße 52, 2.

Phtlippsbergstraste 4,  Part .. Wohn., 4 Zimmer
n. Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. 196

PüilipvSverastkaße 17/19 schöne 4-Zimmeri
Wohnungen nebst Zubeh. per sof. resp. 1. April
billig zu verm. Nah. 2. Etage r. 250

Pftikippsbergstr . 3« (Neubau) schöne4-Zimmev
Wohnungen mit Balkon, Badabtheil. u. s. w., freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. daselbst. 573

UllOttpl ' stl' NK Wohn..4 Zim., Küche, Balkow
JJlUiIC aIIL»  Oö , reichl. Zubeh., z. v. Nah. Part.
Öuerstraste 1 4-Zimmcr-Wohnung (3 Tr .) au^

1. April 05 od. früher zu vermiethen. Anzusehcn
Dorm, von 9 bis 3 Uhr Nachm. 574

Ranentstalerftr . 8 schone geräumige 4-Zimmcv
Wohnung mit Bad, Koch-, Leucht- u. Heizaas.
elektr. Licht, reicht. Zubehör, auf sos. od. später
zu vermiethen. Bis 1. Januar freie Wohnung.
Näh. daselbst. 575

Ranentstalcrstrasie 18 4-Zimmcr-Wohnung mit
Centralheizung rc. zu vermiethen. 18

RaueNthKlersiraße
eine Herrschaft!. 4-Zimmcr-Wohmmg mit gi
Veranda, Balkon, Bad, elektr. Licht. Absolut
feinest rustiacs Haus . Vor- und Hinter
garten. Wletchplatz . Kein Hinterbaust.
Ruhige gesunde Lagt . Herrüche Aussicht.
Näheres daselbst Part , rechts. 576

Rbeingauerstratze L, - verlängerte Rbeinstraße
ist eine herrschaftliche Parterre -Wohnung von
4 Ziiniucrn mit reichl. Zilbchör, der Neuzeit
entspr. modern eingerichtet, per 1. April zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
Dwrl Bilrchner , Wellritzstr. 27. 776

17

578

Nsteiugauerstraste 10 und Eck- Elt-
villerstraße sind ftm 'Mj»4-Zim .»Wol >« . ,
der Neuzeit entsvr. eingerichtet, ver sofort
od. 1. April z. v. Wb . dort od. b. Eigenth.
«s. »-ill , Albrechtstraße 22. 264

Rbeinstr . 43 (Neubau), Gartenbaus , sch. 4-Zim.
Wobn. m. Gas , Bad, Balk. u. Zub. p. 1. April
zu verm. Näb. das. Blumenladen. 255

Rtzcinstr . SS.
Bad . Küchen. Keller, obne Mansarden, per fast
od. sväter zu verm. Näh. daselbst. 579

Nlreiuftr . 87 Wahn. v. 4 Zim., Balkon II. Zub..
2. Etage, z. 1. April zu verm. Näh. 1 r.  875

Rtzrrnstk . 107 , Südseite, 3. Et ., 4 ar. Zimmer
ii. 1 Frontsp .-Zimmer mit reichl. Zubehör zu
vermiethen. Anzusehcn und zu erfragen von
11- 1 und 4- 6 Nbr. 65

Riehlftraße 8 , Vorderhaus, 4 Zimmer und Zu¬
bebör zu vermiethen.

Niestlftr . 16 , Ecke Herderstr., 4-, ev. a. 3-Zimmer-
Wahn., der Neuzeit entsvr.. Part . od. 8. Cr., ver
sof. od. spät, zu verm. Näh. Part , links. 580

Rieblstraste 17 Wohnungen von 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuzeit entsprechend, zu ver-
mietben. Nähere? daselbst1. Etaa ?. 581

Riehlstr . 18 , nahe am Nina, schönea. 4-Zim.-
Wobnuna, der Neuzeit entspr.. sehr preisw. aus
aleick oder später zu verm. Näh. Part . I. 582

Sitehlstr . 82 , nächst dem Kaiscr-Fr !edrich-Ring,
1-Zimmer-Wohnung mit Balkon u. Erker, Alles
der Neuzeit enti'vr.. iof. ob. sp. zu verm. 4222

N -rderollce 12 4 Zimmer. Kücke. Keller und
Mansarde aus 1. Avril zu vm. Näb. Part . 131

RSstexFratze 41 , nächst der Taunusstr .. Wohn,
von 4 Z., Kücheu. Mansarde im 1. Stock, per
1. Avril zu v. Näb. bei Prena aUcbei *. 111

Eck« Röder - « « d Rerostraße eine 4-Zimmer-
Wohmma mit Balkon. Kücken. Zubehör, sowie
eine 3-Zimmer-Wohnung mit Küche il. Zubehör,
eventl. Wohnuna von 7 Zimmern mit Kücke und
Zubehör, zu vermiethen. Näh. Nerostraße 46.
im Laden. 841

Ecke ver Röder « rr. Gtiftstr -rße , 8. Etage.
4-Zimmer-Wohmlng mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Näb. im Metzacrladen. , 32

Reubgu R - d«si»eim «rstr . 23 , Ecke Eltvill -r-
praß «, find per Aprll oder früher Herrschaft!.
Wohnnnaen von 4 Zimmern, davon
6 na6'i der Strak?«' iSüdse^e). tmb sonst reicbl.
Zubebör zu üftmietbeit. Näheres daselbst ober
Raubürean Rüdesbe'merstraste 13. 583

SÄarnbvrftstr . 2 schöne4- 5-Limmer-Wohnuna
auf 1. April zu vermietben. Näh. 1. St . l. 584

Sck?«rr« porstsir . 8 schöne«er. 4-Zimmer-Wobn.
per 1. Avrtl zu verm. Näb. 2 St . l. 101

ScharnbvrMr . 12 Wohn. v. 4 Z. p. sofort 585
Tchesferstr . 5 (am Kaii'er-Friedrich-Rinal Hockv.

b. 4 Zimmern, ev. 5 Zimmern, zu verm. 586
Schiersteinerslr . 11 herrsch. Wobn. v. 4 Zim. n

reiäü. «ub. v. 1. April. Näh. Part . r. 691
Schierstein -rstrast « 11  Wobn . v. 4 Z. i. Garib.

per 1. April zu v. Näh. Vdh. Part . r. 703
Stbiersteiiierstrasi « 1« zwei herrschaftliche

Wolmungen von je 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Nenzcit entspr. eingerichtet, auf 1. Avril
zu vermiethen. 278

Sckiiersteinerstr . 18 . Neubau. 1- u. 5-.5imiiier-
Wobuunacn mit Zubehör, der Neuzeit ent.
sprechend, zu vermietben. 587

GKiersteinerstr . 22 Herrschaft!. Wohnung von
4 Zimmern u. reichl. Zubebör zum 1. April zu
vermietben. Näb. Part , rechts. 588

Söstiersteiuerste . 24 berrschafts. 4-Z.-Wohnnna.
3. ist., ver 1. Avril zu vm. N. V. l. _ 589

SchwalbaKerftr . 30 schöne4-Zim.- V
Wobnunaen, 20 Meter Vorgarten, zu verm. M
Näheres im Hause. V 488 | |
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Walkmühlftrasze 21 *
4 Zimmer, Badestubc, 2 Maus., Gartenbenutzunck

per sofort oder später zu vermicthen. 42311
Walramftraste 31 , Stb .. 4 Zimmer, Kucke und

Keller zu 80 Mk. per Monat zu vermiethen.
Md . im Laden. . . . m.595

Waüttferstraste 6 , nahe Kaiier-Friedrich-Ring,
ist eine t -Zimiiierwohuuiia, Parterre , mit reicht.
Zubehör, sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre oder bei Adam dE,
Bachmaherstraße7. 900

Wakufersir . 7, Mild . Part ., I -Zimmerwohming
zu verm. Näb. Vordcrh. Hochparterre. 597

Wirtcrlosstz/ . 3 (bei der Zietenschule), Neubau
6o !«!iiirdt . sebr schöne 4-Zimmerwohn.
per 1. 4. 05 zu verm. Näh. daselbst. 4225

Webergasse 39, JLWf
eine 4 -Zimmer- Wohnung, auch für Geschäft
geeignet, nebst Zubehör auf 1. April 1905 zu
vermiethen. Näheres im Hanse bei -»98

Ailolf K > jK »n <K. ;
Weirftr . 15 4 Zim., Kücheu. Zubehör zu verm.'
Westendstr . 19 schöne4-Zimmer-Wohnuug per

1. April für 580 Mk. zu vermieihen. . 99
Mlmdßr. 4.
Wilhelminenstraße 3 , 1. Etage, schöne4-Zim.-

Wohnung mit Zubehör sofort oder spater zu
vermicthen. Näh. Part . 600

Wilhelmstraste « , G -rrtenftans,
1. Etage , sehr für Merzte geeignet,
sind per sosorr vier Ziurrner , event.
sechs Zim . , Badezimmer re. , iml. be¬
sonderem GlaSabschl., zu verm. Nah. Bür.
Hotel Metropole . 601

Borkstraste 3 schöne moderne 4-Zimmer-Wohn.
auf gl. o. sp. zu v. Näh. 1 St . r . 602

Norkstraste 8 4-Zimmer-Wohn.mit allem Zubehör
aus 1. April 1905 zu verm. Näh. Part . 7

Aorkfte . 9 , L.. 3x4 -Z.-W., der Neu», entspr 603
Dorkftrast « 1t bill. sch. 4.Zimmcr-Wohn. (2. St .)

mit allem Zubeh., Herr!, Lage, auf 1. April zu
vermietben. ' Näh. das. Knrzw.-Gcschäst. , 8->r.

Yorkstratze 27 , 1. Etage , schöne 4-Zimmer.
Wolmung, Bad, 2 Balkens, 2 Keller, Mansarden,
zum 1. April umständehalber preiswerth zu
vermiethen. Anzusehen von 10—3 Uhr.

Zietenring 1 u . 3 Herrschaft!. 4-Zimmerwohn.,
nahe am Wald u. Haltestelle der elektr. Bahn,
mit Linoleumbrlag versch. Muster, Veranda,
Bnlkon, elektr. Licht, Bad. Anfz. u. r. Zubehör,
Vor- ii. Hnfgartcn, sofort preisw. zu vni. Wei

ietenring 8 herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.»
alles der Neuzeit, per gl. od. fv. zu vm. 42288

Die von Herrn Genersl v . Thermo inne-
gestabte Wohnung , 4 Zimmer . Balkon,
reiÄl . Zubebör , Bel - Mage , ist an eine
kleine Famüie rum l . April oder spaterfür 99® Mark , mit
gr.Gartens.109«Mk.
zu verm . Näh . Mainzerstraste 46 » Part«

Schöne geränrni «« 4-Zimmer -Wohnung
mit Bad. Balkon und reichlichem Zubehör ver
sof. od. sp. zu verm. Näh. Uorkstr. 2, 1. 60k)

Motzirrrirgsn j»» h  8 Z !m mer »r.
Narftr . 15 „717 (Landhaiis-NcubaiiMahliungen

von 8 Zim. mit Bad u. Balkon zu verm. Nab.
daselbstu. Riideshcimerstr. 11, Banbüreau. 608

Adelheidstr . 6 , Part ., drei große freundl. Zun.
mit Znb., Badceinr., Herr!. Balk., Gar n. eicirr.
Licht p. 1. April z. v. Näh. i. Bür . lks. ISO

Adelbeidstraste 40 , 1. Etage, schöne geräumige
8-Zimmer-Wohn»ng, 2 Balkons, 2 Mansarden,
2 Keller, sofort «der z.1. April zu v. Nah. P.
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Adelheidstr. 48, 3. Et .,
herrschaftliche3-Zimmerwohnung mit großer
B-randa, ans sofort zu verm. NÄH. 16

lls-i-u , Hausverwe-lter.

Ledanvlatz 1, 8 St ., 4 Zimmer, Küche, 1 Mans.
,!. 2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, ans
1. April zu verm. Näb. daselbst1. St . 236

Sedanplatz 0 sehr schöne, gut ausgest. 4-Zim.,
Wohnung p. sof. o. sp. zu v. Aorkstr. 2,1 . 591

Sedanvlatz V
eine schöne 4-Zimmerwohnung mit Balkon.

Badezimmer, Küche. 1 Mansarde u. 2 Keller zum
1. April zu verm. Näh. Part , rechts. 255

Dedanflratze 1, 2. Etage, schöne 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör bis 1. April zu vcr-
miekben. Näh. Part . 4244

Seerobenstratz « 6 , 1. und 2. Stock, je 4 Zim.
mit reichl . Zubehör per sofort oder spater
zu vermiethen. Näh. Garteuh.

Seerobenstraße 17 eine Wohn, von 4 Zimmern
nebst Zubehör, 2. Etage, mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen, auf 1. Avril zu
vermicthen. Näheres daselbst oder Wellritz-
straße 40, 1. 715

Seerobenstr . 19» , Ecke Drudenstr., Neubau,
schöne4-Zimmer-Wohnungen preiswerth sofort
oder später zu vm. Näh. das. im Laden. 592

Seerobenstratze 22 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf 1. April a. c. zu vermiethen. 738Seerobenstr. 27, Gartenhaus
Part , recht», 4 Zimmer mit Zubehör u. schöner
Terrasse per sofort oder später zu verm. Nah.
daselbst und Adolfsallee 31, Part . _ 593

Seerobenstraße 28 , 2. u. 3. St ., I -Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu vcrni. Näh. 3 St . ioJ

Stiftstratze 13 schöne Wobiliing. 4 Zimmer, Bad
Balkon, Kücheu. Zubehör, zu vernuethen. 130

Stiststr . IN, Part .-Wohn., 4 Zim. und Zub. z.
1. April zu verm. Näb. 2 Tr . “61

Sttftftr . schöne4-Zlinmer-Wohuuug, per 1. April
zu vermiethen. Näh. Kleine Burgltr . 3. 4194

Tauuusstraße 26 im 3. und im 4. Stock je eine
Wolmung von 4 Zimmern nebst Zubehör , erstere
per 1. April, letztere per sofort oder später zu
vermicthen. Näh. daselbst im 1. Stock. 167

Walkmühlstr. 19 » SS
Zimmern, Küche und allem Zubehör per sofort
zu vermicthen. 594

Waünferstr . 2, Eckhaus, 4-Zim.-Wobnungen mit
reich!. Zubehör zu verm. Näh. Part . r. 4235

«Idelfteidstraße 9 ) , Hinterb. 1. Sk., eine Woh¬
nung, 8 Z. u. K. per 1. April zu verm. Nalu
Alexandrastraße1, P.

Ndokfstraße 10, Gartcnh., ist 1 schöne3-Zim.-
Wohnuna «uf 1. April zu vermicthen. Nab.
daselbst Parterre . 199

Bachmayerftraße 8 e. sch. Wohn. gl. Erde. 3 Z.,
Kücheu. Zubeh., a. 1. April. Näh. 1 st . 914

Bertramftr . 11 auf 1. April eine große 3-Zmi.-
Wohuung zu vermicthen. Zu rrfr. P . 210

LL, am Ring , cr,ie
Cllfl Etage, 8 Zimmer, Küche und

Zubehör per 1. April zu verm.
BiSmarckring 23 , 2. sch. 3-Zimmer-Wohn. ab

1. April zu verm. Anzus. 10- 12 Vorm. 718
Bismarckring 27 schöne, große3-Zimmer-Wohu.

mit Zubehör an kleine Familie per 1. April zu
verm. Nab. Bleichstr. 41, Bureau, Stb . r. 116

M »i- marck-Rin » 31 drei Zimmer. 1 Kucke,
1 Speisekammeru. Mansarde (3. Stock) an

ruhige Leute per 1. April zu ». Eiuhn ^ 898
BiSmarckring 81 3 Zimmer. Küche und « p-uc-

kammer mit Maus, au ruh. Leute zu vm. Kuhn.
DiSmarckrrn « 88 schöne8-Zim,»er. Wohnung

mit Zubehör auf 1. April zu vermiethen.
Biswarckring 34

3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon rc. ver 1. April zu
zu verm. Näb. 1. Oberscsckaß links. 752

, 1 ^4. straffe 14,1 . Stock, Drci -Zimuicr-
IUI Wohnung zu vermiethen. 4275

Bleichstr . 17, 1. St ., schöneg-Zimmer-Wohuung
auf 1. Avril zu verm. Näh. Part.

Wleichstraße 27 , 1 St ., ü-Zimmerwohnung für
1. Llpril zu verm. Näh. im Laden. 64

Blücherplatz L, 1, 3 Zimm. u. Zubehör, Gas,
Bad, Balkons, per sofort od. später zu v. 4178

Blücherstr . 5 , 1 St . r ., 3 Zimmer, Bad und
Zubehör per 1. April zu bermiethcn. Näheres
BiSlnarck-Ring 24, 1 St . l. 509

GZlnchrrstraße 8 schöne große 6 - Zimmcr-
Wohn, im Borderh. auf 1. April zu ver-

mietlien. Näh. Vorder!,. 1. St . l.
Bliichcrstraße 9 eine schöne3-Ziinmer-Wohnuna

mit Zubehör (Vdh. 3 St .l auf 1. April 190v
zu vermiethen. Näh. Hth. P . 156

Blücherstr » 17, P .. schöne3-Zimmerwohn. per
sof. od. sp., zu verm. Näh. daselbstP . r. 132
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Vülowstv . 2 , Eckh. n. fr. Platze, 3 gr . Zimmer»

Wad , 2 Balkons » Küche , Man ?., 2 Keller rc.,
Hochp., ist sch. Hause, gef.Lage, Nähed.Waldes,d.
Neuz. entspr. ausgest., z. v. N. P . r. 39

vülowstr . , Ecke Zietenr., sch. W.. 3 4 Z ., n.
sofort o. sp. Näh. das. u. Bismarckr. 9, l l. 613

klarentlialerstr . 1» Ecke Riugk., sehr feine3-Zim.-
Wohn. z. 1. Apr. z. v. N. das. u. Körncrstr. 8. P.

Clarenthalerstr . I 8 Zimmer u. Küche im Hth.
1. St . per 1. April zu vermiethen. 170

Llarrnthalerstratzc 4 3 -Zim.-Wobn., mit allem
Comfort der Neuzeit einger., auf 1. April zu v.
Nah. Hochparterrerechts. 4237

Bord. Dotzheimerstr. 3-Z.-W. N. Goethcstr. 1. 753
Dotzheimerstr . 11 Mans.-Wobn., 3 Zimmer, im

Hinterhaus zu Perm. Näh. Bdbs. 1. Et . 679

S°« Nerst. 12 feftv 8 f# ”:
Dotzheimerstraße 26 , Mittelb. 2 St ., 3 Zimmer

und Küche per 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Vu, „. 774

Dotzheimerstraße 82 , 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung auf 1. April zu verm. N. Part . 814

Dotzheimerstraße 34 , 2 St ., schöne3 Zimmer,
Küche und Zubehör per April zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 284

Dotzheimerstraße 62 , 8. Et ., 3 Zimmer, Bad,
Küche und Zubehör. Näheres daselbst.

Neubau Dotzheimerstr . 68 Herrschaft!. 3-Zim,-
Wohnungen gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Clarcnthalcrstr. 5 b. ««iädra 'Br. 675

Renvan Dotzheimerstr . 74 , Ecke Eltvitterstr . »
sind 3-Zimmerwohnungen sofort oder später zu
verm. Näh. 1. Stock. 6X5

Dotzheimerstr. 76, li'.S
von 3 Zimmern, Küche, Bad und Zubehör zu
vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. 4809

Dotzheimerstraße 84 » Mittelbau Part ., schöne
8-Zimmer - Wohnung auf gleich oder später
zu vermiethen. 617

Dotzheimerstraße 88 , Vdh., schöne geräumige
8-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit entspr., auf
gleich oder später zu verm. Näh. 1 St . r. 618

Dotzheimerstr . 88 8 Zim., Küche. Keller (Mtlb.)
auf 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1 St . rechts.

Dotzheimerstraße 166 große 6-Z.-W., mit allem
Toms, der Jetztzeit ausgest., preisw. zu v. 290

Ecke Dotzheimer » und Kissricherstratze 8
(Neubau) sind 8-, 2- und 4-Zimmer-Wohilungen
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Herderstraße 19, Part . L, bei ßoih . 619

Dreiwetdeustr . 5 , Part . , Wohnung v. 3 Zim.,
Küche und Zubehör auf 1. April cr. zu verm.
Nah. daselbst oder Bismarckring 6, Hochp. 161

Dreiweidenstraß « 7 geräumige 3-Zimmer-Woh-
nungen zu vermiethen. 90

S ^rudeustr . 4,3 St ., Wohnung »8 Zimmer»
Badez . u. Zubehör , zuin 1. April sehr

preiswert!) zu verm. Näh. Part , links.
Drudenstratz « 10, Vdh., 3-Zimmer-Wvhn. z. v.
Wleonoreustr . 1,1 , wegzugshalbcrfrdl. 3-Zim.-

Wohnung auf 1. April zu verm. 4184
Lveubogenaaffe 8, Vorderhaus 1. St ., kl. sehr

freundl. 8-Zimmerwohnung zu 480 Mk., sowie
Mansardwohnuna von 3 Zimmern zu vm. 682

«Uenbogeng . 8 8 Z., 1 Küchea. 1. April. 704
Gltvtllerstr . 12 schöne 8-Zimmerwohnung im

Mittelbau zu verm. Näh. Vdh. Part . r. 268
Gltviklerstr . 14, Neubau, mehrere 3-Zimmcr-

Wohmrngen zu vermiethen. Näheres bei
Wilhelm PUiis , Parterre rechts. 622

ß ’fi 'lttff 18, Mittelbau, schöne
wllvIUtl 3 Zimmer, Küche per 1.April

zu verm. Näheres daselbst.

M Maurers GattenWlüge,
. Eltvisterstraß « 21 , 623

sind noch einige sebr sch. Z-Zimmer -Wohnnngen
V-r glkich oder später sehr Preiswerth zu vermiet!,.
Rah. Part . 21.

Emserstraß « 40 Drei -Zimmer- Wohnung und

Kammer nebst 0tßÜ ?Utj ($ IttlD
Keller rc. auf 1. April 1905

, zu vermiethen. 4286
«msrrstratze 7S 3- 4 Zimmer mit Balkon auf

gleich oder später zu vermiethen. 117
Grbaüierstraße 8 Drei-Zimmer-Wohnung preis¬

würdig auf 1. April zu vermiethen. 854
krbacherstr . 7 moderne3-Zim.-Wohn.. Bad und

Zub., auf April zu verm. Näh. 1. Et . l.
«rbacherstr . 9 schöne3-Z.-Wohn. im Hochpart.

zu vermiethen. Näh. im Souterrain.
Srankenstr . 21 , Hth. Part ., 3 Zimmer, Küche,

Keller, auf April an ruh. Miether zu vermiethen.
Nah. Vorder!,. 1 St . rechts. 51g

Arankenstratze 28 , nahe Bismarckring, Vdh.,
eine 8-Zimmerwohn. per 1. Apr. N. 1 r. 907

Frankenftr . 28 , Hth.. 6 Z ., Küche1. April . 4264
^f ?cdrichstraf ;e 8 , 2. St ., 3 Zimmer, Küche,

2 Mansarden ec. per 1. April zu vermiethen.
Anznsehen von 9—12 und 2—4 Uhr. Näh. bei
Herrn ®*rem »er im Hofe. 853

Friedrichstraß « 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller per 1.April an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. Brenner daselbst. 851

Friedrichstraße 14, Vdhs.. 3 Z., Küche, Znb.
per 1. April. Näh. 1. Etage. 540

Kriedrichstratz « 29 Dachwohnung v. 8 Zim.
und Küche zu veruiiethen. 177

Friedrichstratze 44 , Vdh. 1 St ., 3 große Zimmer
mit Balkon. Küche, Mansarde, 2 Keller, mit
Kohlenaufzug, auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Näherer bei iSeirarich JlaDf . 4266

Friedrichstraß « 45 Hinterhaus-Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör auf gleich und
1. April zu verm. Näh. Bäckerei. 443

GeiHberastraße 9 drei Zim.. Kücheu. Zubehör
1. April zu verm. Näh. 1 St . rechts. 496

Ŝ netseuaustr . 8 3-Zimmerwohn. u. 2-Zimmer-
Wohnung im Hinter!,, auf sofort oder per

1. April zu verm. Nah. Vorder!,. 2. St . rechts.
Nneisenaustr . 9» Ecke Dorkstr., moderne Drei-

Zimmerwohnung zu vermiethen. 891
vneisenaustr . 19 Wohnung von 3 Zimmern,

Küche und allem Zubehör per 1. Aprrl zu vcr-
miethen. Näheres Vdh. Part , rechts. 141

Gneisenanstraß « 11, Bel - Etage, 3- Zimmcr-
Wohnung mit Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näh. im Laden. 628

GAbenstr . 4 schöne3-Z.-W. mit reich!. Zubehör,
Erker, 2 Balkons, Bad rc. per 1. April zu vcr-
miethen. Näh, 1. Et. links. 243

Gövenstraße 7, Vdh., 1. u. 3. St ., fch. 3-Zim.-
Wohnung auf gleich od. 1. April zu vermiethen.
Näh. BS. ScSieäd , Göbcnstraße7. 630

Wöbenstr . 7, Vdh. 3, fch. 3-Zim.-Wohnung mit
Zubehör per 1. April uniständehalber billig
(600 Mk.) zu vm. Näh. das. b. Rcinmuth. 860

Goevenstraße 11, Mittelb.,
Wohnung zu vermiethen.

schöne 3-Zimmer-
127

M - Übenftraße 19 , Neubau, Vorder-
Haus, schöne3 Zimmer mit Balkon,

Bad und Zubehör, daselbst im Mittelbau
3 Zimmer mit Zubehör (Gas ) vcr sofort
oder später nur an ganz solide Leute sehr
preiswert!, zu vermiethen.

Goethestr . 24 , V., 8-Zim.-W. z» verm. N. 1 St.
Goethestraße 24, Parterre und 2. Stock, schöne

3-Zimmerwohnung mit reich!. Zubehör ans
l.  April sit vermiethen . Nah . 1. St . 899

16 3 Zimmer und Zubehör ver
Wß  1 . April zu vermiethen . 221
Gnstav -Adolfstr . 16 schöne 3-Zimmcr-Wobn.

m. Zub. p. 1. April zu v. Wh . Part . Lad. 184
«Hellmundstraße g , 1 St ., schönc3-Zimmerwohn.

auf 1. April an ruhige Leute zu vermiethen.
Nah, Hellmunbstraße 5,1 links. 61

Hcllmnnvstraße 6 , Hth. 1. 3-Zim.-Wohn. per
1. April zu verm. Näh. Vdh. ßlart. 124

Hestmirndstraße 8 , Vorderh., 3 Zimmer mit
Zubehör zu vermiethen.

KeNmvndstr . 40 . 1 l„ 3—S-Z.-W. m. Z„ I . A.
Herderstraße 1 3 Zimmer. Balkon u. Zubehör

zu vermiethen. Näh. 1. Et . r. 45
Herderstraße 5 Wohn., 8 Zimmer, K., Bad und

Zubehör, per 1. April zu vermiethen. Nähere«
1. Etage links. 74# err>erstroße93-Zimmer-Wolmuug mit Zu¬behör sofort zu vermiethen.

Herderstr . 11, Hth. l , 8-Z.-W., K. n. Zubehör
auf 1. Avril zu verm. Wh . im Laden,

Herderstr . 21 , P . r., 3 Zim., Bad, Küche, reich!.
Zub,, 580 Mk. sof. od. später zu verm. 4252

Herderstraße L2 ist eine, schöne Wohnung von
3 Zimmern, Bad, Balkon u. Zubebör, wegzngS-
hnlber zum 1. April zu v. Näb. P . r.

eleg. 3-Zimmerwohn.,
»sllvllhi .. Lei , ,,eT Neuzeit entspr., in f. ruh.

Haus . Nah. Hochparterre r. 363
Hermannßr . 19 sch. 3-Z.-W. n. Mans. 1. April.
Hermannstraße 80 ist eine Wohnung, 3 Zim.

und Zubehör, ans 1. April zu vermiethen.
Näheres 1. Stock rechts. ' 58

Herrnaartcnstratze 2 , Part ., 3 Zimmer mit
Zubehör zum 1. Avril zu vermiethen. Näheres
daielbst 2 Stiegen hock links. 690

Herrngarteostr . 17 Wohn.. 3 Zim. u, Zud., auf
al, od. sv, N. Bismarckr. 9. Wild Noll. 633

Hirschgruben 4 . Sib „ 3 Zimmer, Küche, Keller,
Waschkücheu. Trockcusp., speciell für Wäscherei
geeia., ans 1. Avril zu verm. Näh. Vorderh. 1.

Jc »h»,stp. I , 2. St ., 8-Zimmerwobn. per 1, April
zu verm. Näh, Orauienstr. 64, P . I. 212

Jalmstr . 44 Frontsp.-Wohn.. 3 Zimmer, Küche,
u. Zubeh,, zu vermiethen, Näb, Rhcinstr. 96, P.

Jrihnstn . 44 Frontsp.-Wohn,, 3 Zim., Küche, mit
Klasnbschl., im Hth., bill, z. vm. Näh. Vdb. 1.

Kaisee --!SrieÄkich°Ri » g 41 , Neubau,
herrschaftliche8-Zimmcr-Wohnung, Parterre,
zu vermiethen. 850

Kurser -Friedri ch»Kina 59 , Part ., hochherrsch,
ausgestattete 3-Zim.-Wohn. per 1. April zu vm.
Näh. daselbst Bureau Sout . oder 8. Et . 717

Kaiser-Friedrich-Ning 62,
Part . r. u. 3. Stock r., Wohnungen, 3 Zimmer m.

reich!. Zubehör, d. Neuz. entspr.) p. 1. April zu vm.
Anzusehen bis 4 Ubr Nachm. N. das. 2 r. 799

KaPelLsAstraße Neubarr,
eine Frontspitzwohnung, 3 Zimmer und Küche,

. im Abschluß per 1. April zu vermiethen. Näh.
Lehrstraße 15, P . W > rz.

Kavlstr . 2, P ., 9 Zim. u. Küchea. 1. April z. v.
Karlstruste 6 eine geräumige8-Zimmer-Wohnung

zu vermiethen.
Karlstraße 17, g. n. d. Rhcinstr,, schöne grr.

3-Zimmerw. im 8. Stock auf gleich oder 1. Ävr,
zu verm. Se5«sifer . 819

Karlstr . 35 , 1. St ., ich. 8-Z.-Wohn., ruh. Haus,
per 1. April z. v. Näh. 2. St . links. 710

Karlstraße 44, Ecke Sllbrecht- u, Luxemburgstr.,
1. Etage, 3-Zimmcr-Wohiiung mit Zubehör
per gleich oder später zu vermiethen. Nähere«
Parterre bei Ml--?xere . 557

Kellerstr . 9 eine 3-Zimmerwohuung zu vm. 711
Kiedrichcrstratze 10 , Neuda «, Klemer,

schöne Wohnungen v. 3 Zimmer « , Küche,
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder spater . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. 635

Mjirchgafse 11, Part ., Wohnung, 3 Zimmer,
®W Küche, zu vermiethen. 246
Kirchgafse 81» 2, 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör

p. 1. April zu verm. Näh. im Laden. 678
Kmansstrast « 1 8-Zimmer-Wohnung auf 1. April

zu vermiethen. Näh. Parterre rechts. 149
KSrrrerstr . 1, Part ., kein Hinter!,., 3 gr. Zim.,

Küche, Bad, gr. Keller, gr. Frontsvitzzim., Trocken¬
boden und Bleichplatz, ans 1. April zu verm.
N. Part . das. od. Faulbrunnenstr . 4 im Hntgesch.

Lehrstratze 16 eine größere u. kleinere3-Zinimer-
Wolm, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraß- 14̂ 1 l. 233

Llrxembnrgstr . 6 eine der Neuzeit entsprechende
3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör bis 1. April
zu vermiethen. 169

Michelsverg 6 freundl. Wohnung, 3 Zimmer
Küche, Keller, gr. Mans. (Stb . I St .), per sosori
oder 1. April zu vermiethen. 225

Movitzftr . 8 , Hth., ist eine abgeschl. 8«Zimmer-
Wohn.. Part ., a. 1. Avril zu verm. Näh. Vdh. 1.

MMoritzstratze 12, Mittelbau 1. Etage, drei
w*  Zimmer u. Küche auf 1. Avril zu verm.

Näh. Vorderh. Part . 498
strotze 18, Dachstock, 3 Zimmer,

Küche rc., neu hergerichtet, an
ruhige Leute zu vermiethen. 637

Moritzsteaße 47 , Hth. D., 3 Z., Küche, Keller
per 1. April zu v. ' Näh. Mb . P ., 9—12. 87

Woritzstratzc 60 Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon
u. Zubeh., p. 1. April zu vm. N. das. 3 l. 251

Mühl gaffe 17 . Hth., 3 Zimmer, KücheU. Zub.
per 1. April zu verm. Näh. 70

Nevostraße 18 , Hth., 3 Zimmer, Küche und Zu¬
behör per 1. April zu verm. Näh. Bdh. 1.

Nerostr . 84 , Vdh. 1. St ., Wohnung, 3 Zimmer.
Kücheu. Zubehör, per 1. April zu verm. 855

Nerostr . 42 , Vdh., 3 Zimmer u. Küche zu verm.
Nettelbeckstratze 8 8-Zimmer-Wohmmgcn zu

vermiethen. 639
Nettelbeckstr . 11 (l. d. oberen Wcstendstr.)^gr.

moderne9-Z.-Wohn. mit Bad , 2 Balkons, Speifck.
n. 2 Keller «. f. w. zu vermiethen. Pr . 560 M.
Näh. fäcorx  Hochp . l. 30

S NiederwaldMatze33- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu veruiiethen. 93

1 Dt . b. d. 4-Z -.W . «roste Terraffe.

Rtederwalsstratzr 6 mod. 3-Zimmerwohnung,
1. Et., zu verm. Näh. das. Part . i.

Niederwaldstr . 8 herrsch. 3-Z.-W. zu v. P . l.
Niederwaldstr . 11 sind schöne3- u. 4-Zimmer-

Wohunngen, mit all. Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, zu verm. Näb. das. 640

Niederlvaldstratze 11 schöne3-Zimmerwohnnng,
mit allem Comfort der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, zu vermiethen. 897

Oranienflratze 6, Vordh. 1, geräumigeh. Drei-
Zimmer-Wohnung mit Balkon zn vermiethen.
Näh. bei A.  Reicher , Wwc., Adelheidstr. 46.

Oranienstr . 8 , Bel-Et., 3 Z. n. Zubeh. a. April
z. v. N. Pt . Anzus. v. 19—12 u. 2—4. 4410

«muIeBrist 22 KUMMöM
Näh. bei Best . 641

Oranienstraste 41 schöne Drci-Zimmerwohnung
m. Zubeh., 2. St ., 1. April 1905 zn vermiethen.
Näheres Part rechts 918

OraNisnstraße Z2
ist zu verm. per 1. April

1. Etage 8- oder 4-Zimmer-Wohng.,
2. 5-Zimmer-Wohng. mit allem Zu¬
behör. Näh. Part , rechts. 767

Oranienstr . 54 , Mtlb . 2 L, 3-Z -Wohn. z. verm.
Oranienstratze 60 , Mittelbau Part ., 8 Zimmer

u. Küche an ruhige Leute auf 1. April zu verm.
Näh. Vorderhaus 9. Etage. 500

Oranienstr . 62 , Hths. 1 St ., 3-Zim.-Wohnuirg
zu vermiethen. Näh. Mittelb. Part . r. 879

PhilippSbergstratze 14 kleinere 8-Zim.-Wohn.
mit Z. (Sonnenseite), Landhaus, an ruh. Leute
per 1. April zu verm. Freie Aussicht. 63

Philippsbergstraste 83 schöne neu hergerichtetc
9-Zimmer-Wohnuiia aus gl. o. sp. zu vm. 643

PstrlippKbcrgstr . 39 3-Z .-Wohu. Näh. Bart . r.
PhirippLbcrastr . 39 « , 2 St ., große8-Z.-W0H11.,

gef. Lage, mit Balkon u. Zubeh., a. 1. April n.
ruh. Familie zu vm. Näh. Schachtstr. 24, Laden.

Ouerfeldstratze 7 8-Zimmerwohuung, 2. Etage,
auf l . April zn v. Näh. Querfeldstr. 8. 1. 270

Nanenthalerstr . 7 , Neubau, sind schöne3-Zim.-
Wohnnngen, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sofort od. später zu verm. Nah. daselbst. 644

Rauentstalerstraße K 8-Zimmer-Wohmingen im
Gartenhaus , mit Gas , Bad u. Sveifek., auf sof.
oder später zu verm. Näh. das. P . 645

NmreNthalsrstr. 9
3-Zimmer-Wohnung (sehr große Räume),
wegzugshalberper 1. April zu vermiethen.
Näh. Bordrrh. b. « Ie » erl « i>, 1. St . r. 95 ^

Srauentyalerstraße 10, Vdh., schöne3-Zimmer¬
wohnung m. Balkon, Küche, 2 Keller, Mansarde,
Sveisekammer, Müllabfall, Kohlenauszügc per
I .Aprtl billig zu verm. Näh. das. bei
oder 4l« »elk Ran , Sedanstr. 7, 1. 109

Ransnthalerstr . 11 3-Zinimcrwohnung, elektr.
Licht u. Ga«, Veranda, Bad, gl. 0. ip. z. v. 646

Siauenthalerstr . 11, Mtlb .,3-Z!M.-Wohn. u,extra
Waschküchef. Waschleute per April z. vm. 215

Rauenthalerstr . 12 3 Zimmer mit Zub. 647
Ranentbalerstratze 22 sind zwei 9-Zim.-Wohn.

im Vorderhaus und 2-Zim.-Wohn. im Settenb.
zu verm. Näh. das. oder Blüchcrstr. 8. 699

Msteingauerstv . 8 (hint. d. Ringk.) schöne3-Z.-
Wohn. im Hth. zu vm. Nah. No. 8, HP. 649

Kheingauerstr . 10 u. Ecke Eltviller-
straße, Hochparterre, Herrschaft!. 3-Zimmer-
wohnung, der Neuzeit entspr. eingerichtet,
per sofort oder 1. April zn verm. Näheres
dort oder beim Eigcnthümer ss . ll,ni
Albrechtstraßc 22. 263

MehlsträtzelWWfL
Waschküche auf gleich oder 1. April zu ver-
micthen. Näh. W. Bi  rare . 846

Mehlstrotze 13, Vdb., schöne3-Zim.-Wohn»ng.
groß, 2 Balkons mit reich!. Zubehör per 1. April
zu vermiethen. Näheres das. P . 52
WeuW Riehlstraße 15a

3-Zimmer-Wohnung mit Erker, Balkon, Bad , Ga»,
elektr. Licht rc., auf 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst. 287

NieWftr. lZÄ, Wertharr.
sind im Seitenb. schöne9-Zimmerw. a. 1. April,
event. früher zu verm. Näh. daselbst. 783

Räderstratze 10 (Alleescite) sehr schöne freundl.
8-Zimmerwohn. zu verm. Näh. daselbst 1. St.
Kl. ruh. Hau» ohne Kinder. 203

Rönrerber « 10, P.. 8 Z. u. Znb. z. vm. Näb.
das. u- Kneipp-Haus , Rheinstraße 59.

Im Hmrfs Römerberg 16
1. und 2. Stock je eine 3-Zimmer-Woh»ung
per 1.  April zu verm. Näheres beim Besitzer
A.  ninmia :, Adelheidstraße 47.

€KJö *ncfl >tr « 39 , 1, drei Zimmer und Kiich-
(GlaSabschluß) 1. April zu .verm. 781

Roonstk . 5 , 1, Drei-Zimmer-Wohnung zu verm.
Nststffstl 'stbst is -I .Zimmer -Wotznurig ver.srtznngsft . dillig zn vrr-

mlrttzcn . Näh . vei Lverner . 1. St.
Nnonstrustr 6 , 1. St ., drei Zimmer mit Balkon,

Küche, Keller u. Dachkammer auf 1. April zu
vermiethen. Preis 500 Mk. Näh- P . r. 4402

Roonftr . 17, 2. St ., 3 Zimmer , Küche zu vm.
Roonstratze 29 3 Zimmer u. Küche sofort oder

1. April zu verm. Näheres 1. Stock lks. 133

Koonstr . 28 , an Biilow- u. Seerobenstr., schöne
3-Z.-W. p. 1. ?lpril zn v. Näb. 1. St . r. 877

Saalgaff «4/8 , Vorderh. ISt ., 3 Zimmer,Küche,
Per 1. April 1905 zu verm. Näh. 2 l. 4183

Scharnhorststraste 5, Part . u. 8 Tr ., sch. g-r.
3-Zim.-Wobn. mi! Zubehör zu verm. 214

Scharnhsrststr . 14 find gr. 3-Zim.-Wobn. nebst
Zub. auf gl. od. sp. z. verm. Näh. Mtlb. P . l.

ScharNhsrsistr. IS. 1-
3-Zimmer-Wohnung zu vermiethen. Näh. 3 St.
bei ^ rommami . 838

Scharnhsrstftraste 17 drei Zimmer mit Balkon,
2. Stock, nebst Zubehör wegzugshalber auf
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. 2 l. 651

ALchessrlstratze 2, am Kaiser- Friedrich - Ring,
’sa»' 8 Zimmer nebst Zubehör, der Neuzeit ent-

svrechend, sofort zu verm. Näh. 2. St . l. 4215
fi»cü »iera4 « iiiiei -»t ]i-. K, Hoohparterre , 3 Zim .,

Küche, Speisoir., corapl. Bad u. Zubehör zum
1. April 1905 zu verm . 755

Schirrsteinerstr . 11 herrsch. Wohn. v. 8Zim . u.
Zubehör per 1. April. Näh. Part . r . 692

Schiersteinerstraste 29 zwei3-Zim.-2M >nungen.
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Part . 827

Schlensteinerstr . 82 Wohn, von 3Zimmern und
reich!. Zubehör, der Neuz. entspr., zum 1. Apnl,
event. früher, zu verm. Näh. Part . r. 653

Schiitzcnftr . 8 3 Zinn, Küche mit Zubehör per
1. April zu verm. Näb. Secr. IKoaeh , Part.

Schnlbrrg 19, im 1. St, . 3 Z. u. K. nebst Zu¬
bebör zu verm. Näh. Hsliterh. 1 St . l. 4261

Schnlgaffe 6 , Mails., 3 schöne Zim. in. Küche
per 1. April zu verm. Näh. Part . 228

Schwakbacherstraße 3, 2, schöne8-Zimmerw.
mit Mansarde, Keller rc. p. 1. April zu v. 902

Schwalbacherstratzr 35 , Gartenhaus , ist eine
Wohnung, 3 Zimmer, Küche und Zubehör zum
1. April zu vermiethen. Näheres daselbst
Vorderhaus 1. Et . 012

Schwalbacherstraste 41 3 Zimmer. Küche und
Zubehör zu vermiethen. Näh- 1. Etage.

Seerabenstrasti ! 6 , 3 . Stock , 8 Zimmer und
Küche mit reichlichem Zubehör zu vermiethen.

Seerobenstr . S, Vdh. l . St . r ., sch. gr. 3-Zim.»
Wohnung, mit reichlichem Zubehör, z. 1. April
z. verm. Näh. daselbstu. Ahrstraße 31, 1. St.

Neubau Noll, Seerobenstr . 10, Wohnung (3—4
Zimmer), bet Neuzeit entspr., per gleicho. spater
zu verm. Näh. das. o. Bism.-Ririg 9, 1. 653

Scersl ' enstr - 15 auf 1. April schöne3-Z -Wobn.
mit allem Zubeb. zu vm. Nläh. im Laden. 42'ist

Scerobenstratze 17 eine Wohn, von 3 Ziinmern
nebst Zubehör (Part .), mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen, auf 1. April zu
verm. Näh. daselbst od. Wellritzstr. 40, 1. 716

Geerobenstratze 20 schöne 3-Zim.-Wohnungen
im 2. Stock zu verm. 867

Seerobenstr . 25 , P . L 8 Zimmer u. Zubeh. auf
gleich od. 1. April zu verm. Näh. 1 St . l. 807
SeershsNftrKtzs 27,

1. uns 2. Stock, eleg. 8-Zimmer-Wohnungen Mit
reich!. Zubehör per sofort zu vermiethen. Nah.
daselbst Gartenb. 1 bei 4103
Seersh §Nstraße 82

Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Bad, Balkon
und Zubehör aus sofort oder später zu verni.
Näheres Bnrterre. 655

Stestrgaffs 85 Wohnung von 3 Zimmern, Küche
u. Zub. (Vdh. 1 St .) auf 1. April z. vm. 722

Stiftstratze 1 schöne Frontspitzw., 3 Zimmer u.
Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. 908

StiM -ütze 4 , Part ., 8 schöne Zimmer, Küche u.
Zubehör zum 1. April zu verm. N- Part . 813

Stiststratze 10 eine schöne Wohnung, 8 Zimmer
mit Balkon und Küche nebst Zubehör, p. 1. Aprrl
1905 zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer
Stiftstraße 10, Part . ?16

SMtstratze 14, Gartenhaus Parterre , erne schone
Wohnung, 9 Zimmer mit Balkon und Küche
nebst Zubehör, per 1. April 1905 zu vermiethen.
Nähere? Stiftstraße 10, Part . 917

Taunnsstr . 19, 3 St 3 Zimmer Küche,und
Zubehör zum 1. April zu verm. Nah. daselbst
von 2—3 Uhr oder Seitenbau 1 St . 4240

WKlLMUhlstrstze 24
3 ineinandergebende Zimmer (Morgen sonne) an

feine ruhige Miether (400 Mk.) zu vm. 888
Wallnfcrstraste 19 sch. 8-Zimmer-Wohnung auf

gleich oder später zu verm. iliäh. 3. St . 4189
Waterlosftrstze 8 (b. der Zictenschule), Neubau

Gotthardt , sehr schöne 8-Ziinmer-Wohn. per
1. 4. 05 zu vermiethen. Näh. daselbst. 4226

Webergaffe 89 , Ecke Saalgasse, ist in der zweiten
Etage eine 3-Zimmer-Wohnung mit Zubeh. auf
1. April 1905 zu vm. Näh. im Ecklad. das. 220

Webergaffe 48 , im Vorder!,., 3 große Zimmer,
Küche mit GlaSabschlußu. Keller, mit oder ohne
Mansarde, per 1. April zu verm. Näh. Vdh. P.

Weitftrotz « 1 3 Zimmer nebst Zubehör an ruh.
Familie per 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst, Parterre rechts. 107

Weuritzstratze 22 , Ecke der Hellmunvstraße,
Neubau, Wo noch elegante 3-Zimmer-Wohnunge«
mit Bad per 1. Avril, cv. früher, zu vermiethen.
Näheres bei jM .oüH'  Bäaylnsicl «. 658

Weüritzstratze 48 schöne3-Zim.-Wobn. u. Zubeh.
auf 1. April zu vermiethen. Näh. 1. St . l.

Werderfiratzs 8 schöne 3-ZimKer -Wohnungen
mit reichl. Zubehör, Alles der Neuzeit entspr.,
zu verm. Näheres daselbst Part . l. 657

gfiSSP"- Neubnu «UM. Werdtvstratze 5,
3-Zlmmcr-Wohnuugen mit reichl. Zubehör, Bad,
Speisekammer, Balkon, Erker pp. zu vm. 653

Westendstraße 3, 3. St . links, hübsche Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör, z. Preise
v. 520 Mk. per 1. April zu verm. Itüheres bet
ü,. lieurer . Luisenstragc 31, 1.

Moraste ki schöne Wohnung von
V 8 Zimmern, Küche u. Zubeh.

zu vcrmiethcu. Näb. Vorderh. Part . 194
WiU-Llminettstraste 1, Part ., 3 Zim., Küche u.

Zubeh. a. sofort a. ruh. Miether zu vm. Näh.
das. o. Baubür . Hildner, Dotzheimerstr. 41. 659

Norkstratze 8 3-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entspr., auf l . April zu verm. Näh. Part . 495

Aorkstr . 10 8-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr., per
1. April zu verm. ptah. 1. St . r. 50

Dorkftrnste 15, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
alleni Zubehör aus 1. April 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 756

Uorkstr . 18 schöne große3-Zimmerwohn. (3. St .)aus 1. Avril billig zu vermiethen. 762
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Morkstr . 19 3 Zim, Küche, Mans.. 2 Kell, Bad.

Warmwafserl. Pr. 1. Apr. z. vm. Näh. Lad. 713

! Dorkstr . 20 ist im 2. Stock eine der
Neuwert entspr. 3-Zimmer-Wohnunq preis-
werth zu vm. Näh. das. bei Architect Born.

EorkPtratze 21 schöne8-Zimmer-Wobmriigen mit
m nici* °ber später zu v. N. 1 St . l. 660
Gorkitr . - 3. Part ., 3 Zimmer und der Neuzeit

ent,pr. Zubeh. zu verm. Näheres Aorkstr. 25,
Spezerew, » isrk -niik -ol, . 915

Dorkstraste 8 ! 3-Zimmer-Wohnuugen mit reich!.
Zubehör auf 1. April 1905. N. d. im L. 661

Zretenring 6. JÄÄ
p° !’nun3 mit Balkon und reich!. Zubehör per
1. April zu v. Näh., daselbst1. St . l. 663

jjmenmt # 12 schöne8-Zimmerwohmmg, Vorder-
„b «us u. Mittelb. Nah. daselbst Baubtireau. 757
Schone 3-Zimmer-Wohnung (8. Etage) per sofort

zu verm. Näh. Karlstraße 44. 1. 664
Schone neUL3-Zimmer-Wohmingen mit je zwei

Balkons zu vermiethen bei 665
Henry . Nettelbeckstraße7, 2 l.

Eine schöne3-Zinimer-Wohmina mit großer
,? anda, direkt am Walde, Endstation der

elektnfchen Lahn, zu vermiethen. 666
V'riii  Jung -. Platterstraße 104.

eepdne 8 - Zimmerwohnungen mit reich!.
Zubehör aus 1. April oder früher zu vermiethen.
Näheres Neubau raffiioie . Nettelbeckstraße  5.

Große 3,Z !.mmerw, 2 Balkons. Bad,
Speiset, Koch- u. Leuchtä., Mans., Speicher^
versch!., 2 Keller, Alles d. Neuz. entsvr.. im
Vr . v. 500—580 zu v. N. Neub. Sa8 !! « »-,
Nettelbeckstr. 5, od. Baub. M . 8i « i» No.7.

Eine schöne 8>Ziinmer .Wol »>. auf 1. April
zu verm. Näh. Schwalbacherstraße 59. Part.

Schone 8- und 2-Zimmerwohnmigen mit Balkon?
nebst Zubehör per sokort oder 1. April 1905
tn , meinem Neubau, Werderstraße 4, zu verm.
Näheres daselbst Seitenb. P . 758

Schöne »-Zimmer -Wohnungen mit Balkon,
-Lad und speiseräumen billig zu vermiethen
Nahrres Westeudstraße 86, 1 rechts. 873

Schotte 8-Zimmer-Wobmmg billig zu verm. Näh.
be, Dorkstra ße 83, 1 St . 839

Motzmrngr » von 3 Zimmer » .
Navstratz « 11, Vorderh. Part .. 2 Zimmer und

Stiche mit Abschluß zu vermieiden.
rkldeltzeidstr« 28 , Gtb, 2 gr. Zim. m. Küche u.

Keller ajsf 1. April au ruh. Leute o. Kind. z. v.AdelheidstrMe 48
eine 2-Zimmerwobmmg nebst Küche der 1. April
Mi vermiethen. Nähere? Vorderhau? Part.
Adlcrstr . 8 2 Z.. Küche. Keller a. 1. Febr. zu v.
Ndlerstr . 8, Dachst., 2 Zim., Küche sof., a. spät.
Wdlrrslraße 27 2 Zimmer und Küche, 1 Zimmer

und Küche zu vermiethen.
Adlrrslraße 28 , 1 St . r., eine Wohn., 2 Zim.,

Küche, ,m Abschluß, per April zu vermiethen.
Sldlcrstraßc 45 8 Zimmer, kl. Küche1. April.
AdMfM -aße 4, Stb .. Mansadw.. 2 Zim. und K..

aus Io. Febr. zu vermiethen. Rbeinstraße 32. 2.
A .- otfsirastc 12, Part ., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör aus 1. April s. 650 Mk. zu v. Besicht.
8—10u. 3- 4Ubr . MH.Adolfstr. 14, Wemhandl.

Tllbrechtstraße 3 , Hth. l . St ., ist eine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche nebst Zubehör zu verm.
Das. eine Mansarde im Vorderh. Näh. Laden.

Arndtstraße 2, P . r, 2 schöne Frontsp .-Zimmer,
abgeschl., an ruh. Biiether billig zu vermiethen.

Oberhalb d. Bachmeherstr . . Feldweg, kl. 2-Z.-
Wobn. o. kl. F . z. v. 15 M. N. Bleichste. 29,1 l.

Wjebricherstraßc 7 zwei Zimmer und Küche al?
Einzelwohnungim Gartb . au ruh. bessere Leute,
per 1. Avril zu vermiethen.

Nismarck -Ring 41 2 ar . Zimmer nebst Küche
>m Hinter!,, auf 1. April zu verm. Näh. Part.

Blstcherplatz 2» Erklrand , Parterreivobnung,
2 Zim.. Cabiiiet und' Zubehör nebst Laden mit
schön. Keller zu vermiethen. Adelheidstraße 10.

Bülowftraßc 11, H., 2-Zimmer--Wobnung zu v.
Eastellstr . 2 . l , zwei kl. Zimmer, Kücheu. Keller

per 1. April zu vermiethen.
Dotzhsimerstraße 15 zwei Zim. ». Küche zu vm.
Dotzireiinerstraße 78 kl. 2-Zimmer-Wohnung zu

vermiethen. Zu erfragen Parterre.
Dotzhcimcrfir . 83 , Mtb., 2 Zim.-Wohn. im

Abschl.. a. 1. Apr. z. v. Näh. Vordh. P . r.
Dotzheimerftr . 84 , Hinter!,., schöne3-Zimmer-

Wohnungen zu verm. Näb. daselbst Baubüreau
Dotzhcimerstr . 88 . H., 8 Zimmer, Küche, Keller,

auf 1. April zu vermiethen. Näl>. Vdl>. 1 St . r.
Dreiwcidcustraße 4, Hiuterh. 2 St ., 2-Zimmcr-

Wohnung zu vermiethen.
Drudcnsiraste 8, H. Dachst., 2 Zim., St.. Keller,

auf 1. April zu vm. N. Seerobenstr. 19a, Eck!.
Ellcubogeng . 9 2 Zimmer, 1 Küche auf 1. April.
Eltbillerstr . 12 schöne2- Zimmer - Wohnung im

Hinterhaus zu vermiethen. Näh. Vdh. Part . r.
EitviNerstraße 18 schöne2 Zimmer und Küche

/Mittelbau ) per 1. April 1905 zu vermiethen.
Nähere? daselbst.

Faulbrnnnenftraße 8 2-Zimmerwohnnng, Vdh.,
auf 1. April, sow. e. Mans.-W., H., 2 Z., K,
auf gleich oder später zu verm. Näh. Part . l.

Frankenstr . 18 2 Z., Küche zu v. N. 2 St . r.
Frankcnstr . 20 2-Zim,-Wohmrng nebst schöner

Wcrkstüttc auf 1. April zu verm. Näh. 1 r.
Friedrichstr . 14 zwei Zim. u. Küchep. 1. April,
ê riedrichstroße 29 , Seitcnban , 2 Zimmer
tS » nnd Küche z» vermiethen.
Friedrichstr . 44 Dachwolm., 2 Zimmer, Küche,

Keller, auf 1. April 1905 an ruhige Leute zu
vermiethen. Nähere? bei ESeim -icii inng.

Gneisananstroße 7, Hth . , schöne 2-Zimmer-
Wohnnna sofort oder später zu verm.
R -tt». daselbst oder NüdeSbeimerstr . 21,1»

Gneisenaustraße 15 schöne Mansard-Wohnung.
2 Zimmer, Küche, Keller billig zu vermiethen. ff?

Gneisrnanstraße 20 , Ecke Westeudstraße(Laden),
2 Zimmer, Küche und Zubehör, Hochparterre,
per 1. April zu vermiethen.

Göbensttaße 19, Neubau,
2 Zimmer und Küche nur an brave Leute
billig zu vermiethen.

Göhenstr « 18, Neub, 2 Z., K. u. Zub. zu verm.

GSbenstraße 8 schöne2-Zimmer-Wohmmgen im
Mittelbau sofort und 1. April zu vermiethen.

Goethestraße 18, H., eine Wohn., 2 Zim., Küche,
Kell., an Leute ohne Kinder zu verm. N. V. P.

Grabenstraße 30 sind 2- und 3-Zimmerwohu.
nebst Läden und Werkstätten per 1. April zu v.
Hartirigstratze 11,

2. Stock recht?, 2-Zimmer-Wohnung mit Balkon
per 1. April .zu vermiethen. Nähere? bei

A.  Säiün |0 . Adelheidstrabe 47.
Neipnimstr 0 Vdb, 2 Zim., Küchen.Keller,
LsUcubUstl . per 1. Avril zl! verm. N. P.
Hellmnndstraße 8 , Hinterhaus , 2 Zimmer mit

Zubehör zu vermiethen. Nähere? Vorderh. Part.
Hclttnnndstr . 40 , 1 St . l., 2-Zim.-Wohn, Part,

n. schön. Flaschenbier-Keller u. Zubeh., I . A. z.v.
litt Hth., 2-Zim.-Wolm. zu verm.

A-Ilbllsli .« ttrj)  Zu erfr. Vorderhaus Part.
Hermannstraß « 8 «ine Frantspitzwohnnng,

2 Zimmer und Küche, auf 1. Avril zu vermieih.
Hermanuftraße 0 2 Dachwohnungen,2 Zimmer,

Küche und Keller auf April zu vermiethen.
Hermanustr « 28 2 Zimmer, K, K., Zubehör

vreisw. zum 1. April zu verm. Näh. im Laden.
Herrngartenffraß « 12 zwei Zim . n . KüMe

per sofort zu vermietbcn . Näh . vdh . P.
Herrnmtlhlgafle 8 Dachwoluning, 2 Zimmer,

Küche, zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 St.
KühZeVelTstv. IT, §r-«ban,

2x2 -Zimmer-Wohming mit Küche und Speise¬
kammeru. Balkon im Gartenhaus zu vermiethen.
Näheres Lehrstr. 15. P.

Kcrrlstraße 30 , Mtb. 1. 2 Zimmer, Küche auf
1. April zu verm. Näh. Vorderh. Part.

Karlstraße 30 » 1, eine Mansard-Wohnung (im
Seitenbaus, 2 Zimmer und Küche, eveut. gegen
Verrichtung der Hausarbeiten, zn vermiethen.

Kirck,gaffe 86 zwei Z. n. K. a. gl. v. sv. zu vm.
HHehrstraße 12, Hinter- ., 2 Zimmer, Küche auf
**  1 . Avril zu vermiethen.
Lebrstraß « 14 Zwei -Zimmer -Wohnnng per

1. April zu verm . Näh . daselbst 1 1.
Lndwigstraße L, 1 St ., 2 Zimmer und Küche

per 1. April zu vermiethen.
Luisenstr . 8, Stb ., 2 Zimmer, Küchen , Zubeh.

zum April zu verm. Näh. Vorderb. 1 St.
Snremburgstr . 6 eine der Neuz. entspr. 2-Zim.-

Wobn., 1. St ., mit Zubeb. bis 1. April zu vm.
Marktstr . 12. Vdh. 4. St ., 2 Zimmer ». Küche

sofort oder später zn verm. Näh. C. Hoffmann.
Moritzstraß « 28 , Seitenbau 1. Etage, ist eine

Wobnung von 2 Zimmern, Küche und Zubehör,
event. mit Mansarde, auf 1. April zn vermiethen.
Näh. daselbst im Comptoir, Seitenbau recht?.

Moritzftraße 64 , Hth., Mans.-Wohn., 2 Zimmer,
Küche, Keller, sofort zn vermiethen.

Nerostraße 3, Part . , Mansard - Wohnung,
2 Zimmer , Küche , Keller , z» vermiethen.

Ncrostraße 23 . tz. 1. eine schöne Wohnung, best,
au? 2 Zimmern und Klieve. z» vermiethen.

Nerostr . 29 , Vdb., Frontsp .-Wobn, 2 Zim. und
Küche, für kl. Fam. aus gleich od. 1. April z. v.

NieolaKstr . 17 Frontspitze » 2 Zim . , Küche,
p . 1. April an ruh . Miether zu verm.
Nnzusehen v. 9 —2. Preis Mk . 300.

Nicderwaidstraße 5, Htb., Mans.-Wohn., 2 ob.
8 Ztm. mit Abschl. an kleine Familie auf gleich
oder später zu vermiethen. MH. Vordh. Part.

Orauicustr « 6 , Stb ., 2 Zimmer ». Küche zu vm.
Näh A.  S .olri -er . Adelbeidstr. 46.

Oranienstr . 30 , 3, Mans.-W., I Z . u. Küche zu v.
Orgukeustr . 47 2 Z. II. K. a. 1. Apr. N. V. P . r.
Oraui§Nsir.Z4, KVaft

auch mit Bierkeller, per 1. April zu vermiethen.
Oranienstraße 62 , Htb. 3 St .. 2-Z.-Wohmmg

zu vermiethen. Näb. Mittelbau Part , recht«.
Plattcrstr . 28 , Vdh. 1., 2 Z. u. ft., 1. April.
Platierür . 50 2 Zim., 1 St. per 1. April z. vm.
Platterstraße 58 Fvtsp.-Wohn., 8 Zim. u. Küche,

auf 1. April an ruhige Leute zn verm.
Ranentbalerstr . 4 schöne Frontsvitze, 2 Zimmer

mit Küche für sofort zu vermiethen, sowie Werk-
Patte für Sattler oder Tapezirer, oder auch al?
Lagerraum geeignet, für sofort zu vermiethen.

Raneutbalerstras !« 7 2 Zimmer und Küche im
Seitenbau zu vermiethen. Preis 350 Mk.

Rauenthalerstraße 8 2-Zimmer- Wohnung im
Hinterh. (Speisek.. Closet un Abschl.) p. 1. April
zu verm. 340 Mk. Näh. Vorderh. 1 St.

Nauenthalcrstr . 11 8-Zimmerwohnimgen mit
Zubehör gleich od. sp. sehr billig zu vermiethen.

NheinMUersstraße 4 2-Zim.-Wohn. (Hinterh.) zu
vermiethen. ' Näb. Vorderh. Hochp. r.

Rheingauerstr . 7 sch. L-Zimmerwobn. m. Speisek.
u. Clvset, im Hinterhaus, zu vermiethen. Näh.
Eltvillerstraße 12. Carl Wieraee.

Nheinstraße 73 » Seitenbau 1, 2 Zimmer, Küche,
Mans. u. Keller an rub. Leute pr. April zu vm.

Riehlstr . 9 2-Zimmer-Wohnung. Näb. 1. St.
Nichistraß « 18 , Vdh., schöneL-Z!m.-Wolm. mit

reich!. Zubeh. zu vermiethen. Näh. das. P.
Rittzlyr . 18, Vdh., schöne2-Zimmer-Wohnung

aus gleich oder später zu verm. Nähere? Part.

NieAstrüßk 158, Neubau,
schöne Wohnungen von 2 Zimmern mit allem

Zubehör, Ga§, electr. Licht, im Vorderhaus, auf
1. April zu verm. Näb. daselbst.

Röderallee 12, Hth., Neub, mehr. 2-Z.-W. mit
Zubeb. auf 1. April zu verm. Näh. Part.

Röderür . 22 W. (Ftsv.), 2 Z. ». K.. 1. April z. v.
Slöderstr . 25 eine ichöne Mausardwohn., 2 Zim.

u. .Küche, a. gleich od. 1. März z. v. Näh. Lad.
Sckachlstr . 11 2 Z. u. K. a. 1. April zu verm.
Sckiachtslr - 16, Frtsp ., 2 Z. u. Küche zu verm.
Scharnhorstst, -. 9 , Frontsp., 8 Zim. u. Küche,

auf 1. April an ruhige Leute zu vermiethen.
Schiersteinerstr . 10, Mib., L-Z.-W. v. l . April

zu vm. Näb. &.  Klroiay , K.-Friedr .-R. 30.
Schiersteinerstr . 16, Fionisp ., 2 Zim. sofort od.

später an eiuz. Person oder ruh. Leute zu verm.
S -tzierstelncrstr » 19 Mans.-W., 2Z ., Kücheu. K.
SchttlberA 4, 1, eine W.. 2 Zim. u. K., Mans.

2 Zimm. u. Küche an ruhige Leute zu verm.
Schulgssse 1 2 Zimmer, Küche und Keller auf

1. April zu verm. Näh. 2 St . rechts.
Kl . Schwalbachcrstr . 8 zwei Zimmer , Küche

und K. zn vermiethen . Nütz. DachlogiS.
Scdanplatz 4 Wohnung, Mittelbau, 2 Zimmer

lt. Knebe, p. April zu verm. Näh. Vdds. Part.
Scdanplatz 6 , Part ., sehr schöne Frontspitzwohn.,

2 Räume, in bess. Hause, an ältere Danie zu verm.
Scdanplatz sch. 2-Z.-Wohn. (Hth.) au nur rult.

Biiether per Avr. z. v. Kaesebier, Aorkstr. 2. 1.
Sccrobcnstr . 23 , Hth. Part . 2 Zimmer, Küche

und Keller zu vermiethen. Näh. Vorderh. 3 St.
Stcingaffe 15 ist eine Dachwohnung, 2 Zimmer.

Küche, Keller, auf 1. April z. v. Näh. 1 St.

Stcingaffe 25 , Vdh. 1 St .. Wohnung. 2 Zimmer,
Küche und Zubehör, auf 1. April zu verm.

Steingaffe 25 Dachwohnung von 2 Zimmern,
Küche auf 1. Februar zu vermiethen.

Steingaffe 23 zwei Dachwohnungen, je 2 Zim.,
Küche, Keller, auf gleich und 1. April.

Steingaffe 81» im Seitenb. u. Hinterb., 2 Zim.,
Küche und Zubehör auf 1. April zu vermiethen.

TannuSstr . 47 , Htb., 2 Z . Küche. N. V. 1.
Walramstraße 15 schöne Wohnung, 2 Zimmer

und Küche, zn verm. Näh. Laden daselbst.
Walramstr . 13 , Vdh.. geräumiae 2-Z.-W. n. K.

n. K. per 1. April zu verm. Näh. Vdh. 2 r.
Walramstraße 32 Wohnung im 2. Stock, zwei

Zimmer, Küche, Keller, auf 1. April zu verm.
Anzuseben von 10—12. Näb. Parterre.

Waterloostr . 3» Neub. sch. 2-Z.-
Wohn. a. 1. 4. 05 zu verm. Nah. daselbst.

Walerlaostraße 3 (ab Zietcnring), Neubau
•• nttimrdi . sch. 8-Zim.-Wobnuug zu verm.

Weberqaffe 46 Mansardw., 2 Zim. u. Küche,
auf gl. oder später zu v. Näh. Eigarreuladeu.

Webergaffe 50 , S .. 2 kl. Z ., K., kl. F ., 1. Apr.
Weilstratze 4, Froutlp ., 2-Z.-Wobn. au rub. kl.

Familie per 1.  Avril zu verm. N. Weilstr. 6, P.
Wellritzstraße 20 , Hth?. 2. St ., sch. 2-Zimmer-

Wobuuug mit Zubehör, ev. Waschküche.
Wcllritzstr . 81 » Vdh. Dach. 2 Zimmer u. Küche

a. 1. Avr. z. v. N. Vdh. 2 u. Frankeustr. 19. P.
Wsllritzstraße 42 , Laden, schöne 2 - Zimmer-

Wohnung zn vermiethen.
Westendür . 3 , Seitenb . 1 St ., schöne Wohnung

von 2 Zimmern n. Küche zum Preise v. 340 Mk.
v. 1. April zu v. N. b. L. Meurer . Luisenstr. 31. 1.

MlLestentzstraß « 8 , Htb.. sch. Wobn.. 2 Ztm.u.
Küche zu verm. Näb. Vorderh. Part.

Wrstendstraßs 21 , Gartcnh., sch. 2-Z.-Wohn.
per 1. April zu verm. Näb. Vorderb. 1. Et . r.

Westcndstr . 28 , Hth. 1. Stock L, 2 Zimmer u.
Küche per 1. April zu verm. Näb. Vdh?. 3 St.

Dorkftraße 8 zwei Zimmer und Küche(Vorder¬
baus 1) nebst allem Zubeh. p. 1. April an ruh.
Leute zu verm. Zu erfrag, bei BBartmaan.

Aoristr . 5, Hinterh., 2 Zimmer nebst Küche imd
allem Zubehör, per 1. Februar ad. sv. zu verm.

Dovkstr . 16 schöne8-Zimmer-Wobnung mit Zu¬
behör auf 1. Avril zu vermiethen. Nähere?
Blücherukatz3 bei Morrnr »»» ».

-DH^ ^. Lstraste 19, Hochpart.. 2 Zimmer, Küche,
Speisekam.. Bad. Warmwosserleitung,

Keller per 1. Avril zu vermiethen. Näb. Laden.
Norkftraße 20 schöne2-Z.-Wok»nung z. 1. 4. 05.
Dorkstraße Kl , Vdb. Frontsvitze, 8-Zimmer-

Wohnuna mit Küche re. Näh. daselbst im Lad.
Zietruring 1 schöne 2 Z. u. K. zu ve-mietben.
Zietrnrin « 8 , G. P ., 3 Mal 2 Z. u. K. zu vm.
Mansardwohuurig, 2 Zimmer und Küche, zu verm

Näb. Nlbrechtstraße 40, Part.
NWMKNMMKK»8 2Z..K."u.K.i.Mitteld.V.1Aprilz.v.1Pr . 360. N. b. Schuchmann, das. Bülowstr. 9. W

Zwei Zimmer. Küche und Keller, sowie Stallung
für zwei Pferde per 1. April zu vermiethen.
Näh. Dohbeimerstraße16.

Frontsvitzwobnnng. 2 Zimmer, Küche, Balkon, mit
Zubehör zu vm.' Näb. Kneisenaustr. 25, Vdb. P . l.

in Villa beim Dambachtbal,
litt ( >4»1̂ 1 Nendaucrstraße 10, 2 Zim.

und Küche, ohne Abschluß, an ruhige bessere
Leute sebr billig zu vermiethen. Näh. Part.

Schöne 2 - Zimmer- Wohnungen mit Küche auf
1. April oder früher zu vermiethen. Näheres
Neubau f . iillrr . Nettelbeckstraße 5.

2-Z.»Wobn . i.Abschl.m.Leucbt-n. KcxtzgasWOMk.
Georg Schmidt, Nettelbeckstrane 11. Hochv. I.

Wohnung, 2 Zimmer. K. und Keller, ans 1. April
zu veriiiethen. Näb. Schacbtstraße 20, 1 St.

Zwei Mansarden nebst Küche per sofort zu
uerm. Näb. Schwalbacherstraße2, Eckladen.

zwei g-rade Zimmer u. Küche.
Näh. Seerobenstr. 19, Luden.

Wohnmrse » » o » 1 Zimmer ' .
Nbkerstraße 10, Seltenbau , 1 Zimmer, 1 Küche,

1 Keller auf i.  April zu vermieden.
Rdlerstraß « 20 schöne Dachwohnung. Zimmer,

Eabinet, Küche und Keller, zu vermiethen.
Ndlcrstr . 22 ein Zimmer u. Küche auf gleich od.

später zu vermiethen.
Aibrechtstr . 12, im Abschluß, 1 Zim. u. Küche

nebst Zubehör auf 1. April zu v. Näh. Stb . 1.
Sllbrechtstr . 82 abqeichl. M. m. K. u. Z . s. z. v.
Tllbrechtstr . 84 M.-W.. 1 Z.. K. u. Z. N. 2 l.
Bleichstr . 11, Stb ., 1 Zim. u. K. p. I . Febr. z.w.
Bleichstraß « 14 ein Zimmer, Küche. Maus, zu v.
Gleichstratze 28 , Hth?., ein Zimmer. Küche und

Keller zu vermiethen. Näh. Rheinstraße 85. V.
Blücherstr . 7, Mtlb . 2, 1 Z>m. u. Küche «n kl.

Fam. 1. März zu ö. N. Bismarckring 2t , 1 I.
Blücherstr . 14 ist 1 Z. u. Küche auf April zu v.
Eastellstr . 1 Z. u. K. auf 1. April zu v. N. 1 St.
Dotzüeimerstr . 16 ein Zimmer, Küche u. Keller

per 1. April zu vermiethen.
Dotztzcimcrstr . 86 . Sb ., 1 Z. u. K., Dachst, z. v.
Fetdstratze 10 ein Zimmer und Küche(Vorderh.

1 Stiege) auf 1. April zu vermiethen.
Feldstraß « 18 ein große? Zimmer, Küche und

Keller zu vermiethen.
Frldstr . 19 1 Zimmer und Küche zu vermiethen.

Näh. daselbst. Vorderh. 1 r.
Friedrichstr . 14 t.  Zimmer u. Küche per sofort.
Friedrichstr . 19 Mansard-Wohnung, 1 Zimmer

und Küche, an rub. Leute zu vermiethen.
Göbcnstraße 19, Neubau, 1 Zim , Küche zu v.
Sartingstraße 9 ein Zimmer und Küche zum
"15. Februar oder 1. März zn verm.

Hrlencnstr . 18, H. Dachw., Z .. Küche, K. zu v.
Kellmnudstr . 42 Zim., K. u. K. z. v. 91,2. St.
Hellmundstraßr 44 ist eine Mansardwohuung,

1 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Kerderstr . 1 ein Z. u. K., Mansardw., zu verm.
Hrrdcrftr . 19 1 Z.. K. a. r .L. 1. April. N. Lad.
Kermannstraß « 15 Wohnung, 1 Zimmer und

Küche, «n ruhige Leute per 1. April zu verm,
Jaftnstraße 2 , i Mansarde u. Küche per 1, Febr^

od. sp. an ruh. Leute zu v. N. Adelheidstr, 37, B
Jatznstr . 8« . K„ gr. 1-Z.-W. 1. Apr N. V. P
Karlstr . 28 , Vdh., Dachw., 1 Zimmer, Kücheu

Keller, au ruh. kinb. Leute p, Llpril z. v. R. 2
Karlstr . 85 1 Z., ff. sofort zu vm. N. 2 St . l
ttellerftr . 22 1 Z., Küche, Keller 1. April zu «
Kirchgaff « 19 Mausardwohn., 1—2 Zimmer und

Küche, zu vermiethen. Näh. bei Mr -Seg-.
Marktstraße 12, Hth., 1 Zimmer ». striche auf

1. Febr. o. spät, zu v. Nah. C . BBofF««m » n.
Mehgerg . 31 (Neub.) 1 Zim. u. Küche zu verm.
Moritzstraße 80 Froutspitzwohuung, 1—2 Zim.

liebst Zubehör, auf 1. April zu vermiethen.
N -rostr . 29 , Stb . 1, 1 sch. Z., K. z. v. N. V. 1.

Oranirnstr . 21 großes Helle? Zun. m. Kochraum
an ruh. Miether per 1. April zu vm. M B. 2.

Oranienstr . 47 , 1, Z. u. K. gl. o. sp. N. V. P . r.
Phittppsbc 'rgstr . ' l ?»/ 3, l Hche, Abschl.,a. e. P . sof. od. später zu verm. Nab- Part . r.
Nirhlstraß « 4 1 Zimmer u. St. zu oermtetöen.
Nictzlstr . 9 1-Zimmer-Wohmmg. Nah. 1. ,®‘.
Röderstraße 81, Hth. Dachl., 1 Zimmer, Küche

und Kammer sofort zu vermiethen.
Römerbera 10, Hth., 1 Z. ri. Küche per I . Apr.

Näh. das. u. Kneipp-Hmrs, Rhemstr.59.sjt i .f. -t CZ.U{ 1 V717INstff■rt' lß Hth. 1. St . l.. 1 Zimmer
8 io , mtb Küchep. 1. Februar

zu vermiethen.' Näh. beim
Besitzer A» .̂3 ^ » 5̂ . Adelheidstr. 4(.

&ä)a <t)tnx>  6 1 Zim. u. Küche gl. od. spät. z. v.
Sch arntzorststr . 24 , G., 1Z ., K.1-Apr.a.k.L. N.B.
Schiersteinerstr . 11 1 Z. u. K. p. 1. 4. N. P . r.
Schwalvacherstr «4 kleine Wohnung, Z. u. Küche,

an eiuz. Person gleich oder später zu verm.
SDBiüMictür.37,ä urS;

miethen. Näheres daselbst Mittelbau 1 rechw.
lLtzitünKtz 5t Hth- Dachl., 1 Z- u. Küche
Vkvllttlll . L) , nebst Keller zu vermietlttn.
Seerobenstr . 7 ein Zimmer und Küche(Dach)

zu verm. Näh. Blücherscraße 12. Hth. P.
^Lteingaffr 10 ein Zimmer, Küche, Keller jos.
^  zu verm. Nüb. im Laden.
Ttcingaffe 12, Htb., Neubau, Wohnungen, 1 Z.

u. Küche, gl. od. sp. zu verm. Nab. 1- « k. r.
TatrnuSstr . 47 , Hth., 1 Zim. u. Küche. N. V. 1.
Walramstr . 7. 1 l„ Dachw., 1 Zim. u. K., zu v.
Walramstr . 12 Dachz. m. K. aus,1. Marz z. v.
Walamftr . 12 1 Dachz. mit Küche auf 1. April.
Webcrgaffe 45/47 ein Zim., Küche, un Abschluß,

nebst Keller zu vermiethen. Näheres Metzgerlad.
»eiMc 49, MKiAMM

Küche auf 1. April zu verm. Näh. Werkstalte.
Webergaff « 5«, 2 r., 1 Z. u. Küche sof. od. ,p.
Wcilftr . 9 schöne Mans.-Wohn.. 1 Zrm.. 5k. u. K.
Wcllritzstr . 37 , B. Dach, 1 Zimmer «. St- auf

1. April zu verm. Näh. Vdh. 1 bei Schmelzer.
Westcndstr . 18, H., Dachw., I Z .u. K., 1. April.
Westendstr . 21, Aart ., schönes Balkonzimmer.

Küche, ev. mit 1 Mansarde, per 1. April zu vm.
Westeudstr . LS 1 Zim. ». K. zu vm. N. H. Et.
Weste« dftr «ße 28 . Hth. 2 St ., 1 Zimmer und

K. auf 1. Februar zu verm. Näh. Vdh. 3 r.
Westerrdstr . 84, Part ., 1 Zimmer mit Balkon,

Küche(Closet im Abschluß) zu v. Nah. P .Z
N - rkstr . 81, Hth., 1 Zim. u. K. k.  N . d.
Zimmermannstraße 1 Zimmer, und Küche au

ruhige Leute zu vermiethen. Näheres Parterre.
Ei» Zimmer, Küche und Zubehör zu veruuetherr.

Näheres Kneisenaustraße 25 , Sldtzo. Part»

Frouspitz-Wohn., 1 Zim., Kücheu. Keller, au ruhige
Person zn vermieih. Näh.Körnerstr . 3 , Part.

Schöne I -Z.-Wohnungen mit Küchea. 1.April
oder früher zu vermiethen. Näheres Neubau
«-!ffNettelbeckstraße 5.

Ein Ziinmer m. Kücheu. Keller, Ecke Nettelbick»
uud ' Äorkstraße, an ruhige Leute oder Emzel-
verson, zn vermiet!,. Näheres dort der

Kleine Mansardw . (Zimmer u. Küche) an rub.
Leute ohne Kinder zu v. N. Plattcrstr . 12. v>.

Mshmrrrgen ok;rrs Zimmer -Arrgsivk.
Friedrichstr . 80 Frontsp.-Wobn. z. v. N. 1. Stz r.
Lehrstr . 27 kl. Wohn. a. 1. April. Nah. 1. St.
Nerostr . 1» , H.. kl. Mans.-W. 1. Apr. N. Bdh. l.
§> 4l «tt «rstraße 88 schöne Wohnung, nach der

Straße gelegen, zu vermiethen.
Platterstraße 38 kleine und größere Wohnungen

nach der Straße zu vermiethen.
Dch«chtstraße 3 Wohnung zu vermiethen.
Wcstritzftr . 1,1 . sch.Ms.-W.a. ernz. bess.Fr . zu v.
Wcllritzstr . 1,1 , Mans.-Wohn.an ein; . Fr . gl. z. v.
Eine Frontspitzwobrrn :' «, Stallung u. groß.

Steller zu verm. Näh. Dntzheimerstr. 98, Part.

Ktt«n»!irts gklrsenr MÄhttttttyett.
Clarenttzal 20 1 gr. Mn .. Kücheu. Kell. sofort
Jägerstr . 8, nahe der Waldstr.. sch. 2-Z.-Wohn..

2 St . h., mit 2 Kellern auf gleich od. sp. zu vm.
Zjöacrstr . 13 2-Zimmer-Wobn. mit oder ohne

Stall , für 2 Pf. sofort od. per 1. Avril zu vm.
Drei Zimmer u. K. z. vm. N. Waldstr. 28. P.Sonusrrh§m,

WieSbadenerftr . 31,
schöne Wohnung, 5 Zimmer, Küche und Zubehör,

auf 1. April zu vermiethen. Näheres beim
Portier » Eöni «l . Schl «tz.

M KWff8«W»
Gärtch., Bleichpl. N. b. Lehrer Müller.

Ein Zim.. Küche, gr., n. Zubehör sof. od. sp. zu
vm. N. (>u >tnv « sniiS . Bahnhof Dotzheim.

s ‘ ov . 2-Zi ;nmer -Frsi,t.
lyliilHPU spitzwohrnrng per iof. su

vermieih. in Villa Bierst. Höhe. Wartestraße 8k.
Bierftadt , WieSbüdenerstraße 4 , eine schöne

4-Zimmerwohnung mit Balkon, Wasser und
Gasbeleuchtung bis 1. April zu vermiethen.

I £> > bei PS4» ri Ficst BH.. direct
^5UtJ {i 1* 'i/»  an der Bahn und 8 Dein, vom

Wald, Wohnung von 4 Zimmern mit Erker, ev.
auch Balkon und Garte», auf gleicho. sp. zu v.

SchlmigStthaZi.
Irr mei « «m Hause ist die 1. Etage - be¬

stellend auS 0 große » Miiumcrr tu . Küche
und 2 Gallon - , welche seit 6 Aaftreu von
Herrn B»r . med . Mittler bewohnt ist,
per 1. April «nderweitis zu vermiethen,
eventl . möblirt und snisonweise.

.st» SSaOinehildi
Haus Kaiser F riedrich.

Möbiirte Mshirmrsen.
Helenenstr . 3t», 3, Ecke Wcllritzstr., Wobn» und
‘ Schlafzimmer, ev. 3 Zimmer, ein? mit Balkon,

eieg. mobl., p. 15. Febr. andrrw. zu v.
Kapcllenstraße 33 zwei gr. möbl. Zimmer mit

Balkon u. Garteubeiiutz. an Danerm. zu verm.
Manergaffe 3 5 m. Wahn.. 3 Zim. u. St, zu v.

Kervthal 31
clcg . u . sehr wohnlich eingerichtete möbl.

Wohnung oder einzelne Zimmer.
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> 9 4 1» 3 möbl. Zimmer und

, 9 “* , Küche, eventl. einzeln.
Möbl . W. 100 Mk. monatl. Näh. Goethestr. 1, 1,

MSdrixLe JimmsP ' rrrrd «n £ i>li « te
M««savoe<». KchisifstMerr ets.

Sldelhcidstr . 3,1, Gth. 2, möbl. Zimmer zu vm.
Adelheibftr . 36 , 3, ernf. möbl. Zimmer zu verm.
Avelheidstr « W , G. 1, möbl. Zim. gleicho. spät.
Wdolfstr . 8, r. Stb . 2 r., möbl. Zimmer an
_attft * taU  Fräulein zu vermietben.
Rlbrechiftr . 31, 2,  möbl. Zim., scp. Ging., zu b.
Albrechlstr . 11, V-, erh. ja. Leute Kost u. Logis.
Alvrcchtstraß « 31 , P ., ein möbl. Zimmer mit

Pension u. sep. Eing. (60 Mk.) zu verm.
Albrechtstr . 84 , 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
MkbreMstr . 36 , 1, ein gut möbl. Z . gleich zu v.
Privat -Hotel Sinrson , Biirerrstr . S» elegant

Möblirte Zimmer mit oder ohne Pension
- billig zu vermietben.
Wahr,hofft «. 6 , H. 1 t „ sch. m. Z. 20 Mk. m. K.
Bretramstr . 4, 2 l,  g . m. l. heizb. Zim. z. vm.
Bertramstr « 6, 2 r., m. Zim. m. Pension zu v.
Bertramft «. 11, Mtb. P .. erh. r . Arb. sch. Log.
Bertramftratze 13 , 1 St . rechts , ist ein qnt

möblirtes Zimmer z« vremieltzer,.
WiSmarckring 18, 2. Et . links, ein möblirtes

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Wismarckring 33 , 2 l., sch. möbl. Zimnier scp.
Bleichst ». 2, Hth. 1 !., möbl. Zimmer zu verm.
Wlei «M «atze 8 , H. P .. möbl. Mans. sof. zu vm.
Bleichstr . 14, 8, möbl. Zim. m. 2 Bett, zu vm.
Wlilcherplatz 3» 2 l., m. Z, (sep. Eing., fr. A.).
Blücherstratze 14, 8 l., m. Zim. für 17 Mk. z. v.
Bülowstr . 11, H. D., m. Zim. mit 2 Bett. z. v.
Gr . Bnrgftr . 3 , 3. sch. m. Z ., a. leer, b. zu v.
Clarenthalerstr . 3 , 2, bei 8o !.n -,ir , einfach

möbl. Zim., cvent. an anst. Fräulein , zu verm.
Dotzheimerstr . 16 2 möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr . 12 qr. möbl. Mansarde frei.
Dotzheim erste . 24 , l,  m . sep. hzb. Z. m. 1—2 B.
Dotzheimerstr . 36 , 1 r.. möbl. Zim. m. 2 Bett.
Dotzhetmerstr . 88 , H. 1 m., eins. m. Zim. z. v.Drcivcidcnstr.4, ISmStS

Möblirte Zimmer zu verm. Diese können auch
eventuell leer u. als Bureau vermiethet werden.
Auf Wunsch kann Bad hinzugegeben werden.

Ellenboaestgaffe 13 möbl. Maus, an e. jg.Mann.
Elrstrbethenstr . 10 , 8, eins. möbl. Z. sof. billig.
Aanlvrrrnnenstr . 8 , 3, zwei fand. Schl. frei,
^rankenstr . 8 , H. 1. zw. m. Zim. m. 1 u. 2. B.
tzrankeriftr . 6 , 1 l.. erh. best. Arb. Z. m. 2 B.
krankerrstr . 18, 3 St . r., niöbl. Zim. zu verm.
srankenstr . 18, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
»rankenstr . 21, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
srankenstr . 2 ». 3 r., möbl. Zim. u. Mans. z. b.
frievrichstr . 18 , P ., schön ni. Zim. mit scp. E.
»neisenanstr . 1« , Hth. 1 r., sch. möbl. Z. zu v.

Gneisenanstr . 23 . 1, erh. anst. Arb. Loa. m. K.
Göbenstratze 8, Mittelb. bei schön

möblirtes Zimmer sofort zu bcrinicthcn.
Goethestratze 1, Parterre , möblirte Zimmer mit

und ohne Pension zu vermiethen.
Goetbestratz « 1, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Goethestratze 27 möbl. Parterrezimmer zu vm.
Goldgaste 17, Hinth. 1, möbl. Zimm. zu verm.
Hasnergaste 17, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
chelenenstr . 8 , 1. erb. anst. Arbeit. Kost u. Log.
Helemenstr . 26, 2. Et ., sch. möbl. Zim. sof. z. v.
chelenenstr . 28 , 2 r., Ecke Wellritzstr.. sch. möbl.

Zimmer mit prima Pension s. preisw. zu verm.
Hellmundstr . 8, 8 rechts, möbl. Zimmer zu v.
Hellmnudstr . 8, 3 l., schön möbl. Zim. b. zu v.
»ellmundstr . 8 , P . l., gut möbl. Zimmer frei.
Heltmundstr . 18, 2, erb. jg. Manu Kost u. Log.SeSniNNdstr.82,1. schön möbl.Zimmer zu v.enmuudstr . 43 , 2 l., frdl. möbl. Zim. zu vm.
HeUmnndstr . 46 , 2 r., m. Zim. m. 1 auch 2 B.
Hellmundstr . 86 , B. 1 I., erh. a. jg. M. sch. L.
HeUmnndstr . 86 , Stb . 3, erh. zwei jg. L. sch. L.
Herderstratze 1, P . r ., schön mbl. Zrm. zu verm.
oerderstr . 8, 1 l., schön möbl. Zimmer sof. z. v.
^erderstr . 11, Hth. 2, möbl. Mansarde zu vm.
rerderstr . 23 , Part ., gut möbl. Zimmer zu »m.
herderstratze 23 . 1. Et ., ein gut möbl. Zimmer

mit separatem Eingang 1. Februar zu verm.
Herderstr . 28 elegant möbl. Balkonzimmerzu n.
Herderstratze 26 , Ht. 2, erh. b. Arb. sch. Logis
Hermannstr . 6 erh. anst. H. Kost u. Log. N. P
Hermannstratz « 21 , 1 r., möbl. Mansarde z. v
Hermannstr . 21 , 2 St . l.. möbl. Zimmer zu vm
Hermannstr . 24 , 2. erb. anst. j. Marin K. u. L
Hermannstr . 2« , V. 3 L, erh. r. Mann Logis

Herrrrgartenftr. 14, 1,
eleg. möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu verm.

Herrirmühlgassc3, WKLKi
mrt neuen Möbeln billig zu verm. Näh. daselbst.

HirsKarabr » 22 , 1, ein schön möbl. Zrm. zu v.
AatznMatze 1, 3, möbl. Zim. 5 Mk. per Woche.
Jatzttstr . 2, 1. l., erh. zw. anst. Arb. möbl. Zim.
Rastnstr . 16, 1. St ., schön möbl. Zim. zu verm.
Kahnstr . 11, 3, h. m. Z., w. g-w. Pens., zu v.
Sahnstratze 16» P .. g. heizb. m. Mans. zu verm.

16, P ., schön möbl.Zim. (sep.)
sofort mit ob. ohne Pension zu vm.

Aahnstr . 19, Stb . 1, erhält ein anst. Arb. Logis.
Äahnstr . 81, 3 r., frdl. möbl. Zimmer bill. zu v.
Karls ?ratze 18, Parterre , möbl. Zimmer zu verm.
SLarlstr , 37» 2 l., sch. gr. möbl. Z . mit zwei
w » Betten, eventl. nt. Küche zu v., das. sch. m.

Frtspz. m. 2 Betten frei, auch Kochgelegenheit.
Karlkratz « 38 , 1, mödl . Zimmer zn verm«
Karlftr . 41 , 1 r., möbl. Zim. irr. Pension zrr v.
Letzrstratze 4, Part ., schön möbl. Zimmer frei.
Lnisenstratze 8, G., ein sep. m. Zim. m. Pens.
8« isrnstr «tze 17, 2 r., gut m. Z., Balk., Süds.
Luremdurählatz gut möblirte Zimmer zu verm.

Eing. Herderstratze 12, 2 l.
Mainzerstr . 14 Villa, nahe Bahnhöfe u.

Kuranl., einz. u. zus.-bäng. gut möbl. Zim., cv. m.
Pens. od. Küche, v. 25 Mk. mtl. an, m Pens. 80 Mk.

Marktstratze 12, 3 St . , bei Seiiärcr , erhält
ein anst. r. Arbeiter schönes Logis.

Morrergast « 3/8 möblirte Zimmer zu vermiethen.
Mauergaffe 8 , 1 l., mb. Zim. m. 1—2 B . z. v.
Mauer - aste 6 möblirte« Zimmer zu vermiethen.
ManritiuSstratz « 16, g, sch. m. Zim. sof. zu v.
MichelSberg 4, 2, erh. Arbeiter g. Logis.
Moritzstratze 3, 1, möbl. Zrm. mit o. od. Pens.Moritzstr. 21,1 l., LZ.
, Erkerzimmer, ev. Wohn-- n. Schlafz., frei.

Moritzstratze 23» Hth., möbl. Mansarde zu vm.
Moritzstr . 35» 2, sind fein möbl. Zimmer mit u.

ohne Pension billig zu vermiethen.
Moritzstr . 38 , 1, möbl. Zimmer mit u. o. Pens.

Moritzstratze 41 , 2 , ein od . zwei sch. mödl.
Zimmer sofort «der später zn verm»

Moritzstr . 47 , H. P ., sch. m. Z. f. 3.50 zu vm.
Moritzstratze 82 , 1, cleg. möbl. Zim. mit s. g.

Pens. (65 Mk .) zu v. Klavterberi . u. Bad.
Mühlgasse 17, Yis-Ji-vis der Wilhelmshcilanstalt,

schön möbl. Zimmer mit 1 und 2 Betten frei.
Kerostr . 3, 2. Et ., m. Z. m. rr. o. Pens. bill. z. v.
Rerostr . 42 . Vdh. Mans.. Schlafstelle zu verm.
Neugaffe 12, Stb . D.. erh. 1 od. 2 Arb. Logir.
Oranienstr . 2, P „ erh. rl . Arb. Kost u. Logis.
Oranienstr . 4, 2 elg. möbl. Zim. sof. ä- verm.
Oranienstr . 6, 2 r „ ein arrt mäbl . Zimmer

auf gleich zu vermictllen.
Oranienstr . S4. 1. St ., fein m. Zimmer z. vm.
Oranienstr . 28 , 1, sein mädl . Zim . sofort

oder 1. ^ evruar au best. Herr « zu verm.
Orauienstratze 31, Dort., möbl. Zim. zu verm
Orauienstratze 37 , Eh ., Weimer, bcss. Zimmer

sofort oder später mit oder ohne Pension zu v.
Oranicustr . 48 , P ., sch. g. m. Zim. a. gl. z. v.
Oranienstr . 48 , Mtlb . 2 l., eins. möbl. Z. zu v.
Ptzilippsbergstr . 17/18 , 3 r„ schön möblirteS

Zimmer, sofort beziehbar, zu vermiethen.
Wstilippsbergstr . 27 ein eins. m. Z . a. gl. o. sp.
Wbilippiibergst ». 33 , V. r .. helles g. m. Z. sof.
PtzilippKbergstratzs 38 , Part . r .. Salon und

Schlafzimmer für 3VM. zu vermiethen.
Ouerfeldstr . 7, Part . I., Ecke Philivprberg, ein

möbl. Zimmer zu vcrmieth. mit voller Pension.
Rauenttzalerstr . 4 , 4 I.. gut möblirte M. frei.
Rkreinstr . 68 , 1, fein möbl. Salon mit Schlafz.
Rictzlstr . 8 für Schuhmacher1 Sitzplatz, Schläfst.
Riehlstr . 12 , 1 l., schön möbl. Zimmersseparater

Eingang) mit oder ohne Pension zu vermiethen.
RiedMr . 12, 2. möbl. Mans. an Nähmädch. z. v.
Rteblstr . 18. Mtb. P ., g. m. Zimmer, sep. Eing.
!6öderaller 36 , 2, kein m. Z. m. Schreibt, z. v.

*7 8» St . l„ a. möbl. luft. Zimmer
Lti-6 . r,<!l . i , i gpn 2 Betten zu vcrmictb.
wöderstr . 18, 3. rnöbl. Zimmer sofort zu verm.Rödcrstr. 39,2,
Saalgaff « 28 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Schachtstratze 33 , P . l.. m. Zimmer b. zu verm.
«Äiersteinerstr . 16 , M. 2 l., mbl. Z. zu verm.
2 4-,' >!b«r§ 6 schön möbl. Zimmer mit und ohne

Pension, per 1. Februar . Schwerzel.
SchMaN'Ktlrerstr. 4 2 elegant möbl. Zim., Salon

u. Schlafzimmer, per sofort od. später zu verm.
Schwalbacherstr . 25 , Mtlb . l. 1 r.. e. A. S » l.
Tchwalbacherstr . 28 , Gth. I. 8,  mbl . Z . u. M.
Schwalbacherstr . 38 , Gth. 1 l., m. Z. 3.50 Mk.
Gchwalbackicrstr . 81 , 2. frbl. möbl. Zim. p. sof.
Sedaustr . 6 . 2 l., ein schön möbl. Zimmer zu v.
Sedaustr . 7 , P ., sck. möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 7, 2 l.. schön möbl. Zrm. bill. zu vm.
Gedaustr . 14 . 3 l., erh. Herr od. Frl . sch. Zim.
Leerobenst «'. 7. Hth. 3 r.. erh. rl. L. sch. Logis.
Steiuqaste 6 , I r., ein möbl. Zim. m. Pens. z. v.
E1i ?tstratz « 18 . Gartens,., möbl. Zimmer zu vm.
0 tiststratze 17, 2St., schön möbl. Zimmerzur» 1. Febrrrar zu verm.
Walrawstr . 14/16 m. o. leere Mans. sof. zn v.
Watramstr . 35 , H. 1. erh. Schn. hell. Sitzplatz.
Weitstratze 13 kl. mbl. Parterrczimmer zu verm.
Weststratz « 18 kleine möbl. Mansarde zu verm.
MeKriUdte. 14, 2 St ., erh, anst. j. M. Schläfst.
NieNr -irstr . 36 , 2 r., möbl Zimmer sof. b. zu v.
Westeudstr . 8 . 1 l., möbl. Z. zu v. an 1 o. 2 H.
W -rsteudstratze 26 , G. 2 r.. möbl. Zim. zu vm.
WSrtftstratze 7 , B .» fch. mol >r>r1rS Zimmer

mit anter Penston zu vermieltzen,
Wätlbstratze 18 , 2,  ein aut möbl. Zimmer zu v.
{Jortfit 10 , 2 r„ möbl. Zim. an Dame zu vm.
Porkstratze 14, 8 r.. findet anst. Arbeiter Logis.
Zin ' mermantrstr , 8 , Gth. P . l., m. Zim. zu v.
Best . Zim . mit o, ohne s. g. Bens, sof. o. sp. s.

preisw. z. v. Oranienstr. 37, Gth. Weimer.
Bestrrer Herr findet gemütbl. gr. gut möblirtes

Zimmer. Zrr erfragen Wcilstraße 3, 2.
gg pafe 1- 2 möbl . Zimmer , 1. Et ., an

1 oder 2 bessere Ladenfräulein zu
vermiethen. Näheres im Tagbl.-Berlaa. Mf

G. m. Z. prw. zu vm. Z. crfr. Tagbl.-Verl. Llb

f.ggtrr  Zimmert, Mansarden,Kammern.
SldÄsteirstr . 34 zwei ineinanderg. Mans. zu v.
Bism «rckrrng 88 2 gr. Frontspitzz. an einz.

Vers. od. linder!. Ehepaar zu vm. Näh. 3. St.
Bleichstr . 23 , Seitcnb., 2 kl. M. a. einz. P . z. v.
Dotzheimer̂ LlliN^

sofort zu vermiethen. Näh. Parterre.
Elisabethenstraße 16 zwei Frontspitzz. tl. eine

Mansarde zu vermietben. Näh. Part.
Emserstratz « 25 schöneZ., leer od. möbl., zu v.
Fran . enstratze 2 zwei leere Zimmer p. 1. Fcbr.

zu vermiethen. Näh. daselbst.
Frankenstratze 23 l. Z . an einz. Pers. 1. Febr.
Geldgaste 5 , Tuchl., sonn. g. heizb. Zim. zu v.

Helencnstratze 26 1 gr. Zimmer. Rückgeb.
1 St ., billigst per 1. Februar zu vermiethen.

Sestntundstratze 23 eine Mansarde zu verm.
Herderstr . 16, P .. eine große heizb. Mans. sof.
Herderstr . 21 1—3 leere Z. zu vm. N. Part . l.
Herr « garte « str . 7, Hth., eine leere Mansarde an

ruhige Person zn verm. Nab. Vdh«. 1. Stock.
Herrmmühla . 8 ein heizbares Dachz. zu verm.
Lehrstratze 7» 1. Et ., saubere Frau k. g. Vcrr. v.

etwas Hausarbeit heizbare Mansarde erhalten.
Lursenstratze 48 , Ecke Schwalbacherstraßc, 2 St.

Salon (Eckzimmer) mit Schlafzimmer, unmöbl.,
per 1. April zu vermiethen. Näheres bei
H , JRtelnmoilSj , Göbenstr. 7, 3.

JM - Mainzerstratze 14, Villa, Garten , 1 bis
3 leere Zimmer zu verm., ev. mit Pension.

Mauersiaste 6 zwei ineinandcrgchendeheizbare
Mansarden per sofort zu vermiethen.

Oranienstr . 18, 1, 2 leere Zimmer zu verm.
Oranienstr . 84 , P ., 1—2 unmöblirte Zimmer

I.  Et . im Abschluß, bei ord. Leuten, an einz.
Herrn od. Dame mit Bedienung 1. April zu v.

PtzilippsberKstr . 2 l. Z. an rüb. Pcrion zu v.
Plalterstratz « 32 , 1 St ., ein I. Z . auf gleich zu

vermrerhen. Näh. Lridwigstraße 2.
Philippsbergstr . 18, 3, 2 Zimmer ohne Küche

gl. od. sp. a. t.  P . z. v. Preis 15 Mk. N. Part . r.
Ranenttzalerstr . 16 , Hochp. r., leere Mans. sof.
Roonstratze 11 ein heizbares leeres Zimnrer auf

sofort zu vermietben.
Scharnharststr . 14, Mtb. P . r., hzb. Mans. sof.
Dchlichterstr . 17 heizbare Mans. zn v. Nt. P.
Sc -trobenM -. 2.4, H. 2 I.. e. leeres Z. i. Abschl.
Walramstr . 8 . 3 r., schönerI. Zimmer zu vm.
tzJMeilsiratze kw, 2, leeres Zimmer in ruhigem
«iv  Hause an eine Dame abzugeben.

Weilstr . 8 schönes l. heizb. Mans.-Zimmer zu v.
Westritzstratze 33 , 1, große heizb. Mansarde an

alleinst, einzl. Frau gleich oder später zu verm.
Schönes groß. Froritspitzzimruer, sowie kl. Zimmer

an einzelne Dame zu vm. Näh. Taunusstr . 55,3.

Urmifew . Ktnst ' trttaett .HchemreA
Kellev rte.

Adelheidstr.6Alschenbierkeller
mit Wohnung zu verm. Näh. im Bürcau.

Adelheidstr . 83 Weinkellern. Packraum, eventl.
Kontor, per sofort zu vermiethen.

Bliichervlatz 8 kl. Weinkeller per sofort o. sp.
zu v. N. dorts. im Lad. o. Blücherstr. 17. P . r.

Bliicherstratze 3 Bicrk. mit od. ohne 2-Zimmcr-
Wobmrng z. 1. April zu verm. Näh. Mtlb . P . r.

Dlückrerstratze 17 gr . Weinkeller n. Faßhalle
u. Contor v. sof. o. sp. zn v. Näh. dorts. P . r.

Glkchrrstratze 17 kl. WeinkeNee per sofort o.
sväter zu verm. Näh. dortselbst Port r.

Bülowstratze 3 Keller m. Wasser u. Abfluß zu v.
Wülwwstratze 4 , 1 I.. Flascheubrerkeller zu verm.
Dotztzeimerstratze 88 Bierkeller auch

als eveut. mit Stallung , sowie 1- oder
2-Zimmer-Wohnung auf 1. April zu verm.

Frankenstrntz « 15 ein Lagerkcller mit od. ohne
Zwci-Zimmerwobninra zrr verm. Näb. 2 St . r.

Goethestratze 4 Weinkeller für ca. IM Stück,
mit Hhdraul. Auszug, event. au» Kontor und
Packraum, ver 1. Avril oder 1. Oktober zu ver-
mrethm. Wb . Morihstraße 27, 1.

IwtoM 'fh ' 9A Herrschaft!.Staklnnau . Remise
S(Uü1i !u . (vö für 2 Pf,rde per 1. Avril zr> v.

83 Flascheubrerkeller zu ver-
«ji/Vli . mietheu. Zu erfr. Bbh. Darr.
Lndwigstrstz « 8, Neub., Stallung f. 3—4 Pferde,

Futterraum , Remise, mit Wohnung zn verm.
Moritzstr . 8 Stall für 1 Pferd und Remise auf

1. April zu vermiethen. Näb. im Laden.
11J®' 48 , 1, großer kanal. Keller,

” 4 ttf Eingang vom Hofe, nebst schöner
2-,Zrmmer-Wohnung zn verm.

Moritzstratze 72, H. P . r.. Fkaschenllierkrller
mit 3-Zimmerwohn. soll oder 1. April in verm.

Rheingauerstratze 5 Flaschenbrerkekler mit
Schwenkraumx , ev. mit 3-Zimmer-Wohnuug,
zu verm. Näheres No. 3, Hockp.

Nheinstratze 42 Etallnng f. 2 Pferde, Remise
u. Futterraum p. 1. Avril zu vm. Näb. das.

MüdeKhetmerstratze 23 (Neubau) großer Wein¬
oder Lagerkellcr ea. 90 Quadratmeter, sofort
zu vermiethen. 667

Kl . Schwalbacherstr . 10 groß. Speicher zn vrn.
Geerodenstratze 5 großer Keller nebst Waschk.,

Gas u. Wasser mit n. ohne Wohnung zu verm.
Dontienbergersir . 21 herrschaftliche Stallungen,

Remise für Automobil zu vermietben.
Dorkstratze 7 Stallung für 1—2 Pferde mit

Zubehör auf 1. Avril zu vermiethen.
Zinnuenmannstratze 3, Part . , Stallung für

4—5 Pferde zu vermietben.
für 3 Pferde n. Scheuer und kl.
Wohn. Näh. Frankfurtcrlandstr.,

Gärtner ! <i . J ?smsr, oder Richlstroße 4, P.
keller, groß, trocken, mit Aufzug, cvt.

4.8» mit Büceau it. Packraum zrr B. Näb.
Gnciscnonstr. 7 od. Rüdesbermerstr. 21,1 . 773

' m  KMscker.
Stallung für 2 Pferde, Futterraum . gr. Wagen-

remisc nebst Wobrnmg zu vermiethen. Näherer
Rreblstratzs 18» .

Stallung für 2 Pferde auf gleich oder später zu
verm. Näh. Scharuborststr. 14, Mtb. P . I.

Ein arotzer Weinkeller oder Lagerkcller,
mit Faßaufzug. in der Ncugasse zu vermietbenNäb. Taunusstr . 12. ' 668

%mm  fit s WM.
der Neuzeit entsprechendeingerichtet, in neuem

Haus, und großer Hofraum nebst Zubehör ist
sofort zit verm., auch kann Wohnung dazrr ge¬
geben w. Off. u. S «>3. an d. Tagbl.-Verl.

Stall f. 2—4 Pferde o. große Scheune f?6 Pferde
u. Remise f. 3 Wagen auf 1. April zu v. m. o.
ohne Wobnuna. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. Ha

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Villa oder größere Etage , nächst dem Koch-
brnnuen, von guten Miethern aesucht. Angebote
unter M. .»» 1 an den Tagbl.-Verlag. _

Gesucht
zum 1. April geräumige 6-Z.-Wohrrung, Bad :c„
P .. 1. o. 2. Et ., im Südvicriel . Preis cä. 1500M
Offerten u, 5 Z & an den Tagbl .-Berlag.

Eine N. Faniilie sucht per i . April eine 8«
dis 8-ZiMmer »Wohu . Bei cntspr. Reducirung
de« Mlethrpr . würde pünktl. Haurverw. übern.
Off, mit Preis u. € . &19 o.  d . Tagbl.-Verl.  erb

Kü « f - Zimmer » D̂öhnuna , i . Gt. oder
Hochparterre, bis 1000 Mk., mit Bad und Balkon
gesucht. Offerten mit Preisangabe Cioldl »«,-# ,
Oranienstraße 52.

Dreî Mohu . v. fl. ruh. Fam. in bcss. Hause
p. 1. 4. ges. Off. u. SU. &SH a. b.  Tagbl .-Verl.

Jg . Äeamt ohne Kind, sucht f. 1. Marz 2-Z.>
Wohn.) mögl. Näbe 2. Pol .-Rcvier. Hausvcrwalt.
nicht auSgej ehl. N. b. Groß, Mainzerstr.  60 , erb.

Ru higcS kinderloses Ehepaar
sucht Wohnung von 2 Zimmern,

Küche" und Keller zum 1. April . Preis 250 bis
800 Mark. Offerten unter B . &19 an den
Taabl .-Verlaa.

Eine ält . ged. s. ruhige Dame sucht ist herrsch.
Hause eine 8«Z .-Wohn/per 1. April 1905. Gcsl.
Offerten unter SS. LDL an den Tagbt.-Vcrlaa.

Swti-Zimmer-Wsünuua,groß,o.3Zim.ubebör im Preise von 450—506 Mk., itit
Vorderhaus, zum 1. April zu miethen gesucht.
Off» ' unter » , SS4 an den Tagbl .-Verlag.

Wotznttttsi von 3 Zimmern und Küche, wo
Aftermiethe gestattet, sofort zu miethen gesucht.
Offerten unter KU. SDK an den Tagbl.-Berlag^ ,

Wohn » v. 2 Z. u. Küchev. äit. Ehepaar im
Vr. von 280—250 Mk. z. 1. April zu miethen ges.
Offerten unter SS5 an den Tagbl.-Bcrlag.

. , Gesucht in rrur reinl. anst. Hause, nahe
der Rheinstraße, für eine Dame Zimmer, auch
Zimmer und Kirche, mehr zum Einstellen der
Möbel. Näh. Rheinstraße 55, 1.

Herr sucht per sofort 2 oder 8 möbl. Zimmer
per Woche ohne Pension iür zwei Damen u. einen
Herrn zu mieth. Anqcbote mrt Preisangabe untere
L . 585  cm den Tagbl .-Verlag.

Möbl. Wahn- rr. Schlafz. ges. mit 2 B., sep.
Eingang . Off, rr. M.  fr», io » postlagernd.

Zwes Räume mit groste in Keller werden
von alleinstehendem Mann, Gärtner , zu miethen
qesucht. Auch wird Hausarbeit mitüberuomuierr.
Näh. im Tngbst-Verlag. M»

Keller mit LMtznuug tut » Stall , für
Flaschenbiergcschäft gecignet, zu miethen gesucht.
Offerten unter 58S an den Tagbl .-Verlag

ur Vereinfachung der geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir urrsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweissudrn Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr. I,
.

PeNsioRs --BLKs-
möglichst möblirt, zu pachten gesucht. Offerten an
an f . Witt « & C'o . , _ rstttffttra . M.
Hanl <r-H«rus iMan .-No. ll. 13012) ff 2

litte Wirttzschast,
in Wiesbaden oder nächster Umgebung von tucht.
Leuten zu pachten gesucht. Off. unter » . 586
an den Tagbl.-Verlag.

ArüueS Portcmortitate mit Inhalt verl.
Abzug cben g. Bel. Museumstraße4, 3 St. _

ÄS/TTsI * «« würde  in der Garten»
stratze ein kleines gold.

Armvand . Abzubolen Bill -» Roma.

hur Vereinfachung des geschäftlichen
‘‘ Verkehrs bitten wir urrsere geehrten

Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Elegant Möblirte Wohn»
und Schlafzimtnsr in  ruh»

feine « Gegend per 18. Fevrnur d-t
einzelner Dame zn vermiethen »Ädelyets --
stratze 33, Hockipnrt._ _ _

©leg. mövk. ZintMer n». Schreibt, mit
u. ohne Pensir>«r ans Tage, Wochen und
Monate . Asolfstrntze4, 1.

WeMitzwM8« !L
besuchen, finden bei einer Pfarrerwittwe liebevolle
Ausnabruk. Adolfftrstze 12, 1»̂

Mrlramstr . M $~uTf » 3n möbl. Z . z. v.

Würr CvlMsii», «iiieiipGk 14.
Feine ruhige Lage, nahe Kurhaus und Theater.
Schöne sonnige Zimmer mit und ohne Penston.

Gute Küche.

Ms ffflftiti,, HÄersez3.
Pen sion Mk. 100. Südzimmer.

'ikokrsifoko 11 .Heimat s. Frauen ^und
H Mädchen besserer Stande,

Wohnung und DrrpfleMg 35—60 Mk. moriatlich
je nach Lage des Zimmers.

Luifenstr . 2, 'l , elcq. !!. eins. möbl. Zimmer
mit u. oh ne Pension^für dauernd  n . wochenweise.

"Mls ^ MeiKwrether,
kann disting. Herr elea. möbl. Wohn- u. Schlafz.
bei gebildeterDame haben. Morihltrane 9A,  1 L

Billa Banscher, Sftt Ä
Brunnen und Theater, cleg. möblirte Zimmer mit
und ohne Pension zu verm. _ _ _

Gemnthliches Heim
in feiner Familien-Peusion, Aegante Zimmer, vor-
zügliäre Küche. Mäßige Pr '
Rheinbahusträße 2, 1._

Bäder im Hause.

Mb!. Z. tag-, inon.-, wochcnw. Siiststr .26,P.
Elegant möbl. Zim. mit Frühst, an sol. Herrn

zu verm. T aunusstr. 1, Berl. Hof, 8 . E t . links»
"Gut möbl. Zimmer mit 1 oder 2 Betten rnr!

oder ohne Pension Weißenburastr. 6, P . !.
Zwei Herren (Schüler) finden

WAM ^ ein sehr schönes Zimmer mit
Balkon  rr. guter P ension. Näb. in, Tagbl.-B. Llo

Zwei bis drei schön möbl. Zimmer in Villa
zu vm. Auf Wunsch Pension. Näh. Tagbl.-Verl. Jn

Makulatur
in Packen zu 50 Ff# ., der Centner Mk. 4.-—

zu habe» im Tagblatt -Verlag.
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Kbend -Ausgabe.
1. Mtcrtt . _

Die Kevolulion in Rußland.
hd . Petersburg , 26. Januar . Gesterrr um Mitter-

nacht wurden unter starker polizeilicher und militärischer
Bedeckung die Leichen von 54 Opfern -der Strahen -Un-
r-uhen nach einem entfernten Kirchhofe -geschasst und dort
in einem gemeinsamen Grübe eingescharrt. Mehrers
Laufend Arbeiter -versuchten später -die Särge wieder
auszugvaben , um den Toten eine Leichenfeier zuteil
werden zu . lassen. Sie wurden jedoch von den Truppen
daran verhindert.

hd . Petersburg , 26. Januar . Zahlreiche Familien
unterließen aus Furcht , in das s chw arge Bu chd e s
Generals Trepow  eingeschrieben zu ŵerden, die
Aguoszi-erung ihrer Angehörigen-. Alle Leichenzüge er¬
halten militärische Eskorte . Am keinem Leicheuzuge
dürfen mehr als 12 Personen teilnehmen . Großfürst
Konstarltin, welcher heute einer feierlichen Sitzung der
Gelehrten und Schriftsteller Vorsitzen sollte, ist infolge
der Verhaftung -von Professoren sehr bestürzt. Er wird
eine -Auslandveise unternehmen.

hd . Paris , 26 . Januar . B-lättermeldungeu zufolge
ist M -axim Gorki,  entgegen den unwahren „amt¬
lichen" Nachrichten, tatsächlich verhaftet  war-
den, nnd zwar in Riga , wohin er an das Sterbebett
eines Freundes geeilt war . Als er in das Haus einer
befreundeten Familie eingetreten war , wurde dieses um¬
stellt und Gorki verhaftet.

wb . Petersburg , 26. Januar . (Petersburger Tele-
graphen -Agsntur .) In dem Hofministerium ein-geholteik
Erkundigungen zufolge sind die Gerüchte von -der Er.
movdung des Großfürsten Sergius -gänzlich unbegründet.

wb . Petersburg , 26. Januar . (Petersburger Tele-
graPhen-Agentur .) In einigen kleineren Fabriken wurde
die Arbeit wieder ausgenommen . J -n Äen größeren er¬
schienen die Arbeiter und berieten über die Lage ; sie
gingen, als sie dieselbe unverändert fand-en, auseinander.
Auf der Baltischen Werft wurde um 1 Uhr das Zeichen
zum Beginns der Arbeit -gegeben. Ob die Arbeit aus¬
genommen wurde, ist nicht bekannt. Die Straßen haben
ihr gewöhnliches Aussehen wieder. Patrouillen sind nicht
sichtbar.

hd . Petersburg , 26. Januar . Heute haben unter
dem Einfluß -der Versprechungen des Fincm-zmi-Nistsrs
und des Generalgouverneurs , den Arbeitern einige Er¬
leichterungen zu gewähren , mehrere Fabriken die Arb-eit
wieder ausgenommen. Auch die Zeitungen werden
morgen nach Unterbrechung von fast einer Woche wieder
erscki-einen. Auf den Putilow -Werken kann die Arbeit
noch nicht beginnen, da -mehrere Hochöfen beschädigt sind-.
Gestern begab sich der Herzogvon Leuch¬
tend -erg nach Zarsk oje Selo und er¬

stattete dem Zaren einen dertraulichen,
wahrheitsgetreuen Bericht über die
f u r ch-t b -a r e n Vorgänge . Der Zar soll
völlig fa -ssu n -g sl o s sein und daraufhin
erfolgte schon gestern die Freilassung
mehrerer Verhafteter . Der Priester
G a p o n befindet sich-  s chw e r -v e r w u n d e t
i m A la f u s o w - H o sp i t a I. Nach seiner Genesung
wird er vor ein Krcegsgericht gestellt und wahrscheinlich
wegen Aufreizung gegen die Staatsgewalt zum Tode
verurteilt werden.

wb . Petersburg , 26. Janunr . Auf der Wiborgerseite
wurde heute in keiner einzigen Fabrik die Arbeit wieder
ausgenommen. Die Arbeiter Zeigten sich gegen die Be¬
kanntmachung des Finanz -Ministers und des Gencral-
gouverneurs gleichgültig. Sie , ßMN, , daß anorgen
darüber entschieden werde, ob die Arbeit wieder aufge-
no-mmvn -wird.

wb . Petersburg , 26. Januar . Eine Versammlung
-von Redakteuren der Petersburger Zeitungen beschloß, -die
Zeitungen am Samstag wieder erscheinen zu -lassen und
über die Unordnungen nur amtliche  B e r >i ch-t e zu
bringen ohne jeden Kommentar.

wb . Petersburg , 26. Januar . Die Lohuausz -ahlung
an die Arbeiter -der Putilow -Werke -dauert fort . Die Ar¬
beit wurde noch nicht .aufgenommen. Ruhestörungen
kamen heute nicht vor . Man glaubt , daß -die Arbeit in
-der Papierfabrik König, wieder ausgenommen wird . Der
Ausstand in der Nobelscheu Petroleumfabrik hat seit
-gestern aufgehört . Das Petroleum wird verfrachtet. Dre
Kaiserlichen Theater werden heute, nachdem sie 3 Tags
laug geschloffen waren , wieder geöffnet.

wb . Petersburg , 26 . Januar . Der Vorstand -der
Bergbau -Madomie faßte wegen der Ereignisse -am
22. Januar folgende Beschlüsse: 1. sein tiefstes Bedauern
auszudrücken über die entsetzlichen Vorgänge ; 2. die
Fortsetzung der Studien für unmöglich zu erklären;
3. den Angehörigen der Getöteten Sympathie -a-uszu-
drücken; 4. Gebete für die Getöteten -abhalten zu lassen
und Kränze auf den Särgen der beiden getöteten
Studenten der Akademie niederz-ulegen ; 5. diese Beschlüsse
zur Kenntnis des Ministers für den Ackerbau zu bringen.
— Der Vorstand des Instituts der Zivilingenieure nahm
eine gleiche Resolution an . — An der Universität wurde
die Anmeldung zu den Vorlc-fun-gen bis zum 28. Februar
verschoben.

bd . Petersburg , 27. Januar . Tie Putilow -Fabriken
beginnen mit -der Anwerbung eines neuen Arbeiter -Be¬
standes, da- sie die früheren Arbeiter soweit wie nur
möglich nicht wieder einstell-en wollen.. Der in Moskau
lebende Großfürst Sergius hat seine bisherige Wohnung
verlassen und ist sicherheitshalber in -den Kreml geflüchtet.

hd . Petersburg , 27. Januar . Die äußere  Ruhe
erscheint völlig wiederhergestellt. Auch das Straßen¬
leben zeigt das gewöhnliche Bild . Die Preise für
Petrolemn haben ihren gewöhnlichen Stand _erreicht.
Heute oder morgen soll in allen Fabriken die Arbeit

wieder ausgenommen werden. Die Hoffnung , daß die
russischen Zeitungen heute wieder erscheinen werden, ist
trügerisch, da die Setzer auf ihren erhöhten Lohnforde¬
rungen bestehen. Gestern nachmittag fand bei Suwvrin,
dem Herausgeber der „Nowoje Wre-mja", eine Konferenz
aller Herausgeber statt, in -welcher beschlossen wurde , die
Forderungen der Setzer abzulehnen und -mit dem Er«
scheinen der Zeitungen zu warten , bis sich die Setzer
fügen. Süwarin , dessen Setzer ohnehin anders gestellt
sind, erklärte sich, -obgleich er sein Blatt erscheinen lassen
könnte, mit den anderen Herausgebern solidarisch. Bon
Privat -Zeitungen -erscheinen nur die deutschen Peters¬
burger Zeitungen und ein französisches Blatt , außer den,
amtlichen Blättern . (B . T .)

wb . Moskau , 26. Januar . Die Lage in der Stadt
ist heute unbestimmt . Die Arbeiter einiger Fabriken
versuchten die Arbeit w-iederaufzunchmen , legten sie aber
wieder nieder. In zwei oder drei Fabriken , darunter in
der Tuchfabrik von B-aruschin, wird wieder gearbeitet , in
anderen sind die Arbeiter bereit , die Arbeit wieder auf-
zunehmen, stellen aber -Forderungen . Besonders stark
ist heute -die Bewegung unter den Setzern . Der Äus-
stan-d umfaßt -alle größeren Druckereien. Morgen er¬
scheinen wahrscheinlich die Zeitungen größtenteils nicht-

wb . Moskau , 27. Januar . In den Werfftätten dev
Moskau -Kas-anschen -Eisenbahn auf Station Teronwo
wurde gestern die Arbeit eingestellt. Wie verlautet , steht
ein Ausstand in den Moskauer Tramwaywerkstätten be¬
vor. In der Gasanstalt wird wieder gea-vbestet. Dort-
wo Maßnahmen zum Schutze -der Arbeiter getroffen
sind, wird weiter -gearbeitet ; infolge dessen halten viele
große Fabriken den Betrieb aufrecht, doch vergrößert sich
der Umfang -des A-usstandes . Im all-gem-eineu h-errschl
Ruhe in der Stadt ; sogar im Ausstandgebiet ist dort nur
ein lebhafterer Straßenverkehr bemerkbar. Heute sind
drei Zeitungen nicht erschienen; morgen wird eine
weitere, die „Rußkaja Prawda ", nicht erscheinen. —■Aus
dem Iwanow -Wasnesens kischen Jndu -striebezirke traf die
Nachricht ein, daß in den dortigen Fabriken gestern ein«
Llusstandsbew-egung der Arbeiter begann.

hd . Warschau, 26. Januar . Die Nachricht vom Aus-
brach der Revolution hat bereits viele Kaisernsments
erreicht, in welchen -die eingezogenen Reservisten ihrem
Abmarsch nach dem Kriegsschauplatz entgegeusehen. Sie
benutzen die allgemeine Verwirrung und entfliehen
gu m Teil bewaffnet  nach ihrer Heimat . In
Zytomierz wurde ein -ganzer 'bereits nach der Mandschurei
abgesandtcr Zug von den Reservisten unter Mitnahme
ihrer Gewehre und Uni formen verlassen. (Nat .°Ztg .)

wb . Liban , 26. Janimr . (Petersburger Telegraphen-
Agentur .) Truppen patrouillierten durch die Stadt-
Zusammenstöße sind nicht erfolgt . Ein Gendarm wurde
erschossen, welcher einem Führer die Fahne entriß . Die
Umch-erz-ich enden sind meist junge Burschen, deren- Um¬
züge lächerlich wirken. Die Arbeiter nehmen nicht Äa-ran
teil . Sie -sind bereit, -die Arbeit wieder aufzunehmeu . Im
Hafen ist das Laden -der Schiffe eingestellt worden. Zur

Oa§ Eheversprechen.
Novell« von I . H. Nosny.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(Schluß .)

Aller Augen richteten sich auf -die Amerikanerin . Sie
hatte ihre verächtliche Sicherheit wieder _angenommen,
doch in ihrem Blicke schlummerte ein gewisser Zorn , der
sich gegen James Hamilton zu wenden schien.

„Wenn Herr Cazelle mich beleidigen läßt , so werde
ich dieses Haus verlassen."

„Das täte uns aufrichtig leid, und wir würden das
als ein Unglück ansehen; wir bitten deshalb Miß Farn-
Ham um Entschuldigung und bitten sie, -uns nicht zu ver¬
lassen. Übrigens würde Ihr Fortgang nach dem, was
von beiden Seiten zu Anfang der Verhandlung gesagt
worden ist. im höchsten Grade verdächtig erscheinen. Wir
verpflichten uns , von jetzt ab den Namen der Miß Farn-
Ham und den des Herrn Hamilton nicht mehr -auszu-
fprechen."

„O, mir ist das egal", erklärte Cazelles' Assocrö.
Charles Bernays wandte sich zu seinem Bruder.
„So , Francois , jetzt bist du cm der Reihe."
„Ich will mich -darauf beschränken, Fräulein Cazelle

zu fragen ", sagte Fran - ois mit zitternder Stimme , „ob
Sie die von uns gelieferten Beweise für ungenügend er¬
achtet und mich auch jetzt noch für verlogen und frivol
hält ?"

„Meine Überzeugung stand schon lange fest", versetzte
das junge Mädchen mit bebender Stimme , „doch ich ge¬
stehe, daß ich so zahlreiche und so sichere Beweise nicht er-
wartet habe. Ich bitte Sie , mir die Hast zu verzeihen,
mit dev ich eine Anklage geduldet, die allen denen, die

den Adel Ihres Charakters kannten, von vornherein als
lächerlich erscheinen mußte ."

Diese Worte, die Jvonnes Rückkehr zu ihrem Verlob¬
ten klar und -deutlich kennzeichneten, -'.nachten einen starken
Eindruck auf Cazelle. Er fühlte , daß auch er jetzt feine
Meinung abg-eben mußte , der Ärger kämpfte in seiner
Seele mit der Gerech-tiAeit und so-gar mit der Aufrichtig¬
keit. Er verlor nicht nur -den glänzenden Millionen¬
schwiegersohn, er fühlte auch, daß die Bernays ' und seine
Tochter ihn besiegt hatten . Für den stolzen, -hochmütigen
Mann war das gleichsam das Ende seiner Legende, Sein
Stern erblaßte vor dem Stern Frcmyois ' . Er sah Hamil¬
ton an, der seine ruhige Haltung beibehalten h-atte ; eine
unbestimmte Hoffnung und daneben der heftige Wunsch,
eine schwere Verantwortlichkeit von sich abzuwölzen, stieg
in ihm auf , als er fragte:

„Was sagen Sie dazu, Herr Hamilton ?"
Das magere , harte Gesicht nahm einen Ausdruck

ruhiger Kühnheit an , und der Amerikaner erwiderte.:
„Ich finde, -die Herren haben Ihre Manöver sehr

klug eingeleitet . Ihre Beweise haben nur einen Fehler,
sie müssen erst bewiesen werden,"

„Der Meinung bin ich auch", murmelte Cazelle, „und
-deshalb finde ich Jvonnes Erklärung etwas keck."

Charles Bernays richtete sich drohend auf.
„Wir hätten die Zeugen, auf die wir uns stützen,

allerdings mitbringen können. . Wir haben das nicht
getan, weil wir uns einen Beweis bis zum Schluß auf-
gespart, der uns aller weiteren Beweise überhebt."

Seine bis dahin ironische Stimme hatte einen scharfen
Ton angenommen ; sein ganzes Gesicht drückte einen
festen Entschluß aus . Trotz ferner Sicherheit erbebte
Hamilton , und Miß Farnham erhob sich, blaß und ver¬
stört. halb von ihrem Sessel, während Charles unter
dumpfem Schweigen fortfuhr:

„Mein Bruder wird noch heute -gegen zwei hier an¬

wesende Personen eine Anklage beim Gericht wegen
Fälschung und Benutzung von Fälschungen einbringen-
um Herrn Cazelle jedoch einen Skandal zu ersparen, ver»
pflichten wir uns , -die beiden Personen unbehelligt zu
lassen, wenn sie uns ein Geständnis ab-leg-en wollen."

Miß Farnham hatte sich jetzt vollständig erhoben-
Aus ihrem schönen Gesicht sprach eine furchtbare Angst,
Hamilton trat auf sie zu und beide wechselten einen
scheuen Blick.

„Vevdam-mte Weiber", -murmelte -der Amerikaner.
Doch unerbittlich ließ sich Charles Be-vn-ays ' Stimme

vernehmen:
„Vielleicht wird sich Miß Farnham über -die Be¬

deutung der Klage klar werden, wenn ich Ihr den Namen
meines Hauptzeügen nenne, John Craik ."

Miß Ellens Gesicht machte in diesem Augenblick, trotz
ihrer Schönheit, einen recht jammervollen Eindruck. Sie
machte den Eindruck einer auf der Tat ertappten Diebin,
die noch zu leugnen versucht.

Nach einer Pause erwi-d-erte sie Hamilton , der ihre
Aufmerksamkeit zu erregen suchte:

„Nein, mein Bester, dg-s gefällt mir nicht . . . Ihr
berühmter Craik war kein sicherer Mann . . . ich lntte
die Herren , mich herauszulassen . Ich gebe zu, daß Herr
Franyois Bernays mir nie eine Erklärung -gem-acht hat,
und daß der Brief nicht von ihm stammt . » . das ich doch
alles, was Sie von mir verlangen ?"

„Das ist alles ." .
Damit verließ sie das Zimmer.
Cazelle war zerschmettert.
Eine so schnelle Entwicklung hatte er nicht erwart ^ .'

Er schämte sich. Er fühlte, daß ein Teil der Verantwort¬
lichkeit auf ihn zurückfiel, denn ohne seine Unterstützung
hätte Hamilton nie einen derartigeu- Betrug gewagt. Im
Vertrauen darauf behielt Hamilton auch jetzt noch seine
unverschämte Haltung bei, denn -er durfte mit Sicherheit
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higum-g der BevölkMing raS( Öer Fabrik-cmten find

ton vielen Stellen wähnend -der Nacht Wacherc wisgestellt.
Die Teleg-raphsn -Verb-inidung-eu find wredsvhevgestellt.
Wie Wiederherstellung der Telephonleituin-gen ist säst be-
Lndet.

bd . Paris , 27. Januar . „Petit Journal " meldet
rms Petersburg:  Die Ausständigen setzten die
Mbrik Acchlse in Brand . Auch eine große Wollspinnerei
stcht in Maminen.

bd . Paris , 27. Januar . „Petit Journal " meldet
ttus Petersburg:  In Moskau sind neue Unruheu
QuZgchrochen. Wie verlautet , find 12 000 Arbeiter in
einer benachbarten Fabrikstadt in den Ausstand getreten.
Dieselben .-durchziehen feie Straßen unter Vorantvagung
von roten Fahnen und Absingung von revolutionWen
Liedeim. Die Zahl der dort anwesenden Truppen ge¬
nügte nicht, um die Urmchen niederzuLämpfen.
- wb . London, 27. Januar . „Daily Ehromcle " meldet
aus Petersburg  vom 26. Januar : Aim Mittwoch
sollen hier 500 Personen , darunter : 100 Juristen der-
haften worden sein und sich bereits , ohne daß eine gericht¬
liche Untersuchung vorhergSängen wäre, auf dom Wege
nach Sibirien befinden.

lall. London, 27. Januar . Privatmieldnngen zufolge
streiken in Riga zurzeit 20 000 Mann . Die Stadt Riga
trst in großer Aufregung . Die Einwohner bleiben in den
MMisecn. Die Truppen haben alle Wege besetzt. (L.-A.)
t bd . Petersburg , 27. Januar . Wie aus Riga  ge¬
meldet wird , hätte der Zrisammmstoß, der um 5%  Uhr
Mischen Arbeitern der Konsnoisow-Fabrik und der
Polizei stattfand , ein s e h r schr e ckl ichesRe  s u I t a i.
Die Arbeiter " wollten über die eiserne Brücke marschieren,
t«ber der Weg war durch Polizeitruppen abgesperrt . Die
Streikenden versuchten starvöguMten, wovcmf. die
Wruppen f̂euerten . M e h r e r e Sch l v e n w u r d e n
ja u f die dicht ge d rängte 5TOe n -g g abg e -
igeben.  Viele wurden getötet und verwundet . Die
Arbeiter flohen in wilder Panik . (L.-W.)

hd . Riga , 27. Januar . Während des gestrigen
Zusammenstoßes sind im Minzen 22 Personen getötet
amd 83 verletzt worden. Sieben Soldaten wurden ver¬
wundet , darunter einer tödlich.

wb . Helsingfors , 26. Januar . Gestern obend ver¬
anstalteten hiesige Arbeiter eine Kundgebung . Dabei
wurden 8000 Arbeiter von der Polizei mit Säbelhieben
jattgsgriffen. Viele an der Kundgebung unbeteiligte Per¬
sonen wurden verwundet . Zehn Personen erlitten Ver¬
wundungen am Kopf, eine wurde von einem Schuß in die
Brust getroffen . Ein Polizist wurde durch eine Revolver-
Nmel an der Hand, ein anderer im Rücken verwundet.
Mw diese Schüsse sollen von der Polizei selbst aktzegÄen
worden sein. Die berittene Polizei teilte Knutenhidbe
vns . Die organisierten Arbeiter legen in der Presse Ber-
wcchvnng gegen di« Ruhestörungen ein, denen sie fern-
Mrden.

bd. Helsingfors, 27. Januar. Um 7 Uhr abends
Kmchsogen mehrere Tausend Ansständige die Straßen.
W wurden Mugblätter verteilt , in denen Zugeständnisse^
Wirtschaftlicher und politischer Natur gefordert werden.
Die Menge versuchte, vor die Wohnung des Gouperneurs
0u zichwt. Es kam zu einenr Zusammenstoß, wobei
-mehrere Kundgeber verletzt wurden, ebenso ein Polizist.

bd . Wilna , 27. Januar . Die Lage ist sehr ernst.
Mehrere ZusaiMnenstöße zwischen Ausständigen und der
Polizei haben stattgefnnden, wobei über 30 Personen ge¬
botet oder verwundet wurden . Unter den Opfern befinden
Ich mehrere Soldaten und Polizisten.

iwb. Kiew, 26. Januar . Die Stimmung in der Stadt
ist erregt . Es verlautet , daß am 29. Januar der allge-
Mierne -Anbeiteva,nsstand. proklamiert werde. Die Be¬
wohner der Stadt versorgen sich mit Vorräten an Mehl,

Brot und Petroleum . Infolge dessen ist der Handel in
der Stadt lebhaft . Seit heute wird der Wassertuvm von
einer Kompagnie Infanterie bewacht. Die Fabriken
stellten die Arbeit ein.

wb . Dorpat , 26. Januar . Eine aus 2000 Köpfm
bestehende Volksmenge veranstaltete eine gegen die Regie¬
rung gerichtete Kundgebung . Die Manifestanten warfen
die Fenster des Polizeiamtes ein, wurden aber von der
Polizei zerstreut. Auch Frauen nahmen an der Kund¬
gebung teil.

hd . London, 26 . Januar . „DaW Ehvanicle" mel¬
det ans O d e ss a , daß alle Stadtvier ^ l: militärisch be¬
setzt sind. Patrouillen durchziehen die' Stadt.

wb . Odessa, 26. Jännar . Der Stadthanptinann ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung, in der er die Arbeiter
in terlnehlwerMr Weise M -rogt, die Arbeit wieder -anszn-
n'ehiHn . Der Airsstand nütze mir Japan und seinen
MMiKen Verbündeten , sowie den ausländischen
Fabrikanten ; er vermindere die ohnehin infolge des
Krieges gesunkene PradiuLtionstätigkeit . Der Krieg ver¬
mindere den Odessaer jöömiM, weil -die Ausfuhr Nach
dem fernen Osten ansgshört habe und das beweise, welche
Märkte Japan Rußland fortnchimen wolle. Alle wünsch¬
ten m Rußland das Ende des Krieges , aber dies könne
nicht rühmlos geschehen und unter dem Verluste der 1»
satzmärkte. Rußland habe den Krieg nicht gewollt und
sei -daher auch nickst vorbereitet gewesen, aber -der Tag
der Entgeltung werde kommen. Die Arbeiter sollten des¬
halb friedlich und -mit der Hoffnung auf bessere Zeiten
die Arbeit w-isd-er au-fnehmen.

wb . Petersburg , 26. Januar . Da in Moskau in der
Druckerei der SÄdthauptmannschast -gedruckte Bekannt¬
machungen angeschlagen wurden , welche besagten, -die
Japaner und Engländer seien die Anstifter -der Unruhen
und der Ausstandsbewegung in Rußland , eine rm-gko-'
japanische Liga leite -die Bewegung, auch würden von
England -große Summen unter die Ausständigen verteilt,
erhob der englische Botschafter sofort bei der russischer
Regierung Beschwerde und ver-anl-aßte -eine Untersuchung.
Die russische Regierung gab -darauf die Versicherung! ab,
sie -werde dafür Sorge tragen , daß derartige UNgehörig»
keiten nicht wieder Vorkommen.

M . Petersburg , 27. Januar . Der Zar soll dem
Großfürsten Wladimir seinen Dank für die Unter¬
werfung des Aufstandes in Peter -Murg - ausgodrückt
Naben. Femer verlautet , der Zar Ijd&e eine Arbeiter-
Deputation zu sich befohlen, weil ihm von einer hoch¬
stehenden Persönlichkeit mitgeteilt worden war , daß die
Bewegung Ich nicht gegen die Person des Zaren , sondern
gegen die Verwaltung , richtet.

bei, Köln, 27. Januar . Einem Kopenhagener Tele¬
gramm!der „Kölnischen Zeitung " zufolge wird demnächst
die Zarin mit ihren ' Krndern ans Schloß Fredensbvrg
Anfentha.lt nehmen. ^

bd . Tarmstadt , 27. Januar . Gestern nachmittag
fand eine große Kundgebung der auf der hiesigen Ĥoch¬
schule anwesenden russischen Studenten statt . Sie er¬
schienen 300 Mann stark vor dem Palais der russischen
Gesandtschaft. Der WortMrer d-er Studenten hielt eine
-Ansprache an den Gesandten, worin er die Abscheu über
die Petersburger Vorgänge aussp-va-ch. Ter Gesandte
-antwortete, der Aufstand sei herbeigeführt worden durch
-gewissenlose Führer der Arbeiter , -die diese irregeleitet
hätten . Die Bcusammlung zog ruhig in geschlossenem
Zuge ab. ■

Genf, 36. Januar . Heute abend hatten -die Russen
im Zirkus ein -von 2000 Personen besuchtes Protest¬
meeting 'veranstaltet . Sämtliche Redner mahnten zur
Ruhe und rieten von einem Umzug üb. Es bildete sich
aber sofort nach Schluß der Vevs-a-mmilnng ein Zug , dem

jbkamtif rechnen, daß ihn die Furcht vor dem Skandal vor
Über gerichtlichen. Verfolgung schützte. Da- er -sich jedoch
jNUv lächerlich machte, wenn er noch länger blieb , so faßte
fev den Entschluß, -das Zimmer zu verlassen, nachdem -er
sseinüm Gegner einen verächtlichen Blick zugeworfm
hatte.

„Elender Schurke", rief -der Älteste der Be-rnays ' ,
nnid fügte -dann, sich zu semkm Bruder wendend, hinzu.:
!,„Da siehst du die Wirkung der Einschüchterung. Sie
werden sich noch mehr wundern , Herr Gazelle, wenn ich
Jhrren sage, daß diese Leute vor einem Schatten die Flinte
ins Korn -geworfen haben. Denn ich wußte von diesem
berühmten Herrn Craik nichts weiter als seinen Namen.
Ja , ja , die Furcht . . . damit hält man die Verbrecher
am besten- im Schach."

„Wie", stammelte Eazelle., „dieser John Craik hat
Ihnen seine Komplizen nicht aus -geliefert ?"

„Er denkt gar nicht daran . Auch wäre das gegen
jede-Logik gewesen, denn er hätte sich ja damit selbst aus¬
geliefert . . . Diese Kanaille von Hamilton hätte das
jedenfalls früher oder später durchschaut. Wer die
Nerven! der kleinen Miß Farnbam haben unserem An-
sturm nicht zu widerstehen vermocht . . . na , unsere Auf¬
gabe ist -gelöst, und mir ist das sehr lieb . . . Wünschen
Sie , daß ich Ihnen jetzt die anderen Zeugen holen soll?"

„Sie haben Grund , sich über mich lustig zu -machen",
sagte Eazelle, „und- wenn- Sie persönlich eine Genug¬
tuung verlangen , ich will Sie Ihnen , gern geben, eine
-Genugtuung und eine Belohnung . . . Von Ihrem Bruder
spreche ich nicht", fügte er lächelnd hinzu, „denn dessen
Belohnung hängt nicht von mir ab ."

Er wandte sich zu seiner Tochter und sah sie fragend
an:

,„D, Vater !" rief Jv -onue, „wie gütig Sie sind."
„Das glaube ich kaum", murmelte Eazelle, „aber

Was man nicht ist, kann -man doch immer noch werden. "
Die beiden Verlobten blickten sich mit tiefer Freude

an , die Überraschung un-d die Hoffnung schien sie gelähmt
Ml haben, und die arme Madame Eazelle -musste die
gitternde -Hand Jvonnes in Francois Ber-nays ' Hand
legen. . _ _ ■

’ Feuilleton.
Aus Kunst und Fklim.

* KoAenzsr Gtadtthcatesr. (SpieIplan .) Sonntag , Len
29. Januar , nachmittags 4 Uhr: „Der Trompeter von Säckingen".
Abends 7 Uhr: „Der Bettelst,ident". Montag, den 80.: „Tann¬
häuser". Tannhnnser : Herr Köppe, Wolfram: Herr Hees. Diens¬
tag. den 81.: „Der Bettelstudent". Mittwoch, den 1. Februar:
„Früblingslnft ". Donnerstag , den 2., nachm. 4 Uhr: „Familien¬
tag". Abends 7 Uhr : „Walküre". Freitag , den 3.: „Wildschütz.
Samstag , den 4.: „Das Erbe". Sonntag , den 5., nachnnttags
4 Uhr: „Der Bettelstudent". Abends 7 Uhr: „Frühlings !»,t' .
Montag, den 6.: „Der Troubadour ". Manrico : Herr Hochheim.

K . Ein Kreuzz »g gegen das Trinkgeld . Öffentliche
Proteste in Amerika -g-egeu, das Trin -kü-elder -Unwies-en
haben jetzt die Bildung einer „GesellschAst -zur Be-
kämpfnng des Trinkgeldes " herbe -igeführt . Ihre Mit¬
glieder haben sich feierlichst -verpslich-tet , Kellnern , Ge-
päckträgern und anderen Tr -i-istgeldem -pfängern keine
Trinkgelder zu geben . Ein Politiker im Wester der Ver¬
einigten Staaten , Mr . Dubbs , ist sogar einen Schritt
Weitergegangen und hat in Mtiffourr ein Gesetz Lurchge-
bracht , -wonach das Trinkgeld -geben ein strafbares Ver¬
gehen ist und mit 200» Bt . Geldstrafe geahndet wird . Die
E-m-pörilng des amerikanischen Publikums gegen das
TrinkgekWÄm -wesen ist die Folge der übermäßigen Trink¬
gelder , die irr sttestaurants , Hotels und auf der Eis-enbahn
erwartet werden . In Amerika ist eine Mark der Minde -st-
bctra -g, den ein sich selbst achtender Gepäckträger annimmt,
und wenn man einW .Schlafwagen benutzt , so wird , am
Ende der Reife wenigstens ein Donceur -von zwei Mark
erwartet . 50 Pfennig ist das wenigste , -was - man selvst
in den einfachsten Restaurants geben kann , und in -einem
eleganten Lokal hält man zwei bis vier Mark -für das
dem Kellner zu-k-ommende Trinkgeld . Speisen mehrere
Leute znsam-men , so ist 20 Mark kein ungewöhnliches
Trinkgeld . Oberkellner erwarten -gewöhnlich 20 bis 40
Mark von reichen Gästen . Dem Pikkolo , dem Portier,
Aufwärtern und anderen Bediensteten kann man nicht
gut unter 50 Pfennig geben , und wenn man , wie das
häufig vorkv-MMt, Trinkgelder im Betrage von 50 Pf,
bis vier Mark -an mehrere Angestellte zu geben hat , so
-ist das - eine nicht geringe Ausgabe . Wie groß das Ein¬
kommen aus Trinkgeldern in New , York ist, zeigt d-ic
Tatsache , daß der -Oberkellner eines eleganten Hotels

AvEd-Airssasie, 1. -glatt . N». 46.
eine rote Fahne -v-oriang-etvag.en wurÄe. Die Polizei er¬
suchte die Ma-nifestcmtM., die -Fahne zu entferneri-. Da
-dies nicht -gchchah, wurde d.i-e Fo-hne von der Po-li-z-ei ge¬
nommen. -Sofort wurden die GendairEn umringt und
mit Stöcken geschlag-en oder an den Händen gtzbissen. Es
Wurden 10 Verhaftungen vorgeno-mmen. (Franks . Ztg .)

bd . Paris , 26. Januar . Gestern fand «ine -große
Stridsn -tensesWchkeit statt, an welcher 1200 Studenten
teilnahmien, um gegen die Petersburger -Ereignisse zu
protestieren . Verschi-edene Redner hielten Ansprachen
und verlangten ! sofortige Kündigung der französisch-
russischen Allianz . Sie forderten die -russischen Arbeiter
auf, -die soziale Revolution- fortzusetzen. Es wurde schließ¬
lich eine Tagesordnung angenommen, worin die Ver°
sammlung den Arbeitern ihre Sy -mpaWe ausd-rückt. Es
wurde ferner beschlossen, eine anti -russische Agitation zu
beginnen. Nach dem Meeting durchg-ogen die TeilnehMM
-die Straßen und versuchten zur russischen Gesandtschaft
zu gelaing-en. Zwischen den Studenten und der PolizW
kam es zu einem Zusaintmenstoß.

wb . Paris , 27. Januar . Ein Mitarbeiter -&e§ „Petit
Parisien " hat den gegenwärtig in Paris weilenden
Großfürsten Nikolaus Michailowitsch- interviewt . Dieser
soll gesagt Hab-M, er finde -die Haltung , welche die
französische Presse dem Kaiser Nikolaus gegenüber be¬
obachtet, in jeder Hinsicht sehr bedauerlich. Die fvanzö--
sischen Blätter haben alle Ereignisse vom letzten Sonntag
mit Behagen abgedruckt. Das habe einen. bÄlag -ms-
werten Eindruck in Rußland hervorgerufen . D>er Giroß-
fürst bemerkte schließlich, er könne bestätigen, daß die
La ge in Rußland gegenwärtig  d u r cha u s
b e f r i e d i g e n d sei. (?? !!)

bd . Rom, 27. Januar . „Giornale d'Jtalia " berichtet,
in vatikanischen Kreisen werde die Richtigkeit der Meldrnrg,
wonach -der Papst an den Zaren ein Schreiben gerichtet
haben soll, bestritten . Jedenfalls sei es unrichtig , daß
eine vatikanische Persönlichkeit sich in den letzten Tagen
nach Petersburg begeboir habe.

bd . Rom, 27 . Januar . Die russischen Studenten,
beschlossen, im Atrium der Universität eine Ehrenta -fel
fiir die getöteten Petersburger Studenten antzubringen.

" Der nMsch-jüMmsche Krieg» ^
bd . Petersburg , 26. JanUar . In « pkoDaHyert

Kreisen -geht d-as Gerücht, General G r i e p -en b e r g,
Kommandant der 2. Armee in der Mandschurei, habe
-eine e m p f i n d I i dj e Nie Herläge  erlittc 'n.

bd . Petersburg , 26. JänUar . Ein amtlicher Bericht
KuropakkinS an den Zaren gibt die Verluste d-es Gene¬
rals Misch-tscheiiko bei dessen letzten Angriff wie folgt an:
An Toten 7 Offiziere und 75 Sold -aten -t verwundet 52
Offiziere und 257 Soldaten : vermisst werden 21 -Sokdaten.

wb . Petersburg , 26. Januar . Die „P -ckersLnrg -er
Telegraph -en-A-gentur " meldet -ans DschanAjamatun von
heute : Ans der ganzen Front herrscht Ruhe , nur auf
dem rechten Flügel höre man - aus weiter Ferne dumpfe
Salven.

wb . London , 27. Januar . „Daily Telegraph " mekdet
aus Tv -kio unter dem 26. Januar : Die sapaNischie- Regie¬
rung beabsichtigt ein -großes Flottenprogr -antm durchzu-
fnhren . ÄM 28. Dezember war die Aus -befs-erung der
ganlzen Flotte beendet . Bei Borneo liegen drei Kreuzer
nstd nerschied-ene Zerstörer , eine andere Kreutzerslotte
geht nach dem Süden . Die - Admirale Togo un -d K-ami-
mnra folgen mit drei SchWchtschisien. Drei Kreuzer
erster Klasse kreuzen in der TMdg-aru -GtvMH Drei un-
Selkannte, ung -ep-angerte Kreuzer , sowie d-as alle chi-nciftfche
Schlachtschiff „Ts-chinjen " b-dwachen d-i-e Tschuschimastriaße.
Die Erklärung der Blokade von Wladimosto -k wi-vd er¬
wartet . Auf Formosa lan 'dete eine Division . D !er Kren-

mehrere große Häuser in guter G-ogend besitzt. Sehr oft
fährt er in seiner eigenen Eq-uipag -e in das Hotel , desscn
Ovcrkellner er ist.

* Verschiedene Mitteilungen . Im R -esiH -enz»
THeater  spielte gestern Fräulein Toni Wittels
vom Mannheimer Hoftheater die Gerda  Hübner in
Fuldas „M a s k e r a b t " . Vergleiche in d-er B -surteilung
non Kunstleisturrgen sind immer nur mit Vorsicht an -zU-
stell-en, -rveil sie meist Seiden - Teilen unrecht tun . Hier
aber ist der Vergleich - -zwischen der Gerda des Fräuleins
Noorman und der Leistung -des gestrigen Gastes inter¬
essant und lehrreich , weil -er über -das Persönliche -hina -us-
geht und typische Geltung hat . Fräulein Noorman
spielte die Gerda aus dem Temperament heraus , ohne
besondere Nuancen , ohne sogenannte geistreiche Momente.
-Vielleicht hatte ihre Gerda sogar zu wenig davon.
Immerhin , -die Gestalt war aus einem Guß und inner¬
lich wahr , so weit -Fulda es zuließ . Fräulein Wittels
Gerda nützte alle Schikanen einer gewandten Routine.
Einzelne -Momente -waren da recht klu-g -vorbereitet und
auch recht -hübsch- gebracht . Dem Ganzen -aber fehlte das
innere , einigende Band , jene zusammenfassende -Kraft,
d-i-e einer Gestalt allein Glaubhaftigkeit und Leben gibt.
Und wie es dem rein deukenden Künstler schon -geht,
entgleiste dann auch die eine ober andere Einzelheit
Das Pn -blikum schien trotzdem recht -zurfrieden . k.

Z u m Intendanten -der Köwi-gl . Schauspiele in
Wiesbaden ist nunmehr von Seiner Majestät dem Kaiser
der bishcr 'ige interimistische JntendaUt , Herr -von
Mutze  n &e chc r , definitiv ernannt worden . Sollte da,
mit eine größere Bewegungsfreiheit für die hiesige Schän-
sPiel -iJUteüdüutur verbunden sein, so dürften sich unsere
Theatevfrenn 'de zu dieser Erneu -nniig beglückwünschen,
da Herr v . Mutzeuibecher Verständnis für die literari¬
schen Anforderungen unserer Zeit bekundet und ein be¬
geisterter und verständiger .Kunstsreun -d ist.

>D-ie Schulen Japans  werden auf Anordnung
des Mikado v-ou jetzt an mit Tischen und Bäu -ken ver¬
sehen , da die Kinder nicht -mehr mit untergeMa -genen
Bei Neu sitzen, sollen . Diese rceue Reform ist von den
japanischen Ärzten vorgeschlagen worden , die dadurch
'den Wuchs ihrer Keinen Rasse zu verbessern hoffen.



46 . Al»cud-A«sgabe. 1. Klatt. Wieske Tagölatt. FreitüS . 2V. Januar 1905. Kerle 1.

zer zweiter Klasse „Takasago" ist offenbar verloren ge¬
gangen , La Sie Namen Ser ganz« Besatzung in der Ver¬
lustliste erschienen. Ein fünftes japanisches Armeekorps
Wird aufgestellt. Ende des Monats wird die ganze Armee
des Generals Nogi mit der des Marschalls Oyama ver¬
einigt sein. Die Truppen befinden sich in vorzüglicher
Verfassung; alle Leute unter 40 Jahren werden einever-
ziert . In Tokio liegen 30 000 Verwundete . Der Gene¬
ralstabschef des -Generals Nogi gibt die Verluste bei der
Erstürmung des „203-Meter -Hüg'Sls" allein aus 26 000
Tote und Verwundete an . Die Begeisterung des Volkes
ist nach wie vor groß.

wb . London, 27. Januar . Der Korrespondent des
„Reuterschen Bureaus " bei dem Hauptquartier Kurokis
telegraphiert über Fusan nom 26. Januar : Ein heftiges
Artille riefcuer wurde heute während des Tages ununter¬
brochen vom Westen her gehört . Eine Schlacht
s che i n t i m « a n g z » sei  n . Nach hier eingegangencn
Nachrichten überschritt 'n die Russen auf dem linken japa¬
nischen Flügel den Hnnho. Eine japanische Streitmacht
ging zum Angriff vor.

wb . Tokio, 26. Januar . (Reuter .) Aus der Höhe
»ou Hokkaido wurde gestern abend das österreichische
Dampfschiff „Burma " mit einer Ladung Kohlen, von
Cardiff nach Wladiwostok unterwegs , von den Japanlern
beschlagnahmt.

M . Petersburg , 27. Januar . Der Kaiser über¬
sandte  dem am W. d. M . von Li bau abgehendeu Ge¬
schwader 6 Heiligenbilder,  woraus ersichtlich ist,
dass er sich nicht persönlich von der Flotte verabschieden
wird . _

Der KGemdeitmli-chO!« Diiyrmier.
HZ. Berlin , 26. Januar . Das -Staatsministerium

trat heute nachmittag zu einer Sitzung -zusammen,̂ um
über gesetzgeberische Massnahmen zum Bergarbeiter,trerk
*u geraten . An -rrraßgeb̂nd-er 'S belle ist einem Mitarbeiter
des „B . L.-A." mitgetei lt worden , daß Handels minister
Möller nicht daran denke, von seinem Amte -zuvückzu-
treten . Zwischen ihm und dem Grasen Bülow habe «t
&er Frage des Bergarbeiterstreiks keinen Augenblick eine
Meinungsverschiedenheit bestanden. Der Handelsminister
wird in dieser Angelegenheit mit Hülfe seiner Kommissare
selbständig vorgchen. Letztere sind beauftragt , sich auf
das wirksamste über alle Beschwerden zu unterrichten
und Material für die gesetzgeberischen Maßnahmen zu
sammeln . Der Minister halte eine Reihe der von 'den
Bergleuten ansgestellten Forderungen für berechtigt. In
erster Linie rechne er die Abschaffung des Wa-gennullens
und das Einbeziehen der Seilfahrt in Mc Arbeitszeit
ft Y&Yt

wb Essen, 26. Januar . Der Bergbau -Verein hat
in seiner heutigen Sitzung folgenden Beschluss gefasst:
Der Bergbau -Verein , der Zustimmung der beteiligten
Verwaltungen sicher, erklärt wiederholt , dass er den
dringenden Wunsch habe, darüber Aufklärung geschaffen
zu sehen, ob Mitzstände in der Bergwerksindustrie tat¬
sächlich bestehen, die zu einer Arbeiterbewegung , wie der
jetzigen, Anlass geben konnten. Er wiederholt , er sei be¬
reit , aus den von den Kommissaren der Kgl. StaatS-
regierung am 14. Januar gestellten Antrag auf schleu¬
nigste Einsetzung einer Untersuchungskommisisioneinzn-
gehen, Sie im Einvernehmen mit dem Landtage, also auf
dem Wege einer parlamentarischen Enquete , die Prüfung
aller behaupteten Mitzstände vornimmt , und macht sich
wiederholt stark dafür , daß die etwa nachgewiesenen Miß-
stänide sofort beseitigt werden.

bä . Essen, 26. Januar . Die Belegschaft der fiska¬
lischen Grube bei Gladbeck beschloß, Wie Arbeit wieder
anfzunehmen, sobald die Regierung mit der Siebener-
Kommission in Unterhandlungen tritt.

wb . Essen, 26. Januar . Heute sin'd in den 18 Berg¬
werken des OLerbergamtsbezirks Dortmund angefahren:
irn êr Tage 21 022 von 197 706, über .Tage 29 220 von
47 268, insgesamt 50 251 von 244 964 Mann der Beleg¬
schaften der streikenden Zechen; mithin fehlten 194 713
gegen 194 856 Mann , das find 148 Mann 'weniger als
an .dem gestrigen Tage.

wb . Berlin , 20. Januar . Die Kgl. Staatsregiernng
beabsichtigt, ausser den bereits früher angekündigten Ge¬
setzentwürfen, betreffend die Abänderung der 88 65, 156
u. f. f. des allgemeinen Berggesetzes vom 24. Juni
1865/1892 iStillegen von Zechen und Neuregelung des
Knappfchmstswesens) dem Landtage demnächst einen Ent¬
wurf eines Gesetzes vorznlegen , durch welches der dritte
Abschnitt des dritten Titels des allgemeinen Berg¬
gesetzes,  soweit er von Bergleuten handelt, einer
Abänderung unterworfen werden soll. Diese Abänderung
wird aller Voraussicht nach sich namentlich anf folgende
Gegenstände erstrecken: 1. Gesetzliche Regelung der Ar¬
beitszeit beim -Steinkohlenbergbau einschliesslich der Seil¬
fahrt , soweit dies durch sanitäre Rücksichten geboten ist;
2. gesetzliche Regelung des Uber- und Nebenschichtwesens;
8. obligatorische Einführung von Arbeiterausschüssen,
welche insbesondere auch bei der Verwaltung derjenigen
Zechen-Untcrstützungskassenmittzuwirken haben, in welche
Ärbeiterbeiträge oder Strafgelder fliehen ; 4. Verbot des
Nnllens ; 6. Begrenzung der Höhe der Strafen für einen
bestimmten Zeitraum.

hd . Dortmund , 27. Januar . Aus einer Zeche bet
Barop kam es zwischen der Verwaltung und den Stei¬
gern zu einem Konflikt, -weil die Steiger sich weigerten,
anzufahren und Kohlen zu hauen . Es scheint also, als
ob sich der Streik auch auf die Steiger ausdehnt . Gestern
fand in Essen -wieder eine Revier -Konferenz der Ver¬
trauensleute aller Organisationen statt. -Besonders ist
idas Siegerland sehr stark vom Streik betroffen. Dort
liegen fast alle Eisenwerke still, in einzelnen Werken
können die Betriebe nur in beschränktem Matze aufrecht
erhalten werden. Vollständig still liegen auch die west¬
fälischen Stahlwerke in Ehrendorf bei Bochum.

bd . Bochum, 26. Januar . Die hiesige „Arbeiter-
Zeitung " quittiert -heute über 92 535 M . 9t Pf ., die beim
Verbands -Bureau für die streikenden Bergleute ein-
gegangen sind.

wb . Essen, 26. Januar . Nach einem Telegramm des
nach London gereisten Delegierten der Bergleute,
Schräder , an das Bureau des Vergarbeiterv -erbandes
sicherte die BergarHeiterWxxjnMpg Mg GroßbritgMien

für die Dauer des AnEanb -es 40 000 M . pro Woche,
außerdem Erhebung voll Extrabeiträgen für die Berg¬
leute im Rnhrrevier zu und verpflichtete sich ferner , die
Kohlenausfuhr und die Überproduktion zu verhindern.
— Vom Metallarbeiterverband in Stuttg -art gingen beim
Verbandsbureau in Bochum 00  000 M . ein.

wb . Worms , 26. Januar . In den Lederwerken von
Dörr -und Reinhart wurde heute auf V-er-an-lassung der
Firma eine Sammlung für die streikenden 'Bergarbeiter
im Ruhrgebiet vorgenommen. Der sich ergebende Be¬
trag von 2660M . wurde -an den Oberbürgermeister von
Bochum, Grass, abgesandt. Auf Wunsch der Firma wird
die Verteilung der Summe ohne Rücksicht auf das poli-
tisch-e öder religiöse Bekenntnis der Bedürftigen Vorge¬
nommen werden.

bd . Bremen , 26. Januar . Die Vertreter verfchie-
ö-ener Bürger kreist -unserer Stadt fordern unter Hin¬
weis aus die Gefahr d-es wirtschaftlichen Absolutismus
der Grubenbesitzer und auf die Notwendigkeit der An¬
erkennung der Gleichberechtigung des Arbeiters im Ar¬
beitsverhältnis -zu Sammlungen für die Bergarbeiter
im Ruhrgebiet auf.

bd . Mons , 26. Januar . Heute morgen sind alle
Grubenbesitzer durch Zirkularnote von den Forderungen
der Arbeiter in 'Kenntnis gesetzt worden . Falls bis
Sonntag keine befriedigende Antwort erfolgt, -wird der
Generalstreik  proklamiert werden. In Eharleroi
hat sich 'der Ausstand auf einige weitere Gruben aus¬
gedehnt. Ungefähr 1600 Arbeiter sind neu in den Streik
getreten . In Cateleveau entsandten die Arbeiter eine
Delegation , welche d-ie -Direktoren anfforderten , den
Lohn der Arbeiter um 25 Prozent zu erhöhen, was je¬
doch abgeschlagen wurde.

bd . Eharleroi , 27. Januar . Der General-
Aus  ft a n d der Bergarbeiter im hiesigen Becken ist
gestern abend proklamiert  worden.

bd . Liverpool, 27. Januar . Unter stürmischem
Beifall beschloß der Kongress der britischen Arbeiterpartei,
den deutschen Bergleuten im Kampf um die Menschen¬
rechte -und Existenz herzliche Sympathie ans -zndrücken.
Mehrere Redner warnten vor der Dentschenhetze. Die
Engländer sollten wissen, dass die d-eutfche Arbeiterklasse
zu den edelsten Elementen der Menschheit gehöre.

Deutsches Weich.
* Hoi- und Personal-Nachrichten. Im Befinden heg  Primen

Eitel Friedrich  ist eine leichte Besserung eingetreten. Die
Kaiserin  weilt unausgesetzt im Krankenzimmer.

* Der Handelsvertrag zwischen Deutschland und
Österreich-Ungarn ist Mittwochabend in Berlin deutscher¬
seits durch die Staatssekretäre des Innern und- des
Äußeren, Grafen Posado-wst'y und Freiherr v. Richthofen,
von österreichisch-ungtirischer Seite durch den Botschafter
v. Szögyenh -Marich unterzeichnet worden.

* Rundschau im Reiche. Die „Brcmnschw. N. N."melden,
daß das Lehrer-Kollegium 'der technischen Hochschule in
Brannschw-eig den Ausschuß der Studierenden aufgelöst
hat . Die Studenten - Versammlungen wurden bis auf
weiteres verboten, und zwar auf Grund der Haltung d-er
Braunschweiger Studenten in der sogenannten Aus¬
länder -Frage . In einem Anschlag am schwarzen Brett
d-er Hochschule wird u. a . gesagt, die 'Lehrerschaft halte
das Verhalten des Ausschusses gegen Rektor und Senat,
nachdem dieser die Sachlage aufgeklärt und -die Hand
z-nm Frieden geboten habe, für durchaus ungerechtfertigt.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Berlin, 26. Januar . Nach einem Telegramm aus

W i n d h o e k ist Reiter Paul Eckelt, geboren am 17. Juli
1882 zu Rathau , früher Ulan-enregimont Nr . 13, im
Patrouillengefecht bei Oinkubis am- 16. Januar schwer
verwundet worden und Reiter KNrt Krüger , geboren am
16. Dezember 1884 zu Berlin , früher im 2. Garde-
Tragoner -Regim-eirt, am 21. Januar im Lazarett Ôtjim »-
binde an doppelseitiger Lungen- und Brustfellentzündung
gestorben.

wb. Berlin, 26. Januar . (Amtlich.) Nach_einer
Meldung General Trothas vom 26. Januar überfiel der
Leutnant der Reserve, Trotha , am 6. und 8. Januar
mehrere Wersten der Nordbethanier bei -B-lutpuetz und
Govab. Die Farmer Krüger und Fonni Annis von den
Farmen Naudvus und G-ordon wurden befreit . Der
Feind verlor 6 Tote , vier Verwundete, 7 Gewehre mit
Munition , 16 Pferde , 487 Stück Großvieh- und 2000
Stück Kleinvieh.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Ans V n 5-a p e st , 26. Jan .,

-wird gemeldet: Infolge der heute vor sich gehenden
Reichsratswahlen -herrscht seit den frühen Morgenstunden
ein sehr bewegtes Leben. Die Wahllokale sind von dich¬
ten Menschenmengen umlagert . Trotz aller Vorsichts¬
maßregeln ist es bereits zu Exzessen gekommen. Ein
regierungsfreundlicher Wähler wurde von Oppositio¬
nellen derart misshandelt, daß er ins Krankenhaus ge¬
bracht werden Mutzte. Ein Wagen, in welchem Mini¬
sterielle Wähler saßen, wurde überfallen, der Kutscher
vom Bock gerissen und dnrchgeprügelt. Aus der Provinz
werden zahlreiche Wahlexzesse gemeldet. Überall mußte
Militär die Ruhe wiederherstellen. In dem si-ebeNbürgi-
schen Badeort Borszek wurde das Bade-Etablissement in
Brand gesteckt, weil der Besitzer für den Negierungs¬
kandidaten agitiert hatte.

* Frankreich . Die Gruppe der demokratischen Linken
des S -Snats wird heute ihr Büreau wählen . Eine An¬
zahl Mitglieder beschlossen gestern in einer Verfamm-
lung , Combes als Präsidentschaftskandidaten aufzu¬
stillen. Der frühere Kabinettsches wird wahrscheinlich
gewählt werden, da kein Gegenkandidat aufgestellt ist.

Aus Madagaskar  wird über den jüngsten Auf¬
stand berichtet, dass derselbe einen ernsten Charakter ge¬
habt hat. Die Eingeborenen bemächtigten sich der Leucht¬

türme und zerstörten dieselben.! Die europäische Vevöbk
kerung mutzte' flüchten. Gouverneur ^Vachck hatte einem
Zusammenstoß mit den Rebellen. Auf französischer SettL
wurden 2 Sergeanten verwundet , sowie 6 Eingeborene»-

* Spanien . Das gesamte Ministerium gab seines
Entlassung.  Der König gab, nachdem er mit de«
hervorragendsten Pe rsünli ch-te iten aller politischen Par¬
teien Rücksprache genommen hatte, Villa'verde den Auf»
trag, -ein neues Ministerium zu bilden.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 28. Januar 1903.

Unter dem Vorsitze des Stadtve rordneten -Vorsteher'»
Geh. Sanitätsrats Pa g en siecher sind 37 Mitglieder
des Kollegiums anwesend. Der Magistrat ist durch dis
Bürgermeister Hetz , Beigeordneten Körner,  Stadt-
kämmerer Dr . Scholz und die Stadträte Arntz,
Brötz , v . Oidtman, Spitz  und Stadtbanrak
F roben ins  vertreten . Protökollführer ist Herr
Obersekretär R v s a l e w s ki.

Vor Eintritt in die Tagesordnung verliest der Vor¬
sitzende ein Dankschreiben des Herrn Ober¬
stü r -g e r m-e-i ste r s vr . v. I b e l l auf die Resolution,
welche Las Kollegium in der letzten Sitzung gefaßt hast
als Antwort anf die Angriffe, welche sich der Oberbürger¬
meister in der ,,'Fraükfurter Zeitung " -gefallen la-ssen-
mußte. In seinem Dankschreiben spricht Herr v. Jb -rlk
die Hosfnnng ans , daß er sein Amt bald wieder ŵeroe
versehen können. Des weiteren bringt der Vorsitzende
einige Eingänge zur Kenntnis , darunter auch eine sich
anf die neuen Sie ne rov rlagen bezi ehende Eingabe des
„Mieter -Vereins ", in welclstr im iweseutlichen das -anS-
geführt wird , was in der jüngsten Versammlung austze-,
führt worden war .D erVorsitzöniöe sch-lägt -vor , dieBwatung
über die neuen S t -e u ervo rl agen  in einer be¬
sonderen Sitzung vorzun-ch-men. Diesem Vorschlag wird
zugestinmit und der Freitag der nächsten Woche für eine
„außerordentliche Sitzung " vorgesehen. — Herr Bürger-
-Meister Heß erbittet sich das Wort zu folgenden Mittei¬
lungen : Er habe -am 18. d. M . ein Schreiben von dey
Eifeübahndirektion Mainz bekommen, in welchem gesagt
worden wäre , daß die vom Magistrat ernannte Kom¬
mission Auskunft über die Ausstattung des Bah n h o1S*
Empfangsgebäudes  erhalten und daß ihr die
-Einsichtnahme der Pläne gestattet werde, sobald die ertö*
gültige Entscheidung getroffen sei. -Er habe daraus er- ,
widert , daß dem Magistrat das Nicht genüge, ihm liege,
es daran , vor und nicht nach der endgültigen Entschei¬
dung Auskunft zu etlan -gen und die Pläne einzüschen»
Er , der Bürgermeister , bitte daher um eine BefprechNng-
miit dem Präsidenten am Monta -gvovmittag, er werde!
dann in Mainz erscheinen. Darauf sei geantwortet wor-!
den: Leider sei der Präsident verreist , es sei aber eins
Dezernent beauftragt , di-e Pläne vorzulegen . Er habe
denn -auch die Pläne gesehen und konstatiert, daß &ie.
Anßcnsassaden der früheren Zeichnung entsprechen, ins-
besonidere auch dem Modell, das früher dem Magistrat'
gezeigt wurde . Nur seien zur Erlangung einer besseren
Wirkung kleinere Verpntzflächen vorgesehen. Landes»!
bauinspektor Klinghakz habe aber erklärt , daß der Aus»j
fnhrung dieser Flächen in weißem Haustein auch nichtÄ
-entgegmstehe, wenn die Stadt besonderen Wert d-a-rauß
lege, denn nicht -aus Sparsamkeitsrücksichten seien di«!
Verpntzflächen in die im übrigen aus rotem Dandsteiw
bestehende Fassade eingefügt . Was öt-e Halle anlange,
so habe er festgestellt, daß sie jetzt in der früheren Aus¬
stattung geplant sei. D-ie Fassaden zeigten eine reicho
Architektur, es fehle auch an künstlerischen Details -nicht,'
die teilweise auf die Stadt selbst Bezug hätten und mehv
oder weniger bekleidete Figuren , Gesichter in allen mög¬
lichen Physiognomien ufw. zeigten. Der Turm werde
offenbar einen recht guten Eindruck machen. Bon Berlin
fct ihm mittlerweile auch telegraphiert worden, daß das
Stationsgebäude nach den vom Kaiser ge¬
il e h m i g t e n P l ä n e n und die Halle so, wie ursprüng¬
lich vorgesehen, ausgeführt werden solle. Gestern habe
er noch ein Schreiben des Ministers der öffentlichen Ar¬
beiten erhalten des Inhalts , daß das Ger 'ücht  über
die beabsichtigte geringere Ausstattung des neuen Bahn¬
hofs jeder Grundlage entbehre . Es be¬
stehe nach wie vor die Absicht , hier ein der
Königlichen Sta atseifenba -hn und dem
großen internationalen Verkehr des!
Wiesbadener Bahnhofs w ü r d i g e s Emp-
fa n g s g eb ä u d e z n e r r i cht e n . (Lebhaftes Bravo !)'-
In die Tagesordnung ein tretend, teilt Bürgermeiste r
Hetz die Entschließung des Magistrats zu dem von der
Stadiverordneien -Bersammlung am 2. D-tzember 1904
gefaßten Beschlüsse, betreffend den Fluchtlinien - ,
plan der  N i ko l a s str a ß e, mit. Der Magistrat
hätte den -Gegenstand der Fluchtlinien ^Dep-utation über- ,
wiesen gehabt, die mit großer Majorität dem Magistrat
empfohlen habe, die Rikolassiraße aus 36 Meter zu er-
brettern . Der Magistrat habe mit 12 gegen 4 Stiimnem
diesen Antrag a b g e le h n t, dagegen sei der vom Stadt -!
baurat Frobenins gestellte Antrag , der Magistrat möge!
bei setn-em früheren Entschluß stehen bleiben und dem
Bezirksausschuß die Entscheidung über den Einspruch des,
„Südlichen Be-zirks^Bereins " Werlassen, mit 8 Stimmen
angenommen worden. Die Gründe für diesen Beschluß
seien gewesen-: 'Verkehrsrücksichten, Finanzverhältnisse
und Schönheitsrücksichten. Die Majorität des Magistrats
sei immer noch der Meinung , eine Breite von 28 Meter
sei mehr als ausreichend, um den Bedürfnissen der fern¬
sten Zukunft zu -genügen, selbst wenn eine doppelg-ekeisige
elektrische Bahn durch die Nikolasstraße geführt werden
solle. Was die Finanzfrage angehe, so könne bei Auf-
rechterhaltnng der alten Fluchtlinie für 180 000 M. Ge¬
lände verkauft werden, und diese Summe komme dev
Stadt bei der jetzigen Finanzlage sehr zu statten. Ferner
sei die Majorität des Magistrats der Ansicht, -daß dies
alte Fluchtlinie gerade zur Verbesserung der Schönheit
des Stratzenbildes beitrage . — Die Stadtverordneten
Hartmann , Schröder  und Heß  bedauern die
Entscheidung des Magistrats . Es sei zu wünschen, daß
der Bezirksansschntz der Ansicht des Magistrats nicht
folgen werde. Stadtverordneter v. E ck erteilt dagegen
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idem MaMtrat «in Vertrauensvotum ! er hofft, Laß der
Beschluß der Stadt zum Segen gereicht. — Wer Len
Klntrag des Ntagistrats auf Bereitstellung von 32 300 M.
Mr «tfetttateK in diesem Winter auszuführende Wege»
arbeiten a m Id stet n erweg nn L a m Waffer-
jle i t n u g s m e g berichtet für Len Banansschnh Staidt-
vcrordneter Hart  m a n n. Nach dem Bedicht soll dieser
Betrag eingestellt werden, um bei einem etwa erntreten --
ben Notstand verfügbare Mittel und Arbeit bereit zu
haben . Der JdMn 'erweg solle von der „Billa Rühl " bis
zur „Trauereiche " in einen ordentlichen Zustand versetzt
werden . Die Strecke ist 528 Meter lang und die Kosten
find mit 10 500 M . im Voranschlag angegeben. Außerdem
hat der Magistrat vorgesiWrgen, den Wasserlcitnngsiweg
Ms einer Strecke von 454 Meter , vom Bvnuetschen Be¬
sitztum Vis zum WaldhauIcheu , auszistbauen. Der Bau¬
ausschuß empfiehlt die Vereitstrlluny der nachlge'suchten
Weldmittel . Stadtverordneter Groll  wünscht, daß diese
Wrbeiten so schnell wie rnöglich gemacht werden möchten,
Man dürfe nicht warten , bis die Arbeitslosen in Masse
kämen,' es seien schon wiederholt Leute bei ihm gewesen,
Nie geklagt Hütten, bei der Stadt sei keine Arbeit zu be¬
kommen. Stadtverordneter v. E ck hält es für seWftver-
sstänldlich, daß Notstandsarbeiter beschäftigt werden , ^so
-weit sie sich melden. Ms setzt solle es nur 31 Notstands-
arbeiter geben. Man müsse es dem Magistrat überlasten,
die Arbeiten in Angriff zu nehmen, wenn Notstauds-
arbeiken erforderlich seien. Er vitlet den Magistrat , sich
lmMewde Nokstastdsarbeiter nach Möglichkeit 'bei den
Musschachknngeu des KuWaüS-Nenbanes zu beschäftigen,
BürtzerMötste-r Heß erklärt , jederzeit sprächen Arbeits-
Lose bei der Stadt um Arbeit vor . Es sei Sache der
Wrmendeputaiion , seftzusetzen, wann mit Notstast-dsar-
Doiteu begonnen werden müsse. Die Leute, die sich ein¬
zeln Meldeten, würden auch beschäftigt, entweder mit
tSteineklopfen oder sonstwie. Sltadwerordinetfrr
Mollath  teilt mit , vor einigen Tagen fei eine Frau
(bei ihm gewesen, eine Mutter von 4 Kindern . 'Ihr
Manu , ein tüchtiger Steineklopfer , hübe sich, so er-
Aählte die Frau , bei dem Bauführer Walter um Arbeit
gemeldet , es sei ihm aber gesagt worden, 'daß nur
Familienväter mit fünf n « d m ehr K i n--
b « tlt angenommen würden . (Große Heiterkeit .) Staidt-
Vevordneter Groll  meint , durch die Verquickung
ider  Not st a n d s a r Veiten mit der Armen-
Deputation  erhielten die Nötstands'arbeitrn .den An¬
sstrich der öffentlichen Armennnterstützüng . Es wäre am
Besten, wenn etwa eine besondere Ko'MmWon mit der
RotstaNdssrage betraut würde . Mancher scheue sich, in
«das Armenbureäu zu gehen. Bürgermeister Heß er¬
widert , man könne die NoistanidsarVeiten nicht mit der
Urmen 'fvage verquicken, wenn aber ans dem Mathaüs
seine Stelle sein müsse, welche Notstandsarbeiten v»r-
Dereite, so fei die Armendeputation die geeignetste. Wenn
jei'ner wirklich in Nvt wäre und Arbeit haben wolle, üänin
Werde er sich wohl nicht schämen, sich an die zuständige
(Stelle zu westden, auch wenn dieselbe zufällig in den
jRaumen des Armenbureans nntergebracht sei. Stadt¬
verordneter Justiz rat Dr . A l b e r ti hätte es auch lieber,
«wenn für die Zukunft eine andere Einrichtung getroffen
würde . Stadtverordneter Schröder  ist ebenfalls
«der Ansicht, daß man nicht warten solle, bis die Heute das
SkrMenbnrea» anffuchen. Vielleicht empfehle es sich, die
Armenpfleger zur Berichterstattung über die Lage in
sthrewr Bezirk ausznforSern . Stadtvervdneter v. Eck
enrpftehlt dem Magistrat , öffentlich bekannt zu wachen,
Sah an der und der Stelle sich RotstanjdSarbeiter melden
Wunen . In 14 Tagen werde man ja sehen, wie viele sich
ltzeimÄSet hätten . Stadtkämmerer Dr . Scholz führt
aus , daß die Notstandsarbeiten , in einem gewissen Zusam-
imenhang mit der Armenpstege ständen, könne kein Mensch
leugnen . Daß man sie nick; als Armenpflege, fordern
als einen Akt der sozialen Fürsorge anfohe, geschehe aus
Politischen Rücksichten. Daß sie mit der Armenpflege
Kitfammeulhäuglen, gehe schon daraus hervor , daß das
Mrmenbureau die einzige Stelle sei, welche die persön--
Lichen Verhältnisse der NoistawdSarboiter prüfen könne.
«Es wäre unpraktisch, wolle man die Anmeldestelle für
Notst'andsarbeiter in ein anderes Bureau verlegen . Wem
es schlecht gehe, der werde gewiß keine Bedenken tragen,
!Sas kleine Odium aus sich zu nehmen, das mit einem
'Gang an ? das Armenburean , das aber nur im äußerlichen
'ZufaMntenhaug mit den Notstandsarbciten stehe, verbnn-
Iden sei. — 'Nach dieser Aussprache wird die Magistrats-
porlage genehmigt. Aus den Vorschlag des Finanzans-
schnsseS(Referent : Städtverordneter K i m m e l) wird der
«Ankauf von Gelände  zur Anlage der BerVin-
idungsftraße von der Mainizerstraße nach dem Salzvach¬
tal , südlich der Germania -iVranerei , bewilligt . Es han¬
delt sich um 1386 Ouadratuwter , welche zum Preise von
600 M . pro Rute von dem Besitzer der Kupfermühke er¬
worben werden sollen. — Auf Antrag 'des Finanzaus¬
schusses (Berichterstatter die Stadtverordneten Reich-
wein , Dr . Kurz  und H i l d) wird beschlossen: von
Krau Schmitz-Bolkmuth im Distrikt „Bor Hetligen-
vorn " 64,09 Ar Ackerland zum Preise von 600 M . Mr
die Rute und von Karl Berger und Genossen ein an
'der Elarenthalerstraße belogenes Grundstück zum Preise
von 1150 M . für die Rute an zu kaufen,  sowie an
Schlosserrneister Louis Weyer 102 Quadratmeter (Rvhr-
sches Hans ) zum Preise von 7000 M. die Rute , an die
Terraingssellschaft eine 64,75 Quadratmeter große Feld-
wogsläche an der Abeggstraße zum Preise von 650 M.
sür die Rute und an Bauunternehmer Max Harimiann
eine 31,76 Quadratmeter große Fläche an der Walkmühl-
'stratze znm Preise von 525 M . für die Rute zu ver-
lkanfen. — Auf Vorschlag des Wahlausschusses werden
gewählt : in den B a nau s s chn ß die seitherigen Mit¬
glieder und an Stelle des verstorbenen Stadtverordneten
W'illett Stadtverordneter Blume , in den Finanz-
a n s s chu tz und 'den O r g a n i s a t i o n s a u s s chu ß
die seitherigen Mitglieder und in den Rechnnngs-
>Pr ü f u n g s a u s s chn ß rbenfalls die seitherigen Mii-
gWeder, mit Ausnahme des Städtverordneten Mollath,
der s-sine Wiederwahl wegen Mangel an Zeit abgelehnt
hat . An seine Stelle tvi'tt Stadtverordneter Kink. Ferner
wird an Stelle des verstorbenen Landwirts August
'Christmann in die O ko n o m i e d e v u t a t i o n Laiid-
Mirt Jakob SchweiKg'nth gewählt.

Me Prüfung der Jahresrechnungen für das Etats¬
jahr 1908/04 der Mnsenmsverwaltung , des Bachmayer-
fvnds , des Kursonds und 'des LeU-amts sind von der
RechnungsprAfungskoMmisfion geprüst worden und
haben, wie Stadtverordneter Mollath  berichtet , zu
'Beanstandungen keinen Anlaß gegeben.—Die 'Eingabe des
Wte MBWNerGartKDanvereins wegen Itmge st alt u n g
der Kuranlagen  wird dem Magistrat überwiesen.
Stadtballrat F r o b e n i u s benierkt dazu, die Kurhans-
Neudaudeputation habe eine Kommission ernannt , welche
sich bereits mit dieser Frage beschäftige, und Blürger-
meister Heß fügt hinzu , der Magistrat werde demnächst
eine 'Vorlage wegen Anstellung eines stüM. 'Garten -In¬
spektors machen. — Der Magistrat stellt den Antrag ans
Bornahme einer M agi st rats - 'Ergänz um gs-
w !a hl. Es werden aus die Frage des Vvr'sitzenjden, ob
'die Wahl sofort vorgenommen werden solle, zn'stimmende
Ruse laut , woraus Stadtverordneter v. Eck beantragt,
dielselbe um 14- Tage zu vertagen , damit die Stadtver¬
ordneten sich darüber unterhalten können, wie dies bis¬
her üblich gewesen. Stadtverordneter Sieb  e r t meint
dagegen, die Sache sei schon so lange bekannt, daß wohl
alle orientiert wären und die Wahl sofort vorgenoMmen
wesiden könne. D'er Antrag v. Eck wird mit 20 gegen
19 Stimmen angenommen . — Der Antrag des Stadt¬
verordneten Dr . Fresenius auf Vornahme einer Er¬
gänz n n gs wa h l für die Stadtverordneten-
Bersammlnng  wird in Abwesenheit des Antrag¬
stellers vom Stadtverordneten Siebe  r t ausgenommen,
der zur Vegründung des 'Antrags daraus 'hinweist, daß
Dereits drei Stadtverordnete fehlten, und 'wenn noch
einer in den Magistrat gewählt würbe , was wahpschein-
'lich der Fall sei, so fehlten vier . Das sei zu viel bei den
großen Ausgaben, die bevorstä'stden. S -tadtver'ostdneter
Groll  hat mit 'Erstaunen den Antrag gelesen und sich
gefragt , ob Herr Dr . Fresenius ihn auch gestellt
haben würde , wenn die 3, Klasse um mehrere Mitglieder
geschwächt wäre . So mache es den E'ind'vuck, als ob nur
die NlaHtverhältnisse einer gewissen Parteigruppe ge¬
stärkt werden sollten, wie Herr Stedert ja auch in einer.
Parte ivcrsammlung offen ausgesprochen habe. Ättt dieser
Wmte Man ruhig bis zur opdontkichen- Wahl im HerHst
warten . Stadtverordneter Sievert  gibt Herrn Groll
zu beiöenlLen, daß die 1. Klasse auch aus Menschen beftehe,
die man nicht so ganz rechtlos zu machen brauche. Er
halbe nicht gesagt, daß die StadtoervrdnetenwaHl nur
nach nattonalliberalen Grnndfätzen vollzogen werden
solle, daß aber in den Magistrat jetzt ein National«
liberaler hinein'kä'me, das sei seine Ansicht. Stadt¬
verordneter v. E ck hätte lieber gesehen, wenn auch dieser
Antrag vertagt worden wäre . Daß Herr Mett schon aus¬
gestellt worden, da Herr Rühl kaum kalt gewesen, Habe
ihn gewundert . Bor drei oder vier Jahren , als von der
Linken derselbe Antrag c'ingebracht worden sei, hätten
'die Freunde des Herrn Siebert genau das Kegenteil ge¬
sagt wie er heute. Er wisse nicht, ob Herr Groll nichjt Wch
recht habe. Er beantrage in erster -Linie Vertagung.
S 'taldtverordneter Schröder  teilt mit, .in der erwähnten
Werfawmlung , der er bei gewohnt, wäre der Ausdruck,
der Herrn Siebert in den Muwd gelegt werde, nicht ge¬
fallen. SWöitverordneter K a l twasser  kanin sich mit
Mickftcht ans die Wahlen im Herbst nicht für die Er-
gästznngsivahl erklären . Stadtverordneter Siebert
hält es für zweckmäßig, wenn sich der Magistrat darWer
äußere , ob eine solch'e Nachwahl möglich und wünsckMs-
wert sei oder so viele Schwierigkeiten mache, daß die ge¬
äußerten Be'denHen gerechtfertigt erschienen. Sladtocr-
opdueter Heß stellt fest, daß et  den Veröffentlichungen
in den Blättern Mer seine Kawdida'tnr fernstehc. Damit
wird die BeschluHsassung bis zur nächste Sitzung ver¬
tagt. — Auf die Anfrage 'der Sta 'dwerordnEten Kalkwasser,
Blume , Harkmann und Fink an den Magistrat : „Wie
weit ist die Angelegenheit der elektrischen Bahn¬
verbindung mit Bierstadt  vorgeschritten , öder
welche Hindernisse liegen einer baldigen Inangriffnahme
derselben im Wege", erwidert Beigeordneter Körner:
Es sei das Schicksal aller Bähnprojekte , daß sie nicht so
rasch gefördert werden könnten, wt>e die Interessenten
'wünschten. Redner erinnerte daran , daß die V'cr'kohrs-
Lepntativn beschlossen habe, unter keinen umständen eine
andere Linie als diejewige mit Kreuzung der Willjelm-
straße empfehlen zu können, da alle an'deren große tech¬
nische Schwierigkeiten böten. Im März v. I . habe der
Magistrat diesen dlntrag mit Majorität angenoMmni und
die StadtverordnerenMrrstnniMlnwg habe sich auf Antrag
ihres Wanausfchnsses ebenfalls damit einverstanden er¬
klärt . 'Die Genehmigung der Fluchtlinien für das
Knoopsche Terrain , durch welche die Bahn ylndurchge-
sührt werden solle, sei noch nicht erfolgt , auch die Kon¬
zession für die Dotzheimer Linie, mit welcher die Bier-
stadter in Verbindung gebracht 'werden solle, noch
nicht erteilt . Der Herr Regiernngs 'prästdent wünsche be¬
kanntlich «ine andere Linie sür die Bierstädter Bahn
und habe die Genehmigung für die Dotzheimer nur unter
der Bedingung erM 'Ien wollen, daß gleichzeitig jene ge¬
baut wetzde. Aus die Beschwerde der Stadt habe der
Minister der öffentlichen Arbeiten jedoch entschieden,
daß dem Dotz'heirmr Projekt auch ohne diese Bedingung
'weiterer Fortgang gegeben werden solle. Die Dotz-
heimer Linie mache nun wieder Schwierigkeiten wegen
der Überführung der Bahn über diis Staatsbahngel «ife.
Der Minister habe gegen die Überführung in Schtenen-
höHe Bedenken und die Unterführung gefordert, an deren
Baukosten sich die Stäatsbahn i'm Rahmen ihrer Inter¬
essen beteiligen 'würde . Die Kreuzung in Schiruenhöhe
könne nnr widerruflich gestattet werden, doch würde vor¬
aussichtlich nach kurzer Zeit von dom Widerruf Gübrauch
gemacht werden müssen. Wegen der Unterführung seien
bereits Mt Dotzheim Verhandlungen gepflogen worden.
Die Geni'einde Dotzheim müsse einen Flnchtlinienplan
legen, um das Gelände im Zwangsivege erwerben z»
können, wenn die Genehmigung öer Linie erteilt sei.
Die Linienführung durch die Bleich-, Friedrich - und Wil-
hölmstraße bedürfe ebenfalls noch der Genehniigmig, Die
Angelegenheit wegen der Bierftadter Bahn könne, wenn
man von dem früheren StandMUkt nicht abweichen wolle,
erst weiter geprüft werden, wenn die Genehmigung sür
Dotzheim da sei. Stadtverordneter Blume:  Danach
werde man in absehbarer Zeit die Bahn nach Bierstadl
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nicht bekommen. Er hakte sie für sehr vorteilhast . Wenn
die Genehmigung znr Kreuzung .der Wilhelmstraße nicht
gegeben werde, dann solle man dort eine Kopsswtion er¬
richten. Stadtverordneter Dr . A 'l'berti  meint , efl
müsse sich ein Weg finden lassen, um die Bi'er'stadter Bahn
eher und unabhängig von der Dotzheimer zu erbauen.
Er empfiehlt, einen Weg zu einer provisorischen Rege»
lung ^zu suchen. Stadwerordneter Heß ist der Ansicht,
Bterstadt habe i'm Übereifer Wiesbaden das Wasser abge-
graben und über dasselbe hiUmeg Mit der „'Süddentschen"
WerhanldlUngen angeknüpft. Diese Gesellschaft habe .aber •
eilt Interesse daran , den Bau der Bahn nach Bieristadt
zu verhindern . Sie mache heute schon, wo über den T̂aris
der Dotzheimer Bahn verhandelt würde , S 'chwierigke'tten
wegen der Umsteigkarten. Hätte Bterstadt mit Wies¬
baden dahin gewirkt, daß die Überschreitung der Wil-
helMstraße genehmigt würde , dann wäre man heute
weiter . Der Llnsicht der Stadtverordneten B'lnmle und
Dr . Alverti könne er nicht bei stimmen und eine llw-
'steigestatwn beantragen . 'Die Verke-Hrsdeputation sei
auch oi'nsti'Mmig dagegen. . Man müsse daraus halten , die
'Linie durch das Herz der Stadt zu führen . In den ersten
füns Jahren werde ja wohl an der Bierstädter Bahn
'überhaupt nichts verdient , aber auch dann könne eine
Rente nur herauskommen, wenn sie mit Kreuzung .der
Wilhelmstraße in das Herz der Stadt geführt werde, an¬
derenfalls wäre sie ein totge'borenes Kind. Stadtverord¬
neter 'S ch rüder : Es entspreche den Verhältnissen-, wenn
die Bahn nach B'ierstadt bald gebaut werde . Das Wich¬
tigste sei es, daß Bierstadt überhaupt durch- eine Bahn
mit Wiesbaden verbunden werde, ob Kopsstation öder
nicht, werde den Bierstadtern egal sein. 'Stadtverord¬
neter Kaltwasser  meint , man dürfe V'iersta'dt oben-
'so wenig zurücksetzen wie die -anderen Vororte . Stadt»
'verorbneter Siebert  spricht sich im Interesse eines
schnelleren Baues der Bahn für eine provisorische Linien¬
führung mit Kopfstation aus . Stadtverordneter v. E ck
betont, daß die Verkehrsdeputatto « der Sache durchaus
wohlwollend gegenüberstehe, um damit die falsch-:» Au»
schanungen der Bierftadter zu zerstreuen . Mer Mt dein
Wohlwollen allein sei es nicht getan . Wie dem. Wunsch«
der Bierftadter Mt einer provisorischen Bahn abgicholsen
'werden solle, sei ihm unklar . Diese Linie Mer die
Mwinenstraße in die irberlästete Rheinstraße vor ddm
Bähnhof zu führen , wäre geradezu ein Verbrechen. Eher
Müsse man darauf aus sein, diesen Zustand zu verbessern.
Es bleibe nur der Weg durch das Knoopsche Terrain
übrig . Eine Bahn mit Kopfstation könne man nicht
'brauchen, und dafür zu platdieren , sei nicht rötlich', weil
sonst die Genehmi-gung zur Kreuzung der Wilhelmstraße
nie erteilt werde. Dies - müsse man aber haben, denn
ohne sie werde die Bahn zu teuer und nirr-entavel . Die
Herren von Bierstadt wendeten sich, immer an die falsche
Adresse. Sie sollten sich- an den Regierungspräsidenten
oder den Minister wenden, damit die WilhAntstraße
durchquert werden könne. Warum dies überhaupt nicht
geistattet wetzde, sei unbegreiflich. Die Verikehrs'depu-
tation habe den Magistrat schon lange ersucht, sich dieifcr-
halb an-den Minister zu wen'den, wenn dies noch, nicht
geschehen, Mü-ffe es schleunig nachgeholt werden'. Bürger»
Meister Heß erwidert daraus , er erinnere sich nicht, daß
dies geschehen. Die Sache wegen der Bahn nach Bier»
stabt sei jedenfalls wicht so einfach, daß man sagen könne,
di-e Bahn -wird gebaut , wm so weniger , als sie keine
Rentabilität  verspreche . Der schönen Augen der
Bierstädter z« Liebe könne sich die Stadt in keine finvn-
iztellew Schmierigkeiten versetzen. Wie bet den Stadt¬
verordneten , so wären auch bei ihm Männer aus Bier-
staidt gewesen, und als er diese gefragt , ob denn Bier-
stadt nicht auch etwas tun , keine Garantie übernehmen
wolle, da sei er Kopfschütteln begegnet. Bei dieser Sach¬
lage Müsse man sich eine gewisse Reserve auferlegen . Er
empfehle, dem Magistrat 'die Bitte anszusprechen, in eine
erneute Beratung darüber eintz'utreten , in welcher Weise
alsbald eine geeignete Bahnverbinidun -g mit Bier 'städt zu
ermöglichen sei. Stadtverordneter Weidmann  macht
bezüglich der Beanstandung der Kreuzung der MlihÄltn-
straße daraus aufmerksam, daß die Kreuzung am „scharfen
Eck" viel größere Schwierigkeiten mache, dieselben aber
ganz leicht überwunden würden . Die Versammlung be¬
schließt dem Vorschläge des Bürgermeisters Heß gemäß
nnld fügt den Wunsch hinzu , der Magistrat möge wegen
'der Kreuzung der Wilhelmstraße bei dem Minister vor¬
stellig werden.

Als Schieds'manns -Stellvertreter für den 6. Bezirk
wird Herr Kaufmann W. U n v e r zagt  gelwählt . —
Die übrigen ans der Tagesordnung stehenden Vorlagen
werden den 'zuständigen Ansschüssen zur Vorprüfung
überwiesen. — Die Wahl der ständigen Ausschüsse' -der
Stadtveror 'dneten-'Bers-aMmlung für 1905(Bau -, Finanz -,
RechnungKprüfnngs- nn'd Org 'anisati 'onsänss 'chnß) Mrd
den -Vorschlägen des Wahla'usfchnsses entsprechenid voll¬
zogen. — Hierauf Schluß um 6sst Uhr.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  27 . Januar.

— Personal-Nachrichten. Herrn Geh.-Meö.-Rat Dr . Grand.
Homme.  Kreisarzt der Stabt Frankfurt a. M., welcher seit
der Gründung der freiwilligen RottunjwKesellschaft 1800 Seren
Vorsitzender ist, wurde von dem deutschen Sarnariterbunde ŝür
besondere Verdienste uni das Samariter - und Rettnngswesen^
die Esmarch-Mebaille verliehen. — Der Berich tSM.es erendar
Dr . Erich K u h n ist zum Referendar bei der hiesigen Regierung
ernannt worden. — Der Königliche Regierungs -Bauführer
Eduard Stiehl  ist im Alter von 30 Jahren in Dillenburg ge¬
storben. — Herr Hauptmann von Drygalsky  vom Fks.»
Regiment von Gersdorfs (Knrhefs.) Nr . 80, kommandiert zur
Kriegsschule in Engers , ist zum überzähligen Major befördert
worden.

o. Kaisers -Geburtstag . Zur -Feter des Geburts¬
tages Sr . Majestät des Kaisers prangen die Kasernen
seit gestern nachinittag im schönsten Festschmnck. Tannen-
grttn , Fahnen nnld Fähnchen, Wappenschilde nn-d Enr-
bleure bedecken die großen Fassaden und vor 'dem Tore
'der Artilleviekaserne gesellen sich dazu zwei Schnellfvuer-
geschütze, welche wieder das besondere Interesse von jung
und alt erregen . Die öffentlichen und viele private Ge-
bände tragen Flaggenschmuckund die Buchhändler haben
durch die Ansstellung von Bildnissen des Kaisers oder
bildlicher Darstellungen wichtiger Begebenheiten ans her
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vaterländischen Geschichte der Bedeutung des Tages Rech-
rruna getragen . Die Feier -wurde von den Zivilbehörden
mm  Bvrabend nm 0 Uhr mit Glockengeläute oirf allen
Kckrchen eingeleitet und um % 8 Uhr folgte die Garnison
«Mit dem großen Zapfenstreich,  der , geführt von
Herrn Leutnant v . Rundste dt, -Adjutant des
1. Bataillons des 80. Regiments , von der Musik dieses
Regime als und den Spielleuten der beiden hie r garni-
fonierenden Bataillone ausgeführt würde und begleitet
von Mannschaften mit Gewehr und Fackeln , sowie „viel
Wölk" von der -Infanterie -Kaserne in der Schwalbacher-
ist vaste aus durch die Dotzheimer -, Wörth -, Rhein -, Wil¬
helm -, Luisenstraße , Kirchgasse und Friedrichstraße
Marschierte . Auf dem vorderen Hofe der illuminierten
Maserne fand der Zapfenstreich mit dem von Musik und
Spielleuten ausgeführicn Abendsegen , aus dem der
-Choral „Ich bete an die Macht der Liebe" bekanntlich be-
fondcrs hervortritt , seinen feierlichen Abschluß . Int
Laufe ides Abends Hielten der Krieg -erverein „Germ -ania-
Alemannia ", der „Militär -Verein " -und der „Beamten-
Werern " in größeren Lokalen zur Feier _von Kaisers-
Geburtstag Festkommerse ab. Der heutige nationale
Festtag selbst wurde um 7 Uhr früh durch die Zivil-
ge me in de mit Chorälen , welche vorr dem „Musik -Verein"
von der Plattform der Marktkirche über die noch stille
Stadt geblasen wurden und durch das Militär -mit einem
großen Wecken  begrüßt . Zu dem letzteren traten
Musik und Spie -lleute im Hofe der Infanterie -Kaserne
an -und marschierten unter Führung des Herrn Leut¬
nants v . Holt -hoff,  Adjutant des- 2. Bataillons des
80. Regiments , die alte Reveillemelodie und -frische
Märsche spielend , durch die Luisen -, Wilhelm - und Fried-
rtchstratze . Bon 7% bis 8 Uhr ertönte wieder Glocken-
gelänte und um Hß9 Uhr begann der Festgottcsdienst für
Militär und Zivil in der Marktkirche , dem sich solche in der
Katholischen Bonisatiuskirche , der altkatholischen Kirche
nn -d den beiden Synagogen anfchlossen . — Die Schulen
feierten den Geburtstag des Kaisers in den geschmückten
Turnhallen oder Aulen in der üblichen Weife mit patrio --
litischen Gesängen , Deklamationen , zum Mil sogar kleinen
-Festspielen und Festreden einzelner -Lehrer oder -der
Schulvovsteher . Die städtische höhere Mädchen¬
schule  hatte -den mufikalis -chen Teil ihres Programms
cheforlders reich ausgestaltet , hier gelangte u . a . „Fac ut
j&rdeat cor rneum " von Pergolesi , Duett für Sopran,
chnd Alt mit Orgel und Streichquartett und „Hymnus " ,
-Ehordeklamation von Hokderlin , -mit melodramatischer
Benutzung der Bra -hmsschen Komposition , zum Bortrag.
Die Festrede hielt -der Direktor , Herr Dr . Hofmann,
über das Thema : „Die Hohenzollcrn und - die Untcr-
vrdnmng ihrer Tätigkeit unter -die Staatsidee " . In der
städtischen Ober real schule -wurde der A-ktus mit
dem Einleitun -gs -und -Schlutzchor der Klughardtschcn
Kantate „Tas -Meer " eröffnet . Unter den hier vorge-
itra -genen Gedichten befand sich auch Rudolf Presbers

Die Helden vom Iltis " ; den Schluß -der Deklamationen
bildete Akt 5,  Szene 1, aus Schillers „Die Piccolomini " .
Herr Professor S i e b e r t hielt die Festrede , er sprach
über den Chemiker Robert Wilh . Bunfcn . — Im Kgl.
Gymnasium  machte Herr Oberlehrer Unvor-
a a e t die Deutschen im französischen Kriegsr -oman MM
Gegenstand « seiner festlichen. Betrachtungen und im
jKgl . Realgymnasium  hielt Herr Oberlehrer
Kasch dt« Festrede , deren Inhalt das Lebensbild
Kaiser Wilhelms II . -war . Hochrufe auf den Kaiser und
der gemeinsame Gesang d-er Nationalhymne bildeten
überall , in den Volks - wie d-en höheren Schulen , -den
Schluß -der schön -und erhebend verlaufenen Veran¬
staltungen . — Gegen Mittag riickten -die Trupperl zur
Parade  ans , mit an -gezo-genen Mänteln , die In¬
fanterie mit Gepäck, Hosen in Stieseln . Sic nahmen
in der Wilhelmstraße , mit dem Rücken gegen die Allee,
der rechte Flügel vor der Theaierkdlonuade , Ausstellung.
Die Artillerie stand , alles zu Fuß , auf -dem linken
Flügel . Die Parade wurde von Herrn Oberstleutnant
v . Schlutterbach  vom Füs .-stiegt, von Gersdorsf
sKurhess .) Nr . 80 kommandiert und von dem Regiments¬
kommandeur , , Herrn Oberst und Flügeladjütant
v . Jacoüi,  als -Garnisonälte 'stem, abgenommen . Der¬
selbe erschien irm l2hst Uhr und brachte , vor der Mitte
der Anfstellim -g stehend , ein dreifaches Hurra auf -den
obersten Kriegsherrn aus . Während dessen standen die
Truppen unter präsentiertem Gewehr . In die Hurra-
rufe mischten sich die Klänge der von der Regimentsm -ustk
gespielten Nationalhymn -e -und der Königssalut , den eine
Batterie der hiesigen Artill -erie -Abteilung auf -dem Exer¬
zierplatz au der SchiersteineLstratze feuerte . Der Parade¬
marsch -erfolgte in Zügen , wobei Herr Oberst v . Jaeobi,
umgeben von einer -stattlichen -Suite von Offizieren des
Ncnrlanbien -tan des Mer Waffengattungen , vor dem
B-owlinggveen stand . Es erfolgte nur ein Vorbeimarsch,
nach dem die Truppen sofort in -die Kasernen abrückten.
Nach der Parade versammelten sich die Offiziere vor dem
Kaffer »Friedrich --Denkmal , woselbst die Musik einige
patriotische Stücke spielte . DaS militärische Schauspiel
hatte wieder eine große Zuschau crmenge an -gezogen.
Nachmittags wurden Mannschaften und Unteroffiziere
festlich gespeist und die Offiziere Versammelten sich -um
4 Uhr im Offizier -Kasino zum gemeinsamen Festmahl.
Für den Abend sind theatralische Wnffühvungen und
Taüz der einzelnen Kompagnien in -mehreren Sälen und
den drei Turnhallen vorgesehen.

— Residenz-Theater . Morgen Samstag findet die Premiere
statt von „Die große Leidenschaft" von Raoul Auernhcimer . Das
Lustspiel , das bereits in Wien , Hamburg , Dresden und Leipzig
Erfolgreich gegeben wurde , erzielte auch am Deutschen Theater in
Berlin eine glänzende Aufnahme . Das Werk spielt ans Wiener
Boden und variiert das Thema : verbotene Früchte schmecken gut,
erlaubte verlieren ihren Reiz . Das Lustspiel ist von I) r . Rauch
inszeniert und wirken in Hauptrollen mit die Damen Frey und
Arndt und die Herren Hetebrüggc , Bartak und Hagen . Sonntag¬
abend wird die Novität wiederholt , Sonntagnachmittag wird zu
halben Preisen „Dr . Klans " gegeben.

— Kaisers -Geburtstagsfeier am Landwirtschaftliche !! Institut
gi» Hvs Geisberg . Das Landwirtschaftliche Institut zu Hof Gcis-
Derg hielt mit Rücksicht auf die auswärts wohnenden Schüler
bereits gestern Donnerstag , nachmittags 4 Uhr . seine Schulfeier
anläßlich des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers ab . Diefsestrede hatte Herr Okonomierat Müller übernommen. Mit dershstngung der Hymne schloß die einfache, würdige Feier.

— Blpensest . Die Vorarbeiten zum Alpenfest  d e s
gJl  ö n n c r t u r n » e r e i n 3 am ß. Februar in der Turnhalle
Platterstr - ße 16 sind in vollem Sange . Die Zimmerarbeiten
— Aufstellen der „Gebirge " — sind Herrn Zimmerineister Rossel
übertragen worden . Am Montag , den 30. Januar , wird mit dem
Ambau begonnen werden . Die Turnhalle bleibt von dieser Zeit
Pb für jedermann geschlossen. In der Turnhalle werden über

100 Tannenbäume aufgestellt werden . Der Eingang zum Hof.
bränhaus wird genau denselben Stil zeigen wie der Eingang
des Hofbräuhauscs in München . Die Malerarbeiten hat Herr
Malermeister H. Scherf übernommen.

— Jahresseier im Ratskeller . Der rührige Ratskellerwirt
Herr Karl Herborn  hatte gestern eine Jahresfeier seiner
Tätigkeit im Ratskeller veranstaltet , bet der 106 Personen an
einem opulenten Abendessen teilnahmen . Die Speisenfolge
lautete : Schildkrötensuppe , Rhetnzander mit Kränterbeigntz,
Hammelkeule , gedämpft nach Ratskeller -Art , Straßburger Gänse¬
leber in Gelee nach Kaiser -Art , Metzer Poularde , Salate , Gern.
Kompote , Marashino , Rahm -Gefrorenes , Käse und Butter , Nach¬
tisch. Die Gäste waren von dem Gebotenen hoch befriedigt , was
die herrschende Stimmung natürlich aufs günstigste beeinflußte.
Ein Teil der 80er Kapelle stellte die Tafelmusik . Um die Unter¬
haltung machte sich ferner das Quartett der Russischen Kapelle
unter Leitung des Herrn W . Geis verdient . Nach 12 Uhr hielt
Herr Hcrborn eine Ansprache, welche mit einem Hoch ans Se . Maj.
den Kaiser und die Kaiserliche Familie schloß, in das die Fest-
versammlnng begeistert einstimmte . Ein auswärtiger Herr
feierte Herr » Horborn als tüchtigen , umsichtigen Sachwalter des
Wiesbadener Ratskellers . Nach Anbruch des Kaiserlichen Ge¬
burtstages erstrahlte die Büste des Monarchen in effekivollster
elektrischer Beleuchtung , was einen vorzüglichen Eindruck wachte.
Die Morgenstunde nahte bereits , als die „letzten der Mohikaner"
die feucht-fröhliche Stätte verließen.

— Wiesbadener Lehrerve -rein . Der Wiesbadener Lehrer¬
verein hält seine Monatsversammlung SamStag , den 28. d. M .,
abends 8 Uhr , im „Hotel Europäischer Hof". Herr Dr . Paul
W ü st aus Limburg wird einen Vortrag halten über : „Die Er-
kenntnislehre Kants " . Nach Erledigung verschiedener Vereins¬
angelegenheiten findet die Hauptversammlung der Sterbekasse
des Wiesbadener Lchrervercins statt.

— Lchrerinnen -Berein für Nassan, E . SB., »nd Verein
Francnbildnng —Fraiienstndilim . Nach dem Vortrag von
Fräulein Dr . V ä u m e r - -Berlin Samstag , den 28. Januar,
findet im Hotel St . Petersburg ein geselliger Abend statt . Tie
Liste zum Einzeichnen für das- Abendessen (ä 2 M . 50 Pf .j liegt
vom 28. Januar an im Hotcl St . Petersburg ans . Die Mit¬
glieder sind dringend gebeten , sich daran beteiligen zu wollen.
Nichtmitglieder können eingeführt werden.

—_Einen schweren Unglückssall erlitt heute morgen
gegen %8 Uhr der Führer eines Kvrrenfuhvweriks in der
-mittleren Hcllm -undstraße . Ecke der Emser - und Hell-
miundstraße — das Fuhrwerk käm die Qu -etzsetdstraßc
herunter — ging das Pferd durch und in rasend schnellem
Tempo der Hellutun 'dsl ratze entlang . Der Führer folgte
ihm und stellte- sich dem-selben in der 'mittleren Hellmünd»
strafte mit aller Wucht entgegen , hierbei wurde er von der
Wa -gen-deichsel getroffen , zu Böden -geworfen und am
Kopfe nicht unerheblich verletzt . Das Fuhrwerk samt
-denn Pferde lag ebenfalls an der Erde . Zwei Männer
nahmen sich des Verunglückten , der laut -schrie und
jammerte, ' an und brachten ihn nach dem städtischen
Kranke nha -use.

— Bsreiusrexistcr . In das Vereinsregister sind der „Verein
Gastwirte -Verb -and Siaffmt und am Rhein " , einaetragener Ver¬
ein , mit dem Sitze in Wiesbaden , und der „Nassauische Vieh-
handler -Beretn " , eingetragener Verein , mit dem Sitze in Wies¬
baden eingetragen worden.

— Güierrcchtsregistcr . Die Eheleute Kaufmann Heinrich
Vrinitzer  und Karolinen geborene Cassel. Lackierergehülfe
Anton H i l ö und Philippine , geborene Theis , und Kaufmann
Josef Luria  und Ottilie , geborene Hahn , alle zu Wiesbaden,
haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Korbmacher Peter
Werner,  geboren am 19. Oktober 1867 in Weyrhcim . Kreis
Usingm , wegen Diebstahls , und der Taglöhner Franz Milli¬
kau,  geboren am 4. Oktober 1864 zu Schellen , Bezirk Bischofs-
bnrg , zuletzt in Mallau , wegen Dl -bstahlS.

— Kleine Notizen . ES sei hiermit nochmals auf den heute
abend 8V, Uhr in der „Loge Plato " stattfindenden Vortrag
der Frau H. Wilhelmi  aufmerksam gemacht. — Die Gold-
«raffe  zwischen der Häfncrgasse und Gvabenstraße und die
Saalgasse  zwischen der Nerostratze und Wobcrgasse sind
zwecks Herstellung einer Thermalschachtanlage bezw. Entwässe¬
rung der erneuerten Gurgelräume des Kochbrnnnens auf die
Dauer der Arbeit für den durchgehenden Fnhrverkehr polizeilich
gesperrt . — Morgen Samötagnachmittag findet an der Eisbahn
auf dem Eisklub -Sportplatz Militär . Konzert statt.

? Sonnenberg . 27. Januar . Am SamStag , den 28. d. M .,
begeht der hiesige Krieger , und Militärverein in dem Saale
Nasiancr Hof die diesjährige Geburtstagsfeier des
Kaisers.  Zuerst werden lebende Bilder gegeben , dann ein
Theaterstück , daraus findet Ball statt . — Bei der am Domrerstag
abgehaltenen H o s z v e r st e i g e r u n g in dem hiesigen Gc-
meindewald wurden sehr gute Preise erzielt , das Klafter Holz
kam bis 45 M . und das Hundert Wellen bis 20 M.

— Branbach , 26. Januar . In einem Nachhardorfe wurde
diese Woche eine Bauernhochzeit  gefeiert , zu der eine
große Menge Gäste geladen war . Zn ihrer Speisung wurden
ein Ochse, zwei Schweine nsw. im Fleischgewicht von etwa
10 Zentnern geschlachtet. — Gestern abend fand die JahreShaupt-
nersawmlung des hiesigen Quartettvereins  statt . Der
Rechenschaftsbericht ergab ein recht erfreuliches Bild vom Auf-
blühen des Vereins , sowohl in musikalischer als auch in finan¬
zieller Hinsicht.- -- - - . . .

Sport.
* Fußball . Am kommenden Sonntag tst dem sportlicbenden

Publikum von Wiesbaden Gelegenheit geboten , zwei interessante
Wettspiele  in Augerrschein zu nehmen . Es stehen sich wicder
einmal zwei Konkurrenten gcgemiber , und zrvar der „Wies¬
badener Fußballklub Kickers" und der ^ Wiesbadener Futzball-
klnb". Ging das erste Spiel der ersten Mannschaften 0 : 0 aus,
so dürste nmn auf das jetzige Resultat gespannt sein . Beide
Spiele beginnen ungefähr um VsO Uhr . — Der „Wies¬
badener Fußballklub"  hat in der am 11. Januar statt-
gehabten Generalverfannnlung feinen Namen tn „1. Wiesbadener
Fußballklub 1901" abgeänbert . — Das am vergangenen Sonntag
zwischen der ersten Mannscheift des Darmstädter Fußballklubs
„Olympia " und der ersten Mannschaft des „Sportvereins " ausge¬
tragene Wettspiel  zeitigte das Resultat 2 : 1. Der Sport-
-oerein spielte überlegen . Der AnSgang des anschließenden Spieles
der zweiten Mannschaft vom Hanauer Fußballklub „Viktoria"
gegen die zweite Mannschaft dc§ „Sportvereins " endigte ebenfalls
mit dem Siege des „Sport -Vereins " 2 : 0. Da an diesem Tage
die zweite Mannschaft des „Sportvereins " nicht vollständig war,
mußten einige Spieler , die das Wettspiel der 1. Klaffe u>ttgemacht
hatten , auch hier nochmals spielen . Nächsten Sonntag spielt die
erste Mannschaft des „Sportvereins " gegen die erste Mannschaft
des Hanauer Fußballklubs „Viktoria " und die zweite Mannschaft
gegen die zweite des hiesigen Fußballklubs „Kickers". Slnfang
beider Spiele 3 Uhr.

ff Seine Chronik.
Nach Unterschlagung von 30 000 Mk . flüchtete» , laut

„K-aitorviher Ztg ." , ter  Beamte J -crom « von der K-acha-
rineuhtttt -e bei SosUvmi « .

Dampfer,ruglück . Infolge Nebels Keß der Dampfer
„A . Bixo " der tvcmSatlantffchen Gesellschaft, so wird aus
Nantes Lcrich-tet , auf errichu Felsen und erlitt starte
Havavie . Wtann «scha'st und Passa -giere , insgesamt 48 Per¬

sonen-, konnten sich in NettungZ -bouteu in Sicherheit farm»
6-en . Bon der Ladung konnten nur die w-icht-ig-sten Ge¬
päckstücke gerettet werden.

Starke Schneesälle richten in Batum großen Schaden
an, ' viele Häuser und mit Naphtaprvdukten gefüllte Lager-
ge'bäüd -e sind nm -gestür 'zt . Der Etsenbahnverkeyr ist ge°
-hemlm-t,' die Verladungen wurden durch einen heftigen
iStirrm unmöglich gemacht.

Vibichen im Harem . Der Ruf , den die Harzer Kana»
ricnvögelzucht genießt , scheint auch- b-is nach Ägypten
gedrnngen zu sein . Der KstEve Abbas II . hat nämlich
-den Däm -en seines Harems eine Überraschung zuge-dach-t,
rn’M » er bei einem Vogel -versandg -csch-ä-ft in St . Än -dr-ens-
berg eine Kollektion Harzer Kanarie -nvögel bestellte , -die
bereits nach Ägypten unteüwegs sind.

Letzte Nachrichten.
Koniinental - Telegraphcn . Kompagnie.
Potsdam , 26. Januar . Um 7 Uhr wurde folgendes Bulletin

auSgegeben : Prinz Eitel Friedrich schlief heute nachmittag einige
Zeit . Temperatur 89,2, Atmung ruhiger , auch Puls zufrieden-
stellend. Der Prinz nahm mehrere Tassen Beef -Tea zu sich.

Wien , 27. Januar . (Von einem besonderen Korvc-
spondenten .) Nach der heutigen -W a h l n t e d e r l a g «
T -iszas  nn -d der liberalen Partei gew-ärtigt -man , -daß
Graf v. T -iSza in -kürzester Zeit , spätestens un -mittelbar
nach dem Abschluß der Wahlen , sein Eutlaffungsgesuch
einreicht . Hier bezeichnet mau v . Gzell oder Graf Julius
Andrassy alö seinen Nachfolger.

Paris , 27. Januar . In parlamentarischen Kreisen verlautet,
daß der gestern abend gehaltene Ministerrat sich hauptsächlich
mit der Angeberangeleqcnheit und den diesbezüglich zu treffen¬
den Maßnahmen beschäftigt habe . ES heißt , daß insbesondere der
neue Handelsminister Dubief , der im Freimaurerorden einen
hohen Rang einnimmt , energisch gegen allzuweit gehende Zuge¬
ständnisse an die Nationalisten sich ausgesprochen habe . Der
Ministerrat soll beschlossen haben , den Kommandeur des
9. Armeekorps , General .Peign « , zur Disposition zu stellen.
Ebenso soll der Justizminister ermä httgt worben fein , den Erlaß
über die Streichung des Majors Petgnicourt ans der Liste der
Ehrenlegion zu unterzeichnen . Um den Radikalen eine Ent¬
schädigung zu bieten , werde der Brigadcgeneral de Nonaneourt
wegen seiner Zeugennusjage vor dem Nancyer Kriegsgericht und
der Diviswnsgeneral Amboix de Larbont , der in einem offenen
Briefe gegen die ihm zugeschricbene regierungsfreundliche Ge-
sinnung protestiert hatte , gleichfalls zur Disposition gestellt wer¬
den. Ferner sollen die Leutnants de Rochefort und de Laroche,
von denen jener anläßlich der Angeberasfaire den sozialistischen
Deputierten Violette auf der Stmße überfallen und geohrfeigt
hatte , dieser aber den sozialistischen Deputierten Jaures und
Gcranld Richard beleidigende Drohbriefe geschrieben hatte , mit
60 Tagen Arrest bestraft werden . Die nationalistische Presse
spricht sich sehr entschieden gegen jedes „System der Kompen¬
sationen " aus : auf diese Weise werde die Angebereiasfaire nicht
aus der Weit geschasst werden . Mehrere radikale Deputierte
haben dein General Peignä den Rat erteilt , freiwillig um seine
Stellung zur Disposition nachzusuchen. General de Larbont hat
dem Bürgermeister von Tours seine Duellfordcrung übersandt,
weil dieser seine Zeugenaussagen in einer öffentlichen Rede ab-
fällig beurteilt hatte . Die Liga der Menschenrechte hat an den
Kriegsminister Berteaux das Ersuchen gerichtet , die seinarseit
unter der Leitung des Fälschers Henry iw » enevalftab g».
sammelten verleumderischen Auskunftszettel »n vernichte « .

wb . New Kork , 26. Januar . Wenigstens 8 Person « »
sink» tn der Stabt rnfülge deS letzten Schn e « stuv « »S
irmigekom-men . Diese brachen entweder erstarrt vvx
Kälte olS-er vollständig erschöpft infolge der Anstrengimgen,
mit den -cn sie versuchten , durch das Schneetveiben in den
Straßen einen Weg zu bahnen , Knsammen . Die Leichen»
begättgnisse w-urden in gan -z New Kork auf-scschoben.
Eine Anzahl von Schiffsbrüchen -werben v-on der Küste
der Neu -Englandstaaten gemeldet , bei denen Menschen
nicht umkamen.

Depeschenbnrea « Herold.

Berlin , 27. Januar . Der Bnndesrat  wirb schon heut«
mit der Beratung der H a n de l s v e r t r ä g e beginnen.

Budapest , 27.  Januar . Der Wa h l ka m p f im
ganzen Lande ist äußerst heftig . -Aus zahlreichen Be¬
zirken konvmen N-achrichten über Exzesse. Bis 10 Uhr
abends mar aus 173 Bezirken das Re -fu-ltat bekannt.
Davon entfallen -ans die Regierungspartei 73, ans die
Oppositionellen 100 Mandate . Im Klub der liberalen
Partei wird -schon -zugegeben , daß die Wahl eine Nieder¬
lage der Negierung bedeutet . (B . T .)

Budapest , 27. Januar . Bis morgens 8 Uhr -waren
280 Wahlres -ultate bekanut . Hiervon entfallen 114 ans
-die Liberalen , 113 auf -die Kossuth-Partei , die übrigen
aus die anderen Oppo -sittons -Parteien . Das Wahl -Resul¬
tat bedeutet eine große  Miel der läge der Re¬
gierung.

wb . Berlin , 27. Januar . Bei der Rückkehr des Königin-
Elisahcth -NcgimcniS in die Kaserne fuhr gestern abend mit voller
Wucht ein A r b e i t s f u h r w e r k in die vor der Mnfik her-
ziehcnde dichte Menschenmenge,'  5 Personen wurden
schwer verletzt.

bei. Köttingen , 27. Februar . Der Rhetnselder Gendarmerie
ist cs gelungen , einen jungen Mann , der des Mordes an dem
Pfarrvikar Adamer von Altstetten bet Zürich dringend verdächtig
ist, zu verhaften.

wb . Tabor tn Böhmen , 36. Januar . Bon dem heute «ach.
mittag P/a  Uhr von Prag abgegangenen Schnell »«« find »mischen
Subomeric und Chvtowin infolge Schtenenbrüche die letzten vier
Personenwagen entgleist . 1 Reisender wurde schwer und 10 leicht
verletzt . Unter den leicht Verletzten befindet sich ein Kaufmann
Richter aus Dresden.

wetteröienst
der Landwirtschastöschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
S a ur s t a g , den 28. Januar 1908:

Meist schivachwindig, zeitweise heiter , etwas milder.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte » ,

welche au der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang,
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die K !,e « d - Arrss « bik ttmffißt 10 Kette » .

Leitung : W . Schulte  vom Brühl.

lSeranvvortlisier Rkdakteur glr politil und F -Uillrlon W Schulte o»m ISoähl
in Sonnenberg ! für den übrigen redaktionelle» Teil : ®. Rötherbt ; für die

Anzeigen und Reklamen- ö Dornau ! : beide in Wiedbaden.
DruckM'd « -rla° der t!. Echellenberrichen tzos-vochdrulknei tu wie»»«»« ,.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
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SV* » privü . > » 101 .30
s. . Mex . irm. I-IV Pes. 49 .90
5. . . äu3 . v. 9Sstf . 408 £ 103.
8. . » » 2040r »
3. . » cons . Pes. 33 .30

Zf. Provi ns - u . Städte -AnL
4. . Rheinpr . XX, XXI A 103 .50
A'/2 do . X, XII—XVI » SS .SO
3>/r do . XIX » 99 .75
31/3 do . xvm » 04.
3. . do . IX,XIu . XIV» 89.
31/2 Prov . Posen » 99.
3V* Frkf . a. M. L. Nn . Q » ä » .zo
31/2 do . Llt lr (abg .) » 00 .30
31/2 do . » S v . 18S0 » DS .4-0
S'A do . » T » ISA »
Slrj do . » U * 1893 » 99 .30
S>A do . . V » 3WS » 00 .1*0
£!/* ÄS. . '.V. 1546 »

do . Sb> S . » !m  » 09J30
frn do .v. ßccKcnhciai » 99420
31/5 Berlin von 18SS/S2 »
4, . Bingen von 1900 *
4. . do . » 190! »
3. . do . » 1895 »
SV2 do . » 18.98 »
4. . Darmstadt von 1891 »
31/2 do . v . 1888U. 1SS4 »
31/2 do . ® 1879 » 1881 »
31/? dö . » 1897 » 98 .70
4. . Erlangen von 1909 » 103 .70
J *A Otesseu von 1ASS »
Pu do . * 1893 »
3‘« do . » 1396 »
S>/2 do . » 5897 » 98 .30
4. Hanau »
4 Heidelberg von 1901 » 101.
4 Homburg v . d . H . »
4, » von ILA »
4. Kaiserslautern v. 1891» 98 .60
S*A do . ®1389» «58.60
3>A do. »1897» SS SO
4. SCfludsruh« von 1900 » 102.

1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — Jt  0 .80; ! österr . fl. i . 0 . = Ji 1 ; 1 fl. 5. Whrg.
2.16; 1 Peso — .414 ; 1 Dollar — J6  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg.

: 1.70; 1 österr .-ungar . Krone — A  0.85; 1 fl. holl . ■■

3.
3.
3. .
3. .
3ä/S
4.
3'ft
4. .
4. .
y/a
4..
4. .
4. .
4. .m
3»ft
3»A

4.

r
3>Mk»Ü
ssm
SY*
WAr
4.

Karlsruhe von 1886
do . > 1889 »
do . » 1896 »
do . » W »

Kasse ! (abg .) »
Köln von 1980 *
Unünarg (abg .) »
Ludwigshafeg von 1909 »

co . von I$90 u. 1892 »
do . > 1895 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891
do.
do,
do.
SO.
do.
do.

i

1809 »
1900 *

» 1878 u . 1883 »
. 1885u. 1338 »

(abg .) J . »
von 04 .

Marnheim von 1899
do . » 1'
do . » 1
do . > 1

» 11
von I6B0 »

Nürnberg von 1889 »
do . »

Flerzheim von 1899 »
da (abg .) von 1833 »

W®ib *dea von JOBQ »
&*. * mi  *&®rlm :&; ss***:
do . » 1E98 »
da . . 1« Ä .

Vorm » von 1887/39 »
do . . IS'« »
do . . W »

WBrzburg von 1899 »

8B .SO

loi .io

98 ^ ,0
103 .60

98 .50
as .so
98 .50
98 .50

ioI.

99 60
193 « •
103 .80

98 .70
106 .70

99 .30
103.

90

93 .30

103 .90
Amsterdam h. 9.
Euk . von 1884(conv .) A

do.

li/viu
Stockholm von IS JO ji
Wien (Gold ) .
do . (Papier ) 6 . fl.
do . von 1898

Ä . Buen .-Alr.
do.

Kr,
1892 Pc».

3

98 .60

18UO

»8.
103 .10
103 .80

101 .20

100 .60
40 .60

ölvfd.
Von . L.
6»
8Va
L-ft
4
7«j
3Va
5>ft
6.

11.
4Vj

4. .
8 . .
4. .

8 ..
11 ..

6 .
8>/r
6. .
9. .
7i/i
S‘/a
5. .
4,
4. .
0 . .
7..
9. .
5. .
7. .
51/3
7. .
6 >/r

81/3
7 . ,

51/3
ä. .

ß'/i

Bank -Aktien.
Dtscjie . Reichsb . „4
Frankfurter Bank»
Badische Bank R.
®. t.  Ind . U. A

3.-Aut . »
,nk »

.Bk. »
iterBk . s.fl.
Bank *
. u . W. “EH. st. W. R.

Oen .-Bk . JI
.-Bk. *

Disk,
Dreaduner Bank
Frankl, H.-Bk. »

. HM C.-V. »
Mitteid. C.-B. »
Naäfek, k. DtsdiL .
Ost.-U. B, Kr.
PfSlz. dank JI

* Hyo .-Bk. »
Pr . B.-C.-B . P..
Rhein . Hyp .-Bk. ^4
Sctutffh . Baiikver . »
vWi . JLV. 5 . 9.
Württcmb .N .-B.s.fl.

» Ver .-Sk . »
Banque Ottom . Fr,

162 .30
195 .26
186 .30

90 .80
163 .60

90 .60
116 .90
142.
236 .50
107 .90

129 .50
iss .lv

aSf; 90
ALS.
Il ©.75
xm.
LLS .SS
108 .90
199.

198 .50
143 .50
143.
114 .10
151 .50

0. .
5. .
0. .
5. .
frh
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
ir/2

10..
7. °
6. .
3. .

25. .
10 ..
7V2

121/2
6.
8. .
0. .
5. .
fr/*

IM
7.
7.

14.
0
mt
s . .
9. .
L. .E
s . .

7. .
0. .

15..
2..

21/2
5. .
0.
7.
71/2

10.
0.

8.
121/2
5.
9.
S. .
s.
7.

121/2

fr /2
6.

El . Lahrneyer
» Licht u . Kr.
» Schuckert *
» Siem. u. H . •

do . Zürich Fr.
Fiizfabr . Fulda A
6LS Frapkf . »
Gdsk . Gußst . »
Gum . V. ßrl . Ff. »
Kalk Rh . W . *
Ku,pfw, Heddh . »
Leaerf . N, Sp. »
Löhnb .-Mühie »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Mach . Bielef. D. »

* Fab . u . Schl . »
» Gsm . ©eutz »
» Karlsruher »
» Mot . Qbera . »
» Schp . rrth . »
* Wim « . St. »

Mehl* o. Er . H * »
Oli Ver . D. »
Pinselt . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda -»
Siem. Glasind . »
Spiau . Lam.®, »

* j «S »
» Westi . » »

Tk . Tb . Rg . abg . L
VerL Bcutich % A» Richter - »

» Kölner »
» StraSdurx »

Verz , £ ii , Hilg . »
Zellst . Waidh . »

» Ver . Dresd . »

. . . . . . . J6  1.70; 1 skand . Krone -----A  1 .125; 1 alter Gold -Rube! =̂ ^ 3.20;
12; 1 Mk.-Bko . = J& 1 .50; 100 fl. Österr . Konv .-Münze ----- 105 fl.-Whrg . — Reichsbank - Diskonto 4 JÊ roas.

M. W. Div.
»nt 24.

140.
181.
193.
105.
207.

OP.

117 .80
92.

181.

84.
44 S.
205 .60
143 .60
345 .3®
109 .50
1 * 9 .*®
194 .60

93 .80
198 .70
*22 .60
130.
ISS.
251.

70.
•1 * 9

1S3.

130.

9a.
118.

asäio

Divfd.
Vorl . L.

I:
18. .
14. .
11. .
10..
U . .
■0. .
11.
17.
4Vi
0. .
4. .
1/2

121/3
7. .
5Vl

SS. .

n.

O. JI 888480
112 « 0
818.

» 860.
893 .50
SIS ..28

Bergwerks-Aktien.££££
Cem . Bergb.KaehvraStr
Oelsen Idecheti
Harpen«
Htbemia
Kallw , AsduL
LaurahiHte
Wcstcree . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Martenh.
Massen
©bschl . Eisenf.
Riebeck -Mont.
östr . Alp . M.

12V:
SVj,
5. . Ox . Kfl,

6.fl.
l . n . B. '

ISS.
260 .60
256,80
109 .50

118.
114 .60

255.

Dtvid.
Vorl . L.
15. . 16.
7. .
4 . .

15.
13.

121/J
5. .
9. .
8. .

14. .
7V2
6. .

13. .
6. .
5V»
3. .
6. .
6. .
6Va
6i/i
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

«.
1».

12 ..
20. .
4. .

15. .

12V*
0
0
s
0.

7.

15. .
13. -
12..
12Vl
9..
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
ü. .
6. .
4. .
ü. .
ö,.
8. .
SVi
S.

lnöustrie -Aktien.

Alum. (50»/o E.) Fr.
3 . % kf. \Vh ._ fl.
s . im. (4qa * E.) ji

do . 3000r
Bleist .-Fab . N.
Brauerei ginding » n

. Duisburg . !M ? .50Eiche Kiel
» Henn . Frkf . »
» . Pr . Alst. »
> Kempff »
» Mafnz . A.-B. »
» RarkJjr . »
» Stiude , Sp . »
» Stern , OJbr. »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werg » , »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» PLu-iheim »
« Wönhä Oe . »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Mete »

Bad. An . u .Sodaf . M
do . 6Xa  »
CI».. Bi. Stäb. Br. .

. D. O , U. SLS . »

. FÜh Qldbg . »
do . Oriesh . »
Ch. Fw . Höchst »
do . Miüilh . »
Chem . Albert »

Uli . M . V.
0. A« . Berlin

Anl . Köln
Cent . Nrab.
Ges . ABg.

os KölnHello»

293.
213.

113 .90
393.

130.
169.
170.
135 .5®
273.
130 .60
100 .30
939.
103.
103 .60
100.
104 .70

166 .5®
3.11 .60
107 .20
ISS.
121 .
140 .50
44 « .
440.
139 .75
880.
158 .60sso.
392.

SS.
274 .20
183.
220 ,

02/75
238.

Div
Vor!

id.
.1» Akt v . Transp .-Ansf.

51/4 Braunschw . Lds . Jt- 136.
10. . Ludw . Bexb . s. 0. 230 .10
6>'J LÖbcck-Büch. A

Marienb . Mlaw. R.
fr /2 Pfsi*. Mwb . ». fl. 145JSO
5. . » Nordb . » 130 .60
0. .
7. .

Allg . D. Kkinb . A
» I»ok.-Str . » iesT.

3. . 31/2 Cass . Str .-B. » 07.
5. . 5V2 Südd . Eis.-O . » 134 .50

6. . Hamb .-Am^F . »
Nördd . Lloyd »

137 .60
v. . s . . 109 .30

do . alt . » ioa .no
6 . , V. Ar . n. Cs . P . » .fl. 123.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . »
117.

Ms 5.
D!»I-> Buschtehr . A. »
11. . 11V* de . B. »
67/, 7. temb . Cz. Jass . » 146 .30
Sfik BVt ©st.-Ung . St.-B. Fr. 139 .10
0 . . 0 . » Sb . (Lmb .) •

» Nw . Lt . A. ö. fl.AVi 4Vl
5V< 51/4 do . Lit B. .
S/4 IV, Raab . 6 .1, Eb . » 30.

4Vai
5

41/21
5.

Rctlb - Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Grz . » lOl ".

5. . 5. . Ung .-Galiz . I. 101 .90

6Vs 6«/5 Gotthard Fr.
0. . 0 .. Jur .-Spl . Pr . A. »

do . St.-A. »0. . 0. .
0. . 0 .. Jr . Oenusssch . » _
3Vs It Mittelmb , Le _
6» . St. Os . Sic. E.-B. »
6 ». It . Mr . (Ad . N .) »13/5 2. . Westsidllaner » 47 .00
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3*/s 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

%L Pr .-Obl . v . Transp .-A.
3Va Bg.-M. E.-S . L. C. A
4. . Br^Ld. E.-B. O. E. 2 » 190 .SC
:w>. do. Ein. 1 (abg.) » 93 .30
4-A Hon* . E.-B. s. fl.

Pfili . Bx. Mx. Nd. A 101 .60
m M). (convert .) * —
m ABk.  D . Kleinb. A —
m do. Ser. VIII »

' do . » IX »
do.  »

4. . «Jo. Ser. IV—VT »
* ». » vii

Ca»*. Steaäaeab, » 101 .20
4. .
4iA

&E .-1S.-G. Frkf. S. I »
dö. Ser. II .

100.
162 .60

3i/k S. E.-B.-O Darms! » 95 .80
4. . Böhm, Nb . atf. i. O. A 101 .30

» Ws& . stf. LS . ö . fl. 100 .30
4. do. in Qald A

de . von is «3 Kr.
101,70

«. . 100 .30
4. . EliMibethb. »tot . i. Q. A

do. (kleine ) »
99 . 00

4. . SS . GS
4. . do. stf. in Gold » 101 .50
4. . do. » (kleine) » 10X .ÄO

5. .

t:
4. .

i:
4.
4..
4. .
4 . .
4. .
4. .
Z"Z>A
NA
5. .
s. .
5. .
«. .
Wis

Z"

!;
3. .

8. 1
%.

t:

l:

Ks. F. Nb .v . 72LS . ö.fl.
do . v. 1887!. Süb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb. »
OaI . K. L. B. stf,i .S. »
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . 1. S. 8. fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v . 91 » i. G . JI

Lb . C.-J . stpfl . i.S. ö.fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mlhr . Grb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf . !. O . A

> Nwb . sf. i. O. v . 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903LÜG . »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.

do . Süd (komb-j sf. i .G . jt
do . »
do . Fr.
do . v . 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf.i.Q .j«
do . Br. St « sf. 1. 0 . R
do . 6td >. » *L Lp . A
do . I- , tsf . L O . Pr.
do . v. 18S5 stf . 1. O . »
do . 9 Em. stf . i. O, »
«Jo. (Eg . N.) sf. I. O . »
do . v. 1895 stf. LG . A
da . « 8» st L G. •
Pmt & n.  L « . »

R*6bd .‘ Eb . stt L Q. '
do . v. 91 stf . I. G. »
do . v. 97 stf. i. Q. »

Rudolfb . stf . i. S. fi. fl.
. Ssizkg . d,LO . A

da . mtr  stf . i. G . »
Ung . Gal . sf. I. S. O. fl.

101 .20
100 .40
lOO.

99 .10
100 .10

92 .50
99 .70

100 .20

100 .40
91 .80
93 .50

108.
107.

95 .20
67 .90
87 .60

110 .30
107 90
101 .4®

92.
68 .80

90 .30
83 .50
«LA«

'SlfS
71AO
73.

100 .50
101 .20
101 .20
110 .80

ij

i *.
4. .

L.

t\
fe
5a.
8. .

Kal. ttg . 2500er Le
do . 500er »
de . Mitielmeer »
do . 500er »
Uv . C , D. n . DJS  »

Sfe »

T « r:
SiUUItsl . JE» . »
Tcncan . Central »
W' stslzillan . v. 79 Fr.

do . v . SO Le

7SIJSO
78 .80

103 .20

79 .10
105 .70
109 .70
IO » .
103.
104 .20

72 .90
119 .30
106 .60
104 .30

4. .
Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v. SS sf. e . » I

4. . Kursk . Kiew . E. B. »
4. Meskau Smolenzk »

» Wind . Rb.  v . 97 » 87 .50
> von 98 stfr . » 87 .60

Mosk . W . v . 95sf . g . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 87 .60
4. . do , v. 98 stfr . » 87 .50
4. . Russ . Sfidw. (pw .) * 87 .80
4. . Ryäaen Koslow »

do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 87 .60
«. . do . v. 9« stfr . » 37 .30

Wladikav/k . gar . » 88a
«. . do . v. 95 » S8 .SS

do . v, 97 » 86,25
t. «äo. v. 98 » . 88 .26

5. . Ana !. E.-B.-G . i. ©. A 103 .80
5. . 9 > Ser . II » 103 .70
5. . » » 408er » 102 .70
31. . ? . E ..B. v . 962Caer » 81.
J. . do . 4i.fr » 8L

S». V. »9 1. R* . » 100 .20
«ft ds . v. 19 W «r » 100 .20

do . V. W II. Kg. » 65 .60
3. . Salonik -Mon . I. G . » 64 .80
3. . do . 404er >

£L Bodenkrcdit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .70
3*/a » » E> » 90 .20
4. . » B.C. V.-B. Nrab . » 100 .50
4. . 100 .75
3*/s SS .IO
4. . » Hyp . n . W .-Bk. » 102 .40
fr/t 90 .30
4. . Bert . Hypb . abg . 8Wo » 99 .75
11/2 do . » 89 % » 94 .30
Jl/2 D. Gr .-Cr . III u. IV » 102 .80
31/2 do . Ser . V » 96 .60
4. . do . VI » 100 .50
4. . do . IX » 101 .30
3‘A do . VIR 06 .10
4. D . Hyp .-B. BerL » 101.
31/2 SS.
4. . Eis . B. n. C .-C .-0 . » 101.
SV» > Com.-Obl . » 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV » 100 .80
4. . do . XVI u. XVII » 102 .60
4. . do . XVIII » 101 .20
3<ft do . XII u . XIII 97 .20
z>ft do . XV »7 .20
3‘ft do . XIX » 97 .80
3V* do . Komm .-Obllg . I» 99 .80
4. . Fr.  H .-C .-V . (abg .) » 105.
4. . do . 15—19, 21—2t » 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 n . 42 . 1QO.SO
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. . do . S. 35, 35 u. 38 » 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .00
Z>/2 do . S. 28, 30,32 , 33 » 97 .30
fr/z do . Serie 29 87 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J . » SS.
4. . da . N ^P. » 89 .10
4. . H . H .-B. S. 141-35© » 100 .80
4. . «io. 251-501 » 101 .80
4. . do . 401-420 > 103.
3-ft do . 1-45 (abg .) »
3ri> de . 46-190 » SS.
3-ft de , 301-318 -> • 6 .80
4. .
1. . S U : 100,9«

100 .90
t . . do . S. VII unk . 1906» 101 .30
i . . do . S.VIII unk . 1911 » 109 .20
S»ft do . (abg .) » 8P .SOfr/t do . unk . b . 1905 » 99 .60

4. .
4. .
31/3
4. .
4. .
3>A
3}h
3Vi
3‘fc
3tA
31A
3. .
4. .
3»A
4. .
4. .
31/3
3>/*
5. .
5. .
4>A
4. .
4. .
SW*

4*!"
4. .
31/*

t:
SVk
3<A
4i/iä
4, .
3Vk
4. .
WA
4. .
WA
4. .
3V*
3>A
J1A
4. .
4. .

fei
3>A
4. .
3>A
4. .
4. .
4. .
4. .
3Va
3>A
4. .
4. .
3V3
4. .
3i/a
3>A
4. .
3-A
3>A
3>A
4. .
4. .
4. .
4. .
SOI
i .
4. .
4. .
4. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) II Ji
do . Ser , III
do . nnk . b. 1406

Nass . Ldsb . Llt . Q.
do . R.

O . H . K. L.
M.
N.
P.
8
O.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.do.
do.
do.

Pr.
do . Ser . III
do . > IV
do . » XVII
do . » XVIII
d®, » XX
de.

Pr . C. B. C. A. O . v.90
do . von 1899
do . » 86,89,94
do » » 1896L:IS

fvTc - icxj  v . i«m
da . von 1887n. 1891
do . . 1896

Pr . Hp .-A.-B. abg.
do . a. 88»/» abg.
do . a. 8044 abg.

Pr . H .-Ver*^ Ca.

» Pfdb .-B.Hyp .P. fX• ' • i

57^ *75- -
109 .50
180 .50

99.
IO 1.28
103.

TS"

i
u-ObL J

da.
do.

k. 1907
Ser . «982
Communal

S. B. C, SO/32,34u .4S
. bisdo . bis Juki. S. 52 »

W . B. C,A . GöIn VII ,
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » III .
do . » IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Wörtt . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie 1 u. II »

Dän . L. H . u. W .-B »
Final . Hyo .-Ver . »
Ital . Mat.-Bk. *tf. Le

* Allg . Im . v. 1899 »
Jt

Kr,

Schar . R. H . B. v. 78 A
do . unk . b. 1904 »

Ungar . B.-Gr .-l . ö . L,
do . steuerfrei »U.L.C-S.A.U.B. Kr.

Ungar . K - Bk.
do Ser . I. v. 1897

99 .70
99 .70
99 .70

100 .10
91.

101 .50
99 .10

115.
100 .80
101 .8®
1 ®®.

84 .70
101 .
102 .70

93.
SS.ioa .»ö

1 ® 80
18 %*®®

»aso
99 .30

114 .80
100 .60

9 4.48
99 .70
86 .

109 .60
lOO.
109 .10

89 .30
96 .60
»9JSO

1 * 8 .
» 100 .70

101 .80
97.
93.

101 .30
SS.

109 .00101.20
10140102.

95 .70
07.

100 .00
102 .50

98 .80
100 .80

99 .30
99 .80

100 .80
»s.
99.

101 .

98 .40
99 .90

100 .
07J .O

98 .40

tl  Amerik . Elsenb ^ Bonds
4
«-/»'
4Va'
«• .
S* .
5* .
«" .
StA*

t:
«* .

4-A»
4» .
6* .
S' .
8* .

?:
4VJ*
5 *.
6 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
4W
5*.
6* .
ö* .
6* .
5* .
5* .

Brunsw . u . West . IM.
Call !. Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.do.

Callf . u . Oregon IM.
Centr . Padf . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . ( I. D.)

do . Milw . St.P . (P .D.)
do . Rock Isl. u . Pac.

One . u. Spr . I Mtg.Denver Rio Icons . M.
do.

Honst , u . Texas I M.
Louisv . u. Naahv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErie III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Callf . I. M.

» Railr . Nav . Gon».
Pac . o<Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. IMtg.
Pittsb . anc . C3i. St. L.
San Fr .u . Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr , O

99 .10
104.
102 .60
lOO 10

98 .10
112 .20
100 .30

86 .80
107 .60

It Louis rWich . u . W.
Union Pacific I Mtg,
West . N- Y. u . P . 1 M.

> Oen . M. Bds. a . C,
» ('lncom«k-Bds . '

• Kapital und Eins In Gold,
t Nur Kapital in Gold.

109 .50
104.
114VSO

tl  Versch. Obligationen»
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4. .
4>A
4.
4V»
4-A
tSL
s.
1..
J-A
4>« Kts«alMba4t «8te »4Sit, »

feij KL Allg . fcob . 5. 4 »
do . Serie HII »

Bk. f. elektr .Unt .2Sricii.
4.
4.
4>/2
4Vs
4Vs
4. .
4>A
4>A
4M»
4-A
«.
4>A
4. .

4>A
4-A
3>A
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2
4.
4.
31/2

Bank f. industr . Untn . 4
» Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding »
do. Essighäus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempft (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »Buderus Eiseitvverk »

Cementfabrik Karlst . »
Cementw , Heideiberg »
Ch . 3 . Ä. u Sodafabr . »

» Fab». Orinkeim E, »
» Farbwerke HSchat »
» ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

El .G. f. elektr . 1,1. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
da . Helle » »
d». » »
do . Oe». Lahmerer »
de . Lichtn . Kr . Berlin >
de . Sehuckert »
de . Siemens 8»Halske »
do . Cout . Nürnberg »
do . Werke Berlin »

Ascäcrelsbei »H. »
d. Pr Pfdbr .-B.
K Mfihie

'sterr , Ala . M. i O.
'»liReugart . Frkf », M. »

Rh . MÄ . Düsseldorf »
Ung . Lek .-IL-B. Kr.do . Serie II . Jt
Ver . D. Ulfabriken »

. Ultr . Fw . Levk . »

Westd . J. Sp . u. V . »
Tool . G . Frkf . a. M. »

97.
00 .90

102 .

99 .80
105 .50
101 .
190 .50
103 .60
100 .60106.50
106 .60
102 .04»
111 .60
100 .97.
10T .6S

101 .6 «

70.
7S.

lOl.

108 .30
\Q4AO

90 .00
103 .30
100 .70
100 .isä

94LBO
«S.
97 .78
97 .76

106 .20

101 .20
97 .50
07 .10

Verz. Loose.
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg . 8 . fl
Goih . Pr . I . R.

> » II.
Holl . Korn. V. 1871 fl.
Köln -Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C . 1880/1SS6 Fr.
Mein Ing . Pr .-Obl . R.
Np . ab . imab . SOG . Le
Oesterr , L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1*60 5 . fl
Oldenburg R.
Russ . v. 1804a. Kr . Rbl.
do . v . 1866». Kr. »

Rb .-Gr .-St. I. A.-3. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i . Mk.) Fr,
da . Ult . do . Fr.

Ea PW» .,
148.

140 .60

111 .30
104 .10
136 .90

6930
137.

183 *6®
197.
41»
392.
X08 .2S

Zf.
4. .
4. .
5. .
3>A
3>A
3.
3*A
31/2
3.
4.
4Vs
3V»
4.
%.
5.
5.
21/2
2‘Ä
3. .
Ll
zt Unverz . Loose , p . sttd»

Ansb .-Gnzh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 38.
Braunschweiger R. 20 —
Finländssch. R. IS —
Freiburger Fr . 15 38 .60
Genua Le 150
Mailänder Le 45 70.

do . » 10 —
Meininger s. fl. 7 —
MeuchSte! Fr . 10' 49 .80
Oesterr . v . 1864 fl. 100471 .60

do . v. 1858 6. 0 . 100)412.
Pappenhelm s. fl. 7l —
Ung . Staatsl . S. fl. 1OO;S04 .6O
Venetianer Le 30i —

107. Oeldsorten. Brief. Geld.
110 .80 Münz-Duk . i . G . p.Si.
123 .10 Engl . Sovereigns »

20 Francs -St. »
20 .41 20 .37

75 .70 18 .88 18 .24
104 .76 20 do . halbe »

Gold -Doilars p . Doll. 4,10 4 .101/i
Neue Russ .Imp . p .St. 19 .17
Gold al raarc p . Ko. 280Ö 279©

104 .60 Ganzf . Scheideg . » 2804
103 .20 Hochh . Silber »

Amerika « . Noten
85 .30 83 .30

108 .80
191 .70 (Doll . 6- 1000) p. D.

Amerika » . Noten
4 .18V« 4 .17 V»

107 .80 (voll . 1—2) p . Dali. 4 .18V« 4 .17 " ,
Belg . Noten p. lOOFr. 81 .20 81 .10
Engl . Noten p . 1L**r. 20.431/2 20 42V«

100 .10 Frz . Noten p. 10» Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.

81 .56 31 43
100 .25 109 .30 108 .20
102. Ital . Noten p. iß0 Le. 81 .36 81 .25
108 .30 Oest .-U. N. p. 100 Kr. 85 10 SV.— Schweiz . N . p . lOOFr. 81 .26 81 .16

Wechsel.
Amsterdam . . . . . . . fl . US
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 104
Italien . . Lire ICO
London . . . . . . . . Lstr . 1
Madrid . . . . . . . . . Pf . 100
New-YorkS Tage3.) . . . D. 100
Pari» . . . Pr. 166
Schwtte . Bsnkplütea . , . . Fr. 100
St, Petersburg . . . . . S.-R. 100
Triest . Kr . ICO
Wien . Kr . 100

do. . . . Kr . m. S.

d> Mark.
Kuno WM . 2Va—3 Msnnta.
1 * 9 .53 — 3 **

»1 . 18 — 3V«
81 . 20 — SV«
20 .43 3 Vs

- ' 5V,

81 .36 — 3 «ft
81 .08 - Oft «ft

— — 5Vi Vs

35 .06 JlftV«
.~

Anitliftic ^ niriaru

Bekanntmachung.
Di - atu L. Januar bäte. 16. Januar b. I.

tn den städtischen Walddistrikten Pfaffenborn öS
und 57 abqehaltene Holzverflei»erung wird den
Steigerern zur Abftrhr hiermit überwiesen. 1

Wiesbaden , den 25. Januar 1005.
_ Der Dragistra t.

Freibank.
Samstag , morgens 8 Uhr. minderwertiges

Fleisch zweier Bullen, einer Kuh(40 Pf.), einer Kuh
(25 Pf .), eines Ochsen(45 Pf.), eines ' /, gek. Bullen

rFreiban!
fleisch verbot. StÄVt. Schlaitzthof -Verwattnng.

Diftnfte

tung.
Montag , den 8V. Jonuar 1808,

mittags 8 Nbr, werom die tm Distrikte
„Kieschvauni " diesiger Gemarkung belegenen
DouiLnen - GrunSPLS « Lagerbuch» Sto.
8784 b>60 b im Flächengrhaltevon zusammen
87 n 81 ? m anderweit auf die Dauer von S Jahren
an Ort nnd Ttelie öffentlich verpachtet. ^ 275

Wiesbaden , den 24. Januar 1905.
__ Königl iches Dom Lnen-Rentamt.

Die Mannschaften der Hand-
spritie 2 (2. Zug) werden auf
Montag , de« 3V. Fannar S. I . ,
SlvendS 8 /, Uhr, zu einer
Gerreratversammlung in das
Lokal „Zu den drei Königen". Markt-
ftraße 26. eingeladen.

Pünktliches und vollzähliges Gr-
scheirken erwartet. 1

Wiesbaden , den 25. Januar 1905.
Die WranöSirrrtion»

KonditoreiA. hmson,
Adolfftrnhe G, Tel . SS41,

empfiehlt täglich frische

Wauurmchrrr, Mutzen
u. Mutzrumandeiu»

_ sowie  fft , RnstmiNiAsfeln.
SlnzSndebolz A Ctr . 2.10 l A
Brennbol , A „ 1.20 / fMi %** *’

Ä ©Ia®Beeilt , Frankenstr . 7.

IBaeh Weizenmehl,
W u eh we lasen ^ rfi t ise,

±ÄUk n.d Mafergrlita©
ampflahlt

Telaph , 2 ”91 . fB . aBfininwramn » . WenyaiwalS,

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate5 1 Mark vorrätig.

Haus » und Grundbesitzer-Berei« S . B.,
__ Delasp eestra »« i . F431

Zum Hohenzollern,
Wellritzstr. 15.

SStSt,  Mchclsiippc.
wozu freundlichst einlabet

Aujfii ** Wöüsue « .
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Grosser Inventur -Verkauf
V am  SS . Sanitär Isis 15 . Febrnar verkaufen wir alle Tepplc !t-Hes <e , liiiiifer und Eoilenwaare bis 30 Meter, © ardiiaeii , Ronleanxt 1 bis 5 Paar

Portieren , 1 bis 3 Paar asi«riielt »fe9etzte Master zu

Tflnnipho Lalontsppicho, Smyrna, prima Axminster , Toumay -Velour, RoOenwaars,
I UpgJiulaG , als : Tournay, Brüssel, Wolle, Linoleum, Loses bis 200 cm breit , ab¬

gepasste, 200x800 , in Axminster 85 Slk .* in Plüsch 46® Mh ., ächte Perser in
allen Grössen, hoohfeine Farben, zu billigen Preisen.

Gardinon | l Qfng <OC in jeder Preislage , in engl. Tüll, weis«, crSms und
«asIOIa u . WIUI üv » bunt, Spachtel, Pointeiaced , Bris-Bis, Vitrages in
jeder Breite.

i^ rtlllciQIlV in  weiss und cremo, mit Stickerei, 8 —IS Mir . per Paar , grcssartige
ElUUIc & UA Dessins, reichste Auswahl.
Tischdecken in  ^ ztuCn’ Stickerei,3.5®Mir. bis zu den feinsten Tuch-
PortiPfPIl Wolle, Leinenplüsch, Leinen, Tuch in aller,Farben und jeder Preislage,
I Ul licl öli , Filztuch , 2 Shawls und 1 Lambrequien mit Applicatienen 18 Mir.
Felle , chinesische Ziegenfelle, Angorafelle, Fusstaschen , imit. Eisbär und Braunbär.

Bettdecken , Plquedecken, Steppdecken , Daunen¬
decken, weil. Bettdecken , Reisedecken, Sopha-
kissen , Fusskissen , Schemel, Bettvorlagen.

I innlaiim Läufer 110 und 90 breit. In 70 breit 1 Ml «, per Meter. Abgepacste
LlliUlOUlII , Teppiche 200x800 und 250x350 . 800x400 gute Waare . — Znrttek-

gesetzte Muster billigst.

CGcesmatten, Chinamatten , ünoieum -Waschtisch-
vorlagen , Wachstuch -Reste billigst.

Tonnfan hochfeine Muster, in Resten bis 20 Rollen, sowie zurückgesetzte Muster
I afJOlGII , zu Inventurpreisen . 253

Hochachtungsvoll

J . &  F . Wiesbaden, eÄTÄA.
Wir machen auf unsere Ausstellung mit Preisen in unseren 11 Schaufenstern speciell aufmerksam.

frei Haus
Fein gespaltenes Anziindehol»

per Ctr. Mk. 2.20
Dldfallhol ) (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Teige- i». Hobelwerke, Lahnstraße.

Telephon -Ro . 416 . 53
«» n» r i » Dualität m.

Pferdefleisch
empfiehlt

M . © reiste , Hochstätte 18,
__ Telephon 2612.

CrF ® SS § © F

Oonserreuverkauf.
Keelle dualitätrn

ln  Jeder Zeit geliefert,
Oline jegliche äuBnahinetage.

2-Pfd- l -Pld .-Dose
—.40 Mk.
—.50 „
- -75 ,
1.10  „

—.30 .
- .40

Hassaiilscte iMiMMM« 1
Wtesliradesi , Dü. G . m . Ii , SB,

Telephon No. 405.
Mcolasstrasse 25.

Wir nehmen

§ SpsgF -Einiagen
$| « n . F 491

i

Zins fass bis auf Weiteres 4l %.

Zur Sicherheit dient dio von den ange¬
schlossenen Genossenschaften über¬
nommene,gerichtlich eingetragene Haft¬

summe von Mb . 3,004,00 « .—

Erbsen , junge . . .
» mittel . . .
v fein . . . .
» Kaiserschoten

Schnittbohnen, junge
» prima .
„ extraprima —.50

Breohbohnen, prima . . —.85
* extraprima —.50

‘Waehsbohnen, prima . —.40
, extraprima —.50

Picko Bohnen, extrafst . 1.10
(Das Beste der Saison.)

Prinzessbohnen, junge . —.75
Riesen-Stangenspargel . 2.—

(12 Stangen.)
Ia Stangenspargel . . 1.80

(20—24 Stangen.)
Starker Stangenspargel . 1.50

(80—35 Stangen?)
Vorzügl. Stangenspargel . 1.—

(ca. 50 Stangen.)
Brnehspargel , Riesen, . 1.40

,, extrastark 1.30
,, stark . . 1.10
„ vorzüglich —.85

Grttno Spargelköpfe 1.10
Erbsen, Spargel n. Carotten

(feinstes Sortiment) 1.—
T*matenpnr4e . . . . —75

V*-Pfd.-Dose 28 Pf.
Champignons I. Wahl . 1.70

7*-Pfd.-Dose 60 Pf., V.-Pfd

—.25 Mk.
—.30
—.45
—.60

- .30
- .35

- .35

—.35
—.65

—.45
1.10

1.-

—.85

—.75
—.75
—.65
—.65
—.65

—.55
—.60

Champignons II. Wahl
V2-Pfd.-D0.se 45 Pf.

Trüffeln, echt Perig ., geschält
*/s-Pfd -Dose Via-Pfd.-Dose

,-Doso 40 Pf.”
1.30 Mk. —.85 Mk.

’/ie-Pfd.-Dose

Stieit in iet KeLWstze.
zwischen Schwalbacher « n . HeNmnndstrafic,
sofort oder später zu mieihcn gesucht. Off.
unter IB. 588 an de» Tagbl .-Verlag.

Wegen Uurzug verf . sämmtl . « och ans
Lager befindlichen

Kleiderbüften
zu jedem annehmbaren Preise . Akadein.
Schule , Baftnhosstraße 8 , H. 2, ab 1. März
Luisenplatz 1» » 2 . Er.

STnr SS Pf.
V« Schoppen (volles Maass)

in entsprechendes Fläschchen gefüllt
(ohne Glas)

Hydra-Cognac
(silber-blau Etikett ),

feiner deutscher Cognac mit Zusatz von
ächtom französischem Cognac. 33

Mnpfer . griin Ktikett 35 Pf.
Gold - hrann Etikett « 5 JPf.

ohne Glas.

.Emil M®is^ efeatt ©r,
Wein-Import,

Schwalbacherstraess 22. Telefon 411.

üaar kurze Zeifl

Inventur-Ausverkauf.
Elegante Binsen in Wolle nnd Seide,

die letzten Neuheiten dieser Saison,
fast zur Hälfte der früheren Preise,

ebenso

Jnpons,ReforakiBkieMern.Anstandsröcke.
Sämmtliche Corsetten

mit 2 © ° /o RSachBass»

1.35 Mk. 1.— Mk. ' 75 Pf“

Früchte m Dosen.
2-Pfd.- l -Pfd.-Dose

Aprikosen, ’/j Fruoht . 1.20 Mk. —.65 Mk.
Ananas, ganze Frucht . 1.25 „ —.85 „
Erdbeeren, grösste Anan. 1.25 „ —.76 „
Heidelbeeren . . . . —.60 „ —
Kirsohen ohne St. . . 1.10 „ —.55
Melange, extrafein . . 1.40 „ —.80 ”
Mirabellen . —.75 —.45
Pfirsiche,1/»Frucht ,geseb. 1.30 „ — ?
Reineclauden . . . . —.85 „ —.50
Kaiser -Pflaumen o. St. —.60 „ — ”

Vorzügl. Marmeladen.
Aprikosen, Erdbeer und Orange

'/s-Ko.-Topf —.80 Mk
Keiller’s Orange-Marmelade per Topf 1.25
Orange -Marmelade Ross & Blackuell

per Topf 1.15 „

Wilh. Heinr Birck,
Ecke Adelheid - n . Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher No. 216. 189

Jagdwesten , Knaben -Sweaters
und alle VST ollwaaren

mit SO p/o Rabatt.

ÄestpaFtieen
in

Socken, Strümpfenu. Unterzeugen
weit UBiter Press!

Ludwig Hess,

Bussen
nnd

Japaner
würdenj sich glücklich preisen, wenn sie am

iehaho
so vorzügliche Brennmaterialien zur Verfügung
hätten , wie sie in ml len Sorten liefert

K ® fil ® neGnsuin

JtudoH Sator,
Rlieinstrasso 26. — Telefonruf 911.

Besonders wird anf die Speoiälität in An-
zündeholz, das

w Bloekhotz -m
hingew iesen, das gdeol jeder Hausfrau, 297

Cacao,
angenehm kräftigerGeschmack , besondere
Leichtlöslichkeit , vorzügliche ISTährkraft,

grösste Preiswürdigkeit.
1 Pfund

No. 1. Eiweiss -Hafer -Cacao M. 1.—
„ 2. Goitsion -Caeao . . . , 1.20
„ 3. Heller Caeao . . . . „ 1.40
„ 4. Harashalt -Caca © . . . , 1.60
» 5. Familien -Cacao . . . „ 1.80
„ 6. Heseliscliafis -Cacao . „ 2.—
„ 7. Visiten -Caeao . . . , 2.20
„ 8. Hoppel -Carao . . . . v 2 .40
„ 9 . Mouten -Cacao . . . „ 2.80
„10. Snchard -Cacao Ko. 1 . , 2.85

Willi. Heinr. Birck,
Adelheid * m. Oranienstr .-Ecke.

Bezirks-Fernsprecher Mo. 216. 107

an zuAlle möal. elegante MaSkenmizüae von 1 Mk.
u verleihen. Maektstr. 6, Dad., Ecke Mauerg.

Mb. 11- 15,000.
werden gegen gute Sicherheit zu leihen gesucht

von einem größeren Betriebe zur Fabrikation
von Massenartikeln für das Deutsch « Reich.
Offerten unter * . 583 an den Togbl.-Verlag.

rrf Anlagen von Kapitalien
❖ eregen Hypotheken vermittelt kostenfr«
J iTßeger , Agentur , TnunuKitr ^

Aufklärung.
Unter der Svitzniarkc 6" IN«Nicht identisch

einem hiesigen Blatte diene zur Aufklärung, daß
ich m besagter Strafkammer-Sitzung als Heug«
geladen war und nicht etwa als Angeklagter
Theodor Perabo, Kassircr, aus Wiesbaden, über
mich verhandelt wurde. Dies zur Kenntnitz, um
allen Jrrthümern bei etwaigen Vorkommnissenvorzubeiige».

Dachdecker.



SeagfischSütSSStö

LNLLLLWAö

kommen

für Damen und Herren in weiss, -schwarz und allen Farben zum Verkauf,

SriesnsMid versäume «Ite &e CcelegrenSieit!

—ÜBMWH

Laisggasse S 9
®aSiah ©f©4B̂ »sse 3 « ,

Wellritzgtr . i2 3
empfiehlt

seine langjährig erprobten, allgemein
beliebten Specisslmrarfcera in:

Vaniilc-Brueli-ClioeoladeI
per Pfd. Mk. 1-

Xieselbe schmal<:evippt zum Pobessen
per Pfd. Mk. &•—•

feite 8. Fveiiag , 27 . Imrimr 1905. Wiesbadenee UaWalt, Avend-Ansgabe, 1. KlatL. Ms. 46.

1 ' MS ' W --V « L ' GSSL.

jIsSte mämmäsm

Sonntag , bot 5» F-eSr. ,
naKmittKAs 3 Nstr , im Wer»
einslskal , Hrllmttndstr . 28:

TagrS «Ordnung:
1. Erstattung des Jahres - und Kassen- Berichts

für 1904.
8. Wahl der Rechnungsprüfer.
«. Wahl deS NoMndeö.
4. Erweiterung desselben.
6. Wahl der Altsschüsse und der Jabnenträger.
6. Beratung und FeÄetznng des Rechnungs-Vor¬

anschlags für 19W. F466
7. Vereins- Angelegenheiten.

Der Wichtigkeit der Tages - Ordnung halber
wird um recht zahlreiche Beteiligung gebeten.

Äer Bs -Mand.

i E- rd. i mu,  a s*rd. » .tei«.
TäglicSt ; frssets : '

gtal. Salat Häring-Salat,
Liptauer Käse, garnirt,

'U  Pfund « O Pf.,
S -Pfd .- iffiuse «'» betten 40 Pf«

• ^ fd . ’ DoieErbten um. tarottea
2 LS- Pf . ,

Stangen-Sparge!,
2-Pld.-Do.se OS Pf . an,

Brech-Spargel mit Köpfen,
2-Pfd.-Döse von 8 ® Pi. an,

Vanille-Slock-OhocoSade
y . besonders sothön . OuahiPfd . ^ öPf .,

Roth ’s Familien -Ttiee,
hoohfeine Souchon-Mischung, 1 Pfd.
8 Mk., allgem. sehr beliebter Tkee,

COgäiaC , «ehr schön, Vi Liter S Mk.
empfiehlt 196

Verein zu Size W scMdlieties Criiito
in Wiesbaden.

Einladung zur Haupt-Versammlung
für Freitag , den LV. Februar d. I . , AbendS 8 '/- tthr , in das „ Hotel zur ReichSpost " ,
MevlaAftrstze IS . ^Tagesordnung:

1. Bericht des Geschäftsführers über das abgelaufenc Vereinsfahr.
8. Errichtung einer Einziehungsstellefür Außenstände durch Kassenboten(^,nkasfo).
8. Festsetzung bezw. Erhöhung des Jahresbeitrages.
4. Neuwahl der satzungSgemätz und durch Kraickhert ausschndendenAusschußmltguedcr.
5. Sonstige Vercinsangelegenheitenund Wünsche der Mitglieder. maro

Um zahlreiche? und pünktliches Erscheinen bittet ^

Ais besonders preiswert empfehle ich:
Bei Abnahme von

l  M.m  Kehl
4 Sr . Burgstrasse 4 Telefon ?237.

^ ^ Iksrträ^

M!
ist dao Baste dar Welt!

91. Beiita,
2 Nengasse2, au der Friedrich strasse.

12. EileHhogenpSse 12.

Eine Wohlthat k.
beleibte Herren,
f. Kegler, Reiter,

.< Turner, lUd-
‘iahrer etc. eto.

pg Freiheit des
„ Rückgrates,
3. frei beunenda
3* Bewegung!
^ Dieser »oSSd©«

beqineme
Hoscnirdcier

ist stets vorrüthig
bei 30

II2

Rhein W eine.
1902 Tisch wein.
1900 Bedenheimer . . . . . .
1900 Erbacher Riesling.
1900 Hochheimer Hölle.

Mosel -W eine.
1902 Trahener . - ■
1902 Zeltinger.
1900 Piesporfer.
1900 Josefshöfer . .

Bordeaux -W eine.
1900 liistrae . .
1899 Medoc . . .
1900 8t . Esfephe

25/1 Fl.
mehr

ohne Gl.
- .55
- .65
- .90
1.30

—.65
—.90

1.—
1.30

—.90
1.10
1.30

1/1 Fl.
ohne Gl.

Nicht zu übersehen
elecfrische ■mi-«**-*-»*»«-'
Uhren und Goldvraaren liefert gut und billiget
Frlettrfefestrasse SW-

Ecke SchwalbacherBtrasse, Part.

WiBh . RHesenbcing,
tfhrmac her.  ^

10-^ fd.-Dose taumen
Mk. 2.5«.

Otto Blnmer , Adelheidstraße 76.

Span . Burgunder
Fl. 80 bei 13 Fl. 75 Pf.
JPriorat©
FI. 85 bei 13 Fl . 80 Pf. _

aus importirten Trauben gekeltert , kräftige volle
angenehme Weine, welche jeden Liebhaber dieser
Sorten befriedigen werden. !“•>

SEerdcr-
str . IO.

rteu uöinBuijjtsii wciuw.
F. A. Dienstbach,

Loher Weine höherer Preislage , die bis zu den feinsten Hoch-
gewachsen in s r » « er iuawaVI ebenfalls «etr preifwart bei mir
zu haben (sind, verlangen Sie, bitte, Preisliste.

Leere Flaschen werden zu 10 Pfg. das Stück berechnet und zurückgenommen.

ÄNMZi §Sti®i TOnpsstendlrasg.
-1 Königlicher Hoflieferant . 'I Fil iale:

H.€l fa «! Tsm««trasnse ÄÄ—ÄW. | W | Il8«?| in *tr , B- ffficS*© ISJieiinstr*

Ferner zu haben in folgenden NiederlageM:
Strassen alphabetisch geordnet

elephoi » S # 9

j Billig, die Qualität tade lloe'l̂

Feinstes izzaer Tafelöl
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes , »einer Ausgiebigkeit und
seines süssen, nussartigen, ange¬
nehmen Geechmaokes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet. 8071

K*rels ' /l-BjIter -mriasc !«©
3»Mk. 1 .5 ®.

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranianstrasee.

Bezirksfernsprecher Ko. 216.

Albrechtstr. 3, A. Kriessing.
Plüciierstr. 1, Jak . Helbig.
Dotzheimeretr. 72, CH. Knapp.
Eigenheim, W!!H. Kettenbach.
Fried rieh«tr. 7, Th. Büttgen.
Feilt!str. 22, Fr. MiiÜer.
Gueisanaustr. 19, Beoht.
Kats.-liV- Ring 52. F. Böttcher.
Kürnerstr , 6, A. Kühn.

Luisenstr . 17, Job. Meuser.
Jfainzerstr . 52, Heinr. Becker.
Aiioheisberg öa, C. Witzol.
Keuganse 17, W. Sohauss.
Oranienstr . 21, E. Maus.
Pbitterstv. 48, J. Lambol.
Rheinstr . 63, H. Neef.
Rheinstr . 87, H. Würtz.
Riehlstr , 8, H. Grund.

Riidesheimeratr.F.Math.Müller.
Rfidesheimerstr.S, A. Gemmer.
Rüderallee 12, Elise Miohel.
llüderstr . 27, Ph. Kiesel.
Roanstr. 12, A. Christ.
Sedanplatz 7, F. Götz.
Reerobenstr. 19, W, Kohl.
Westendstr . 24, E. Köhler. 47

Mainzer NarnevaL-Verem
Sonntag , den 2V. Januar , abends 7 Uhr,

in der närrisch geschmückten

Wcr/vvHctll 'cr sStclötHctll 's ) :

li  ionjErt mit TmOWeii.
Abfingen von Chorliedern. =

Eintrittspreis 1 Mk . (Ko. 3101) F30

Das gröftte Glück besteht in regelmäßig er Verdau ung!szss  Limonsbrot s=
regelt dieselbe und wird von allen A-rztcn der Neuzeit Gesunden und Kranken empfohlen.

Höchst wohlschmeckend, nahrhaft und leicht verdaulich. . ^ _
In den meisten Dclikat.-Handl., wie: Enjr «*I. 5*ert », Acäter . Gnint , BSotli,

SprSM « , Bleiper , Groll . 'Trapp er , Wölken , MHHer , »Bormann U. A.
“Teuhrit : « pbr . VooT faei«

Glace - rrrrlt Maschle ^ ee - ^
Militär -Handschuhew. schön gewaschenu. gefärbt.
Wöchentl. S-mal. Wäscheu. Abholung. MNtxär«
Effecterrhdlg ., Schwalbacherstr. 1, Ecke Luisenstr.

HaarzZPfe, große Auswahl,
2.50, S.öO, 4.50 Mk . u « b höher.

erster Laon » ».*d. Langg.

garant . rein, per Pfd . 8® Pf.
Block-Cliocola® 11.

garant . rein, per Pfd. 8® Pf,
Saline-Brnfli-fltocolado

per Pfd. Mk. I .4IO.
Borken-Brneli-Clioc-olad©

per Pfd. Mk. 1 .410.ff. Milcli-Bnieli-Clioeolaile,
hoohfein, per Pfd. Mk. 1 .®®.

ff.Moea-Brueli-Chocolade,
hochfein, per Pfd. Mk. B K®.

ff. Fondant-Br.-Chocolade,
hochfein, per Pfd. Mk. 1 .©®.

Tn Qualität unübertroffen.

Bei 5 Pfd. Abnahme
V* Pfd. Zugabe.

In Tafelcliocoladen grösste Aus¬
wahl erstklassiger Fabrikate.

Cacaopnlw , g . rein , Pfd . 1.20HOZ) ff 99 l *vv
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2. Statt.

Deutscher Reichstag.
Der Handelsvertrag mit Österreich. — Post-Etat. — Allerlei

Wünsche und Beschwerden.
Berlin , 26. Januar.

Am Vundesratstische : Staatssekretär Freiherr von
Richthos-en, Staatssekretär Graf PosadowÄky and Staats¬
sekretär Krätke.

Das Haus ist mäßig besetzt. Der Präsident Graf
Ballestrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten.

Auf der Tagesordnung steht die weitere Beratung
des Etats der Reichspost- und Telegraphenverwaltung.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Staatssekretär Graf Posadorvsky: Auf die Inter¬

pellation des Abg. v. Norman « , betreffend den Abschluß
des deutsch-öst-erreichisch-ungarischen Handelsvertrages,
habe ich erklärt , ich würde die Interpellation im Laufe
Hiefer Woche beantworten . Inzwischen hat sich die Sach¬
lage dadurch geändert , daß gestern abend der dcutsch-
vsterreichisch-ungarische Handelsvertrag von den Bevoll¬
mächtigten der beiden verhandelnden Mächte unterzeichnet
«worden ist. Ich darf annehmen , daß der Bundesrat seine
Beratungen über die sieben Handelsverträge beschlen-
migen wird , daß dieselben am l . Februar dem hohen
Hanse zugehen werden. Bei dieser Gelegenheit werden
auch alle Fragen , welche 'sich auf unsere Handelsvertrags-
Politik beziehen, wahrscheinlich Gegenstand der Erörte¬
rung sein. Ich darf hiernach annehmen , daß die Inter¬
pellation Normann vorläufig erledigt ist. (Beifall .)

In der fortgesetzten Beratung des „Postetats " be-
«zeichnet

Abg. Tovc (freis. Ber .) die Ubers«tzungsstelle in
Posen als unentbehrlich und tritt für eine Einschränkung
des Sonntagsdienstes ein.

Abg. LipmSki (Soz .) regt einen früheren Schalter¬
schluß im Interesse der Postbeamten und der Artgestellten
im Handelsgewerbe an.

Abg. Stöcker (wirtsch. Ber .) wünscht die Einsetzung
eines PoitbeamtenausschUsses. Redner befürwortet die
Erhöhung 'der WohnungSgeldzuschüsseauch für die Post¬
beamten auf dom Lande, denn sic-haben es auf dom Lande
vielfach teurer als in der Stadt . Redner empfiehlt davor
die Einschränkung des Sonntagsdienstes , einen früheren
Schalterschluß und Nachtdienstgelder. Den Telegraphen¬
arbeitern sollte di-e Wegzeit bis -zu ö-en Arbeitsstätten
angerechnet und ein Zehrgeld bewilligt werden. Den
«Land-briefträgern müßten Pelzkragen und Ohrenklappen
geliefert werden.

-Abg. Wahlau tnat .-lib.) bezeichnet die Wünsche der
Polen , betreffend die Zulassung polnischer Adressen, als
eine Arroganz , und tritt für eine wesentliche Ausdehnung
des Fernsprechnetzes auf dem platten Lande eiir.

-unterstaatssekretär v. Sydow bemerkt, voll den
Orten auf dem Lande -würden bezüglich der Einziehung
in das Fernsprechnetz zunächst die mit lebhafterem Ver¬
mehr und größerem wirtschaftlichenInteresse berücksichtigt.

Abg. Hug (Zentr .) befürwortet eine gleichmäßige
töestaltüng der Gehaltsverhältnisse der Höheren Post¬
beamten.

Abg. Gerlach (freis. Vor .) regt an , Versuche mit
Damen in dom -Schalterdienst zu machen. Redner be¬
hauptet , die jetzigen Telephone seien schlechter als die
früheren und verlangt Erteilung der Erlaubnis zur
Gründung eines Postunterbeamtenverbandes , sowie Ge¬
haltserhöhung der Landbriefträger.

Abg. Raab (wirtsch. Ver .) empfiehlt besonders
Wintermützen für die Lanöbriesträger , Abschaffung des
Bestellgeldes und Vermehrung !der Postämter in Hamburg.

Staatssekretär Krätke erklärt : Die Hamburger
Handelskammer hat sich nie über zu wenig Postämter
beschwert. Tas Bestellgeld erbringt 19 Millionen . Wollte
-man es abschaffen und dafür das Porto erhöhen, so wür-
tden alle klagen, die ihre Postsachen abholen lassen. Was
die Gehaltssrage betrifft , -mutz di« Aufbesserung bei den
Beamten mit den kleinsten Gehältern anfan-gen, wie wir
es das vorige Jahr bei den Land-briefträgern getan
haben . Das Tempo der Aufbesserungen richtet sich nach
den Reichsfinanz Verhältnissen.

-Mg. Jazdzcwski (Pole ) kommt -auf die polnische
Adressierung zurück und schlägt vor , den Beamten , die
polnisch verstehen, eine Zulage zu geben, dann erübrige
sich die ltbersetzungsstelle iu Posen.

Abg. Sattler (nat .-lib.) bemerkt, auch die Rede Jazd-
zewskis habe ihn nicht überzeugt , daß die Schuld an den
posenschen Postzuständen an der Postverwaltnng liege.

Der Titel „Staatssekretär " wird hierauf bewilligt.
Ferner wurden angenommen : Die Zcntrnms-

resolutron aus Ermäßigung der Fernsprechgebühren für
die gemeinnützigen Arbeitsnachweise, sowie die . Zen-
tru -msresolution mit dem Amendement Eickhoff,
betreffend die Sonntagsruhe der Postbeamten und
Verkürzung der Schalterstunden an Samstagen , be¬
treffend die Beschränkung der wöchentlichen Maximäl-
arbeitszeit der mittleren und unteren Post- und Tele-
graphenbeamten , sowie betreffend die Statistik über die
Verhältnisse der Postbeamten in dem Schutzgebiete und
i-m Ausland «, und über das nichtbcamtete Personal der
Post- und Telegraphenverwaltung.

Im weiteren Verlaufe der Debatte beschwert sich
Abg. Knncrt (Soz .) über eine Verletzung des Brief¬

geheimnisses im Bezirke der Oberpostdirektiön Kassel,
-und über die Nichkbestrafungdes Schuldigen.

Staatssekretär Krätke erwidert , der Beamte , der ver¬
dächtig war , den -Brief geöffnet zu haben, sei entlassen
worden . Aus diesem Falle könne daher wahrlich nicht
geschlossen werden, daß die Postverwaltnng -die Ver¬
letzung des Briefgeheimnisses erlaube.

Abg. Eickhoff (freis. Volksp.) bringt einen Fall von
Doppelbestrasung eines Beamten in Oppeln vor.

«Staatssekretär Krätke -erklärt , die Zentralstelle miß¬
billige solche Doppelbestrasnngen und sei damit beschäf¬
tigt, einen Ausgleich zu finden.

Abg. Bruhn (Reformp.) erbittet Teuerungszulagen
für die Prstassistenten in den Ostseebäöern.

Staatssekretär Krätke entgegnet, das Bedürfnis hier¬
für müsse von den betreffenden Oberpostdirektionen ent¬
schieden werden.

Freitag,
27 . Januar 1905.

53 . Jahrgang.

Abg. Graf Oriola (nat .-lib.) empfiehlt Aufbesserung
der Besoldung der Postagen len.

Staatssekretär Krätke hebt die Verschiedenheit der
Verhältnisse bei den Postagcnten hervor , denen durch
Dieustkostenentschädigung Rechnung getragen wird.

Nach weiteren Bemerkungen von Erzberger (Zentr .)
und von Held (nat .-lib.) wird der Rest, des Ordinariums
und die Einnahmen , soweit sic nicht der Budgetkommis-
sion überwiesen sind, genehmigt.

Nächste Sitzung Montag . Aus der Tagesordnung
steht der Nachtragsetat für Südw -eftasrika. — Schluß
6% Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

La,ib« irtschasts-Etat.
Berlin , 26. Januar.

Am -Adinisterti-sche: Minister v. PodbieMi.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be¬

ratung des Landwirtsch-aftsetats beim Extravrdtnarium.
Abg. Tonrnean (Zentr .) bittet , den Fonds zur För¬

derung der Land- und Forstwirtschaft weiter zu erhöhen
und auch der Provinz -Sachsen größere Mittel zu-zn-
wend-en.

Abg. Savignp -Zentr .) erklärt : Der neue Handels¬
vertrag scheine iu Wien schon veröffentlicht zu sein, und
-bedauert, daß es nicht in beiden Ländern gleichzeitig ge¬
schah. Man müsse endlich erfahrest , wie für die Land¬
wirtschaft in dem Vertrag gesorgt sei.

Minister v. Podbielski erklärt : Ob der Handels¬
vertrag in Wien bereits veröffentlicht sei, wisse er nicht.
Er müsse aber erklären , daß es die Pflicht der R-eichs-
vegiernng sei, die Vertragsvcrhand -lungen den Ein -zel-
regiernngen zur Kenntnis zu bringen , bevor die Ber-
üffentlichuil-g erfolgt . Dies geschehe setzt. Wenn der
Rheinische Bauernverein einige große Projekt« verwirk¬
lichen wolle, werde er aus dem Westfonds unterstützt
werden.

Abg. Oldenburg (kons.) führt ans , daß die Lauidwirt-
schaftska-mmcrn, wenn es nötig sei, die 'Provinzialvereine
unterstützen müßten.

Abg. Bärrsch-Schmidtlcin (fr-eikons.) weist bei dem
Titel „Ausbau der ho chrvassergefähr lich-en Gebirgsslüsse
in Schlesien" darauf hin, daß die Beschwerden über die
Wassersteuer iu Schlesien sehr übertrieben sind.

Abg. Geister (Zentr .) stimmt der Erregung in
Schlesien über die Wasserabgabe -zu: sie sei unberechtigt.

Minister v. Podbielski -erklärt , ihm gingen noch keine
Klagen zu. Wie unberechtigt die Beschwerden seien, gehe
-daraus hervor , daß von 90 Beschwerdeführern, die sich
an den Provin -zialrat wandten , 80 noch nicht jährlich
eine  Mark Wasserabgabe zahlen.

Zu den Titeln „Zuschüsse für ein Versnchs-Korri-
lageryaus in Berlin ", „Rate zur» illeubau eines Labo¬
ratoriums für Mttllereicrzeugnisse", „Bcrsuchsmühle"
und „Versuchsbäckerei" beantragt

Abg. Blell <freis. Volksp.), die Geschäftsberichteder
aus Staatsmitteln subventionierten Kornhausgenossen¬
schaften vorzulegen . Da es sich um Staatsmittel handle,
müsse man genau wissen, wie das Geld angelegt sei und
wie die K-orngenossenschaftenarbeiten.

Minister v Podbielski führt aus : Man befinde sich
mit den Kornhänse'rn noch im WersuchsstadiuM. Die
kleinen Kornhäuser hätten sich bewährt , die sehr großen
nicht. Darum sei aber nicht das ganze Institut verwerf¬
lich. Er sehe den Wert der Kornhäuser nicht in einer
Ausschaltung des Handels , sou-dern in (der Vorbereitung
einer guten Ware . Den Antrag Blell -bitte °«r abz-nlehuen,
derselbe verlange eine Offenbarung der Geschäfts¬
geheimnisse, um es dem Handel zu erleichtern , die
Kornhausgenossensch-asten zu vernichten. Dazu tiefere er
nicht das Material . Künftig werden die Kornhäuser
nicht mehr unter dem Kondominat dreier Minister , son¬
dern nur unter dem Landwirtschaftsminister stehen.

Abg. Kreth (kons.): Es wäre richtiger, wenn der
reelle Handel die Landwirte nicht bekämpfte, sondern sich
mit ihnen gegen den unreellen Handel verständigte.
-Seine Partei lehne den Antrag ab.

Der Antrag wird dann gegen die Stimmen der
Freisinntgen abgelehnt.

Der Rest des Extraordinariums des Landwirtschasts-
etats wird hieraus genehmigt.

Es folgt der Etat der Gestüts-Verwaltung . Daö
Kapitel Einnahmen wurde ohne erhebliche Debatte be¬
willigt. Bei den dauernden Ausgaben dankte

Abg. Dirksvn (fr-eikons.) für die Förderung , die -der
Kaltblütigkeit zuteil werde . Zn « ßi .ichen sei eine ein¬
heitliche Körordnung für die ganze Monarchie, die ober
den einzelnen Provinzen genügende Freiheit lasse.

Abg. Gamp (frei-kons.) bemängelt gleichfalls 'die Kor-
ordunng.

Minister v. Podbielski erwidert , eine einheitliche
Körordnung sei unmöglich. Die Verhältnisse iu Ost¬
preußen seien anders als in der Ryeinprovinz . Um die
Kaltblutzucht zu fördern , sei ein produktiver Pferdczoll
nötig.

Abg. Saldern (kons.) spricht sich gegen die einhut-
liche Körordnung aus.

Hierauf -wird u-m 4 Uhr das Haus auf heute abend
TV2 Uhr vertagt.

A vendsitzung.
Bei der fortgesetzten Beratung des Gestütsctats -geht
Abg. Kopsch(freis. BolkSp.) auf den Fall des Lehrers

ticke! ein und erklärt die gegen ihn verhängte -Strafe
ir zu hart . Selbst die Kohlenbarone in Westfalen
äntes , allseitiges Oho !) hatten ans Scheu vorder offent-
:chen Meinung nicht gewagt, die Arbeiter auf die -Straße
u setzen. . ,

Landwirtschaftsminift-er v. Podbielski oerteidigtro-
ann das gegen den Lehrer Nickel eingeschlagene Ber-
rhren und erklärt , nach dem Gerichtsurteil ser es nn-
röglich gewesen, -daß Nickel in Trakehnen blieb. Der
Minister fährt fort : Herr Lehrer Kopsch(lebhafte Ruse
,nks: Abgeordneter) . . . Ich-will ihm gern den Gefallen
rn, lwcnn er Wert darauf legt (Zwischenrufe links : Das
«hört sich so!) . . . Also, 'der Abgeordnete Kopsch wird

zugeben, daß dem Lehrer Nickel die Sachen von anderer
Seite ziigetrage» ivorden sind.

Nach weiterer unerheblicher Debatte, die sich haupt¬
sächlich nur um den Fall Stickel dreht, werden die dauern¬
de» Ausgaben bewilligt, ebenso die einmaligen und
außerordentlichen Ausgaben.

Schluß der Sitzung lö-ssi Uhr. — Nächste Sitzung
am Samstag mit der Tagesordnung : Etat der Domänen-
und Forstver -waltung.

5lu§ dem Ztaötparlament.
Unser Herr Oberbürgermeister  hat -au»,

seinem Erholungsort ein herzliches Dankschreiben au die
«Stadtverordneten gesandt, von dein gestern mit beson-derer
-Freude Kenntnis gcnMMneu wurde . Das Dankschreiben
bezieht sich natürlich auf die lobenswerte BertratienskuNd-
gc-b'ung, welche ihm in der letzten Sitzung des Städt-
parlaments auKge-stellt worden war . Die Steuer-
projc -kte  waren von der gestrigen Tagesordnung noch
einmal abgesetzt worden, man hat sie mit Rücksicht aus
den Umfang, welche die Dlslkuffionen über diese große
«Sache voraussichtlich ann-ehmen werden , für eine besou°
derc Sitzung Vorbehalten, -welche über acht Ta-ge stattfin-
deir soll. Herr Bürgermeister Hetz war -gestern in der
angenehmen Lage, alle Besüchtungcn gründlich zu zer¬
streuen, welche man wegen der Ansftatt -nng des neuen
B a h » h o 's s - E m p s a n g s g e v ä u d e s gehegt hatte.
Er hatte Gelegeii-Heit, die Pläne zu sehen nu-d hat alles in
schönster Ordnung gesunden, ganz so, wie mau von vorn¬
herein die Ausführung versprochen hatte, und die Pläne
in der näiNlichen Verfassung, wie sie unser Kaiser seiner¬
zeit -genehmigte. Auch die architeltouis-che Ausgestaltung
hat den Beifall des Bürgermeisters gesunden: künstlerische
Details seien in Masse vorhastden, und es seien sogar
eine ganze Anzahl -Figuren vorgesshen, bekleidete,
dtzkolletierte und nackte, mit allen möglichen P-Hlfsiog-
nvmien . Auch ans unsere Stadt sei bei der fignrell-en
AnssHmücknug Rücksicht genommen worden . Noch mehr
«konnte der Bürgerm -eister berichten, nämlich: der Herr
Minister hat telegraphiert und geschrieben, also alles gut
gemacht, was man ihm vorgeworfen hat. Er hat ge¬
schrieben, das Gerücht über mangelhafte Nnsstattnng des
Empfangsgebänües sei völlig unbegründet , :§ bestehe
vielmehr die Absicht, hier ein der Staats «isen-vckhn und
-dem großen internationalen Verkehr des Wiesbadener
Bahnhofs würdiges Empfangsgebände zu errichten . Daß
die Versammlung diese schöne Botschaft mit iv-r gebüh¬
renden Znfriedenheitskun -dgebirng an-fnabiu, versteht sich;
wir haben alle Ursache, mit der Erledigung der Sache zu-
-frieden zn sein. Weniger zusrieden wird man mit den»
Beschluß des Magistrats sein, bei dem alten F l n ckt -
l i n i e n-plan für d i « N i kolas  st r a sie zu bleiben,
trotz der Begrüitduug dieses Beschlusses-mit Verkehrs-,
Finanz - und Schönlheits-rttcksichten, denen sich freilich ein
guter Teil Berechtigung nicht a!bstreiten läßt . Die
Bürgerschaft wird sich ja nun wohl »och mit dieser An¬
gelegenheit beschäftigen und voraussichtlich wird die
Mäirnmgsverschieüenheit, welche innerhalb der städtische»
Körperschaften und in der Bürgerschäst bezüglich d-cr Er-
breiterung der Ni'kolasstratze besteht, im Bermattungs-
strcitverfahren ausgetragen werden . Der „-Süd-verein"
hat schon Einspruch gegen den Fluchtlinienplan erhoben.
Eine große Debatte entspa-nu sich wegen der N -o t °
stan  ds arbe i ten . und namentlich über die Ber-
guicknng der Notstandsärbeiten mit der Armendeputation.
Uns scheint es auch, als ob dadurch der Notsta-stdAarbeiter
das peinliche Odeu'm auf sichn«e!hmen müsse, das die Jn-
ansppuchna-hme der öffentlichen Armenpflege mit sich
brin -gt. Ein -großer Teil der Astbeiterbövöl-kerung meidet
ängstlich -alles, was nach -Arm-eripfleg- schmeckt, uu-d das
ist nicht der schlechteste Teil der Arbeiterschaft: Wenn es
cintigermatzen möglich ist, sollte man diesenr Uwstand-e
Rechnung tragen und altch- äußerlich ö-ie Notstan-dsarbeit
von der Armenpflege trennen . Was nur im geringsten
geeignet ist, das berechtigte Ehrgefühl der Arbeiter zu
verletzen, sollte ängstlich vermieden und das Recht ans
Arbeit nicht aus dem Armenbuieau bestätigt werden.
Man sprach auch von Personalien , die ans-genvwmen wer¬
den müßten, wenn sich ein Arbeiter zur Notstandsarbeit
meldet. Hoffentlich hält mau sich dabei lediglich an die
Feststellung des Namens , des Alters und des Wohnsitzes
der Betreffenden, und stellt nicht etwa eingehende Unter-
fnchün-gen über andere Verhältnisse au, die mit der
Frage der Arbeitgebuu-g und Arbeitsleistung an sich
nichts zu tun haben. Auch die Vornahme der M a g i -
str -a t s - E r g ä n -z u n -g s w a h l und die Frage , ob
eine ErgäutzungAwahl für «die Stadt -ver-ordneten-Ver-
saiNmluii-g für vier aNsgeschiedenc Mitglieder jetzt schon
stattftn-den soll, wurde verschob-eu. -Eine kleine Aussprache
entwickelte sich doch schon, uu-d die Politik , die nicht ins
Rathaus gehört, kam zn Wort . Interessant mar dabei,
daß die Rechte, welche früher , als die Linke «inmal d-ie
Er -gänzun-gswahl von vier Mitgliedern außerhalb der
eigentlichen Wahlzeit vorgenommen haben wollte, sich
energisch gegen die nugevechtferti-gte Erg-änzimgswahl
sträubte, gestern als Befürworterin der ailtzeroröenkkichen
Ergün 'zinrgswahl auftrat . Verständlich wird dieses Bor.
-gehen, wenn man sich vergegenwärtigt , daß es sich damals
um Sitze der Linken handelte und daß es sich diesmal um
«Sitze der Rechten dreht. Je nachdem kann etwas gut
und böse sein, eS fragt sich nur : trifft 'S mich oder einen
anderen . Das ist Stadtparlamentspolitil . Die Anfrage
einiger -Stadtverordneten wegen der «läktrischen Bahn -
Verbindung Wie  s b ad  e n - B  i -e r st a d t hatte
ein-c nicht allzu lange Debatte zur Folge . ES erübrigt
sich auch, -große Reden zu halten , denn die Hindernisse,
die im Weg gelegen haben, liegen heute noch-genau so im
Wege wie vor anderthalb Jahren . So lange die Wil-
hekmstraße nicht überführt mevd-en kann, -wird es mit
dem wünschenswerten Bahn-bau nichts sein. «Unverständ¬
lich ist es allerdings , daß man sich so heftig gegen die
Überführung der Wilheimstraße sträubt. Wir werden
immer noch ein wertig als Kleinstädter behandelt. 6.
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"VV6N6H vollsländlNSr Geschäfts -Aufgabe

Total -JUts verkauf!
- ■- > » <—  —

Nachdem ich mit meinem Hauswlrth eine Verständigung betreff Rückgabe meiner Geschäftslokalitäten getroffen, habe ich mich entschlossen,
mein Geschäft in der Wellritzstrasse Vollständige JJllfZtllÖS ©! ! »

Um dies zu bewerkstelligen, werde ich alle Waaren

zu fabelhaft billigen , nie gekannten Preisen

Eiim Ausverkauf * bringen,
Es dürfte allgemein bekannt sein, dass bei einem Wll *klicll ©Il F ©©11 ©I1 Ausverkauf, wie der meinige, alle Waaren

ganz enorm im Preise pediicirf sind,
sodass jedes weitere Wort darüber überflüssig ist.

Das Waarenlager besteht, da mein Geschäft erst vor ca. 3 Monaten neu eingerichtet worden ist, ausschliesslich aus neuen frischen
Waaren in ls ©8it ©« Qualitäten und sind in denkbar grösster Auswahl vorräthig:

Kleiderstoffe, Seidenstofe, Sammete und Velvets,
Aussteuer-Ärtikel, Baumwoll-Waaren, Leinen und Gebilde Waschstofe, Gardinen, Teppiche, Bouleaux,

Tisch-, Bett- und Schlafdecken, Damen-Wäsche, Unterröcke, Schürzen, Blousen, Oostumröcke,
Unterzeuge, Corsetts, Strümpfe, compi. Betten etc. etc.

Oer Ausverkauf beginnt: Samstag , dem 28 . d. Mts.

Kaufhaus flflax £ evy, VelirilZ' nnd
Ketesenstrassen'Sek

Bie Lokalitüteii sind zu
vermiethen.

Günstige Gelegenheit
für Braut -Ausstattungen.

Die Geschäfts -Einrichtung
ist za verkaufen.

aus den fjafpianofabriken von
IW.Biî Berlin-Altfancke Leipzig.

Karlnaake,t | annover etc.
■empfiehlt zu billigsten Preisen
-auch gegen Tefl3ahlung -

[Frans König.BsmankrinVi-j

Walüeck.

THürfchlietzee , nutom . aller Systeme , werden
prompt reparirt , sowie neue bessere Fabrikate
geliefert . M . Sol , »Cer . Rheinstraße 22._

SU
CleMite Masken-CWme
verl . fee «rli.  I ' r » t », Confect ., Moritzstr . 44.

Ein Maskcn -Anzug (Polin ), neu , zu ver¬
leihen Kirchaaffe 4, Hutgeichäft . *

Ins Osten
■
♦
♦

von Wiesbaden suche zu kaufen eine

Villa im Preise von
^ _ - 80 - 110,000 Mk. ♦

J . Meier , Agentur , Taunusstr . 38.
♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦

PV Empfehle mich den geehrten Damen im
Ankleiden « nd Frifiren bei vorkommcnden
Gelegenheiten . Näh . Gustav -Adolfstr . 16,  1 links.

Mirerioloain . iS, 11*. ,

Gelegenheit sknns.
Eine sehr gut erhaltene Mahagoni -Bettstelle

mit Sprnngrahmen , 1 Nachtschrank, 1 Waschkommode
mit weißer Marmorplatte . 1 Kommode mit Loil .,
2 Stühle und 1 Cylinderbürcau billig zu ver¬
kaufen Wellrttzstratze 2 , Hof.

r

r
♦ Im regesten Yerkehr, dicht bei dem

Michelsberg .
H ist erbteilunxsbalber ein EescbLktsbaus ^
% mit 19 Meter Front t
♦ zu verk . Preis 150,000 Alk. Vorteilhaft für J

% Wirte «der Brauereien , %
♦ JT. Meter , Agentur , Tauausstr . 38 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦ « ♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Luch « sofort 2000 Ml . zu 6 Proz . Zins,
gegen Sicherheit . Rückzahlung bis 1. Oktober.
Offert , unter « . L33 an den Tagbl .-Verl.

Adelheidftrasze 49
eine2-Zimmerwohnung nebst Küche per1. April
zu vermiethen. Näheres Vorderhau» Part.

)arisiemie diplomife donne des loijons framjaiaea
danstouteslesnnati &reg.S’adr . Friedrichs » 30,2.

Gesang-Unterricht
ertheilt

Otto Süsse, «kimlktzm
Schüler von Karl 8ehvidvman1s!

und vonE. Bellwidt in Frankfurt a/911.,
Wiesbaden , Dotzhein,erstraste 106.

Rauenthalerftratze 10, Vdh. Hochp., schönes
großes möbl . Zimmer sofort zu vermiethen.  _

Hr » Eine Büglerin findet sofort dauernde Be»
schllftigung Emierstraße 75.  _

Costüm-BügLerrrrnen
bei hohem Loh » sofort gesucht . Fahrt

wird vergütet.
Lauefe » & Heberlein » Biebrich.

parterre4-5-MMerwahnnng
in Wilhelmstr . oder Nerothal für sofort od. 1. April
ges. Off , m. PreiSang . u. I -, » > » a. d. Tagbl .-Verl.

Herr
sucht für dauernd ein

schön möbl. Zimmer
mit Ceutralheizung . Offerten mit Preisangabe
U. M . W . Ä0O Haaienttein & Vogler.

flfJcrf nveii kleines Medaillon , dunkel»
\7UUIlUi grüner Stein mit Photographie

innen ( theueres Andenken). Gegen gute Belohnung
abzugeben Körnerstraße 2, 1 links.

Verlöre » ein fapanikches ledernes
Bifitenkartentüfchchen mit Karten . Gegen
Belohnung »bzugebe« Aldrechtftr. 17 , 2.

AusdenMirsbadencrGivilftandsregijtcr ».
Geboren . 20 . Jan . : dem Gasarbeiter Philipp

Groos e. S .. Theodor ; dem Kaufmann Friedrich
Horn e. T „ Elisabetbe Margarethe ; dem Handcls-
gärtner Karl Emmermann Zwillinge , Babetta
und Heinrich ; dem Taglöhner Wilhelm Wernep
e. T ., Margarethe Franziska . Ll . Jan . : dem
Hausdiener Bernhard Kittel e. S ., Emil.
22. Jan . : dem Taglöhner Theodor Bey e. S ..
Wilhelm ; dem Tapczirergehülfen Karl Frank e,
S ., Emil Wilhelm . 24. Jan . : dem Kaufmann
Ferdinand Alexi e. T ., Antoinette Sofie,
25. Jan . : dem Taglöhner Christian Jung e. S„
Christian Peter ; dem Taglöhner Heinrich Witzel
e. S ., Georg Wilhelm Philipp Lorenz.

Aufgeboten . Schreiner Josef Jaik zu Villmar mit
Glisabethe Brahm hier . Küfer Johann Baptist
Schalter zu Butzbach mit Emilie Metzger das.
Schreiner Jakob Rüdiger zu Heidelberg mit Rosa
Emilie Lüning daselbst. Zimmermann Wilhelm
Heilhecker hier mit Anna Kästner hier.

Verehelicht . Verwittweter Eisenbahnhaltestellen-
Aufieher Konrad Messer zu Auringen mit Anna
Dieckmann hier . __
Au » auswärtigen Zeitungen und nach

direkten WUttheilungen.
Geboren . Eine Toditer : Herrn Oberlehrer Dr,

Hans Giildner , Hannover.
Verlobt . Fraul . Gusti Sipvel mit Herrn Regier .»

Assessor Dr . jur . Otto Lchfcldt . Frankfurt a . M.
Fraul . Katharine Seewald mit Herrn Gerichts-
Assessor Heinz Wilhelm Lemcken, Arnswalde.
Fräul . Milly Geisendörfer mit Herrn Stabsarzt
Dr . Georg B inckmann, Hamburg —Stade.

Gestorben . Herr Gerichts -Assessor Dr . für . Hans
ritsche, Berlin . Herr Amtsgerichtsrath Albert

Hundrich , Magdeburg . Herr Generalleutnant
z. D . Albert Haack, Berlin . Herr Justizrath
P . Dormann , Düsseldorf . Herr Dr . mell Axel
Ssöström , Osterode (Harz ) . Herr Senator
Wilhelm Ehlers , Verden . Herr Oberförster
Moritz Liersch, Haynau.

Nergeßt die ijimprnimi Uöael tntfttj
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